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1. EINLEITUNG 

Sieht man neuere Grammatiken des Deutschen daraufhin durch, 

wie die Masse der Verben bezüglich ihres semantischen Gehalts 

klassifiziert wird, stellt sich bald heraus, daß hier kein Kon­

sens besteht. l Die DUDEN-Grammatik beispielsweise unterscheidet 

3 Bedeutungsgruppen: Tätigkeitsverben (mit der Untergruppe 

Handlungsverbenl, Vorgangsverben und Zustandsverben,2 BRINK.MANN 

fügt diesen drei Klassen die Geschehensverben und die Witte­

rungsverben hinzu;3 RENICKE gliedert die Verben in 2 Klassen 

Punktuelle Verben und Ausdehnungsverben.4 FLÄMIG schlägt seman­

tische. Subklassifizierungen unter drei verschiedenen Gesichts­

punkten vor: hinsichtlich des Anteils der Verben "an der kom­

plexen Geschehens-/Seinsbezeichnung", hinsichtlich "der Ver­

laufsweise eines Geschehens" und hinsichtlich "der Charakteri­

stik eines Geschehens/Seins in bezug auf entsprechende Sachver­

halte", die letztere Klassifikation unterscheidet Handlungsver­

ben, Tätigkeitsverben, Vorgangsverben, Ereignisverben und Zu­

standsverben. 5 

Eine Subklasse der Tätigkeits- oder Handlungsverben wird 

durch die Bewegungsverben konstituiert; die DUDEN-Grammatik 

weist darauf hin, daß je nach Sehweise des Sprechers entweder 

der Bewegungsvorgang selbst oder die durch die Bewegung erfol­

gende Ortsveränderung bezeichnet und die Distribution der 

Hilfsverben sein und haben in der Perfektbildung durch die je- · 

weilige Sehweise gesteuert wird: 

Sieht der Sprecher den Vorgang, die Dauer in der Bewegung, dann steht das 
Verb im Perfekt mit "habenII: 

Ich habe als junger Mensch viel getanzt. Er hat den ganzen Nachmittag 
gepaddelt, gesegelt. 

Sieht der Sprecher dagegen eine Veränderung in der Bewegung (eine Ortsver­
änderung) I dann steht das Verb im Perfekt mit "sein" : 

Das Paar ist durch den Saal getanzt. Ich bin über den See gepaddelt, 
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gesegelt. (GREBE et al . 1973:83) 

Träfe diese Distribution in allen Fällen zu, läge es nahe, 

die Verben, die eineOrtsveränderung bezeichnen und ihr Perfekt 

mit sein bilden, als formal und semantisch markierte Untergrup­

pe der Bewegungsverben .aufzufassen, zumal eine Reihe solcher 

Verben im Perfekt nur mit sein verbunden werden kann, z.B . 

f~iehen, gehen, kommen, kriechen, schreiten, steigen. Doch gibt 

es transitive Verben der Ortsveränderung, die ihr Perfekt mit 

haben bilden, z.B. beg~eiten, durchstreifen, passieren, aberho­

~en • . ve.rfol;ge.n, verlassen; auch reflexive Bewegungsverben dul­

den nur haben im Perfekt, z.B. sich beeilen, sich fortbewegen, 

sich hinbegeben, sich verkriechen. Die Beispiele zeigen, daß 

die in der DU DEN-Grammatik aUfgestellte Regel nicht alle Bewe­

gungsverben erfaßt: 6 die eine Ortsveränderung bezeichnenden 

Verben sind f 0 r mal / g r a m m a t i s c h nicht von den übri ­

gen Bewegungsverben geschieden. Eine sem a n t i s c h e Abgren­

zung einer Verbklasse Fortbewegungsverben als Untergruppe der 

Bewegungsverben ist jedoch mögliCh:? Faßt man mit LEISI unter 

der Bezeichnung Bewegungsverben alle die Verben zusammen, zu 

deren Gebrauchsbedingung es gehört, daß eine Bewegung vorliegt,B 

dann sind Fortbewegungsverben diejenigen, die die Bewegung ( = 
Ortsveränderung) selbst bezeichnen. 

Supklassifikationen der Fortbewegungsverben können nach 

verschiedenen Kriterien durchgeführt werden, beispielsweise 

ist folgende Gruppierung möglich: 9 

I. Verben, die zwar eine Fortbewegung bezeichnen bzw. im­

plizieren,deren Verwendung aber eine andere Komponen­

te der Handlung in den Vordergrund stellt, z.B. brin­

gen, ho~en, tragen; fahren, leiten, senden. 

11. Verben mit Selektionsrestriktionen: 

1. Verben, deren grammatisches Subjekt nicht Agens, 

sondern Patiens - oder besser, nach der Terminolo­

gie von FOLEY/VAN VALIN (1984:27ff . ), nicht actor, 

sondern undergoer - der Handlung ist , z . B. fa~~en, 
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stürzen, sinken; rutschen, gleiten, stolpern. 

2. Verben, deren grammatisches Subjekt [-belebt] 10 ist, 

z.B. tröpfeln, spritzen, sprudeln, perlen, strömen; 

rieseln, rollen; sprühen. 

3. Verben, deren Agens [+belebt, -human] ist, z.B. 

flattern, schwirren, rütteln (von Greifvögeln); ga­

loppieren, traben, hoppeln, schnüren; watscheln, 

schwimmen. 

111. Verben, deren Agens [+human] ist. Nahezu alle Fortbe­

wegungsverben können mit einern menschlichen Agens ver­

wendet werden; Verben, die überwiegend mit [-humanem] 

Subjek t gebraucht werden, bringen in Verbindung mi t 

[+humanem] Agens meist eine besondere Modalität der 

Bewegung bildhaft zum Ausdruck.!1 

Zu den unter 11.-111. aufgeführten Verbklassen sind in jün­

gerer Zeit einige Untersuchungen publiziert worden, 12 die sich 

überwiegend mit den Fortbewegungsverben der deutschen Gegen­

wartssprache befassen; zwei Aufsätze sind dem Mittelhochdeut': 

sehen gewidmet: FRITZ (1972/1974) analysiert mhd. Verben 'des 

Fallens', HUNDSNURSCHER (1972) untersucht die Semantik einiger 

Verben der Fortbewegung des Parzival. Eine semantische Analyse 

der Fortbewegungsverben des Althochdeutschen liegt meines wis­

sens nicht vor,13 stellt also eine reizvolle Aufgabe dar, zu de­

ren Lösung hier erste Schritte unternommen werden sollen. 

Der begrenzte Rahmen dieser Untersuchung erfordert eine Be­

schränkung in zweifacher Hinsicht: 

1. Nicht alle Fortbewegungsverben des gesamten Althochdeut­

schen können umfassend analysiert werden. Der Status des Ahd. 

als Korpussprache erlaubt kein intuitives Erfassen der Bedeu­

tungskomponenten und Verwendungsmöglichkeiten eines Verbs, wie 

dies bei der Untersuchung der eigenen Muttersprache weitgehend 

möglich ist,14 die Bedeutungsermittlung eines Verbs kann nur 

auf dem Wege der Kontextanalyse erfolgen, was beinhaltet, daß 

a l le Belege eines Lexems untersucht werden müssen. Daher ist 
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diese Untersuchung auf ein Individualkorpus beschränkt: auf die 

ahd. Ubersetzung der lateinischen Fassung der Evangelienharmo­

nie Tatians. 15 

Mehrere Argumente sprechen für die Wahl dieses Textes: der 

ahd. Tatian ist neben den Werken Otfrids und Notkers das um­

fangreichste Denkmal des Ahd. und von diesen dreien das älte­

ste; die ahd. Ubersetzung und die lat. Vorlage sind vollständig 

erhal ten,16 der bilinguale Charakter des Textes erleichtert Be­

deutungsbestimmungen; es handelt sich um einen kanonischen 

Evangelientext, so daß vergleichend das griechische Original 

des Neuen Testamentes sowie andere Bibelübersetzungen herange­

zogen werden können, und schließlich sind Text und Wortschatz 

durch die Glossare von SIEVERS (1892), KÖHLER (1914) und KÖBLER 

(1971) sowie durch die Arbeit von GUTMACHER (1914) sehr gut er­

schlossen. 

2. Eine weitere Einschränkung erfolgt innerhalb der Fortbe­

wegungsverben (im Sinne von 11. und 111. oben S. 2f.): Nur sol­

che werden in dieser Untersuchung berücksichtigt, deren Agens 

[+human] ist;17 da auch diese Gruppe mit ca. 1100 TextsteIlen 

sehr umfangreich ist, erfahren nur die Belege eine eingehendere 

Analyse, in denen eine Bedeutung 'weggehen' ausgedrückt wird. 

Die Verbalhandlung 'weggehen' wurde gewählt, da die in der Ge­

genwartssprache eine solche Fortbewegung bezeichnenden Verben 

(weggehen, fortgehen, hinweggehen) erst in nach-althochdeut­

scher Zeit gebildet bzw. entlehntwerden18 und es daher von be­

sonderem Interesse ist festzustellen, welche sprachlichen Mit­

tel dem Tatianübersetzer zum Ausdruck einer solchen Verbalhand­

lung zur Verfügung stehen. Zur Ermittlung der Verben mit einer 

Bedeutung 'weggehen' werden die Belege aller in Frage kommenden 

Fortbewegungsverben des ahd. Tatian überprüft; 19 Kapitel 1 gibt 

einen Uberblick über diese Verben in ihrer Verwendung und in 

ihrem Verhältnis zur lat. Vorlage. In Kapitel 4 werden die Ver­

ben faran und gangan/gan in ihren Funktionen untersucht, Kapi­

tel 5 schließlich dokumentiert den Ausdruck des 'Weggehens' im 

ahd. Tatian. 



2. ÜBERSICHT DER AHD. FORTBEWEGUNGSVERBEN 

2.1. Vorbemerkungen zur Methode 

Bevor die im ahd. Tatian bezeugten Fortbewegungsverben ei­

ner genaueren Untersuchung unterzogen werden, sollen im folgen­

den Kapitel die entsprechenden Verben des gesamten Althochdeut­

schen in einer übersicht dargestellt werden. 

Eine bloß alphabetische Auflistungdieser Verben ist wenig 

sinnvoll, wenn auch meines Wissens ein solches Verzeichnis noch 

nicht vorgelegt wurde. 20 Ich habe daher eine semantische Struk­

turierung des Wortfeldes 'ahd. Fortbewegungsverben' versucht, 

wobei die übersetzungen der ahd. Verben zugrundegelegt sind.21 

Eine Schwäche dieser Methode ist zweifellos, daß die benutzten 

Wortbedeutungen überwiegend Wörterbüchern, also sekundären 

Quellen entnommen sind. Wie stark die Bedeutungsangabe eines 

Lexems vom jeweiligen Bearbeiter eines Wörterbuches abhängig 

ist, zeigt ein Blick auf die bei SCHÜTZEICHEL (SCH.) und 

SEHRT (SE.) verzeichneten Bedeutungen einiger nur bei Notker 

bezeugten ahd.Verben (3 Beispiele): 

(1) rucchen SCH.: (sich) fortbewegen, sich ' entfernen; fort­
schreiten, steigen. 

I 

SE.: transite, (provehi), desciscere: 
sich fortbewegen, den Platz verändern, fort­
rücken, ' vorrücken, auf dem Wege zu etwas sein, 
vorübergehen, sich losmachen -von, verlieren. 

(2) nider-rucchen SCH.: sich nach unten bewegen 

( 3) uf-rucchen 

SE.,: hinabrücken, hinabsteigen 

SCH.: sich nach oben bewegen 

SE.: emporrücken, emporsteigen 

Der aus diesem Dilemma hinausführende Weg , - die überprüfung 

derWortbedeutungen an den Texten - kann im Rahmen dieser Arbeit 

nicht beschritten werden; da die in den Glossaren angegebenen 

übersetzungsgleichungen sicherlich nicht falsch sind, sondern 
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meist nur in Feinheiten variieren, indem eine oder mehrere Be­

deutungskomponenten eines Wortes unterdrückt, andere dagegen 

hervorgehoben werden, ist davon auszugehen, daß eine auf jenen 

basierende Darstellung eines Wortfeldes zwar in Einzelheiten 

verbesserungswürdig ist, im großen und ganzen jedoch den Gege­

benhei ten nahekommt .22 

In den folgenden 29 Abbildungen sind die ahd. Fortbewe­

gungsverben 23 in ein.em Stammbaumschema angeordnet. Dieses Stem­

ma ist nur in seinen allerersten Verzweigungen ([± 'Partizipan­

ten-Perspektive'], [± 'Fortbewegung mit einem Hilfsmittel']) 

hierarchisch angelegt, was zur Folge hat, daß die meisten der 

weiteren Bedeutungskomponenten an mehr als einem Knoten des 

Stammbaums erscheinen, der daher nicht den Ansprüchen genügt, 

die von BAUMGÄRTNER (1967) und WOTJAK (1971 :180-210) an die 

graphische Darstellung eines Bedeutungsfeldes gestellt werden. 

BAUMGÄRTNER zeigt an einem Ausschnitt aus dem Bedeutungsfeld 

der deutschen Verben der Fortbewegung, wie ein solches Feld 

dargestellt werden kann; da er aus einem Wortfeld, das Hunderte 

von Verben umfaßt,24 nur einen sehr kleinen Teilbereich behan­

delt (19 Verben), kann seine Komponentenanalyse für die Unter­

suchung .eines großen Wortfeldes nur Anregungen liefern. WOTJAK 

befürwortet zwar eine hierarchisch geordnete Analyse des Wort­

feldes 'Fortbewegung',25 aufgrund der Schwierigkeiten bei der 

Bestimmung der Standorte der semantischen Merkmale innerhalb 

der postulierten hierarchischen Grundstruktur des Wortfeldes 

entscheidet er sich doch für eine Matrizendarstellung der von 

ihm untersuchten Verben, da diese den Vorzug biete, 

... daß eine tabellarische Zusammenstellung einen guten Gesamtüberblick 
über die semantische Charakteristik der entsprechenden Verben sowie eine 
geeignete Ausgangsbasis für den Vergleich ihrer Mikrostrukturen zum Zwecke 
der Ermittlung semantischer Affinitäten und Untergruppen verspricht und 
bei einer solchen Darstellung eine eindeutige Entscheidung über die Merk­
malshierarchie vermieden werden kann. (WOTJAK 1971:184) 

Diese Tabelle enthält 44 deutsche Fortbewegungsverben in alpha­

betischer Folge, denen in 18 Spalten semantische Kriterien zu­

geordnet sind; in einer weiteren Spalte wird auf Bedeutungsaf­

finitäten der Verben untereinander verwiesen. 
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, Eine Präsentation der ahd . Fortbewegungsverben in einer 

solchen Matrix böte die von WOTJAK genannten Vorzüge, doch 

praktische Gründe lassen es ratsam erscheinen, als Darstel­

lungsform doch einen Stammbaum zu wählen: bereits WOTJAKs Ta­

belle konnte seinem Buch nur als großformatige Anlage beigefügt 

werden, und eine entsprechende Darstellung des sehr umfangrei­

chen ahd. Wortfeldes (128 etymologisch verschiedene Lexeme + 

230 Präfixkomposita, insgesamt 358 Verben mit einer großen An­

zahl semantischer Spezifikationen) verlöre - so sie , technisch 

überhaupt machbar wäre - den wichtigsten Vorzug der WOTJAKSchen 

Matrix : die übersichtlichkeit wäre nicht gewährleistet. 

Auch das von mir gewählte Stammbaumschema bietet insofern 

keinen Gesamtüberblick über das dargestellte Wortfeld, als der 

Gesamtsta,mmbaum aus technischen Gründen in Substemmata zerlegt 

werden mußte. Diese Zergliederung ist bei einem Baumgraphen je­

doch eher möglich als bei einer Matrix,da die einzelnen , Ab­

schnitte des Stammbaums in sich geschlossene Subsysteme reprä­

sentieren, während eine Matrix nur in ihrer Gesamtheit über­

schaubar und damit aussagekräftig ist. 

Eine hierarchische Strukturierung des Stammbaums scheitert 

an den Schwierigkeiten, einige bei vielen Verben enthaltene Be­

deutungskomponenten in einer Hierarchie anzuordnen. So ist z.B. 

das Merkmal [+ vertika'le Komponente] vielen Verben inhärent, 

die sich in anderen semantischen Merkmalen (wie z.B. [± erhöhte 

Geschwindigkeit], [Richtung 'weg'] vs. [Richtung 'hin'] usw.) 

unterscheiden, ohne daß es möglich wäre, eines dieser Merkmale 

herauszugreifen und den übrigen so überzuordnen, daß alle Merk­

male an nur jeweils einem Knoten des Stammbaums aufscheinen. 

Aus dieser Problematik können zwei alternative Schlüsse gezogen 

werden: 26 zum einen kann angenommen werden, daß die gewählten 

Mittel nicht adäquat sind, sei es, daß die angesetzten seman­

tischen Komponenten zu sehr der Intuition folgen und zur exak­

ten Beschreibung der Verben ungeeignet sind, sei es, daß der 

zweidimensionale Stammbaum der gestellten Aufgabe nicht gerecht 

wird und vielmehr eine mehrdimensionale Darstellung erforder­

lich ist. 27 Zum andern kann die Möglichkeit nicht ausgeschlos-
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sen werden, daß das hier behandelte Wortfeld (und möglicherwei­

se mit ihm auch andere verbale Wortfelder [alle anderen?]l eben 

nicht hierarchisch geordnet ist, sondern aus einem vielfältig 

verzweigten Netzwerk von einander schneidenden semantischen 

Komponenten besteht, das in Teilbereichen hierarchische Struk­

turen aufweist, jedoch nicht in seiner Gesamtheit. 

Eine Entscheidung kann an dieser Stelle nicht getroffen 

werden. Für die angestrebte übersicht ist ein. nicht hierarchi­

scher Stammbaum geeignet, der die Vielfalt der bezeugten ahd. 

Fortbewegungsverben erkennen läßt.2a Ein alphabetisches Ver­

zeichnis der in den Abbildungen enthaltenen ahd. Verben am 

Schluß dieses Kapitels soll einen zusätzlichen Schlüssel zum 

Stammbaum bereitstellen (2.3., S. 39ff.l. 

2.2. Erläuterungen zu den Abb. 1-29 

Die Abbildungen sind in ihrer Funktion nicht gleichartig, 

sondern zerfallen in zwei Gruppen: Die Abb. 1, 2, · 6, 9, 14, 17, 

21 und 25 sind übersichten, die die position der jeweils fol­

genden Abbildungen im Stammbaum verdeutlichen; die übrigen Abb. 

stellen die ahd. Verben in ihrer Zuordnung zu den Verzweigungen 

des Stammbaums dar. Um Raum innerhalb der Abbildungen der zwei­

ten Gruppe zu sparen, sind diese Verzweigungen, die sich aus 

den semantischen Konstituenten der Verben ergeben, mit Siglen 

spezifiziert, die jeweils anschließend in der Rubrik 'Defini­

tion der Siglen' aufgelöst werden. Als Kürzel sind Zahlen ge­

wählt, die mit lateinischen bzw. griechischen Minuskeln sub­

klassifiziert sind; die Kürzel sagen nichts über die Natur der 

von ihnen repräsentierten semantischen Merkmale aus, lediglich 

die in den Kürzeln enthaltene Zahl ist identisch mit der Anzahl 

der Stammbaumverzweigungen, die vom Ausgangspunkt ® zu dem 

jeweiligen Knoten hinführen. 
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G 
(ahd. Verben der 

menschlichen Fortbewegung) 

(Partizipanten­
Perspektive) 

1 

(Perspektive neutral/ 
nicht spezifiziert) 

1 
Abb . 2-5 Abb. 6-29 

Abb. 1: Hauptgliederung der Verben 

2.2.1. Hauptgliederung der Verben 

Abb. 1 stellt die erste Aufgliederung des Wortfeldes dar, 

die mit den Spezifikationen 'Partizipanten-Perspektive' vs. 

'Perspektive neutral/nicht spezifiziert' definiert ist. Dies 

bedarf einer kurzen Erläuterung. Die Abzweigung 'Partizipanten­

Perspektive' enthält die Verben mit einer Bedeutungskomponente 

"kommen", die in der gesprochenen Sprache dann verwendet wird, 

wenn sich der Sprecher und/oder der Partizipant (Hörer) am End~ 

punkt der bezeichneten Bewegung befinden bzw. sich zum Zeit­

punkt des Eintreffens des sich Bewegenden dort befunden haben 

oder befinden werden. 29 Ist keine Gesprächssituation gegeben, 

sind Agens und Zielperson der Bewegung 'dritte' Personen (was -r . 
bei den ahd. Texten der häufigere Fall ist 30 ), verändert sich 

insbesondere im Erzähltempus Präteritum die Bedeutung des Ver­

balinhaltes "kommen", wobei eine spezifische Komponente von 

"kommen" - daß nämlich einer der Partizipanten oder beide und/ 

oder eine dritte Person am Endpunkt der Bewegung anwesend sind 

/waren/sein werden - neutralisiert werden kann, so daß sich die 

Bedeutung von "kommen" an die von "gehen" annähert. Diese Be­

deutungsannäherung geht jedoch nicht so weit, wie dies von WOT­

JAK angenommen wird, der in seiner Untersuchung von kommen und 

gehen (1971 :206-209) zu dem Schluß kommt: 
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Berücksichtigen wir die gewonnenen Einsichten in die semantische Mikro­
s t ruktur von gehen , dabe i ins besonde r e die Ausführungen übe r das Ve rhält­
nis von Sprecher und Gesprächspartner, bei der Analyse von kommen, 
so ergibt sich als wesentlicher Unterschied, daß hierbei sowohl der Spre­
cher als auch der Participant bzw. eventuell auch beide gemeinsam im End­
punkt der Bewegung stehen können, daß also kommen als eine Annäherung, 
d.h. eine Bewegung in Richtung auf einen Endpunkt, in dem Sprecher und/oder 
Gesprächspartner präsent sind, empfunden wird . Diese Hauptrichtung, die bei 
einer Se memanalyse durch entsprechende Merkmale, beispielsweise (Observer), 
angegeben werden müßte, wird dagegen we i tgehend neutralisier t in den Fäl­
len, wo es sich um eine durch dritte Personen ausgeführte Be wegung handelt. 
Demzufolge können hier gehen und kommen ohne evidente Bedeutungsunterschie-
de wechselseitig substituiert werden. (WOTJAK 1971:208f.) 

WOTJAKs Schlußfolgerungen sind genauer zu fassen: als Be­

dingung für eine Neutralisation der Bedeutung von "kommen" ge­

nügt nicht, daß die Bewegung von einer dritten Person ausge­

führt wird, wie durch Gegenbeispiele zu zeigen ist (1,2): 

(1) Er will (heute) (gegen 17 Uhr) zu dir (nach Hause) 
kommen. 

(2) Die Handwerker kamen (gestern) (schon frühmorgens) zu 
mir (in die Wohnung) . 

Die in Parenthese gesetzten zusätzlichen Informationen können 

weggelassen werden, ohne daß die auf einen der Partizipanten 

- in (1) = Hörer, in (2) = Sprecher - gerichtete Deixis von 

"kommen" beeinträChtigt wird. Auch wenn die Bewegung von einer 

dritten Person ausgeführt wird und eine dritte Person Ziel die­

ser Bewegung ist, hat dies keine Aufhebung der Deixis des Verbs 

zur Folge (3): 

(3) Karl kam gestern zu Inge . 

In diesem Beispiel ist es zwar möglich, daß einer der beiden 

Gesprächspartner am Ziel der Bewegung anwesend war, als Karl 

kam, aber nicht notwendige Voraussetzung für die Richtigkeit 

der Aussage. Notwendige Bedingung ist aber, daß Inge zum Zeit­

punkt des Eintreffens von Karl anwesend war, da sonst die Ver­

wendung des Verbs "kommen" nicht gerechtfertigt wäre. 

Eine Substitution von "kommen" in (3) durch "gehen" zeigt, 

daß WOTJAKS weitere Schlußfolgerung - daß ein solcher Austausch 
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keinen evidenten Bedeutungsunterschied zur Folge habe - wesent­

liche Bedeutungskomponenten von "kommen" Cresultativ; Abschluß 

der Bewegung) vs. "gehen" (durativ; Verlauf der Bewegung) nicht 

berücksichtigt (4): 

(4) Karl ging gestern zu Inge. 

(4) bringt den Verlauf der Bewegung zum Ausdruck; die Äußerung 

ist ohne weiteres . durch einschränkende Aussagen zu modifizie­

ren (5, 6), 

(5) Karl ging gestern zu Inge, da er nicht wußte, daß sie­
verreist war. 

(6) Karl ging gestern -zu Inge, als er einen Bekannten traf, 
mit dem er daraufhin ins Kino ging. 

während eine solche Erweiterung des Beispiels (3) nur dann mög­

lich ist, wenn "zu Inge" elliptisch für "zu Inges Wohnung" 

steht. Die Unterschiede von (3) und (4) sind wie folgt zu fas­

sen: 

(7) Aus Beispiel (3) ergibt sich, daß Karl Inge erreicht 
hat, wobei es keine Rolle spielt, ob die Gesprächspart­
ner anwesend waren oder nicht. 

(8) Beispiel (4) läßt zwei Möglichkeiten zu: 

1. War einer der Gesprächspartner (oder beide) zum 
Zeitpunkt der Bewegung Karls bei Inge, schließt die 
Verwendung von "gehen" aus, daß Karl Inge erreicht -
hat. 

2. War keiner der Gesprächspartner anwesend, ist es 
zwar möglich, daß Karl Inge erreicht hat, Definiti­
ves wird jedoch nicht ausgesagt. 

Wird "kommen" nicht in einer echten Gesprächssituation ver­

wendet sondern in einem erzählenden Text, konstituiert eine 

Form des Verbs "kommen" einen deiktischen Fixpunkt innerhalb 

der Erzählung. Ein Beispiel aus dem ahd. Tatian soll dies illu­

strieren: 

(9) 180,1 Tho quam der heilant i:.n _t!!.a~ !.h~r!.. thaz dar giquetan ist 
Gethsemani, ubar thaz uuazzar Cedron: thar UUdS garto, 
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!:..n_t!:..e~ gieng her in inti sine iungiron. 

Tune venit Ihesus !n_v~l!~ quae 
trans torrentem Cedron, ubi erat 
ivit ipse et discipuli eius. 

dicitur Gethsemani, 
hortus I !.n _q~e~ intro-

Die erste Verbalhandlung quam ther heiZant in thaz thorf ... 

schildert die Ankunft Jesu im Dorfe Gethsemane. Daß hier als 

Verb queman 'kommen' gewählt ist (in der lat. Vorlage venire, 

im gr. Original EPXEOÖU~), bedeutet nicht, daß der Berichter­

statter - in diesem Falle Matthäus - zum Zeitpunkt des Eintref­

fens Jesu im Dorfe anwesend war. Dies wird durch den Kontext 

erwiesen: In der Vulgata geht der zitierten Stelle unmittelbar 

voraus (Mt. 26,35): SimiZiter et omnes discipuZi dixerunt, und 

der in den Tatian aufgenommene Satz lautet in der VUlgata voll­

ständig: Tunc venit Iesus E.!:!:!!!. 'iZ ris in vi,Z Zam quae dicitur 

Gethsemani. Matthäus als einer der Jünger Jesu begleitet ihn 

also nach Gethsemane. Es entspräche auch nicht dem , Usus der 

beiden Evangelisten Matthäus und Johannes, die Jesus auf seinem 

Weg als Jünger begleitet haben, persönliches Erleben in die 

Darstellung einfließen zu lassen; wenn dies bei Johannes bis­

weilen doch geschieht, spricht er von sich in der dritten Per­

son, meist in der Periphrase discipuZus iZZe, quem diZigebat 

I esus (0 uuön-rn!;; €:ltE1:VO!;;, öv nyanu 0 ·Inooü!;;). 

Wegen dieser grundsätzlichen Zurückhaltung wie auch auf­

grund des Umstandes, daß die doch von mehreren Personen voll­

führte Handlung des 'Ankommens in Gethsemane' am Verb im Sin­

gular ausgedrückt wird und nur Jesus grammatisches Subjekt von , 

quam/venit ist, verliert auch eine weitere Möglichkeit an Plau­

sibilität: daß nämlich Matthäus seine eigene, gleichzeitige An­

kunft zum Ausdruck bringen will. 

Die Wahl des Verbs que man in dieser wie auch in vielen ent­

sprechenden Textsteilen läßt sich wie folgt interpretieren: der 

Leser (oder Hörer) wird in Raum und Zeit der Handlung versetzt, 

ihm wird ein fiktiver Beobachterposten bereitgestellt, von dem 

aus er den weiteren Verlauf des Geschehens gleichsam als Parti­

zipant verfolgt. 31 Wenn die auf "kommen" folgende Verbalhand­

lung ebenfalls eine Fortbewegung des gleichen Agens ist, wird 
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diese Bewegung mit einern anderen Fortbewegungsverb ausgedrückt. 

Im vorliegenden Beispiel folgt das Verb in-gangan (als überset­

zung von introire) : der Leser verfolgt von der durch das Verb 

queman zugewiesenen Position aus, wie Jesus in den Garten 'hin­

eingeht'. Die 238 Textstel'len des ahd. Ta'tian, wo 'das Verb que­

man (als Übersetzung von venire) in einer Form der 3. Sg./Pl. 

erscheint, habe ich im Hinblick auf das nächstfolgende Verb, un­

tersucht. Statistisch verteilen sich die Belege wie folgt (10): 

(10) 
3. Sg./Pl. von queman Präsens Präteritwn 

in wörtlicher Rede 77 21 

Sprecher 20 2 
Ziel der 

Hörer 36 8 = 
Bewegung 

3.Person 21 11 

in Erzählung 6 134 

Ziel der 3.Person 
6 134 = 

/ Ort Bewegung 

In wörtlicher Rede steht queman ' 98 Mal; diese Stellen entspre­

chen in bezug auf die jeweilige deiktische Komponente von "kom­

men" den Beispielen (1), (2) bzw. (3) . Die 140 , Stellen von que­

man in erzählenden Textpassagen sind in bezug auf die Art und 

den Agens des nächstfolgenden Verbs folgendermaßen verteilt 

(1 1 ) : 

( 11 ) 
= Fortbewegung * Fortbewegung 

nächstes Verb 20 120 

gleicher Agens 
10 91 

wie queman 

anderer Agens 10 29 

In zweien der 10 Fälle, bei denen ein auf queman folgendes 

Fortbewegungsverb mit diesem agensidentisch ist, handelt es 
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sich ebenfalls um das Verb que man. Ein Blick auf diese Stellen 

zeigt jedoch, daß die jeweils zweite Form von q ue ma n nicht das 

zeitlich nächste Geschehen der Erzählung ausdrückt, sondern in­

nerhalb eines Relativsatzes auf eine bereits vergangene Hand­

lung referiert (12, 13): 

(12) 109,2 Tho thie quamun thie dar umbi thia einliftun zit quamun, 
intfiegun suntringon phenninga. 

Mt.20,9 Cum venissent ergo qui circa undecimam horam venerant, 
accepe runt singulos denarios. 

(13) 212,6 Inti quam tho ouh Nicodemus, ther dar quam .zi themo hei­
lante nahtes erist, truog thaz gimisgi mirrun inti aloes 
so uuas es zihenzug phunto . 

J . 19,39 Venit autem et Nicodemus, qui vene rat ad Ihesum nocte 
primum, fe rens mixturam mirrae et aloes quasi libras 
centum. 

Bei der ersten Aufgliederung der ahd. Fortbewegungsverben 

('Partizipanten-Perspektive' vs. 'neutrale/nicht spezifizierte 

Perspektive') ist zu beachten, daß der Terminus 'Partizipant' 

je nach Kontext des betreffenden Verbs unterschiedlich zu beur­

teilen ist: bei wörtlicher Rede kann 'Partizipant' den Spre-. 

eher, den Hörer oder eine dritte, in der Äußerung genannte Per­

son bezeichnen, während bei erzählenden Texten der Leser oder 

Hörer in die Rolle eines Partizipanten versetzt wird . 

2 . 2.2. Partizipanten-Perspektive 

(s. Abb. 2, S. 1 5) 



(mit vertikaler 
Komponente) 

Abb. 3 

1 5 

@ 
(Partizipanten­

Perspektive) 

(ohne vertikale 
Komponente) 

3e 

(Bewegung eines Agens/ 
unspezifiziert) 

1 
Abb. 4 

(Bewegung eines wei­
teren Agens impliz.) 

1 
Abb. 5 

Abb. 2: Übersicht zu den Abb. 3-5 

Abb. 2 gibt einen überblick der Verzweigungen des Knotens 

'Partizipanten-Perspektive'. Eine erste Gliederung trennt die 

Verben ab , die eine vertikale Komponente enthalten (~ ; Abb. 

3); die Verben, die dieses Merkmal nicht enthalten (~), 
sind gegliedert in diejenigen, die eine Bewegung eines anderen 

Agens nicht implizieren bzw. im Hinblick darauf nicht spezifi­

ziert sind (~ ; Abb. 4) und diejenigen, die eine Bewegung be­

zeichnen, die zu einer anderen Bewegung eines anderen Agens ei­

ne bestimmte Beziehung hat ( @ ; Abb. 5). 

, 

® , ... 
Abb.4-5 

herabkommen 
}-----~herniederkommen 

herunterkommen 

heraufkonunen 
3b}----4 hinaufkommen 

[

-faran, hara-nider­
-gangan, nider­
stigan, nidar-

f
-gän, ana-
-queman , hina-Df-, üf­

Lstigan 

Abb. 3: Partizipanten- Perspektive mit vertikaler Komponente 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 2): 

3a: I abwärts I 3b : I aufwärts I 
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vorbeikommen 
.}------1 vorüberkonnne n [faran, furi -

}----4hindurchkonnnen [-faran, thuruh-, fure-

herauskommen 
hervorkommen 

hereinkommen 

herankommen 
herbeikommen 
herkommen 
hierherkommen 

da-zukommen 
hingelangen 
hinkommen 
hinzukommen 

[

-gangan, fram-, uz­
queman, furi-, üz­
-stigan, ar-

[-queman, in­

faran 
-gan, ana-, Qz-, zuo-
-loufan, gi-
nähen 
queman, az-, bi-, hera- , 

zuo-
- sinnan, hera-, hera-gi-

[

-bur ren , 
folgen 
gan 
-loufan, 
-queman, 

gi-

kakan-
bi - , hina- , zuo-

Abb.S 

wiederkonunen 
)---------1 zurück gelangen 

zurückkommen [

-funden , widere~ 
-chomen, widere­
werban, ge-, widar-

4b ankommen 
eintreffen 

6e}-----I 
erreichen 
gelangen 

f-----Ikommen 

faran, thara-, folle-, 
ir- , zuo­

gaganen 
queman, bi-, thara-, 

thuruh-, follo­
-reihhen, ir-
-stigan, fole-, ge-
-ziohan, bi-

gangan/gan, gi-, ubiri-, 
zua-

queman, ana-, az-, bi-, 
follo-, furi-, hera­

sinnan, hera-, hera-gi­
-stigan, nidar"-

Abb. 4: Partizipanten-Perspektive: Bewegung eines Agens/unspezifiziert 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 2) : 

4a: Richtung/Weg spezifiziert 6d: Ziel =/* Standort des Sprech. 
4b: Richtung/Weg nicht spezifiziert 6e : Abschluß der Bewegung 
Sa: Spezifikation des Weges 6f: Verlauf+Abschluß der Beweg. 
Sb: Spezifikation der Richtung 7a : Ziel = I außen t 
6a: 'an etwas vorbei I 7b: Ziel 'innen' 
6b: 'durch etwas hindurch ' 7c: Ziel Standort des Sprech. 
6c: Ziel = 'innen'/'außen' 7d: Ziel * Standort des Sprech . 
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Abb.,: 4 

)------1 entgegenkommen 

nachkonunen 

zuvorkommen 

rgaganen, be-, in­
L-queman, ingegini-

[-gan, nah-

[

- f ahan, fure­
-loufan, furi-
-queman, fora-, furi-

Abb. S: Partizipanten-Perspektive: Bewegung eines weiteren Agens 
impliziert 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 2): 

4c: kein gemeinsamer Start 
4d: gemeinsamer Start 

Se: späterer Start 
Sf: früherer Start 

2.2.3. Fortbewegung mit einem Hilfsmittel 

® 
(Perspektive neutrall 
nicht spezifiziert) 

3e 

2c 

(Fortbewegung mit 
einem Hilfsmittel) 

(mit einem 
Fahrzeug) 

4e 

(Medium 'Land'I'Wasser' 
(nicht spezifiziert) 

! 
Abb.7 

4f 

(Medium 'Wasser' 
spezifiziert) 

! 
Abb.B 

Abb. 6: Übersicht zu den Abb. 7-B 

3f 

(auf einem 
Reittier) 

Abb.B 

2d 

(Fortbewegung 
zu Fuß) 

Abb.9-29 

. . 
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Abb. 6 stellt einen ersten Teil der Verzweigungen des Kno­

tens 'Perspektive neutral/nicht spezifiziert' (@) dar und 

zwar die Verben, die die Fortbewegung mit einem Hilfsmittel be­

zeichnen (~) . An dieser Stelle sei daran erinnert, daß es 

sich bei der vorliegenden semantischen Gliederung um eine Glie­

derung von möglichen Bedeutungen der erfaßten Verben handelt: 

so können die unter dem Knoten ( ~) subsumierten Verben mit 

Ausnahme von (ubar-)feren alle auch eine Bewegung bezeichnen, 

die ohne ein Hilfsmittel, also zu Fuß durchgeführt wird. Ahd. 

faran und rttan z .B. , deren nhd. Fortsetzer fahren und reiten 

für eine Fortbewegung zu Fuß nicht verwendet werden können, ha­

ben in ahd. Zeit noch eine umfassendere Bedeutung; im Wort­

schatz des ahd. Tatian ist faran der verbale Oberbegriff für 

jede Art von Fortbewegung (vgl . unten 4.1.). Die zur Fortbewe­

gung verwendeten Hilfsmittel werden in 'Fahrzeug' (@) und 

'Reittier' (@; Abb. 8) unterteilt, wobei bei den 'Fahrzeu­

gen' unterschieden wird zwischen solchen, die nicht auf das Me­

dium 'Wasser' festgelegt sind (~ ; Abb. 7) und solchen, die 

ein, 'Wasserfahrzeug' bezeichnen (@ ; Abb. 8). 

['"'= feren 
fahren lidan 

ritan 
sindon 

herausfahren [ -faran, uz-
wegfahren [faran 

hinfahren [faran 

vorbeifahren [ -faran" fure-

daherfahren [faran, hina-
dahinfahren 

entgegen-
[ -faran, widar-

fahren 

mitfahren [-faran, mi te-

, ge nachfahren [ -faran, nah-
, 

@ voran fahren 
vorfahren [ -faran, furi-, 
vorausfahren I ... 

[-riten" Abb.8 5h durchfahren ir-

Abb. 7: Medium 'Land'/'Wasser'/nicht spezifiziert 
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(zuAbb. 7, S. 18) 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 6): 

5g: Medium nicht spezifiziert 
5h: Medium 'Land' spezifiziert 
6g: ein Agens / unspezifiziert 
6h: mehr als ein Agens 

8c: gleichzeitige Bewegungen 
8d: ungleichzeitige Bewegungen 
9a: Richtung 'weg' 

7e: ungerichtete Bewegung / 
nicht spezifiziert 

7f: gerichtete Bewegung 
7g: kein gemeinsamer Start 
7h: gemeins~mer Start 
8a: Richtung 'weg'/'hin' 
8b: Richtung 'daher'/'vorbei ' 

I · .. 
Abb.9-29 

Abb.7 ... e 
I 

5j 

5k 

6i 

6j 

9b: Richtung 'hin' 
ge: Richtung 1 vorbei , 
9d: Richtung 'daher' 
ge: Start 'später' 
9f: Start 'früher' 

lüa: 'aus etwas heraus' 
lOb: 'von etwas weg' 

befahren [feren 

heranfahren [feren 

hinüberfahren 
überschiffen [feren, 
übersetzen 

segeln [feren 

durchreiten [-riten, 

[faran 
reiten ritan 

sindon 

ubar-

ir-

4hr---------------~ ausreiten [-ritan, 
thara-üz-

Abb. 8: Medium 'Wasser' / auf einem Reittier 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 6): 

4g: Verlauf/Abschluß der Bewegung 6i: ungerichtete Bewegung / 
4h: Beginn der Bewegung nicht spezifiziert 
Si: keine bes. Modalität spezifiz . 6j: gerichtete Bewegung 
5j: bes . Modalität I segeln I 7i: 'an etwas heran' 
5k: Verlauf/Abschluß der Bewegung 7j: 'über etwas hinüber' 
51: Verlauf der Bewegung 
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2.2.4. Fortbewegung mit erhöhter Geschwindigkeit 

(mit vertikaler 
Komponen te) 

Abb.l0 

3g 

@ 
(Fortbewegung 

zu Fuß) 

3h 

(mit erhöhter 
Geschwindigkeit) 

(mit normaler 
Geschwindigkeit) 

! 
Abb.14-29 

(ohne vertikale 
Komponente) 

(Richtung * 
'weg' /'hin') 

(Richtung ; 
'weg' I'hin') 

Abb.ll 

60 

(Richtung 
= 'hin ') 

L 
Abb.12 

6p 

(Richtung 
; 'weg') 

L 
Abb.13 

Abb. 9: übersicht zu den Abb. 10-13 

In Abb. 9 ist die Untergliederung der Verben dargestellt, 

die eine Bewegung mit erhöhter Geschwindigkeit bezeichnen (GGY; 
Abb. 9 und alle folgenden Abb. beziehen sich auf eine 'Fortbe­

wegung zu Fuß') . Unterteilt sind diese Verben in solche, die 

eine -vertikale Komponente enthalten (~ ; Abb. 10) und solche, 

die eine Bewegung in der horizontalen Ebene bezeichnen bzw. in 

bezug auf das Merkmal [±vertikal] unspezifiziert sind. Die Ver­

zweigung @ (Abb . 11) enthält die Verben ohne eine Richtungs­

komponente ['weg'/'hin']; die ein solches Merkmal enthaltenden 

Verben sind gegliedert in [Richtung 'hin'] ( @ ; Abb . 12) und 

[Richtung 'weg'] (@; Abb. 13). 
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emporstreben 
hinaufspringen 

hinabspringen 

, -------1 hinüberspringen Sn,.-
überspringen 

r -sinnan, gi-

l-springan, ilf-, 
hina-ilf-ge-

[scricken, nidar-

[

-sericken, uber­
sprangon, uber- . 
-spri~gan, uber-

Abb. 10: erhöhte Geschwindigkeit I mit vertikaler Komponente 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 9): 

Sm: ' I auf- oder abwärts I 
Sn: 'auf- und abwärts' 

6k: I aufwärts I 
61: I abwärts' 

herumlaufen [-gän, umbe-

umlaufen 
-laufen, umbe-
loufon 

vorüber laufen [ -loufan, fer-

durchlaufen [-strihhan, ir-

faran 
flizzan 
gäben, gi-
gähon, gi-
gan .. gi-
helfan sin 

sich beeilen ilan, gi-
, eilen loufan, gi-

~ 7m laufen scricken, ar-, 
rennen dana-, gi-, 

I springen dana-gi-
'" Abb.12-13 springan 

-spuoten, sih 
ge-

zilen 
zi.lon 

7n schlüpfen [sliafan 

Abb. 11: erhöhte Geschwindigkeit/[-vertikal]/* 'weg'l'hin' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 9): 

6m: Richtung 'hindurch'/'vorüber' 
6n: ± besondere Modalität 
7k: I an etwas vorüber I . 

71: 'durch etwas hindurch' 

7m: Modalität unspezifiziert 
7n: Modalität 'heimlich' 
8e: Bewegung 'kreisförmig' I 

'im Bogen' 
Bf: Bewegung 'gerade' 
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9g vorwärtseilen [gdhön 

heraneilen -fliohan, 

heranlaufen hina-

herbeilaufen -ilen,zuo-
9h 

hinfliehen hera-gi-

hinlaufen -loufan,zuo-

zustreben uber-
rarnen 

9i 
durcheinander-

[thwarön laufen 

entgegeneilen I lo~fan, gagan-, 
entgegenlaufen ~ngagan-

mitfliehen [-fliOhan, 

mitlaufen miti-
-loufan,miti-

[-ilen, fure-
überholen -loufan, fir-, 

furi-

einholen [-faran, ir-
-loufen,er-

ähten 
faran,näh-

hinterher- -fehten,er-

laufen folgen, ar-

, jagen jagen 
, 

nacheilen 
jagön 

@ nachlaufen 
-loufan,näh-, 

hera-, nachsetzen 
treiben verfolgen 
weidenön .. weidon Abb.13 
zälan 

-fdhan, fure-
-fangön, 

voran laufen ge-fure-

vorauseilen 
-gän,fora-

vorauslaufen -ilen,fure-, 

vorlaufen 
fure-ge-

voraneilen -lo.ufan, fir-, 
furi-

-reison I fure-
-rinnan,furi-

7p hinein- [-Sliefen,in-, 
schlüpfen fer-

Abb. 12: erhöhte Geschwindigkeit / [-vertikal] / Richtung 'hin' 
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(zu Abb. 12, s. 22) 

Definition der 'Siglen (vgl. Abb. 9): 

70: 'zu etwas hin' 
7p: 'in etwas hinein' 
Sg: ein Agens/unspezifiziert 
Sh: mehr als· ein Agens 
9g: Richtung 'hin'/~vorwärts' 

9h: Richtung 'heran'j'hinzu' 
9i: kein gemeinsames Ziel 
9j: gemeinsames Ziel 

10c: kein gemeinsamer Start 

10d: gemeinsamer Start 
lla: Bewegung erfolgt gemeinsam 
llb: Bew. erfolgt nicht gemeinsam 
12a: mit gleicher Geschwindigkeit 
12b: mit ungleicher Geschwindigkeit 
12c: Perspektive des Vorangehenden 
12d: Perspektive des Nachfolgenden 
13a: Modalität 'überholend' 
13b: Modalität 'einholend' 

heraus laufen 
Si }-_-j herausspringen 

hervorspringen 
hervorstürzen 

[ 

-pei ten, ~z-
-gangan, uz­
springan I er-, 

uhus-
Abb.12 

t 
I 

(9 

Spj--( 

L-_~ ausbrechen 
hervorbrechen 

davonlaufen 
entfliehen 
entgehen 
entkommen 
entrinnen 

7r entschlüpfen 
;-------1 entschwinden 

en tspringen 
entweichen 
sich entziehen 
fliehen 
weglaufen 

r -pei ten, uz­
L -brestan, in-

-faran, hina-, 
int~, üz­

fliohan, er-, 
ge-, int­

-gangan, int-
-louben, sih gi-
-loufan, dana-, 

fer-
mi dan 
-slihhan, in-
-slupfen, int-
springan, ar-, 

in-, uhus­
-strihhan, in-
-trinnan, in-
wankön, bi­
-wihhan, int-
-winnan, int-
-wintan, ir-

Abb. 13: erhöhte Geschwindigkeit I [-vertikal] I Richtung 'weg' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 9): 

7q: I aus etwas heraus I 
7r: 'von etwas weg' 

Si: Modalität unspezifiziert 
Sj: Modalität 'kraftvoll ' l 'gewaltsam' 
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2.2.5. Verben mit Komponente [+vertikal] 

® 
(mit normaler 

Geschwindigkeit) 

41 

(mit vertikaler 
Komponente) 

(ohne vertikale 
Komponente) 

~ 
Abb . 17-29 

5q 

('auf- oder ('auf- und 
abwärts' ) abwärts' ) 

6q 6r 

( , aufwärts' ) ( , abwärts' ) 

1 1 
Abb.15 Abb.16 Abb.16 

Abb. 14: Übersicht zu den Abb. 15-16 

Abb. 14 zeigt die Gliederung der Verben, die eine Bewegung 

mit normaler Geschwindigkeit bezeichnen und ein semantisches 

Merkmal [+vertikal] enthalten (Verzweigung ~). Eine weitere 

Unterteilung gliedert die Verben danach, ob die Bewegung in der 

Vertikalen in nur einer Richtung, also 'aufwärts' oder 'ab­

wärts' (@3) oder in beiden Richtungen, also sowohl 'auf-' wie 

auch 'abwärts' erfolgt (~ ). Die eine Hinaufbewegung bezeich­

nenden Verben sind in der Verzweigung @ (Abb. 15) erfaßt, die 

eine Hinabbewegung bezeichnenden in der Verzweigung ~ (Abb. 

16). @ impliziert eine Bewegung, die beide vertikalen Rich­

tungen enthält, eine Bewegung also, die etwa bei der überwin­

dung eines Hindernisses erfolgt: beim 'Hinein-' oder 'Hinaus­

steigen' (z.B. in ein Schiff bzw. aus einem , Schiff) oder bei 

der übersteigung eines Felsens (Abb. 16). 
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8k 
sich hinauf-

[wallon,üf-L bewegen 
hinauf rücken [ -stigan,ar-

hinaufklettern [ -stigan,ar..:.. 

ersteigen [chlimban 

-faran, üf-, 
hina-uf-

funden 
gangan, gi-, 

uf-
-chornen, 

raufsteigen 
hina-

rucchen, emporste igen 
Uf-hinaufsteigen 

stegon steigen 
-stepfen, 

uf-ge-
stigan,ar-, 

üf-ar-, 
uf-ge-, 

I gi-

® ziohan 

I -gän, üf-
I -rucchen, .. heraufgehen 

üf-Abb.16 hinaufgehen 
stigan, ar-, 

nach oben gehen üf-ar-, 
Uf-

auffahren [faran, üf-
(in den Himmel) stigan, üf-

hinauf folgen [-folgen, üf-

hinaufbe-
[-folgen, uf-gleiten 

Abb . . 15 : [+vertikal] / 'aufwärts' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 14): 

7s: ein Agens/unspezifiziert 
7t: mehr als ein Agens 
8k: Bewegung nicht spezifiziert 
81: Bewegung spezifiziert 
8m: Bewegung nicht gemeinsam 
8n: Bewegung gemeinsam 
9k: diskontinuierliche Bewegung 
91: kontinuierliche Bewegung 

10e: Modalität 'mit Anstrengung' 

10f: Modalität nicht spezifiziert 
11c: Modalität 'auf allen Vieren' 
11d: Modalität 'aufrecht' / 

nicht spezifiziert 
11e: Medium 'Erdboden' 
11f: Medium 'Luft' 
12e: Verlauf/Abschluß der Bewegung 
12f: Verlauf der Bewegung 
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sich hinab­
)-------1 

bewegen 

'~---I 

absteigen 
herabsteigen 
herniedersteigen 
heruntersteigen 
hinabsteigen 
hinuntersteigen 
niedersteigen 
steigen 

herabgehen 
hinabgehen 
nach unten gehen 
niedergehen 

herniederfahren 
niederfahren 
(aus d. Himmel) 

[-w~11on, nider-

-beizen, ir-
-faran, hara-, 

ir-, nider-, 
hara-nider­

gangan, gi-, 
ni der­

-lazzan, 5ih 
nider­

-queman, nidar­
rucchen, ni der­
stigan, aba-, 

ar-, nider­
ziohan 

-gangan, ni dar-
-rucchen, 

nider­
-stigan, ar-, 

nidar­
-ziohan, sih 

ni der-

[
-faran, llider-, 

hera-nider-

.j­
Abb. 
17-29 

7wr-______________ ~. einsteigen 
·hineinsteigen [st!~an, . ar-, 

g~-, ~n-, 

in-gi-

7x aussteigen 
:}----------------iheraussteigen 

hinwegschreiten 
6t}-____________________ -jüberschrei ten 

übersteigen 

[

-gangan, üz­
-sti gan, ar-, 

üf-ar-

[

-faran, ubar­
-rucchen, uber-
-stepfen, uber-
-stigan, ubar-

Abb. 16: [+vertikal] I 'abwärts' I 'auf- und abwärts' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 14): 

68: 'hinein ' / 'heraus' 
6t: 'über etwas hinweg' 
7u: Bewegung nicht spezifiziert 
7v: Bewegung spezifiziert 
7w: 'in etwas hinein' 

7x: 'aus etwas heraus' 
80: Modalität 'mit Anstrengung' 
8p: Modalität 'ohne Anstrengung' 
9m: Medium 'Erdboden ' 
9n : Medium 'Luft' 
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2.2.6. Mehrere Bewegungen / ungerichtete Bewegung 

@ 
(ohne vertikale 

Komponen te) 

5t 

(mehrere 
Bewegungen) 

(eine Bewegung/ 
nicht spezifiziert) 

Abb.18 

(ungerichtete Bewegung/ 
nicht spezifiziert) 

(ein Agens/ 
unspezifiziert) 

(Bewegung 
spezifiziert) 

1 
Abb.19 

8r 

(Bewegung nicht 
spezifiziert) 

1-
Abb.20 

7z 

(mehr als 
ein Agens) 

Abb.20 

Abb. 17: Übersicht zu den Abb. 18-20 

6x 
(gerichtete 
Bewegung) 

Abb.21-29 

Abb. 17 stellt die Gliederung der Verben dar, die eine Be­

wegung mit normaler Geschwindigkeit bezeichnen und in bezug auf 

[±vertikal] unspezifiziert sind (Verzweigung ~). Diese Ver­

ben sind zunächst unterteilt - in diejenigen, die mehrere - . 

gleichartige oder einander ähnliche - Bewegungen des gleichen 

Agens bezeichnen (~; Abb. 18) und diejenigen, die auf nur 

eine Bewegung referieren bzw. im Hinblick auf die Anzahl der 

Bewegungen nicht spezifiziert sind (@). Diese letztere Grup­

pe ist gegliedert in bezug auf die Gerichtetheit der Bewegung : 

ungerichtete Bewegung bzw. nicht spezifiziert (~) vs. ge­

richtet ( S ). Die Verzweigung ~ ist subklassifiziert in 

die Verben, die bezüglich des Agens unspezifiziert sind bzw. 
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sich auf nur einen Agens beziehen (~) und diejenigen, die 

auf mehr als einen Agens re ferieren (@ 1 Abb. 20). Die Grup­

pierung ~ ist unterteilt in Verben, die eine die Modalität 

betreffende Spezifikation der Bewegung bezeichnen (~ 1 Abb. 

19) und die in gleicher Hinsicht unspezifizierten Verben (~ 1 

Abb . 20) . Die letztere Gruppe enthält u.a. die Verben, die eine 

Fortbewegung allgemeins ter Art be zeichnen (" sich (fort) bewegen" , 

"gehen"). 

, 

® .. 
Abb.19-29 

6u}----I 

herumgehen 
sich hin- und 

herbewegen 
müßiggehen 
umhergehen 
wnherschweifen 
umherziehen 
wandeln 

bereisen 
}----I durchstreifen 

Abb. 18 : [-vertikal] I mehrere Bewegungen 

Definition der Siglen (vgl . Abb . 17) : 

faran, gi-, umbe­
gangan, in-, umbi­
gaugrc'm 
sweben 
swihhon 
wall on 
-wenten, bi­
werban 

[
-taran, 
gangan 

umbe-

6u: ungerichtete Bewegung 6v: gerichtete Bewegung 

stapfen [staPfon 
stepfen 

waten [waten 

schwimmen [sw~Mn 
SWl.mman 

kriechen rason 
lkresan 

hinkan 

@ hinken krankolon , bi -
stolpern scrankolon,bi -
straucheln sliphen, pe-

... spurnan,bi-, fir-
Abb.20 

rresan 
schleichen slihhan~ fir-

snahhan 

['='= schreiten 
scritan 
stapfon 
stepfen 

Abb. 19 : ein Agens I Bewe gung spezi f iziert 
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(zu Abb. 19, S. 28) 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 17): 

90: Spezifikation des Mediums 
9p: Spezifikation der Modalität 

lOg: Medium 'schwer begehbarer 
Erdboden I 

lOh: Medium 'Wasser' 
10i: Modalität 'auf allen Vieren' 
10j: Modalität 'aufrecht' / 

unspezifiziert 

Abb.19 
1" 

11g: Medium 'seichtes Wasser' 
l1h: Medium 'tiefes Wasser' 
lli: Modalität 'langsam' 
llj: Modalität 'würdig' / 

I 9,emessen I 
12g: Modalität 'behindert' 
12h : Modalität 'heimlich' 

weitergehen 
wei terreisen 
weiterschreiten 
weiterziehen 

sich bewegen 
sich fortbewegen 
gehen 

[

-fähan, furder­
faran, uz­
gangan 

fadon (ph-) 
faran 
gangan, gi -, zuo­
lazon 
leiten 
loufan 
queman 
-rerten, ge­
ritan 
rucchen, ge­
sinnan, gi­
scricken 
spilon 
sti;ihhan 
sweibon 
wallon 
werban 
wihhon 
-witan, gi­
ziohan 

9r wandern 

@ r-------~schweifen 
[

fadon (ph-) 
faran 
wadalon 
wallon 
wankon 

I 
.J, 

Abb.21-29 
7z;-----------~ sich durchein­

anderbewegen 
[thwaron 

Abb. 20: ein Agens, Bewegung unspezifiziert / mehr als ein Agens 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 17): 

9q: Länge/Dauer der Bewegung 
unspezifiziert 

9r: Länge/Dauer der Bew. 'lang' 

lOk: unterbrochene Bewegung 
101: ununterbrochene Bewegung 
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2.2.7. Richtung 'hin' 

8 
(gerichtete 
Bewegung) 

@ 
(Richtung 

'weg' /'hin') 

8t 

(Richtung * 
I weg t / I hin' ) 

L 
Abb.29 

(Richtung 'hin') (Richtung 'weg') 

(ein Agens/ 
unspezifiziert) 

(f in etwas 
hinein' ) 

1 
Abb.22 

( I zu etwas hin I ) 

1 
Abb.23 

Abb. 21: Übersicht zu den Abb. 22-24 

9t 

(mehr als 
ein Agens) 

Abb.24 

t 
Abb.25-28 

Die große Gruppe der Verben, die eine gerichtete Bewegung 

bezeichnen, ist in zwei Hauptgruppierungen unterteilt: in sol­

che, die eine Richtung 'weg' oder 'hin' zum Ausdruck bringen 

(Vel:zweigung ~) und solche, die eine andere Richtungskompo-

. nente enthalten (z.B. 'hindurch', 'vorbei', 'entlang') @ ). 
(5i;J ist gegliedert in [Richtung 'hin') (@) und [Richtung 

'weg') (@). Abb. 21 stellt die weitere Unterteilung von@ 

dar: die einen Agens implizierenden bzw. hinsichtlich des Agens 

unspezifizierten Verben (@) sind gegliedert in- zwei Gruppen, 

die aufgrund weiterer Richtungsspezifikationen definiert sind 

['in etwas hinein', S; (Abb. 22) und 'zu etwas hin', S; 
(Abb. 23)); die Verben, die mehr als einen Agens bzw. mehr als 

eine Bewegung voraussetzen, sind in 8 (Abb. 24) dargestellt. 
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betreten 
eintreten 
hineintreten 

eingehen 
hineingehen 

[
-g~ngan,. hina-, 

~n-, ~n-g~­

queman 
tretan, gi­
tretton 

faran, in-
gan, ana-, in­
-queman,' in-
-stigan, ar-, 

fole-

-thrinchen, gi-
-gan, in-

8 1----4 eindringen -queman, ana-

I 
I 
} 

Abb.23 sich verkriechen 

sich ein­
schleichen 

hineinschlüpfen 

-sliafan, fer-, 
in-

[
-kresan, widar­
sliafan 

[

-Sliefen, 
~n­

-slihhan, 
untar-

fer-, 

gi-, 

Abb. 22: ein Agens / 'in etwas hi.nein' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 21): 

l1k: Modalität nicht spezifiziert 121: Modalität 'heimlich' 
111: Modalität spezifiziert 13c: Modalität 'auf allen Vieren I 
12i: Beginn der Bewegung 13d: Modalität 'aufrecht' / 
12j: verlauf/Abschluß der Bewegung nicht spezifiziert 
12k: Modalität 'kraftvoll ' / 

'gewaltsam' 

(zu Abb. 23, S. 32) 

Definition der Siglen 

11m: Verlauf/Abschluß 

(vgl. Abb. 21): 

lln: 
12m: 
12n: 
13e: 

der Beweg. 
Beginn der Bewegung 
Verlauf der Bewegung 
Verlauf/Abschluß der Beweg. 
Absicht/Grund der Bewegung 
nicht impliziert 

13f: Absicht/Grund der Bewegung 
; 'Wallfahrt' 

13g: Ziel * Person / unspezifiz. 

13h: Ziel; Person 
14a: Kontakt mit dem Ziel 
14b: kein Kontakt mit dem Ziel 
14c: Ziel ; eine Person / 

nicht spezifiziert 
14d: Ziel ; mehr als eine 
ISa: Modalität 'offen' 
lSb: Modalität 'heimlich' 

Person 
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reisen 
13e}---------'i unterwegs sein 

ziehen 

13f I-------i pilgern 

14al----l 

sich begeben 
herangehen 
herantreten 
sich herbe geben 
hingehEln 
hinschreiten 
hinzugehen 
hinzutreten 

sich nähern 
)----lnahen 

aufsuchen 
besuchen 
sich heran-

machen 

beschleichen 

sich dazuge­
r----1 seilen 

sich hinwenden 
lln f-------------" sich wenden 

sich zuwenden 

Abb. 23: ein Agens / 'zu etwas hin' 

(Definition der Siglen s. S. 31) 

faran 
gangan, uz­
loufon 
wallon 
wegön 

lwallon 

faran, ar-, thara-, 
ubar­

-fuagen, thara-
-fuoren, sih hera-
gangan, ana-, thara-, 

thara-gi-, fram-, 
thuruh-, zuo-, 
ingegin-, uz-

-heven, ir-
-loufan, gi-
-nahen, sih thara-
sinnan 
-tretan, zub-
-waten, uber-
wlson 
-zilen, hera-
-zilon, hera-
-ziohan, gi-

[

-ganl ana-I zuo­
nahen 
nähen, sih n., ge­
nahlihhon 

[

faban 
spurien, gi­
wisön, gi-

[
-chresan, untar-, 

zuo-

[-fuagen, thara­

fahan 
heften, sih h., hina~ 
-keren, sih thara­
nenden 
-nigan, gi-
-rätan, gi-
-rexten, ge-
~sezzen, sih fer­
werban 
widaron 
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10o~----------------------~ 

auseinander­
gehen 

ausschwärmen 
[ 

faran 
-gangan, üz-." zi-

-fal1en,zesamine-, 
zesamine-ge­

-gän,zesamine-
-loufan, gagan-

sich versammeln -queman,samen-, 
120r-----------I zusammenkommen zisamane-

zusammentreffen -rinnan, 

13i~------t begegnen 

entgegengehen 
~------t entgegentreten 

entgegen ziehen 

nachfolgen 
nachgehen 

vorangehen 
voranschreiten 
vorausgehen 
vorgehen 

)-------1 f 01 gen 

~ _____ -tbegleiten 
mitgehen 

sich an­
r----------1 schließen 

zesamine-ge­
sih (gi-) samanon 
-semon, gi­
sezzen , gi-

[

-burren, gi­
gaganen , be-, in­
muoten, sih (?) 32 
-queman, bi-

[

::;:en, be-
gangan 
-loufan, ana-
-werton, widar-

[~!~;~:g:~:ntar-gangan, nah­
-ehomen, ndh-

-fähan, fure-
faran,fora-,furi­
-gangan, fora-, 

fram-, furi-, 
fram-gi­

-loufan, fure-
stapfon 
-wenden, fure-

folgen, gi­
-gan, ana-, näh­
sih heften 
kliban 
queman 

~
aran -

f~lgfm,. ge­
an, ml.te-

[-cl eben I zuo-

Abb . 24: mehr als ein Agens / mehr als eine Bewegung 

, 
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(zu Abb. 24, S. 33) 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 21): 

100: kein gemeinsames Ziel 
10p: gemeinsames Ziel 
110: kein gemeinsamer Start 
11p: gemeinsamer Start 

13i: Abschluß der Bewegung 
13j: Verlauf der Bewegung 
13k: Bewegung erfolgt nicht 

gemeinsam 
120: mehrere Bewegungen treffen 131: Bewegung erfolgt gemeinsam 

14e: Perspektive spezifiziert zusammen 
12p: zwei Bewegungen treffen zus. 
12q: Verlauf der Bewegung 

14f: Perspektive nicht spezifiziert 
1Sc: Perspekt. des Vorangehenden 
1Sd: Perspekt. des Nachfolgenden 12r: Beginn der Bewegung 

2.2.8. Richtung 'weg' j Richtung * 'hin'j'weg' 

(Richtung 
I weg' / I hin I ) 

(Richtung 
'hin' ) 

(I aus etwas 
heraus I) 

(Richtung 
'weg' ) 

(Verlauf der 
Bewegung) 

Abb. 1 
21-24 Abb.26 Abb.27 

(gerichtete 
Bewegung) 

9v 

('von etwas 
weg' ) 

Abb. 2S: Übersicht zu den Abb. 26-29 

7ß 

(Richtung * 
I weg I / I hin' ) 

(Beginn der 
Bewegung) 

1 
Abb.28 Abb.29 
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In Abb. 25 sind die bisher noch nicht berücksichtigten 

Verzweigungen des Knotens ~ ('gerichtete Bewegung') darge­

stellt. @ erfaßt die Verben, die eine Richtung ['weg' 1 be­

zeichnen, unterteilt in solche, die sich auf eine Hinausbewe­

gung beziehen (z.B. aus einem Gebäude, einer Stadt oder, im 

Spezialfall des 'Ausfahrens aus einem Besessenen', aus einem 

Menschen; ~, Abb. 26) und in eine zwei te Gruppe, die eine 

Bewegung 'von etwas weg' beinhaltet (~). Bei der letzteren 

Gruppe ist unterschieden zwischen den Verben, die den Bewe­

gungsverlauf bezeichnen ( ~ ; Abb. 27) und denjenigen, mit 

denen der Beginn der Bewegung bezeichnet 'Wird ( 8 ; Abb. 28). 

Eine letzte Gruppierung enthält die Verben mit einer Richtungs­

komponen.te, die weder mit ['hin' 1 noch mit ['weg' 1 zu erfassen 

ist (z.B. 'hindurch', 'vorbei', 'entlang'; @, Abb. 29). 

-faran, ar-, uz-
ausgehen -fiaren, uz-
herausgehen gangan, ar-, üz-, 
sich hinaus- üz-gi-, fram-, 

begeben üz-ir-
hinausgehen -queman, fram-

-wizan, ar-

llr 
ausfahren [-g-;ngan, uz-
(vom Teufel) -w~zan, ar-

, heraustreten r -gangan, uz-, 
I hinaustreten L üz-gi-

(8 vortreten [ -gan, furi-
I 

.j. 
llt 

sich hinaus- [ -keren, üz-
Abb.27-28 wenden 

Abb. 26: Richtung 'weg' / 'aus etwas heraus' 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 25): 

IOq: Verlauf der Bewegung lls: Richtung + Beginn spezifiziert 
lOr: Beginn der Bewegung llt: Richtung spezifiziert 
llq: Medium 'Erdboden ' 12s: 'aus einem Raum heraus' 
llr: Medium 'Luft' 12t: 'aus einer Linie heraus' 



'I 
I 
I 

36 

abirren 
fehlgehen 
in die Irre 

)-----1 gehen 
irregehen 
sich verirren 

ausweichen 

abweichen 

umkehren 
t..---------------j zurückgehen 

awekkon 
-fadon l misse-
-fahen, misse-
-faran, misse-
hinkan 
irrön, far-, gi­
-spurnan, fir-
-wall on, fer-

[
fliohan 
midan 

[

awekkön 
-lidan, 
wankön 
wenken 

gi-

-faran, widar-
-gangan, widar-
keren, bi­
wehsalön 
werban, widar­
werben 

faran, ab-, ar-, 
thana-, hina-, 
uz-, widar­

fliohan 

(8 gangan, ar-, int-, 
thana-,uz(-ir)-, 
fram-gi­

-läzzan, ge-
1 

1 

J-
Abb . 28 

fortgehen 
fortschreiten -lidan, gi-

r-__________________ ~fortziehen 
sich wegbegeben 
weggehen 
wegziehen 

loufan 
queman, aba­
-ritan, hina­
rucchen, ge­
rumen 
-sceidan, dana-
-strihhan, dannan-
wallon, fer­
-wenten, thana-
-wizan, ar-
ziohan 

Abb. 27: 'von etwas weg' I Verlauf der Bewegung 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 25): 

llu: Weg spezifiziert 
Ilv: Weg unspezifiziert 
12u: Änderung der Bewegungs­

richtung 
12v: Umkehrung der Bewegungs­

richtung 

13m: Änderung erfolgt nicht 
beabsichtigt 

13n : Änderung erfolgt beabsichtigt 
14g: 'etwas umgehend abweichen' 
14h: 'sonstwie abweichen' 
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aufbrechen 
sich aufmachen 
ausziehen 
sich auf den 

\'leg machen 

sich .en tfernen 
verlassen 
weichen 
zurückweichen 

sich abwenden 
scheiden 

~----------~im Stich lassen 
sich trennen 

faran, üz­
funden, gi­
-gangan, uz­
sih heven, ir­
reison 
sindon 

faran, ar-, uz­
ferrEm, ir-
firren sih 
fliohan, int­
gangan,int-,üz-,zi­
-keren, thana -, 

sih wider­
lazzan,fir-,sih gi­
-lidan, gi-
-louben, sih gi-
-loufen, dana-
-missen, fir-
rucchen, ge­
rumen, gi­
-sezzen, int­
sceidan 
swihhan, gi­
-wallon, fer­
wenken, gi­
wihhen, ge-, .int-, 

widare (-ge)­
-wintan,(widare-)ir­
ziohan 

biegen 
-brestan, gi­
fähan daraba 
-faran,ar-,widar­
firren sih 
fliohan, int­
-lazzan, fur-
-midan,fer-,sih ge-
--nigan, gi-
-rerten, sih int-

sich zurückziehen -sezzen, int­
sceidan 
swihhan, gi­
-werben, er­
wihhan 
-wizan, ar-
-ziohan, sih in-

Abb. 28: 'von etwas weg' IBeginn der Bewegung 

• 
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(zu Abb. 28, S. 37) 

Definition der Siglen (vgl. Abb. 25): 

l1w: 'weg von etwas/jemandem' 
l1x: 'weg von jemandem' 

12w: Betonung der Bewegung / 
des Aufbruchs 

12x: Betonung des Zurückgelassenen 

dahinziehen 
9wr----------1 einhergehen 

einherziehen 
[,
faran, thara-, 

, thuruh­
werban 

Abb. 
20-28 

t 

' umgehen 

passieren 
vorbeigehen 
vorbeiziehen 
vorübergehen 

[werban 

[

faran, ar-, thuruh-, 
fur-, furi-, hina­

gangan, fir-, furi­
-loufan, fir­
z:ucchen, fure-

I 

@ 
r-______ ~entlanggehen 

entlangwandeln 

durchgehen 
durchmessen 
durchqueren 
durchschreiten 

r----------i durchwandern 
durchziehen 
hindurchgehen 
hindurchziehen 

9z,r---------------~durchdringen 

Abb. 29: Richtung * 'weg' /'hin" 

[
faran 
gangan 

faran, dar-dure-, 
thuruh-, furi-, ir­

gangan, thuruh-, 
ubar-, umbi­

-scritan, ir-
-spurien, ir-
_strihhen, durh-, er­
.... wallon, ir-

[
-faran, thuruh­
-gangan, thuruh-

Definition der Siglen (vgl. Abb. 25): 

8u: Richtung 'vorbei'/'entlang'/ 9z: Modalität 'kraftvoll' 
nicht spezifiziert 

8v: Richtung 'hindurch' 
9w: keine besondere Spezifikation 
9x: Spezifikation 'vorbeiJ/'entlang' 
9y: keine besondere Modalität 

10u: 
10v: 
lly: 

11z: 

'an etwas vorbei' 
'an etwas entlang' 
Bewegung I kreisförmig' / 
'im Bogen' 
Bewegung 'gerade' 
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2.3. Ver z eie h n i 5 der a h d. Ver ben in den 

Abbildungen 1 29 

Abb. Siglen Abb. Siglen 

ahten 12 ( 12e) ,(faran) 
ason '19 ( lOi) folle- 4 (6e) 
awekkon 27 (13m,14h) fora- 24 ( lSd) 
-peiten, uz- 13 (8i,j) fur(i)- 4 (6a,b) 
-beizen, ir- 16 (80) 7 (ge, f) 
biegen 28 ( 11x) 24 ( lSd) 
-brestan, gi- 28 ( llx) 29 (9y,11z) 

in- 13 (8j) gi- 18 (6u) 
-burren, gi- 4 ( 7d) hara- 16 (80) 

24 (13i) hara-nider- 3 (3a) 
-thrinchen, gi- 22 ( 12k) 16 (80,9n) 
thwaron (tw-) 12 (9i) hina- 7 (9d) 

20 ( 7z) 13 ( 7r) 
IMan 23 (11n,lSa) 27 (11 v) 

24 ( lSd) 29 (llz) 
28 ( 11x) hina-Qf- 15 ( 12f) 

furder- 20 (lOk) in- 22 (12j) 
fure- 5 (Sf) int- 13 (7r) 

12 ( 12d) ir- 4 (6e) 
24 (lSd) 12 ( 13b) 

missi- 27 (l3m) 16 (80) 
-fallan, zesamine- 24 ( 120) 23 ( 14a) 

zesamine-ge- 24 ( 120) 26 ( llq) 
-fangon, ge-fure- 12 (l2d) 27 (l1 v) 
faran 4 (6a,e,7e) 28 (11x,12x) 

7 (7e,9b, lOb) 29 (9y,11z) 
8 ( 51) misse- 27 (13m) 

11 ( 7m) , mite- 7 ( 8e) 
12 (12e) nah- 7 (ge) 
15 (11f) 12 ( 12c) 
18 (6u) 24 ( lSe) 
20 (9r,10k,1) nider- 16 (80,9n) 
22 (12j) ubar- 16 (6t) 
23 (l3e,14a) 23 ( 14a) 
24 (10o, 13j, 1, Qf- 15 (11f,12f) 

lSd) umbe- 18 (6u,v) 
27 (11 v) üz- 7 ( 10a) 
28 (12w,x) 13 (7r) 
29 (9w, y, 10v, 11 z) 20 (lOk) 

ab- 27 (11 v) 26 ( 11q) 
thana- 27 (11 v) 27 (llv) 
thara- 4 (6e) 28 (12w,x) 

23 (14a) widar- 7 (7g) 
29 (9w) 27 (llv,12v) 

dar-dure- 29 (9y) 28 ( llx) 
thuruh- 4 (6b) zuo- 4 (6e) 

29 (9w,y,z,11z) -fehten, ir- 12 ( 12e) 
fur- 29 (llz) fer(r)en 7 (7e) 
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Abb. Siglen Abb. Siglen 

(ferren) 8 (5j ,6i, 7i,j) (gan / gangan) 
ubar- 8 (7j) ana- 3 (3b) 

ferxen 28 ( 12x) 4 (7c) 
ir- 28 ( 12x) 22 (12j) 

-fiaren, uz- 26 (11q) 23 (14a,b) 
firren 28 (11x,12x) 24 (14f) 
fliohan 13 (7r) thana- 27 ( 11v) 

27 (11v,14g) thar(a)- 23 ( 14a) 
28 (11x,12x) thara-gi- 23 ( 14a) 

ge- 13 (7r) thuruh- 23 ( 14a) 
hina- 12 (9h) 29 (9y,z) 
int- 13 (7r) fir- 29 ( 11z) 

28 (11x,12x) fora- 12 ( 12d) 
ir- 13 (7r) 24 ( 15d) 
miti- 12 ( 12a) fram- 4 (7a) 

flizzan 11 ( 7m) 23 ( 14a) 
folgen 4 (7d) 24 ( 15d) 

12 (12c) 26 ( 11q) 
24 (131, 14f, 15c) fram-gi- 24 ( 15d) 

gi- 24 (131, 14f, 15c) 27 (11 v) 
ir- 12 ( 12c) furi- 24 ( 15d) 
Uf- 15 (8m,n) 26 ( 12t) 
untar- 24 (15c) 29 (llz) 

funden 15 ( 12f) gi- 4 (6f) 
28 (12w) 11 ( 7m) 

gi- 28 ( 12w) 15 (12f) 
widere- 4 (Sc) 16 (80) 

-fuagen, thara- 23 (14a,d) 20 ( 101) 
-fuoren, sih hera- 23 (14a) hina- 22 (12i) 
gaganen 4 (6e) in- 18 (6u) 

5 (4c) 22 (12i,j ,k) 
24 (13i,j) int- 13 (7r) 

be- 5 (4c) 27 (11v) 
24 (13i,j) 28 (12x) 

in- . 5 (4c) ir- 26 ( 11q) 
24 (13i) 27 (11 v) 

gahen 11 (7m) mite- 24 ( 131) 
gi- 11 (7m) nah- 5 (Se) 

gt.hon 11 (7m) 24 (14f,15c) 
12 (9g) ni dar- 3 ( 3a) 

gi- 11 (7m) 16 (80,9m) 
gan / gangan 4 (6f,7d) ubar- 29 (9y) 

11 (7m) ubiri- 4 (6f) 
16 (80 ) Qf- 15 (11e,12f) 
18 (6u,v ) umbi- 11 (8e) 
19 (l1j) 18 (6u) 
20 (10k,1) 29 (9y) 
2 3 (13e,14a) uz- 4 (7a, c) 
24 (13j) 13 (8i) 
26 ( 11q) 16 (7x) 
27 (11 v ) 23 (13e, 14a) 
2 8 ( 12x) 24 ( 100) 
29 (9y , lOv , 11 z ) 26 (11q,r,1 25 ) 
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Abb. Siglen Abb. Siglen 

(gän / gangan) (queman, ehornen) 27 (11 v) 
(üz-) 27 ( llv) aba- 27 (11 v) 

28 (12w,x) ana- 4 (6f) 
üz-gi- 26 (11q,128) 22 ( 12k) 
uz-ir- 26 ( 11q) az- 4 (6f,7e) 

27 (11 v) bi- 4 (6e,f,7c,d) 
widar- 27 (12v) 24 (13i) 
zi- 24 ( 100) thar(a)- 4 (6e) 

28 (12x) thuruh- - 4 (6e) 
zisamane- 24 (120) follo- 4 (6e, f) 
zua- 4 (6f,7c) fora- 5 ( 5f) 

20 ( 101) fram- 26 ( llq) 
23 (14a,b) furi- 4 (6f) 

gaugron 18 (6u) 5 (5f) 
heven, sih h. 28 ( 12w) hera- 4 (6f,7c) 

ir- 23 (14a) hina- 4 ( 7d) 
28 (12w) 15 ( 12f) 

heften, sih h. 23 ( 11n) hina-üf- 3 ( 3b) 
24 (14f) in- 4 (7b) 

hina- 23 ( 11n) 22 (12j) 
helfan, sin h. 11 ( 7m) ingegini- 5 ( 4c) 
hinkan 19 ( 12g) nah- 24 ( 15c) 

27 ( 13m) nidar- 16 (80) 
ilen 11 ( 7m) samen- 24 (120) 

fure- 12 (12d,13a) üf- 3 (3b) 
fure-ge- 12 ( 12d) widere- 4 (Sc) 
gi- 11 (7m) zisamane- 24 ( 120) 
hera-gi- 12 (9h) zuo- 4 (7 c, d) 
zuo- 12" (9h) läzzan 28 (12x) 

irron 27 ( 13m) fir- 28 (11x,12x) 
for- 27 ( 13m) gi- 27 (11 v) 
gi- 27 ( 13m) 28 ( 12x) 

jagen 12 (12c) nidar- 16 (80) 
jagen 12 ( 12c) lazen 20 ( 101) 
keren 27 ( 12v) leiten 20 ( 101) 

bi- 27 (12vl li dan 7 (7e) 
thana- 28 ( 12x) gi- 27 (11v,14h) 
thara- 23 ( 11n) 28 ( 12x) 
uz- 26 (11 t) -lauben, sih gi- 13 (7r) 
wider(e)- 28 ( 12x) 28 ( 12x) 

-cl eben , zua- 24 (12r) loufan 11 ( 7m) 
kliban 24 ( 14f) 12 ( 10c) 
ehlirnban 15 (12e) 20 (101) 
krankolon 19 (12g) 27 (11 v) 

bi..,. 19 ( 12g) ana- 24 (13j) 
kresan 19 (1Oi, 12h) dana- 13 (7r) 

untar- 23 (15b) 28 ( 12x) 
widar,- 22 (13c) fir- 11 (8f) 
zua- 23 (15b) 12 (12d,13a) 

queman (ehornen) 4 (6e,f,7c) 13 (7r) 
20 ( 101) 29 (11z) 
22 (12i) furi- 5 ( 5f) 
24 ( 14f) 12 (12d,13a) 
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Abb. Siglen Abb. Si.glen 

( loufan, furi-) 24 ( 15d) (rucchen) 20 ( 101) 
gagan- 4 (7d) 27 (11 v) 

12 ( lOe) 28 ( 12x) 
24 ( 120) 29 (llz) 

gi- - 4 (7c) fure- 29 (llz) 
11 (7m) ge- 20 ( 101) 
23 ( 14a) 27 (llv) 

hera- 12 (l2e) 28 ( 12x) 
ingagan- 12 (lOe) nider- 16 (80,9m) 
ir- 12 ( 13b) uber- 16 (6t) 
miti- 12 ( 12a) lif- 15 (11e,12f) 
nah- 12 ( 12e) Ifimen 27 (llv) 
uber- 12 (9h) 28 (l2x) 
umbe- 11 (8e) gi- 28 ( 12x) 
zuo- 12 (9h) samanon 24 ( 120) 

loufon 11 (8e) gi- 24 ( 120) 
23 (13e) -semön, gi- 24 ( 120) 

mi dan 13 (7r) sezzen 24 ( 120) 
27 (14g) sih fer- 23 (lln) 

fir- 28 ( 11x) gi- 24 ( 120) 
sih ge- 28 (llx) int- 28 (1Ix,12x) 

-missen, fir- 28 (12x) sindön 7 (7e) 
muoten (? ;vgl.A. 32) 24 ( 13i) 8 (51) 
nähen 4 ( 7e) 28 ( 12w) 

23 ( 14b) sinn an 4 (6f) 
sih thara- 23 (14a) 20 (l01) 
ge- 23 (14b) 23 ( 14a) 

nahen 23 ( 14b) gi- 10 (6k) 
nählihhon 23 ( 14b) 20 ( 101) 
nenden 23 ( 11n) hera- 4 (6f,7e) 
-nigan, gi- 23 (lln) hera-gi- 4 (6f,7e) 

28 (llx) sceidan 28 (11x,12x) 
phadon (f-) 20 (9r,101) dana- 27 (11 v) 

misse- 27 ( 13m) scrankolon 19 ( 12g) 
räm&n 12 (9h) bi- 19 ( 12g) 
-rätan, gi - 23 ( 11n) scricken 11 ( 7m) 
-reihhen, ir- 4 (6e) 20 ( 101) 
reison 28 ( 12w) ar- 11 (7m) 

fure- 12 (12d) dana- 11 (7m) 
-rerten, ge- 20 ( 101) dana-gi- 11 (7m) 

23 ( 11n) gi- 11 (7m) 
sih int- 28 ( 11x) ni dar- 10 (61) 

-rinnan, furi-· 12 ( 12d) uber- 10 (Sn) 
zesamine-ge- 24 ( 120) scritan 19 (1Ij) 

ritan 7 (7e) ir- 29 (9y) 
8 (51) slihhan 19 (12h) 

20 ( 101) fir- 19 ( 12h) 
thara-uz- 8 (4h) gi- 22 ( 13d) 
hina- 27 (11 v) in- 13 (7r) 
ir- 7 (5h) untar- 22 ( 13d) 

8 (5k) _ sllefen 11 (7n) 
zucehen 15 ( 12f) 22 (l3e) 

16 (80) fer- 12 (7p) 
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Abb. Siglen Abb. Siglen 

(sliefen, fer-) 22 (12k, Ud) (stigan, Uf-ir-) 16 (7x) 
in- 12 (7p) strihhan 20 ( 101) 

22 (12k,13d) dann an- 27 (11 v) 
sliphen 19 ( 12g) durh- 29 (9y) 

pe- 19 (12g) in- 13 (7r) 
-slupfen, int- 13 (7r) ir- 11 (71) 

snahhan 19 (12h) 29 (9y) 
spilon 20 (101) sweben 18 (6u) 
sprangon 10 (Sn) 19 ( 11h) 

uber- 10 (Sn) sweibön 20 ( 101) 
springan 11 ( 7m) swihhan 28 (11x,12x) 

13 (8i) gi- 28 (11x,12x) 
hina-uf-ge- 10 (6k) swihhön 18 (6u) 
in- 13 (7r) swimman 19 (11h) 
ir- 13 (7r,8i) treiben 12 (12c) 
uber- 10 (Sn) tretan 22 (12i) 
üf- 10 (6k) gi- 22 (12i) 
uhus- 13 (7r,8i) zuo- 23 ( 14a) 

-spuoten, sih ge- II (7m) trettön 22 (12i) 
-spurien, gi- 23 ( ISa) -trinnan, in- 13 (7r) 

ir- 29 (9y) wadalon 20 (9r) 
-spurnan, bi- 19 ( 12g) wallon 18 (6u) 

fir- 19 (12g) 20 (9r,101) 
27 (13m) 23 (13e,f) 

stapfon 19 (10g,11j) 27 ( llv) 
24 ( lSd) fer- 27 (11v,13m) 

stegon 15 (12f) 28 ( 12x) 
stepfen 19 (10g,11j) ir- 29 (9y) 

uber- 16 (6t) nider- 16 (7u) 
uf-ke- 15 ( 12f) üf- 15 (8k) 

stigan 3 (3a,b) wankon 13 (7r) 
15 (11e, f, 12f) 20 (9r) 
16 (7w,80) 27 ( 14h) 

aba- 16 (80) bi- 13 ( 7r) 

fole- 4 (6e) waten 19 ( l1g) 
22 (12j) uber- 23 ( 14a) 

gi- 4 (6e) wegön 23 (13e) 
15 (12f) wehsalön 27 (12v) 
16 (7w) weidenon 12 (12c) 

in- 16 (7w) weidon 12 ( 12c) 
in-gi- 16 (7w) wenken 27 (14h) 
ir- 4 (7a) 28 . (12x) 

15 (9k, llc,e, 12f) gi- 28 ( 12x) 
16 (7w,x,80,9m) -wenten, bi- 18 (6u) 
22 (12j) thana- 27 (11 v) 

ni dar- 3 ( 3a) fure- 24 ( lSd) 
4 (6f) werban 18 (6u) 

16 (80,9m) 20 (101) 
ubar- 16 (6t) 23 ( Iln) 
uf- 15 (11e,f,12f) 27 (12v) 
Uf-ge- 15 ( 12f) 29 (9w,11y) 
üf-ir- 15 (11e,12f) ge- 4 ( Sc) 
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Abb. Siglen Abb. Siglen 

(werban) (wison) gi- 23 ( 1Sa) 
widar- 4 (Sc) -wizan, ar- 26 (llq,llr) 

27 (12v) 27 (11 v) 
werben 27 (12v) 28 ( 12x) 

er- 28 (11x) gi - witan 20 ( 101) 
widarön 23 ( lln) z,Han 12 ( 12c) 
-wertön, widar- 24 (13j) zilen 11 ( 7m) 
wihhen 28 (11x,12x) hera- 23 ( 14a) 

ge- 28 ( 12x) zildn 11 (7m) 
int- 13 (7r) hera- 23 (14a) 

28 (12x) ziohan 1S ( 12f) 
widere- 28 ( 12x) 16 (80) 
widere-ge- 28 (12x) 20 ( 101) 

wihhon 20 ( 101) 27 (11 v) 
-winnan, int- 13 (7r) 28 ( 12x) 
-wintan, ir- 13 (7r) bi- 4 (6e) 

28 (12x) gi- 23 ( 14a) 
widere-ir- 28 ( 12x) sih in- 28 (11x) 

wisön 23 (14a,lSa) sih ni der- 16 (gm) 



3. DIE FORTBEWEGUNGS VERBEN DES AHD. TATIAN 

3.1. Vorbemerkungen 

Etwa ein Sechstel der Fortbewegungsverben des gesamten Alt­

hochdeutschen ist im Tatian belegt: 21 etymologisch verschiede­

ne Verben (davon 3 nur präfigiert belegt + 50 weitere Präfix­

komposita) bezeichnen im Tatian eine Fortbewegung - gegenüber 

den 128 Verben (+ 230 Präfixkomposita) des Gesamtalthochdeut­

schen -, wobei nur eines dieser Verben außerhalb des Tatian im 

Ahd. nicht bezeugt ist (nahZthhon ' sich nähern,) . 33 Aus der re­

lativ geringen Anzahl der einschlägigen Verben darf nun nicht 

der Schluß gezogen werden, der Wortschatz des ahd. Tatianüber­

setzers zeichne sich durch eine besondere Armut aus. 

Der Terminus 'althochdeutsch' bezeichnet keine einheitliche 

Sprache, sondern mit seiner Hilfe wird eine räumlich und zeit­

lich stark gegliederte Sprachperiode von anderen Perioden 

(Westgermanisch, Mittelhochdeutsch) und anderen Sprachen (z.B. 

Altsächsisch, Altniederfränkisch) abgegrenzt. Die Zugehörigkeit 

eines Textes zum Althochdeutschen wird aufgrund des Vorhanden­

seins sprachlicher Merkmale definiert, die in bezug auf die 

vorangehende Sprachperiode des -rekonstruierten - Westgermani­

schen meist Neuerungen sind (z. B. Durchführung der 2 '. germani­

schen -'hochdeutschen' - Lautverschiebung), in bezug auf ande­

re, zeitgenössische germanische Sprachen zum Teil Neuerungen 

darstellen (z.B. 2 . LV; Monophthongierung/Diphthongierung von 

Hauptsilben~okalen), zum Teil konservativ-bewahrend sind (z.B. 

weitgehende Erhaltung der vollen Nebensilbenvokale; Erhaltung 

von /n/ vor Spirans). 34 Die Abgrenzung zum Mittelhochdeutschen 

hin ist negativ definiert insofern, als .etliche sprachliche 

Neuerungen des Mhd. im Ahd. noch nicht durchgeführt sind (z.B. 

Abschwächung von Nebensilbenvokalen; Zus.ammenfall von Flexions­

endungen) . 
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Es gibt kein überregionales 'Althochdeutsch', die Texte 

sind immer den Mundarten zuzuordnen (Hauptmundarten: Bairisch, 

Alemannisch und Fränkisch mit weiteren Untergliederungen; vgl. 

SONDEREGGER 1974:50f., 55ff.); die ahd. Schreibdialekte unter­

liegen ferner einer Entwicklung, die auch die zeitliche Einord­

nung eines Textes aufgrund sprachlicher und anderer Indizien 

ermöglicht: so sind beispielsweise die ahd. Benediktinerregel 

(Anfang 9. Jhd.) und die Schriften Notkers von St. Gallen (um 

1000) in bezug auf Wortschatz, Phonologie, Morphologie und Or­

thographie stark voneinander unterschieden, beide jedoch sind 

als alemannisch identifizierbar. 

Die Beschaffenheit des Wortschatzes eines ahd. Textes wird 

von weiteren Faktoren beeinflußt: Inhalt und Zweck des Textes 

wie auch Bildung und Sprachkompetenz des Verfassers wirken sich 

aus; bei übersetzungen, insbesondere bei wortgetreuen Interli­

nearübersetzungen und Glossierungen, ist die Wortwahl anderen 

Bedingungen unterworfen als etwa bei dichterisch geprägten 

Denkmälern (Zaubersprüche, Heldenlied; Bibeldichtung Otfrids) 

oder bei Rechtstexten (z.B. Hamelburger Markbeschreibung). Ein 

'althochdeutscher' Wortschatz, wie er in den Wörterbüchern von 

GRAFF und SCHÜTZEICHEL präsentiert wird, ist die Summe der Wör­

ter, die in den erhaltenen ahd. Texten bezeugt sind und bezüg­

lich ihrer dialektalen und zeitlichen Zuordnung stark divergie­

ren können. Hapaxlegomena etwa des Hildebrandliedes (z.B. bre­

ton 'niederschlagen') stehen neben solchen Wörtern, die auf­

grund ihrer reichen Bezeugung als gemeinalthochdeutsch angese­

hen werden können (z.B. quedan 'sprechen'). Schlüsse ex silen­

tio dürfen jedoch nicht gezogen werden; zwar kann dem Verb 

quedan ein gemeinalthochdeutscher Status zugewiesen, doch soll­

te umgekehrt -dem Verb breton ein solcher Status nicht ohne wei­

tere Begründung 35 abgesprochen werden: die Zufälligkeiten der 

Überlieferung könnten eine theoretisch mögliche weite Verbrei­

tung des Wortes verschleiern. 

Ebensolche Vorsicht ist beim Vergleich des Wortschatzes 

einzelner ahd. Denkmäler geboten: So kann über den bei Notker 
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bezeugten Wortschatz ausgesagt werden, daß er im Vergleich zu 

anderen Autoren auffällig groß ist (ca. 7800 Wörter gegenüber 

788 bei Isidor, 2030 bei Tatian, 3355 bei Otfrid36 l, doch be­

deutet die vergleichsweise geringe Anzahl z.B. der 788 in der 

Isidorübersetzung bezeugten Lexeme nicht, daß der Verfasser 

dieser Ubersetzung nur über diese Wörter verfügte.37 Zweifellos 

sind viele der erst bei Notker bezeugten Ableitungen und Kompo­

sita erstmals von ihm gebildet worden, und ebenso kann . kein 

Zweifel daran bestehen, daß Wortschatz und stilistische Sicher­

heit der Autoren im Laufe der ahd. Sprachgeschichte eine Ent­

wicklung zu größerer Komplexität und Kompetenz durchlaufen ha­

ben . Andererseits darf nicht übersehen werden, daß viele der 

innerhalb der literarischen Zeugnisse des Ahd. nur bei Notker 

bezeugten Lexeme dem germanischen Erbwortschatz angehören,38 

also nicht erst von ihm gebildet wurden. 

Der eingangs vorgenommene Vergleich der Anzahl der althoch­

deutschen Fortbewegungsverben mit denen des ahd. Tatian ist im 

Sinne der obigen Ausführungen zu relativieren. Indes kann im 

Rahmen der vorliegenden Untersuchung festgehalten werden, daß 

ca. 5/6 der für das Althochdeutsche bezeugten Fortbewegungsver­

ben in der Tatianübersetzung nicht vorkommen . 

Im folgenden werden die am Text erarbeiteten Bedeutungen 

der betreffenden Verben des ahd. Tatian dargestellt. Ist eine 

Textstelle auch in der Version der Monseer Matthäusfragmente 

erhalten, wird diese Ubersetzung vergleichend hinzugezogen, ge­

legentlich auch Wulfilas und Luthers Bibelübersetzungen. 39 

Die ahd. Verben sind alphabetisch geordnet, dem Simplex 

folgen die Komposita, wobei nur die Komposita untersucht wer­

den, die eine Fortbewegung bezeichnen; die Komposita mit ande­

ren Bedeutungen sind der Vollständigkeit halber vermerkt. Die ' 

Darstellung der einzelnen Verben ist gegliedert nach den latei­

nischen Verben der Vorlage, innerhalb derer nach der Anzahl der 

Ubersetzungsgleichungen. 
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3.2. ahten 'persequi' 

Das schwach flektierte Verb ahten ist im ahd. Tatian an 8 

Stellen belegt und übersetzt immer das nur in diesen Stellen 

vorkommende lat. persequi: wir haben hier einen der wenigen 

Fälle einer 1:1-Entsprechung zweier Verben vor uns, die von 

beiden Sprachen her gilt. Die Bedeutung von ahten ist einheit­

lich und kann mi~ 'verfolgen' wiedergegeben werden, so daß eine 

TextsteIle als Illustration genügen mag (Beispiel 1): 

(1) 141,29 Fon then slahet ir inti hahet inti fon then fillet ir in 
iuueren samanungon inti ahtet fon burgi zi burgi .• . 

Mt.23,34 Ex illis occidentis et crucifigetis et ex eis flagellabitis 
in synagogis vestris et persequimini de civitate in civita-
terno •• 

Die gleiche Stelle ist im Monseer Matthäus erhalten; hier wird 

persequi mit dem im ahd. Tatian nicht bezeugten sw . V. jagon 

übersetzt (2): 

(2) XVIII,17ff . enti dero slahet ir sume Sume hahet in cruci • enti sume 
dero fillet • in iu uua rem [synalgo gum; Enti dea iagot • 
fona burgi za burg[il. 

Das mit persequi übersetzte OLWKgLV des gr. Textes wird von 

Wulfila in den zum Tatian parallelen Stellen mit wrikan wieder­

gegeben; wrikan wird von GÖTTI in seiner Ubersicht der gr.-got. 

Entsprechungen nicht berücksichtigt, wohl aber die weiteren 

Ubersetzungen von OLWKgLV (afar-gaggan und laistjan; 1974:153). 

3.3. faran und Komposita 

3.3.1. faran 

Faran ist im ahd. Tatian 166 Mal belegt, wobei 14 lateini­

sche Verben übersetzt werden . 
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3.3 . 1 . 1 . 'vadere' 

Lat. vadere wird 63 Mal mit Jaran übersetzt, daneben je 1 

Mal mit Jora-Jaran bzw. gan gan. Wird das Verb nicht mit einem 

Präpositionalattribut oder einem Adverb näher bestimmt, be­

zeichnet Jaran 'vadere' ein in bezug auf Richtung oder Modali­

tät unspezifiziertes 'sich fortbewegen, gehen ' (Beispiel 3) : 

(3) 131,6 Ih faru inti ir suohhet mih inti in iuuaru suntu arsterbet ire ---
J.8,20 Ego vado et quceri tis me et in peccato vestro moriemini .. 

In vielen Fällen folgt J aran ein Infinitiv bzw. eine sub­

jektidentische Form eines anderen Verbs; hier ist die Bedeutung 

von Jaran der des folgenden Verbs untergeordnet : das 'Gehen' 

ist nur Mittel zum Zweck des Vollzugs der folgenden Verbalhand­

lung, die Funktion von J aran nähert sich der eines Auxiliars 

an (Beispiel 4: Jara n + Infini ti v, Beispiel 5 : J aran + fini tes 

zweites Verb) : 

(4) 162,1 

J.14,2 

(5) 57,8 

. . . aba sihvvuo min, thanne sageti ih iz iu, uuanta ih faru 
!1.a!.d!!..u!!!..n iu stat . 

.... si qua mi nus , dixissem vobis, quia vado Ea~e~e vobis 
locum. 

Thanne "ferit inti ~i~i! sibun geista andere mit imo uuirsiron 
thanne her si • • . 

Mt.12,45 Tune vadit et ~s~u~e! septem alias spiritus secum nequiores 
se ...... 

Mt. 12,45 ist eine der 3 im Monseer Matthäus erhaltenen Text­

stellen mit vadere (Beispiel 6); in allen drei Fällen wird va­

dere mit gangan übersetzt, was auf Bedeutungsdifferenzierungen 

von Jaran und gang an in der Sprache des Matthäusübersetzers 

schließen läßt, die sich von denen des ahd . Tatian unterschei­

den (vgl. auch unten Beispiel 104). 

(6) VII,15f. Danne gengit enti ~a_h~l~t . sibuni andre gheista . mit imo 
.. uuir sirun .. danne .. aer. 

In fast der Hälfte der Belege von Jaran 'vadere' liegt eine 
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Form des Imperativs vor (29 Stellen, davon 18 ohne Präp. bzw. 

Adv.). Hier kann die Bedeutung von Japan mit 'gehen'/'weggehen' 

angegeben werden, da ja eine Bewegung 'weg vom Sprecher' impli­

ziert ist (Beispiele 7, 8). In den meisten Fällen werden die 

Imperative von einem weiteren Imperativ (oder mehreren) ge­

folgt, hier ist wie in Beispiel (5) die Bedeutung von Japan 

der des folgenden Verbs untergeordnet (Beispiel 9), in einem 

Fall folgt d.<em Imperativ ein flektierter Infinitiv (Beispiel 

10) : 

(7) 15,5 Tho quad imo ther heilant: far Satanas! 

Mt.4,10 Tune dieit ei Ihesus: vade Satanas! 

(8) 111,3 Tho quad her imo: arstant nu inti far, uuanta thin giloubo 
thih heilan teta. 

L.17,19 Et ait illi: surge, vade, quia fides tua te salvum feeit. 

(9) 46,4 . .. ouh far in ti 'l..i9..u'l..i thih themo biseofe inti B..r:!:P'l.. thie 
geba thie thar gib6t Moyses in zi giuuiznesse. 

Mt.8,4 ... sed vade, 9..s~.e~d~ te saeerdoti et ~.f!eE- munus quod prae­
cepit Moyses in testimonium illis. 

(10) 27,1 

Mt.5,24 

far er E..i ß~s!:!.0!2..e!2..n~ thih mi t thinemo bruoder ••• 

et vade prius EeE0!!.c.!.l!..aE.i fratri tuo ... 

Eine Reihe von Präpositionen und Adverbien spezifiziert das 

durch Japan ausgedrückte 'Gehen', es mag hier genügen, die in 

Verbindung mit Japan 'vadere' vorkommenden aufzuführen: 

Präpositionen: aJtep 'hinter' (1x); in 'Et s ; in, zu' (7x); 
mit 'mit' (1x); zi ' zu' (12x); 

Adverbien: hina 'von hier weg' (1x); thanne 'hin' (1x); 
thapa 'dorthin, wohin' (6x); uuapa 'wohin' 
(8x) • 

An zwei Stellen bezeichnet Japan 'vadere' eine Fortbewegung 

mit nicht-menschlichem Subjekt (11, 12): 

(11) 84,8 Al daz in mund inget, in uuamba uerit inti in uzgang uuirdit 
gisenti t ... 

Mt.15,!? Omne quod in os intrat in ventrem vadit et in secessum emit-
ti tur ... 
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(12) 119,4 Thie geist thara her uuili blasit her, inti sina stemna giho­
ris, nah ni uuest uuanan her quimit inti uuara her ferit. 

J.3,8 Spiritus ubi vult spir~t, et VQcem eius audis, sed non scis 
unde veniat et qua vadat. 

3.3.1.2. 'ire' 

Formen von lat . ire kommen im Tatian 68 Mal vor, wobei das 

Verb 46 Mal mit faran und 22 Mal mit gangan übersetzt wird. Für 

die Stellen, in denen faran 'ire' nicht mit Präpositionen oder ~ 

Adverbien spezifiziert ist und keine Form eines zweiten Verbs 

unmittelbar folgt, kann eine Bedeutung 'sich fortbewegen, ge­

hen' (oft mit einer Komponente 'unterwegs sein') angesetzt wer­

den (Beispiel 13): 

(13) 63,1 Uuard tho uuarlihho mit thiu sie fuorun, thaz her selbo gieng 
in suma burgilun .. . 

L.1D,38 Factum est autero dum irent, et ipse introivit in quoddam 
castellum ... 

Wie bei faran 'vadere' ist auch bei faran 'ire' meist ein 

zweites Verb im Infinitiv oder in einer finiten Form ange­

schlossen, wobei faran und das folgende Verb subjektidentisch 

sind . Die Bedeutung von faran ist auch hier dem Verbalinhalt 

des zweiten Verbs untergeordnet (vgl. oben Beispiele 4, 5) und 

kann mit' (hin) gehen um zu ... ' wiedergegeben werden, vgl. Bei­

spiel (14) mit folgendem Infinitiv und Beispiel (15) mit fol­

gender finiter Verbform. (14 = Mt. 25,10) ist auch im Monseer 

Matthäus erhalten: hier wird ire abweichend vom Tatian mit 

gangan übersetzt: 

(14) 148,6 Tho sie. fuorun E..0!!....f~n, quam ther brutigomo ... 

Mt.25,lO Dum autem irent ~m~..r.~1 venit sponsus ... , 

XX,15 sio duo . ~h~u_!en . gen gun. quam bruti goma .0. 

(15) 80,4 ... ni si thaz uuir faremes inti coufemes in al10 theso me-
nigi phruonta .. 
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L.9,13 nisi forte nos eamus et emamus in omnem hane turbam escas. ---

An einer Stelle bezeichnet Jaran 'ire' eine Fortbewegung 

auf eihem Esel,40 kann also hier mi t 'rei ten' übersetzt werden 

(1 6) : 

(16) 116,4 Imo tho farentemo manege streuuitun iro giuuati in uuege ... 

L.19,36 Eunte autem illo (Mt.21,S) multi substernebant vestimenta 
sua in via ... 

Die imperativischen Formen von Jaran 'ire' drücken ebenso 

wie die von Jaran 'vadere' eine Bewegung 'weg vom Sprecher' 

(+ 'gehen'/'weggehen') aus (Beispiel 17); folgt eine Richtungs­

präposition (in, zi), kann die Bedeutung des Verbs mit 'hinge­

hen' angegeben werden (Beispiel 18): 

(17) 53,9 Tho quad her in: faret. 

Mt.8,32 Et ait illis: ite. 

(1.8) 157,2 Senu ther heilant quad: faret in bure .•• 

Mt.26,18 At Ihesus dixit: ite in civitatem • . . 

In MM XV,19 entspricht die Übersetzung von ire mit uz-Jaran 

nicht der des Tatian (19): 

(19) 125,9 Faret zi üzgange uuego ..• 

Mt.22,9 Ite ergo ad exitus viarum ... 

XV,19f. Ferit auuar uz in daz . kalaz dero uuego ... 

Ein auffälliges Phänomen zeigt sich bei der Distribution 

der Imperative: alle imperativischen Formen von Jaran 'vadere' 

sind 2 . Sg.Imp. (29 Stellen), während bei Jaran 'ire' nur die 

2.PI.Imp. vorkommt (10 Stellen); auch die imperativischen Stel­

len von ire, die mit gangan übersetzt werden, sind 2. P 1. (3 Be­

lege). Diese Verteilung reflektiert eine Tendenz des nachklas­

sischen Lateinischen der Vulgata zur Vermeidung einsilbiger 

Formen, die besonders gut an den Imperativen von ire und vadere 
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zu zeigen i s t : der Imp . Sg. 'i von i r e kommt in der Vulga ta nicht 

vor, dagegen 181 Mal der Imp.Sg. vade; im Plural ist das Ver­

hältnis der beiden Verben umgekehrt: vadite ist nicht belegt, 

dagegen steht 68 Mal i t e .41 Das Paradigma von ire wird im nach­

klassischen Latein zu einem Suppletivparadigma umgeformt, wobei 

b e sonders die einsilbigen Formen von ire durch Formen von vade­

r e und ambu l are ersetzt werden. 42 Solche Restriktionen gelten 

für faran und gangan nicht, 43 der übersetzer des ahd . Tatian 

gibt vade r e generell mit faran wieder, während i re überwiegend 

mit fa ran übersetzt wird. 

Fa r an ' ire' kommt in Verbindung mit folgenden Präpositionen 

und Adverbien vor: 

Präpositionen: 

Adverbien : 

in ' in, nach ' (12x) ; mi t ' mit ' 
, (hin) über ' (1 xl; zi 'zu ; nach' 

(1x) ; ubar 
(9 x) ; 

r umo r ' weiter ' (1x); 
(2x); uuara 'wohin ' 

t hara ' dorthin , wohin ' 
(1 x) • 

Eine der Stellen mi .t präp. in ist auch im Monseer Matthäus er­

halten (Beispiel 20): 

(20) 152,9 

Mt . 25,46 

XXI, 11 f. 

Inti farent thie in euuinaz uuizzi, thie reh ton in euuin 
lib . 

Et ibunt hi in suplicium aeternum l iusti autem in vitam 
aeternam . 

Enti f [arant . .. 1 danne in euuiga todes . quala . dea 
reh[ tuuisigun 1 auuar in euui gan . liph . 

Wenn auch die Verbalform in MM XXI,11 nur teilweise erhalten 

ist, deutet der Anlaut f[ ... doch darauf hin, daß hier wie im 

Tatian eine Form des Verbs faran verwendet ist. 

An zwei Stellen bezeichnet faran 'ire' eine Fortbewegung 

mit einem Schiff (Beispiele 21, 22); hier kann das Verb mit 

'hinfahren zu, unterwegs sein nach' (faran zi in 21) bzw. mit 

'hinüberfahren'(faran ubar in 22) übersetzt werden: 

(21 ) 81,4 

J.6,21 

inti sar uuas thaz skef zi lante zi thema sie fuorun. 

et statim fuit navis ad terram quam ibant. 
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(22) 50,3 gibot thaz sie fuorin ubar then giozon. 

Mt.S,17 iussit ire trans fretum. 

3 . 3. 1. 3. 'trans ire' 

Das im Tatian 28 Mal vorkommende trans ire wird überwiegend 

mit faran übersetzt (23x), daneben mit Komposita von faran: 

furi-faran (3x), ar-faran (1x) und zi-faran (1x). Ist das Verb 

nicht näher spezifiziert (5 Stellen), bedeutet es • vorbeigehen, 

unterwegs sein' (Beispiele 23, 24), auch 'hinkommen, hinzutre­

ten' (Beispiel 25): 

(23) 

(24) 

(25) 

121,2 

Me.11,20 

128,9 

L.10,33 

150,2 

Inti mit thiu sie thc in morgan fuorun, gisahun then fig­
boum thurran uuesan fon then vvurzolun. 

Et euro mane transirent, viderunt fieum aridam factam a 
radicibus. 

• Andero thioto sum farenti quam nah imo . .. 

Samari tanus autem quidam transiens venit secus eum • • • 

uuar quidih iu, thaz er sih bigurtit inti tuot sie sizzen, 
inti farenti ambahtit in. 

L.12,37 amen dico vobis, quod precingit se et faciet illos discum-
bere, et transiens ministravit illis. 

Luther übersetzt hier (L.12, 37): " .•. vnd wird sie zu tisch 

setzen I vnd "fur in~n "gehen I vnd jnen dienen", wobei meines 

Erachtens die Bedeutung von "fur jmd. gehen" unklar ist. 

An einer Stelle ist die Fortbewegung eines Berges bezeich­

net, es ist nicht klar, wie man sich diese vorzustellen hat 

(Beispiel 26); Beispiel (27) schließlich zeigt eine übertrage­

ne Verwendung des Fortbewegungsverbs, das hier mit 'vergehen, 

zugrundegehen' übersetzt werden kann. 

(26) 92,S •.. oba ir habet giloubon soso senefes corn inti quedet 
thesemo berge: ·uar -hina, inti her ueri t, inti neuuiht un­
odes ist iu. 
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Mt . 17 1 19 . .. si habueritis fidem sicut granum sinapis, dicetis monti 
huic: transi hine, et transibit, et nihil impossibile erit 
vabis. 

146,3 Himil inti erda farent, minu uuort ni uorfarent. 

Mt.24,35 Crelum et terra transibunt, verba vero mea non Er~t~r~b~!. 

XIX,17f. Himil . enti cer da za farant . miniu uuort auuar . ni 
bilidant. 

(Zu prae,terire, fur-faran und bi-ltdan s.u. 3.3.5.) 

Die übersetzung von transire in MM XIX,18 mit za-faran weicht 

vom ahd. Tatian ab, doch an einer inhaltlich entsprechenden 

Stelle (T. 25,S; Beispiel 69) wird transireauch im Tatian mit 

zi-faran übersetzt. 

Faran 'transire' wird mit folgenden Präpositionen und Ad­

verbien verwendet: 

• 
Präposi tionen: fori' von' (3x); 

'durch, über' 
thuruh 'durch' (4x); ubar 

(1x); zi 'zu, nach' (1x); 

Adverbien hina(n) 'von hier' (3x); thanan(a), 'von 
dort' (5x) .44 

Drei der Stellen mit Präp./Adv. sind auch im MM erhalten 

(Beispiele 28-30): 

(28) 

(29) 

(30 ) 

20,1 

Mt.9,9 

Mit thiu ther heilant thanana fuor, gisah man sizzantan zi 
zolle . .. 

Et cum transiret inde Ihesus, .vidit hominem sedentem ad 
teloneo ... 

I,24 [En]ti so dhuo ihs danan fuor ga sah man [ ... 

78,1 Uuard thc, thc gifulta ther heilant theso ratissa, fuor 
thana. 

Mt.13 1 53 Et factum est, eum consummasset Ihesus parabolas istas, 
transiit inde. 

X,29f. 

53,12 

Mt.8,34 

I,4f. 

Enti uuor tan uuarth . so ibs ga ento ta . desiu . piuurti 
daz aer . fuor . da nan 

inti batun in thaz her fuori fon iro entin. 

et rogabant ut trapsiret ~ finibus eorum. 

batun . [da]z er aufuori uz fona iro marcham. 



56 

In (28) und (29) entsprechen die Ubersetzungen des Tatian 

und des Monseer Matthäus einander; in (30) weicht die Monseer 

Version ab: transire ab wird im Tatian mit faran fon übersetzt, 

in MM mit uz-ar-faran fona. (aufuori) ist als Schreibfehler für 

arfuori anzusehen. HENCH deutet das dieser Form folgende uz fo­

na als Präposition (1890:204), mir scheint es wahrscheinlicher, 

daß uz als in Tmesis stehendes erstes Präfix eines doppelt prä­

figierten *uz-ar-faran aufzufassen ist; uz-ar-faran ist zwar 

nach Ausweis der Wörterbücher nicht belegt, doch das semantisch 

nahestehende uz-ar-gangan ist im Monseer Matthäus, bei Otfrid 

und im Tatian bezeugt. Die Tatianstelle (60,18) zeigt ebenfalls 

Tmesis von uz: ... argieng thb uz thiu liumunt in alla thia er­

da. 

In T. 88,8 bezeichnet faran 'transire' keine Fortbewegung, 

sondern einen Ubergang von einem Zustand in einen anderen: vom 

Tode zum Leben, Beispiel (31): 

(31) 88,8 ... habet lib euuin inti in tuom ni cumit, ouh uerit uon 
tode in lib. 

J.5,24 ... habet vitam aeternam et in iudicium non venit, sed 
transiet a morte in vitam. 

3.3.1.4. 'abire' 

Lat. abire ist im Tatian 63 Mal belegt und wird mit sechs 

ahd. Verben übersetzt: gangan (45x), faran (14x) und je 1 Mal 

mit ar-faran, ar-gangan, uz-gangan und uuidar-faran. Abwei­

chend zur Bedeutung von abire im klassischen Latein bezeichnet 

das Verb in der Vulgata nicht immer ein 'Weggehen', sondern 

häufig auch ein unspezifiziertes 'Gehen' bzw. ein 'Hingehen'. 

Möglicherweise ist dies darin begründet, daß abire in der Vul­

gata zumeist das gr . anEPXEo0aL übersetzt,45 das neben 'wegge­

hen' auch 'hingehen' und 'zurückkehren' bedeutet, sodaß abire 

bei mechanischer Gleichsetzung des Verbs mit anEPXEoöaL auch 

für Textstellen mit einer Bedeutung ' gehen, hingehen' verwendet 

wurde. Festzuhalten ist, daß abi re und seine Ubersetzungen im 
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Tatian nicht nur 'weggehen' bedeuten; entsprechend bezeichnet 

faT'an 'abire' sowohl ein 'Weggehen' (Beispiel 32) wie auch ein 

'Hingehen' " (Beispiel 331: 

(32) 

(33) 

126,3 Thaz thö gihorente vvuntorotun, inti imo furlazanemo 
fuorun. 

Mt.22,22 Et audientes mirati sunt, et relicto eo abierunt. 

XVI,16f. [En]ti do [ka]horente • [ •• • ] ken gu[n d]anan[ ••• 

132,6 

J.9,11 

Inti ih fuor inti vvuosc inti gisah. 

Et abii et lavi et vidi. 

Die Monseer Parallelstelle in (32) zeigt danan gangan als über­

setzung von 'abire' und weicht somit vom ahd. Tatian ab. 

Folgende Präpositionen und Adverbien kommen mit faT'an 'ab­

ire' vor: 

Präpositionen: afteT' 'nach, hinterher' (1x); in 'in' (4x); 

Adverbien: thanan I von dort' (1 x); thaT'a 'dorthin ' (1 x). 

Eine im Monseer Matthäus belegte Parallelstelle mit in/zi zeigt 

eine dem Tatian entsprechende übersetzung (Beispiel 34): 

(34) 12S,7 sie thö furgoumolosotun iz inti fuorun ander in sin thorph, 
ander zi sinemo coufe. 

Mt . 22,S Illi autem neglexerunt et abierunt alius in villam suam, 
alius vero ad negotiationem suam. 

XV/llf. Siedes a~uar ni rohhitun enti fuorun 
sum auh za sinemo caufe. 

im sum in siin dorf 

Auch eine Fortbewegung zu Schiffe wird mit faT'an (thanan) 

I abire' bezeichnet ('von dort wegfahren'; Beispiel 35): 

(35) 82,2 

J.6,22 

.. . inti thaz ni gieng mit sinen iungiron ther heilant in 
thaz skef, ni bi einon sine iungiron thanan fuorun. 

... et quia non introisset eum discipulis suis Ihesus in 
navem, sed soli discipuli eius abissent. 
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3.3.1.5. 'proficisci' 

Lat. proficisei kommt im Tatian 6 Mal vor und wird immer 

mit faran übersetzt; die Bedeutung kann einheitlich mit 'auf­

brechen, ausziehen, auf Reisen gehen' wiedergegeben werden, wo­

bei eine Konnotation 'für längere Zeit' impliziert ist (Bei­

spiel 36). Das an drei Stellen beigefügte lat. Adverb peregre 

wird mit flektierten Formen des Neutrums eZilenti 'Fremde, Fer­

ne' wiedergegeben (2x mit dem Genitiv, 1x mit in + Akkusativ); 

in zwei Stellen ist faran mit der Präposition in verbunden. 

Beispiel (37) zeigt in der Monseer Version als Übersetzung von 

peregre - das in dieser Stelle im Tatiantext fehlt - parallel 

zur Tatianübersetzung in (36) in + Akk. von eliZenti. 

(36) 

(37) 

124,1 •.. inti zimbrota turra inti bifalah sia then accarbigengon 
inti Lnelilenti fuor. 

Mt.21,33 ... et redificavit turrem et locavit eam agricolis et ~e~­
~g~e profectus est. 

149,1 S050 man farenti gihalota si ne scalca inti salta in sinu 
guot ... 

Mt.25,14 Sicut enim homo [~e~e2r~l proficiseens vocavit servos suoS 
et tradidit illis bona sua ... 

XX, 23f. • .. dler .. in ·eli lentin .. uuas faranti . halota . [sine 
scalclha e-;;ti sel{t:a -. -im siin guot 

3.3.1.6. 'secedere' 

Alle 4 im Tatian vorkommenden Stellen mit secedere werden 

mit faran übersetzt. Die Grundbedeutung ist einheitlich 'weg­

gehen', wobei 3 Mal das Ziel der Bewegung mit der Präposition 

in angeschlossen wird; 2 Mal wird das lat . inde mit dem Adverb 

thanan(a) 'von dort' wiedergegeben (Beispiel 38). Der Monseer 

Text in (38) zeigt die gleiche Übersetzung wie der Tatian. Eine 

Stelle bezeichnet eine Fortbewegung mit einem Schiff, kann also 

mit 'von dort wegfahren' übersetzt werden (Beispiel 39): 
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Ther heilant uuizenti thaz fuor !h!!?~n~-, inti folgetun imo 
manage . .. 

Mt.12,15 Ihesus autem sciens secessit ~n~e, et secuti sunt euro 
mul ti . . . 

V,2 Its auh [uu]ista iz fuor (~a_n~n enti fol getun imo • ma­
na [ge . .. 

79 , 13 56 thaz th6 gihorta ther heilant, fuor !h~n!:!, in skeffe in 
vvuosta stat suntiringun. 

Mt.14,13 Quod eum audisset Ihesus, seeessit inde in navieula in 10-
eum desertum seorsum. 

3 . 3 . 1 . 7. 'recedere' 

Lat . ~ece de~e findet sich an 5 Stellen im Tatian ; 3 Mal 

wird das Verb mit fa~an übersetzt, je 1 Mal mit hi na gan und 

a~-uutzan. An 2 Stellen wird ~ecede~e mit fa~an thana(n) 'von 

dort weggehen' wiedergegeben (Beispiel 40); die dritte Stelle 

gibt das Ziel mit der Präp. in an .: fa~an in kann hier als ' weg­

gehen nach', 'hingehen nach' oder - dem ~ontext wohl entspre­

chender - als 'entweichen, fliehen nach ' verstanden werden 

(Beispiel 41) . Alle Stellen mit fa~an , recedere , bezeichnen das 

Verlassen eines Ortes, wodurch eine Verwendung von a~-uutzan 

'weggehen (von einei Person)' ausgeschlossen ist (s.u. 3.22.). 

(40 ) 

(41 ) 

9,1 

Mt.2,13 

9,3 

Thö sie thanan fuorun, girado gates engil araugta sih Io ­
sebe in traume sus quedenti .. . 

Qui eum recessissent, ecce angelus domini apparuit in 
somnis Ioseph dicens ... 

Her thö arstantanti inti nam then kneht inti sine muoter 
nahtes inti fuor in Egyptum .• . 

Mt.2,14 Qui consurgens accepit puerum et matrem eius nacte, et 
recessit in Aegyptum ... 

3.3.1. 8 . ' ascendere' 

Ascende~e ist im Tatian 39 Mal belegt und wird mit 8 Verben 
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übersetzt, wobei nur 2 Stellen nicht mit sttgan bzw. einern sei­

ner Komposita wiedergegeben sind (15x ar-sttgan, 12x sttgan, 5x 

uf-sttgan, 2x gi-sttgan, 2x uf-ar-sttgan, 1x in-sttgan, 1x fa­

ran, 1x uf-queman). Die Stelle T. 5,12 (Beispiel 42) zeigt fa­

ran 'ascendere' in Verbindung mit mehreren Präpositionen (fon 

... fon ... in ... in), die Start und Ziel der Fortbewegung an­

schließen: 

(42) 5,12 

L.2,4 

Fuor thd Ioseph fon Galileu fon thero burgi thiu hiez Na­
zareth in Iudeno lant inti in Dauides .burg ... 

Ascendit autem et Ioseph a Galilea de civitate Nazareth in 
Iudaeam civitatem David ... 

Auffällig ist hier die Wiedergabe von ascendere, das ja eine 

vertikale Bedeutungskomponente ['hinauf'] enthält, mit dem Verb 

faran, das in bezug auf Vertikale bzw. Horizontale unspezifi­

ziert ist. Wahrscheinlich will der ahd. Ubersetzer die große 

Entfernung hervorheben, die zwischen Nazareth und Bethlehem 

liegt und wählt faran, das auch z.B. proficisei übersetzt, dem 

eine Komponente ['große Entfernung/für längere Zeit'] inhäriert. 

Daß im gr. und lat. Text Verben mit einer Bedeutung 'steigen' 

verwendet werden (avaßa~vE~v, ascendere), ist mit der Lage 

Bethlehems im Gebirge unweit von Jerusalem zu erklären: eine 

nach Jerusalem gerichtete Bewegung wird immer mit avaßa~vE~v 

bzw. ascendere ausgedrückt . 

3.3.1.9. 'migrare' 

Lat. migrare kommt im Tatian nur einmal vor und bedeutet 

in dieser Stelle 'wegziehen von, weggehen aus' (Beispiel 43); 

impliziert ist hier die überwindung einer großen Entfernung, 

wodurch die übersetzung mit faran motiviert ist. 

(43) 100,1 

Mt.19,1 

... mittiu gientota ther heilant thisu uuort, fuor fon 
Galilea inti quam in thiu enti Iudeae ubar Iordanen ... 

... eum consumrnasset Ihesus sermones istos, migravit a 
Galilea et venit in fines Iudeae trans Iordanen ... 
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3.3.1.10. 'occurrere' 

Von den, 11 Stellen mit occurrere wird nur eine mit (inge­

gin) Jaran übersetzt; sonst stehen ZouJan (7x), queman (2x) und 

zuo-ZouJan (1x). Ingegin Jaran 'occurrere' bedeutet hier (T. 

67,14; Beispiel 44) '(jemandem)entgegenz iehen'; die Wahl von 

Jaran anstelle des häufigeren louJan trifft sehr gut die Bedeu­

tung der Stelle: die Bewegung eines Heeres mit 10000 t<1ann ist 

schwerlich als besonders schnell vorstellbar. 

(44) 67,14 ... nibi her er sizzenti thenke, aba her mugi mit zehen 
thusuntin thema ingegin faran ther mit zueinzug thusuntin 
quam zi imo ... 

L.14,31 nonne prius sedens cogitat, si possit eum decem rnili-
bus occurrere ei qui CUm viginti rnilibus venit ad se ... 

3.3.1 .11. ' pergere ' 

Die einzige Stelle von pergere (in) wird mit Jaran (in) 

wiedergegeben, die Bedeutung kann umschrieben werden mit 'sich 

begeben zu, hingehen zu, gehen an' (Beispiel 45); pergere 

steht semantisch proJicisci 'aufbrechen' nahe, daher die über­

setzung mit Jaran. 

(45) 119,14 Ther heilant fuar in berg Oliueti .•• 

J.8,l Ihesus autem perrexit in montem Oliveti ... 

3. 3 . 1 . 1 2 . 'transmeare' 

Auch transmeare ist im Tatian nur einmal belegt (T. 107,3; 

Beispiel 46); die Bewegung wird mit zwei deiktischen Adverbien 

spezifiziert, die Start und Ziel bezeichnen: lat. inde - huc 

'von dort - nach hier', die mit thanan hera übersetzt werden . 

Transmeare variiert das vorangehende gleichbedeutende transire, 

das ebenfalls mit Jaran übersetzt ist; gemeint ist ein 'Her-
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überwechseln, -gehen, -gelangen', das aufgrund einer trennenden 

Kluft (untarmerchi, lat. chaos, gr. xaaua) nicht realisierbar 

ist. Die Art der Bewegung - wenn sie denn stattfinden würde -

ist unklar, ein 'zu Fuß gehen' ist mit Sicherheit nicht ge­

meint, so daß gangan als übersetzung nicht in Frage kommt. 

(46 ) 107,3 ... thaz thie dar uuollent ~i~~ faE~ zi iu ni mugun, noh 
thanan hera faran. 

L.16,26 ... ut hii qui volunt ~i~c_tE~s~r~ ad vas non possunt, 
neque inde huc transmeare. 

3.3.1 .1 3. '( longe) agere' 

(longe) agere bezeichnet keine Fortbewegung, sondern den 

Zustand des 'sich in der Ferne Befindens'. Der ahd. übersetzer 

bringt mit (ferro) faran zum Ausdruck, daß der noch ferne Feind 

nicht an einern Ort abwartet, sondern mit seinem Heer 'unter­

wegs' ist; bereits die lat. Version mit dem dynamischen agere 

ist eine Interpretation des gr. Originals, die hervorhebt, daß 

der Feind nicht untätig ist: der gr. Text hat das statische 

n6ppw ELvaL 'ferne sein', das von Wulfila getreulich mit fairra 

wisan wiedergegeben wird (Beispiel 47): 

( 47) 67,14 . ... nibi halt imo nah thanne ferro farentemo boton senten-
ti bitit thes zi sibbu si? 

L.14,32 •.. alioquin adhuc illo .!.o~9~ agente legationem mittens 
rogat ea qUffi pacis sunt? 

3.3.1 .14. 'praecedere' 

Praecedere kommt im Tatian 6 Mal vor; 3 ahd. Verben werden 

als übersetzung verwendet: furi-faran (3x), fora-faran (2x) und 

faran (1x). Die Stelle T. 2,7 (L. 1,17; Beispiel 48) mit faran 

(fora) enthält keine Fortbewegung. 'Vorangehen' hat hier über­

tragene Bedeutung: der Engel prophezeit Zacharias, daß sein 

Sohn Johannes ein Vorgänger/Vorläufer Christi sein werde; vgl. 
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unten 3.3.4.3. zu p r aei r e . Wulfila übersetzt mit fau ra- q i man 

'vorher ankommen', das aufgrund des Umstandes gewählt wurde, 

daß Johannes zum Zeitpunkt der Prophezeiung noch gar nicht ge­

boren ist (GÖTTI 1974:72). Die übersetzungen des Tatian und 

Luthers werden der Bedeutung nicht gerecht: f a r a n fora bzw.fur 

he r gehen sind als räumliche Fortbewegung mißzuverstehen. 

(48) 2 ,7 

L. 2,17 

Wulfila 

Luther 

Inti her ferit fo~a inan in geiste inti in 'megine Helia­
ses l thaz her giuuente he rzun fatero in kind • .. 

Et ipse praecedet ~!e illum in spiritu e t virtute Heliae, 
ut convertat corda patrum in filios .. . 

Jah silba fauraqimid :!...n _ i2!!..d!!..a:!...r!zj~ is in ahmin jah mahtai 
Hail e iins . . . 

Vnd er wird iu~ Jm her gehen / im geist vnd krafft Elias / 

3.3.2. ab-faran 'evanescere' 

Evane s ce r e 'verschwinden', das zweimal im Tatian vorkommt 

und je einmal -mit ab-fa r a n bzw. ar- ttaZ en übersetzt wird, be­

zeichnet keine Fortbewegung, sondern eine Sinnesemp~indung, die 

von einer Zustandsänderung hervorgerufen wird: etwas oder je­

mand wird nicht mehr wahrgenommen. Das Kompositum ab- f aran ist 

außerhalb des Tatian im Ahd. nicht bezeugt; aufgrund der Bedeu­

tung der einzelnen Glieder (ab- 'ab, weg', f a r an 'sich fortbe­

wegen') müßte als Bedeutung des Kompositums 'weggehen, abgehen, 

scheiden' angenommen werden. Offenbar will der ahd . übersetzer 

zum Ausdruck bringen,daß Jesus sich von den Jüngern räumlich 

entfernt (Beispiel 49): 

(49) 228,4 

L.24,31 

Inti gioffanot uurdun ire ougun, inti forstuontun inan, 
inti her abfuor fon iro augon. 

Et aperti sunt oculi e c rum, et cognoverunt eurn, et ipse 
evanuit ex oculis ecrum. 



64 

3.3.3. ar-faran 

Ar-faran ist im ahd. Tatian 7 Mal belegt und übersetzt 4 

lat. Verben (diso e dere 4x, abire 1x, dea linare 1x, transire 1x). 

3.3.3.1. 'discedere' 

Das 9 Mal belegte disoedere wird? Mal mit ar-uutzan und 4 

Mal mit ar-faran übersetzt; ar-faran 'discedere' bedeutet 'weg­

gehen'. In 3 Stellen wird mit der Präp . fon der Ausgangspunkt 

der Bewegung angeschlossen (Beispiel 50), einmal wird dis oedere 

mit t hana a r -faran 'von dort weggehen' (= 'aus der Stadt') 

übersetzt (Beispiel 51). Die Distribution 'discedere' ar-uutzan 

: ar-fa ran ist nicht willkürlich: ar-u utzan (s.u. 3.22.) be­

zeichnet ein 'Weggehen, Scheiden von einer Person'; ar-faran 

tritt in den Stellen als Ubersetzung ein, wo 1. die Art der 

Fortbewegung unklar ist (T. 3,9; 6,4; beide Male ist das 'Weg­

gehen eines Engels [in den Himmell' bezeichnet) oder wo 2. das 

'Weggehen von einem Ort' ausgedrückt wird (T. 7,9; 145,12). 

(50) 

(51 ) 

3,9 

L. 1,38 

145,12 

L.21,21 

Inti ·arfuor tho fon iru thie engil. 

Et discessit ab illa angelus . 

inti thie dar in iru mitteru sint thana erfarent ... 

et qui in medio eius discedant . . . 

3.3 . 3.2. 'abire' 

Zu den verschiedenen Ubersetzungen von abi r e s.o. 3.3.1.4.; 

ar- faran 'abire ,. bedeute t 'hingehen (um zu)': 

(52) 137,4 

J . 12,11 

... uuanta manage thurah inan erfuoren fon then Iud~in 
inti giloubtun in then heilant. 

... quia multi propte r illum abibant ex Iudreis et crede­
bant in Ihesum. 
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3. 3 . 3 . 3. 'dec linare' 

Lat. declinare wird als transitives und als intransitives 

Verb verwendet; bei intransitivem Gebrauch bedeutet es 'abbie­

gen, abweichen', in transitiver Verwendung 'ablenken, abwen­

den'. In intransitiver Verwendung kommt de clinare einmal im Ta­

tian vor und bedeutet in Verbindung mit der Präp. ä 'weichen 

von, weggehen von' (ar-faran fon; Beispiel 53): 

(53) 88,4 Tho der heilant aruuor uon menigi gisaztero in steti. 

J.5,13 Ihesus enim declinavit a turba constituta in loeo. 

3.3.3.4. 'transire ' 

Tran si re wird in einer Stelle mit ar-faran übersetzt , zu 

den sonstigen Übersetzungen s . o . 3.3 . 1 . 3 .; ar-faran 'transire ' 

bezeichnet keine Fortbewegung, ' vorübergehen ' bezieht sich auf 

das Verstreichen einer Zeitspanne (Beispiel 54): 

(54) 181,1 . 0. inti betota, ob iz uuesan mohti, erfuori fon imo thiu 
zi t .. . 

Mc.14,35 ... et orabat, ut t si fieri passet, transiret ab eo ara ... 

3.3.4. fora-faran 

Fora-faran kommt im Tatian 5 Mal Vor und übersetzt 4 lat. 

Verben: praecedere (2x) und je 1 Mal antecedere, praeire und 

vadere. 

3.3.4.1. 'praecedere' 

Zu praecedere s.o. 3.3.1.14.; fora-faran 'praecedere' be­

deutet 'vorangehen, vorgehen' (Beispiel 55): 
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thio menigi thio dar forafuorun inti thio dar after folge­
tun reofun quaedente: ... 

Mt.21,9 turbae autem quoo prrecedebant et quae sequebantur clama­
bant dicentes: .•. 

3 . 3 . 4 . 2 . ' V ade re ' 

Zu vadere s.o. 3.3.1.1.; fora-faran 'vadere (ante)' bezeich­

net ein 'Vorangehen, Vorgehen' mit einer Bedeutungskomponente 

'führen' (Beispiel 56). (::uora) ist aus dem Adv. biuora 'vor­

her, zuvor' korrigiert: möglicherweise ist uora als Präposition 

"vor' und nicht als in Tmesis stehendes Präfix aufzufassen, die 

Stelle wäre dann den Belegen von faran 'vadere' zuzurechnen. 

(56) 133,7 Inti mit diu er thiu eiganun scaf uzsentit, thanne uerit 
er in uora ... 

J.I0,4 Et euro proprias 9ves emiserit, ante eas vadit ... 

3.3.4 . 3 . "praeire' 

Praeire kommt im Tatian nur 1 Mal vor; für diese Stelle 

(Beispiel 57) gilt entsprechend dem unter 3 . 3.1.14 . behandel­

ten Beleg von praecedere (T. 2,7; Beispiel 4B), daß hier keine 

Fortbewegung bezeichnet wird,- sondern ein ' Vorangehen' in der 

Zei t: 

(57) 4,17 Thu kneht uuizago thes hohisten bis thu ginemnit, fora­
feris uuarlihho fora truhtines annuzzi zi garuuenne si­
nan uueg ••• 

L.l,76 Et tu puer propheta altissimi vocaveris, praeibis enim 
ante faciem domini parare vias eius ... 

3.3.4.4. 'antecedere' 

Antecedere ist im Tatian nur 1 Mal belegt und dient zur Be-
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zeichnung einer Fortbewegung; Subjek t von fora - faran 'antecede­

re' ist der Stern von Bethlehem, der den Weisen aus dem Morgen­

lande 'vorangeht', d.h. ihnen den Weg weist (Beispiel 58): 

(58) 8, 5 

Mt. 2 , 9 

senu th6 sterro then sie gisahun in ostarlante forafuor 
sie . .. 

et ecce ste l l a q uam v i derant in oriente antecedebat e o s . .. 

3.3.5. fur-faran 'praeterire' 

Praeterire ist im Tatian 8 Mal be legt, es wird übersetzt 

mit fur - fa r an (3x) , furi - faran (3x), furi - gangan (1x), ubar­

g an gan (1x). Fur-faran 'praeterire ' bezeichnet in allen 3 Stel­

len keine Fortbewegun g , sondern ein 'Vergehen, Zugrundegehen' . 

Als Beispie l vgl. oben (27), wo fur - faran neben dem gleichbe ­

deutenden faran ' transire' steht ; die Monsee r ' Version diese r 

Stelle übersetzt praeterire mit bi - ltdan , einem Kompositum v on 

ltda n ' gehen' , das in ahd . Ze i t bereits die Be deutung ' leiden ' 

annimmt und das im ahd. Tatian nicht bezeugt ist. 

3.3.6. furi-faran 

Die 9 Stellen mit f u r i -fara n übersetzen je 3 Mal die lat. 

Verben praecede r e , praeterire und , transi r e . 

3.3.6.1. 'praecede r e ' 

Zu pr aecede r e s.o. 3.3.1 . 14.; in 2 Belegen bedeutet das 

transitiv gebrauchte furi - fa r an ' p rae cedere' • vorangehen' (Bei­

spiel 59), die 3. Ste lle beinhalte t e ine Fortbewegung mit einem 

Schiff, hier kann furi - fa r an mit 'voranfahren' wiedergegebe n 

werden (Beispiel 60): 
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(60) 
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161,2 After thiu ih erstantu , furifaru iuuuih in Galileam. 

Mt.26,32 Postquam autem resurrexoro, precedam vas in Galileam . 

80,7 Inti sar gib6t her thie iungiron stigan in skef inti 
furifaran inan ubar then sec zi Bethsaidu . •. 

Mt.14,22 Et statim iussit diseipulos aseendere in navieula et 
preeedere eum trans fretum (Me. 6,45) ad"Bethsaidam .•. 

3.3.6.2. 'praeterire' 

Zu praeterire s.o. 3.3.5.; als Ubersetzung von praeterire 

wird Juri-Jaran intransitiv gebraucht und bedeutet 'vorüberge­

hen, vorbeigehen' (Beispiel 61): 

(61 ) 128,8 

L. 10,31 

Giburita thc thaz sum biscof nidarsteig in thema selben 
uuege, inti imo gisehanemo furifuor. 

Accidit autem ut sacerdos quidam descenderet eadern via, 
et visa illo praeterivit . 

3.3.6.3. 'trans ire' 

Zu trans ire s.o. 3.3.1.3 .; Juri-Jar an ' transire' wird in­

transitiv verwendet und bedeutet an 2 Stellen 'vorübergehen, 

vorbeigehen' (Beispiel 62), während im dritten Beleg keine 

Fortbewegung bezeichnet wird . 'Vorübergehen' ist hier in über­

tragenem Sinne zu verstehen (Beispiel 63): 

(62) 

(63) 

115, 1 (zuuene biinte) ..• sizzente nah thema uuege, gih6rtun 
thaz thaz heilant ther nazarenisgo thar furifuori • .• 

Mt.20,30 (duo ceei) ... sedentes secus viam audierunt quia Ihes us 
Nazarenus transiret .. . 

XIV,18ff . . zuene p[iinte siz l cente . biuuege • ga hortun daz i5s 
dar fuo [r ... 

182,2 

• 
min fate.r:, aba ni mag these kelih furifaran nibih in 
trinke, uuese thin uuillo. 

Mt.26,42 pater mi l s i no n patest calix hic transire nisi bibam . .. 
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Die Monseer Fassung von (62) übersetzt 'praeterire' mit dar fa­

ran gegenüber thar furi - faran im Tatian. 

3.3.7. thuruh-faran 

Thuruh-faran kommt 2 Mal vor und übersetzt die sonst im Ta­

tian nicht belegten lat. perambu~are und pertransire . 

3.3.7.1. 'perambulare' 

Thuruh-faran 'perambulare' bedeutet 'hindurchgehen (durch)'; 

der Name der durchquerten Stadt ist entsprechend der lat. Vor­

lage ohne Präposition angeschlossen, die Form Hiericho ist also 

als Akkusativ zu deuten, das Verb ist transitiv gebraucht (Bei­

spiel 64): 

(64) 114,1 Inti ingangenti thuruhfuor hiericho. 

L.19,1 Et ingressus perambulabat Hiericho. 

3.3.7.2. 'pertransire' 

Mit thuruh-faran 'pertransire' wird keine Fortbewegung be­

zeichnet , sondern die - bildlich gemeinte - Durchdringung eines 

Herzens mit einem ·Schwert (T. 7,8; L. 2,35). 

3 . 3.8. uz-faran 'exire' 

Exire gehört zu den häufig bezeugten lat. Fortbewegungsver­

ben im Tatian und ist 74 Mal belegt; 9 verschiedene ahd. Ver-
• 

ben übersetzen exire: uz-gangan (56x), gangan (8x), uz-faran 

(3x) und je 1x ar-gangan, fram-gangan, fram-qu eman, int-gangan, 

queman und uz-ar-gangan; in einer Stelle wird exire nicht über­

setzt (T. 140,2 ; L . 21,37). Uz-faran 'exire' bedeutet an einer 

I 

I . , 
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Stelle 'weggehen' (Beispiel 65), sonst in Verbindung mit der 

Präposition fon 'hinausgehen' (Beispiel 66); (66) ist insofern 

von besonderem Interesse, als der lat. Tatiantext von der Vul­

gata stark abweicht. 

(65) 

(66) 

44,7 In 56 uuelihha burg odo burgilun ir inganget, fraget than­
ne uuer in theru uuirdig si, inti thaI uu6net unz ir uz­
faret ... 

Mt.lO,11 In quamcumque civitatem aut castellum intraveritis, inter­
rogate, quis in ea dignus est, et ibi manete donec exeatis 

118,4 

L. 9,11 

Vulgata 

Inti uui~zanti thiu menigi thaz her uzfuor fon thera bur­
gi, folgetun imo ..• 

Et sciens turba qued exiit extra civitatem, secuti sunt 
eUID ••• 

Quod eum cognovissent turbae, secutae sunt illum ... 

3.3.9. uuidar-faran 

UUidar-faran kommt 3 Mal im Tatian vor und übersetzt regre­

di (2x) und abire (1x). 

3 . 3.9 . 1. 'regredi' 

Lat . regredi ist im Tatian 5 Mal belegt und wird mit uui­

dar-faran (2x), uuidar-gangan (2x) und uuidar-uuerban (1x) 

übersetzt; uuidar-farqn 'regredi' bedeutet 'wieder gehen, zu­

rückkehren', an beiden Stellen ist das Ziel mit Präpositionen 

angeschlossen (1x mit zi, 1x mit in; Beispiel 67) . 

(67) 12,3 

L.2,45 

.•. inti inan ni findanti fuorun uuidar zi Hierusalem 
inan suochen ti . 

... et non invenientes regressi sunt in Hierusalem re­
quirentes eum. 
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3.3.9.2 . 'abire' 

Zu abire s . o. 3.3.1.4.; in der vorliegenden Stelle (T. 82, 

12; J. 6,67 [Vulgata: J. 6,66J) übersetzt uuidar-Jaran lat. ab­

ire retro, das wiederum das gr. anEPXEa6uL Els Ta onCaw des 

Originals wiedergibt. Der Kontext der Stelle läßt auf eine Be­

deutung 'sich zurückziehen [von JesusJ,46 schließen; diese Be­

deutung ist in den verschiedenen Ubersetzungen auf unterschied­

liche Weise - ausgedrückt: Wulfila übersetzt mit ga-leipan ibuks 

(wörtlich: 'rückwärts gewandt aufbrechen'), Luther mit hinter 

sich gehen, die anglikanische Bibel mit go back . Bis auf die 

interpretierende Ubersetzung RIETHMÜLLERS sind die zitierten 

Versionen zu sehr vom umständlich formulierten gr. Original ab­

hängig, um den Sinn der Stelle klar und unmißverständlich wie­

dergeben zu können (Beispiel 68) . 

(68) 82,12 Fon thanan manege sinero iungerono fuorun uuidar inti giu 
nalles mit imo gien gun. 

J.6,67 Ex hoc mu lti discipulorum eius abierunt retra et iam non 
cum illo ambulabant. 

Wulfila uzuh pamma mela managai galipun siponje is ibukai jah pa­
naseips mip imma ni iddjedun. 

Luther Von dem an giengen seiner Jünger viel hinder sich / vnd 
wandelten fort nicht mehr mit jm. 

3.3.10. zi-faran 'transire' 

Zu transire s.o. 3.3.1.3.; zi - Jaran kommt im Tatian an nur 

einer Stelle vor (T. 25,S; Beispiel 69) und bezeichnet keine 

Fortbewegung, sondern ein 'Vergehen, Zugrundegehen' (wie auch 

Ja r an 'transire' in T. 146,3, Beispiel (27) oben 3.3.1.3.): 

(69) 25,5 

Mt.5,18 

Ih sagen iu uuar: er thanne zifare himil inti erda 
er thanne siu e lliu uuerdent . 

Amen quippe dico vobis : donec transeat crelum e t t e rra . . . 
donec omnia fi ant. 
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3.4. feren und ubar-feren 

3.4.1. 'transfretare' 

Das an zwei Stellen vorkommende transfretare wird 1 Mal mit 

feren (T. 54,1; Beispiel 70), im zweiten Beleg mit dem Komposi­

tum ubar-feren (T. 82,1; Beispiel 71) übersetzt: 

(70) 

(71 ) 

54,1 

Mt. 9,1 

82,1 

Steig tho in skifilin inti ferita inti quam in sina burg . . 

Et ascendens in navicula transfretavit et venit in civi­
tatem suam. 

Inti 56 sie th6 ubarferitun, quamun in lant Genesar. 

Mt.14,34 Et cum ·transfretassent, venerunt in terram Genesar. 

Die Bedeutung von transfretare ('über das Meer setzen, über­

schiffen, übersetzen') wird in (70) nicht eindeutig wiederge­

geben: feren kann nach Ausweis des übrigen Ahd. einfach 'zu 

Schiff fahren' bedeuten - ohne die Komponente des 'Ubersetzens 

[von einem zum anderen Ufer]'; das in (71) verwendete Komposi­

tum entspricht eher der Bedeutung des lat. Verbs. Die Stelle 

Mt. 9,1 ist im Monseer Matthäus erhalten: hier wird dem Verb 

ubar-feren zur Verdeutlichung noch der Akkusativ dhen geozun 

('das Meer, den See') hinzugefügt: 

(72 ) I, 5f. [en]ti gene er . inseeffilin . ubar ferita . ~h~n_._[~]~­
ozun enti quam in sina bure. 

3.4.2. 'navigiö' (Abl.) 

In T. 236,7 wird ein lat. Ablativ navigio ('mit demSchiff') 

mit der Präposition mit + Instrumental des Infinitivs von fe­

ren übersetzt: 

(73) 236,7 Thie andere iungiron mit ferennu quamun ... 
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J . 21,8 Alii autem discipuli navigio venerunt ... 

Die Bedeutung von fe r en kann als' (mit dem Schiff) fahren' an­

gesetzt werden, während ubar-feren das' Hinübersetzen' verdeut­

licht: '(mit dem Schiff) hinüberfahren'. 

3 . 5. fliohan 

Das 12 Mal im Tatian belegte Verb f liohan gibt die sonst 

nicht vorkommenden lat. fug ere (11x) und pr ofugere (1x) wieder. 

3 . 5 . 1 . 'f uge re ' 

Die Bedeutung von f lio han 'fuge re' entspricht dem nhd. flie ­

hen , bezeichnet also eine 'von etwas oder jemand weggerichtete 

Fortbewe gung' mit dem Zweck, einer nachteiligen Situation zu 

entgehen (meist mit der Komponente 'mit erhöhter Geschwindig­

keit'). Der übergang von der Verwendung als echtes Fortbewe­

gungsverb zur übertrage nen Bedeutung ('entgehe n' = 'vermeiden') 

ist fließend, in Bei s piel (74) kann 'fliehen' auch als 'ver­

meiden' interpretiert werden. Start und Ziel de r mit fliohan . 

bezeichneten Bewegung können mit den Präpositionen fo n (3x}und 

in (3x) angeschlossen werden. 

(74 ) 141,28 Berd natruno, vvuo fliohet ir fon duome helliuuizzes? 

Mt.2 3 ,33 Serpentes, genimina viperarum, quomodo fugietis a iudicio 
gehenn~ ? 

XVIII,13ff. Natru [nl natrono knosles . hueo fleohet . ir fona . 
demo urteile . dera . quala 

Die einzi ge in MM erhaltene Parallelstelle zeigt die dem Tatian 

entspreche nde Übersetzung von fugere mit fleohan . 
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3.5.2. 'profugere' 

Fliohan 'profugere' zeigt in der belegten Stelle keinen Be­

deutungsunterschied zu fliohan 'fugere' (Beispiel 75): 

(75) 185,12 Her tho foruuorpfanemo sabane naccot floh fon in. 

Mc.14,52 At ille reiecta sindone nudus profugit ab eis. 

3.6. folgen und gi-folgen 

3.6.1. folgen 

Ahd. folgen kommt im Tatian an 54 Stellen als Ubersetzung 

von sequi (53x) und consequ~(1x) vor. 

3. 6 . 1 . 1. 'sequi' 

Lat. sequi ist 54 Mal belegt und wird zumeist mit folgen 

übersetzt; an einer Stelle wird eine adjektivisch verwendete 

Form des Ptc. Präs. mit dem adjektivischen Komparativ aftaro 

'folgend' wiedergegeben. Die Verwendung von folgen 'sequi' ent­

spricht den Bedeutungen des nhd. folgen: als Fortbewegungsverb 

bezeichnet das Verb die Ortsveränderung eines Agens, die einer 

solchen eines anderen Agens parallel verläuft und entweder 

gleichzeitig oder zeitlich verschoben erfolgt; diese Bedeutung 

liegt im Tatian in den wei taus meisten Fällen vor (Beispiel 76). 

In übertragener Verwendung bedeutet folgen 'jemandes Beispiel, 

Vorbild folgen, nacheifern' (Beispiel 77 zeigt beide Verwen­

dungen nebeneinander); adjektivisch verwendete Formen des Ptc. 

Präs. bezeichnen zumeist ein zeitliches 'AUfeinanderfolgen' 

(Beispiel 78). 

(76 ) 69,8 Ther heilant uuizenti thaz fuor thanana, inti folgetun 
imo manage, inti heilta sie alle. 



( 77) 

(78) 

75 

Mt.12,15 Ihesus autem sciens secessit inde, et secuti sunt euro mul­
ti, et curavit eos amnes. 

v,2 Ihs auh [uulista iz fuor da nan enti fol getun imo . mana­
[gel enti aer ga heil ta siae alle. 

161,1 

J.13,36 

92,1 

Tho antlingita imo ther heilant: thara ih faru ni maht mir 
nu folgen: thu folges mir after thiu . . 

Respandit ei Ihesus: qua ego vado, non potes me modo se­
qui, sequeris autem postea. 

thoh uuiduru gilimfit mih hiutu inti morgane inti themo 
fol gen ten gangen .•. 

verumtamen oportet me hodie et eras et sequenti ambulare ... 

Neben der in (76) zitierten Parallelstelle ist sequi in 

drei weiteren Stellen im Monseer Matthäus erhalten, in allen 

Fällen wird sequi wie im Tatian mit folgen übersetzt. 

3. 6 . 1 . 2. 'consequi' 

Consequi ist im Tatian nur 1 Mal belegt; die Stelle be­

zeichnet keine Fortbewegung, das Verb bedeutet hier 'erlangen'. 

Die vorliegende übersetzung mit folgen beruht auf einem Miß­

verständnis des Tatianübersetzers (so auch SIEVERS 1892:328): 

(79) 22,12 

Mt. S, 7 

Salige sint thie thar sint miltherze, uuanta sie folgent 
miltidun. 

Beati misericordes, quoniam ipsi misericordiam consequen­
tur. 

3.6.2. gi-folgen 'assequi' 

Das nur 1 Mal bezeugte assequi bezeichnet keine Fortbewe­

gung, die Bedeutung kann mit 'erkunden, nachforschen' wieder­

gegeben werden; das perfektivierende Präfix gi- des ahd. Verbs 

unterstreicht die Gründlichkeit, mit der Lukas allen Quellen 

und Augenz~ugen 'gefolgt' ist (Beispiel 80): 



(80) Prolo 3 

L.l,3 

76 

Uuas mir gisehan gifolgentemo fon anaginne allem gernlihho 
after antreitu thir scriben, thü bezzisto Theophile . .• 

Visum est et mihi assecuto a principio omnibus diligenter 
ex ordine tibi scribere, optime Theophileaa. 

3.7. gangan/gan und Komposita 

Zur Distribution von ga~gan und gan s . u. Abschnitt 4 . 2.; 

im folgenden werden beide Verben vereinfachend unter'gangan' 

behandelt. 

3.7.1. gangan 

Das Simplex gangan ist im Tatian 153 

Verben werden mit gangan übersetzt: abire 

ire (22x), accedere (20x) , intrare (16x), 

(4x), inire (2x), procedere (2x) und je 1 

Mal bezeugt; 13 lat. 

(45x), ambu lare (29x), 

exire (8x), introire 

Malrecedere, vadere, 

incedere und pertinere. An einer Stelle ist ahd. gangan keine 

Entsprechung eines lat. Verbs der Vorlage (s.u. 3.7.1.12.). 

3. 7.1 . 1. 'abire' 

Zu den Übersetzungen von abire s.o. 3.3.1.4.; entsprechend 

Jaran 'abire' bedeutet gangan 'abire' nicht nur 'weggehen' 

(Beispiel 81), sondern auch 'hingehen' - insbesondere in Ver­

bindung mit einem folgenden zweiten Verb 'hingehen (um zu ... )' 

(Beispiele 82, 83). 

( 81 ) 

(82) 

106,3 Mittiu gih6rta ther iungo thaz uuort, gieng gitroubit ... 

Mt.19,22 Cum audisset adulescens verbum, abiit tristis ... 

77 , 2 Fundanemo thanne einemo diuremo merigrioze gieng inti fur­
coufta ellu thiu her habe ta inti coufta then. 

Mt.13,46 Inventa autem una pretiosa margarita abiit et vendidit 



(83) 

X,13ff. 

193,3 

77 

omnia qUal habet et emit eam. 

fun tan . auh e[i]n tiur lih mari greoz . gene. enti 
for ehaufta al daz . aer . hapta , enti ga . ehauf ta 
den 

Inti uoruuorpfanen silabarlingon in thaz tempal thana fuor, 
gangenti erhieng sih mit strieu. 

Mt.27,S Et proiectis argenteis in templo recessit, abiens laqueo 
se suspendit. 

- XXIV,2f. Enti ar uuarf . dea pendinga [ ... ] dan an enti kene arhene 
sih instrie[he .•. 

Die übersetzungen des Monseer Matthäus in (82) und (83) ent­

sprechen denen des Tatian. 

Eine Reihe von Präpositionen und Adverbien spezifiziert die 

mit gangan 'abire' ausgedrückte Bewegung, wobei die richtung­

weisenden Präpositionen in und zi besonders häufig vertreten 

sind: 

Präpositionen: in 'in, nach; e:t h ' (11x); zi 'zu, nach' 

(4x); ubar ( ... in) 'über ( ... in)' (1x); 

Adverbien: hina 'von hier' (1x); thana(n) 'von dort' 

(7x); uuidarortes 'zurück' (1 x) . 

Eine der Stellen mit Präp. in ist auch in MM XXV belegt: hier 

wird abire abweichend vom Tatian mit faran übersetzt (84): 

(84) 241,1 

Mt. 28, 16 

XXV,9f. 

3.7.1.2. 

Einlif iungoron giengun in Galileam in then berg thar in 
ther heilant gimareota .•• 

Undecim discipuli abierunt in Galileam in montem ubi con­
stituerat illis Ihesus ... 

E[nti einli]fi . sine iun g[irun]. fuo[run] in galilea in 
den. bere. dar. im. ihs kapot .. , 

, ambulare' 

Lat. ambuZare kommt im Tatian 29 Mal vor und wird immer mit 

gangan übersetzt. Ist die Verbalhandlung nicht durch Präposi­

tionalphrasenjAdverbien näher bestimmt, bezeichnet gangan 'am-
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bulare' ein unspezifiziertes 'gehen, wandeln, unterwegs sein' 

(Beispiel 85); insbesondere findet ambuZare Verwendung an den 

Stellen, wo von der Heilung eines Gelähmten bzw. der Wiederer­

weckung eines Verstorbenen berichtet wird (7 . Stellen; Beispiel 

86) . 

(85) 

(86) 

16,1 

J. 1,36 

60,16 

L.8,55 

inti giscouuota then heilant gangantan inti quad: .•. 

et respiciens Ihesum ambulantem dicit: ... 

Inti uuarb ira geist, inti arstuont sliumo thaz magatin 
inti gieng. 

Et reversus est spiritus eius, (Mc.5,42) et surrexit con­
tinuo ·puella et ambulabat. 

Gangan 'ambulare' wird mit folgenden Präpositionen/Konjunk­

tionen näher bestimmt: 

Präpositionen: in 'in, EV' (8x); mit' (zusammen) mit' (2x); 

nah 'bei, entlang' (1x); oba 'auf, über' 

(4x); thuruh 'durch' (1 x) ; 

Konjunktion: thara 'wohin' (1 x) . 

Zu beachten ist hier, daß die Präpositionen keinen richtung­

weisenden Charakter haben, sondern sich auf den Ort der Bewe­

gung bzw. deren Modalität beziehen; in hat hier die Bedeutung 

von gr. EV, unterschiedlich zu in 'Et~' bei gangan 'abire' 

(Beispiel 87): 

(87) 131,1 

J.8,12 

Thie mir folget ni get in finstarnessin, ouh habet lioht 
libes. 

Qui sequitur me non ambulat in tenebris, sed habebit lucem 
vit~. 

Die Stelle Mt. 12,43 ist auch in MM VII erhalten (Beispiel 

88); hier fällt die Übersetzung von ambuZare mit faran auf, da 

das lat . Verb im Tatian ja durchgängig mit gangan wiedergegeben 

ist; an 5 weiteren Stellen der Monseer Fragmente außerhalb des 

Matthäustextes ist ambuZare jedoch mit gangan übersetzt. 
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Thanne thie unsubiro geist uzget fon thema manne, gengit 
thuruh thurro steti, suohhit resti inti ni findit. 

Mt.12 / 43 Cum autem immundus spiritus exierit de homine, ambulat 
per loca arida qu~rens requiem et non invenit. 

VII,llf. So auh daer . unhreino gheist uz argen git fona manne. 
ferit after durrem stetim . suohhit roa . enti . ni findit. 

3.7.1.3. 'ire' 

Zu ire s.o. 3.3.1.2.; die Bedeutung von gangan 'ire' ent­

spricht der von faran 'ire', hier wie dort ist häufig ein ' zwei­

tes Verb angeschlossen (Beispiele 89, 90). 

(89) 64,3 

L.7,22 

(90) 125 , 4 

L.14,19 

Her th6 antlingenti quad in: get inti saget Iohanne thaz 
ir gisahut inti gih6rtut •.• 

Et respondens dixit illis: euntes nuntiate Iohanni quae 
vidistis et audistis ... 

Th6 quad ander : iuhhidu ohsono coufta ih fimuu inti ih 
gangu gicoron iro ... 

Et alter dixit : iuga boum emi quinque et ~ probare illa ..• 

Folgende (bes . richtungweisende) Präpositionen/Adverbien 

stehen bei gangan 'ire': 

Präpositionen: in 'in, nach, e:[(;' (5xl; mit 'mit' (1x); zi 

'zu' (3x); 

Adverbien: hina 'von hier' (1x); so uuara so 'wohin 

auch immer' (1 x) . 

3. 7.1 .4. 'accedere' 

Lat. aeeedere ist im Tatian 46 Mal belegt und wird entweder 

mit zuo-gangan (26x; s . u . 3.7.16.) oder gangan (zi) (20x) über­

setzt. Die Distribution von gangan zi vs. zuo-gangan (zi) folgt 

im Prinzip einem einfachen Schlüssel: aeeedere (ohne zusätzli­

che Präp. ad) wird mit zuo-gangan (23x gegen 2 Ausnahmen mit 
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gangan), accedere ad mit gangan zi übersetzt (18x gegen 3 Aus­

nahmen mit zuo-gangan zi). Die beiden Stellen mit gangan 'acce­

dere' ohne Wiedergabe des ad- werden der Bedeutung der lat. 

Vorlage nicht gerecht, sind also fehlerhaft übersetzt (Beispiel 

91). Die Bedeutung von gangan zi 'accedere ad' ist einheitlich 

und kann mit 'herantreten an jmd . , hinzukommen, hingehen zu 

jmd.' wiedergegeben werden (Beispiel 92): 

(91 ) 

(92) 

85,3 Ther heilant ni gab iru nihhein antuurti, inti giengun 
. tho sina iungoron, batun inan quedente: ... 

Mt.15,23 Ihesus autem non respondit ei verbum, et aeeedentes dis­
eipuli eius rogabant eum dieentes: 

98,4 Tho gieng Petrus zi imo inti quad: 

Mt.18,21 . Tune aeeedens Petrus ad eum dixit: 

XI,24 Duo gene za im[o 

Die Ubersetzung von accedere ad mit gangan za in MM XI,24 ent­

spricht der des Tatian . 

3. 7. 1 . 5 . 'in tr are' 

Lat. intrare (in), das an 45 Stellen im Tatian vorkommt, 

wird entweder mit in-gangan (in) (35x) oder gangan (in) (16x) 

übersetzt. Eine Motivation für die wechselnde Ubersetzung kann 

ich nicht finden, die Bedeutung von gangan in wie von in-gangan 

in kann mit 'hineingehen in, eintreten in' wiedergegeben wer­

den (Beispiel 93) : 

(93) 63 , 1 

L.l0,38 

Uuard tho uuarlihho mit thiu sie fuorun, thaz her selbo 
gieng in suma burgilun .•. 

Factum est autem dum irent, et ipse intravit in quoddam 
castellum ... 

Keine echte Fortbewegung liegt an 4 Stellen vor: 2 Mal 

wird das 'Hineinfahren' eines Dämons in einen Menschen bezeich­

net (Beispiel 94), und 2 Mal meint gangan in das 'Fallen in 
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Versuchung' (Beispiel 95): 

(94) 159,4 Inti after thema bizzen tho gieng in inan Satanas. 

J.13,27 Et post bueeellam tune intravit in illum Satanas. 

(95) 180,3 •.. sizzet hier inti betot, thaz ir ni get in costunga. ... 

L . 22,40 (Mt.26,36) ... sedete hie (L.) et orate, ne intretis in 
temptationem .. . 

Gangan 'intrare' ist neben in 'in, EtG' mit weiteren Präpo­

sitionen verbunden (in diesen Fällen steht in nicht): je 1 Mal 

innan 'in, hinein', thuY'uh 'durch, hindurch' und untaY' 'unter'. 

3. 7.1. 6. 'exire' 

Zu exiY'e s.o. 3.3.8.; von den 8 Stellen mit g"angan 'exire' 

ist eine nicht mit einer Präpositionalphrase bzw. "einem Adverb 

näher bestimmt, gangan bedeutet hier 'ausgehen, hingehen' (Bei­

spiel 96): 

(96) 109,1 Abur giengher tho umbi thia sextun inti umbi thia niuntun 
zit inti teta samae 

Mt.20,S Iterum autem exiit circa sextam et nonam horam et fecit 
similiter. 

Sonst stehen bei gangan 'exire' die richtungweisenden Prä­

positionen in 'in, nach, EtG' und zi 'zu' (je 2x); an 3 Stellen 

steht das Adverb ingegin 'entgegen' als übersetzung des lat. 

obviam bei gangan, diese Stellen sind auch im Monseer Matthäus 

erhal ten, wobei exiY'e obviam 1 Mal mi t faY'an ingegin, 1 "Mal mit 

uZ-faY'an ingegin und 1 Mal mit uz-gfin ingegin übersetzt ist 

(Beispiele 97, 98): 

(97) 148,1 Thanne gilih ist himilo rihhi zehen thiornon, thio intfa­
henti iro liohtfaz giengun ingegin themo brutigomen inti 
bruti. 



(98) 

Mt.25,1 

XX,1f. 

148,3 

Mt.25,6 

XX,8 
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Tune simile erit regnum crelorum decem virginibus, qure ac­
cipientes lampadas suas exierunt obviam span so et sponsre. 

leoht) charum fuorun ~ ingegin [b)rutigo[min enti) 
bru ti. 

senu nu cumit ther brutigomo, get ingegin imo! 

ecce sponsus venit, exite obviam ei! 

[see qui)mit der bruti gomo . gaat . uz ingegin imo 

3. 7.1 . 7. 'introire' 

Lat. introire kommt 24 Mal im Tatian vor und wird mit in­

gangan (20x) und gang an in (4x) übersetzt. Die Bedeutung ist 

einhe~tlich 'hineingehen in', ein Beispiel mag genügen (99): 

(99 ) 192,3 

J.18,28 

inti sie ni giengun in then frithof •.. 

et ipsi non introierunt in pretorium ... 

3.7.1.8. 'inire' 

Inire ist im Tatian 2 Mal belegt und bezeichnet in beiden 

Stellen keine Fortbewegung, sondern ist Teil des Syntagmas con­

silium inire, mit dem das gr. OU~~OUALOV Aa~~uvELV 'einen Rat 

halten, beratschlagen' wiedergegeben ist. Unklar bleibt, ob 

gangan (in) girati im Ahd. ein ebenso fester Ausdruck ist; daß 

in einer Stelle (T. 126,1; Mt. 22,15) die Präposition in ver­

wendet ist, in der anderen Stelle (T. 193,5; Mt. 27,7; Beispiel 

100) jedoch nicht, deutet darauf hin, daß der Tatianübersetzer 

die lat . Fügung als Ausdruck einer echten Fortbewegung mißver­

standen hat. Die Annahme einer Fehlinterpretation wird durch 

die - leider unvollständige - Monseer Version von Mt. 27,7 ge­

stützt: hier wird eine Konstruktion aus uuesan 'sein' + Ptc. 

Prät. von ratan 'beratschlagen' + [ ... ?; nicht erhalten) ver­

wendet; die gotische Fassung bleibt nahe am griechischen Aus­

druck und übersetzt garuni niman 'Rat nehmen': 
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Mt.27,7 
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Girate giganganemo couftun fon then accar leimuurhten in 
grabasteti elilentero. 

Consilia autem inito emerunt ex illis agrum figuli in 
.sepulturam peregrinorum. 

XXIV,6ff. sintun karatanes [ ... c]hauf tun mit dem [ .. . ]z enes 
[ ... 1 za grabum. 

Wulfila garuni pan nimandans usbauhtedun us paim pana akr kas­
jins, du usfilhan ana gastim. 

3.7.1 . 9 . 'procedere' 

Das 12 Mal im Tatian belegte prooedere wird mit 5 ahd. Ver­

ben übersetzt: fram-gangan (5x), fram-gi-gangan (]x), gangan 

(2x), fram-queman (1x) und uz-gangan (1x). Gangan 'procedere' 

ist jeweils mit einem Adverb näher bestimmt u~d bedeutet 'wei­

tergehen' (gangan furdir 'procedere inde'; Beispiel 101) bzw. 

'jmd. entgegengehen' (gangan ingegin 'procedere obviam'; Bei­

spiel 102): 

(101 ) 

(102 ) 

19,3 

Mt.4,21 

116,5 

Thanan tho furdir gangantigisah andare zuene bruoder .•. 

Et procedens inde vidit alias duos fratres ... 

... intfiengun zuuig palmboumo inti giengun ingegin imo 
inti reofun: ... 

J.12,13 . .. acceperunt ramos palmarum et processerunt obviam ei 
et clamabant: ... 

3.7.1.10 . 'recedere' 

Zu reoedere s.o. 3.3.1.7.; gangan hina 'recedere' bedeute~ 

'(von hier) weggehen' (Beispiel 103). Die lat. Vorlage kann in­

terpretiert werden als 'geht weg (von dem Mädchen)!': dann wäre 

eine Ubersetzung mit ar-uutzan 'weggehen (von einer Person)' zu 

erwarten (s . u. 3.22.), der Tatianübersetzer möchte jedoch das 

Verlassen des Hauses betonen und fügt hina 'von hier' hinzu, 

eine Verwendung von ar-uutzan ist damit ausgeschlossen und gan­

gan ist somit für diese Stelle motiviert. 
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Mt.9,24 
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Gieng tho in inti quad: get hina: nist tot thaz magatin, 
ouh - slafit. 

(Mc.5,39) Et ingressus (Mt.) dicebat: recedite, non est 
enim mortua puella, sed dormit. 

3.7.1 .11. 'vadere' 

Zu vadere s.o. 3.3.1.1., gangan 'vadere' bedeutet hier 

'gehen, hingehen' (Beispiel 104). Die Verwendung von gangan an 

dieser Stelle ist auffällig, wird doch vadere sonst durchgängig 

mit faran übersetzt (63x neben einmaligem fora-faran, das aber 

möglicherweise auch als Beleg für faran 'vadere' gedeutet wer­

den kann, vgl . oben 3.3.4.2.). Eine Motivation für die abwei­

chende Ubersetzung ist aus dem Kontext nicht ersichtlich, gan­

gan ist dem folgenden Verb fur-c oufen 'verkaufen' untergeord­

net: die Bewegung ist nur Mittel zum Zweck des 'Verkaufens', 

wie dies in vielen semantisch ähnlichen Belegen der Fall ist, 

wo aber vadere mit faran übersetzt wird (vgl. die Beispiele (4, 

5, 9) sowie T. 106,3, wo auf faran/vadere ebenfalls fur-coufen/ 

vendere folgt). Die Monseer Version zeigt auch gangan, wie 

überhaupt das in den Monseer Fragmenten 3 Mal belegte vadere 

immer mit gangan übersetzt wird (vgl. auch oben die Beispiele 

5 und 6). 

(104 ) 77,1 

Mt.13,44 

X,lOff. 

•.. thaz thie iz findit man gibirgit, inti bi gi fehen 
sines gengit in ti furcoufit ellu thiu her habet inti 
coufit accar then. 

... quem qui invenit homo abscondit, et pre gaudio il­
lius vadit et vendit universa qUffi habet et emit agrum 
illum. 

So danne man daz fin dit . enti gabir git • iz . enti 
des . men dento gen gi t . enti for . chaufi t . al so 
huuaz so . aer . habet enti ga . c[h]aufit . den . 
acchar. 
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3.7.1.12. • (angariare mille passus)' 

Der Tatianübersetzer fügt der vorliegenden Stelle (T.31,5; 

Mt . 5,41) zur Verdeutlichung einen Nebensatz ein und übersetzt 

angar>iaver>it [ mille passus ... mit: ... thuinge th az thu 

mit imo gAst th~sunt sor>ito ... ; gan mit bedeutet 'jmd. be-

gleiten, mit jmd. mitgehen' (Beispiel 105) : 

(105 ) 31,5 

Mt. 5,41 

Inti so uuer so thih thuinge thaz thu mit imo gest thu­
sunt scrito, fax mit imo andere zuene . 

Et quicurnque te angariaverit mille passus, vade euro illo 
alia, duo. 

, 

3.7.1.13. 'incedere' 

Lat. inoeder>e ist im Tatian nur 1 Mal belegt und bezeichnet 

hier keine Fortbewegung, sondern in übertragenem Sinne das 'Be-, 
schreiten des Lebensweges' (= 'das Leben führen'). Ob der ahd. 

Ubersetzer inoeder>e als echte Fortbewegung mißverstanden hat 

oder eine feste Fügung des Ahd. verwendet, kann nicht entschie­

den werden. Immerhin wird die Stelle auch von Wulfila und Lu-
-

ther mit 'gehen' übersetzt (Beispiel 106): 

(106) 2,2 

L. 1,6 

Siu uuarun rehtiu bei du fora gote, gangenti in allem 
bibotun inti in gates rehtfestin uzzan lastar ... 

Erant autem iusti ambo ante deum , incedentes in omnibus 
mandatis et iustificationibus domini sine qu~rela. 

Wulfila .. • gaggandona in allaim anabusnim jah garaihteim frau­
jins · unwaha. 

Luther • •• vnd giengen in allen Geboten vnd Satzungen des 
HERRN vntaddelich ... 

3.7.1.14. 'pertinere' 

Per>tiner>e ist kein Fortbewegungsverb; neben der vorliegen­

den Stelle (T. 133,11; J. 10,13) kommt es nur noch 1 Mal vor 
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und wird dort mit gi-limphan 'sich ziemen' übersetzt. Wie bei 

gangan 'incedere' (3.7.1.13.) kann auch hier nicht entschieden 

werden, ob die Verwendung von gangan zi auf einem Mißverständ­

nis beruht oder ob das ahd. Verb die Bedeutung 'sich (nicht) 

kümmern um, einer Sache (nicht) achten' annehmen kann; vgl. das 

nhd. 'jemandem geht etwas nahe' = 'berührt ihn'. 

(107 ) 133,11 

J.lO,13 

Ther asni uuarliho fliuhit, uuanta her asni ist inti ni 
gengit zi imo fon then scafon. 

Mercenarius autem fugit, quia mercenarius est et non 
pertinet ad euro de ovibus. 

3.7.2. ar-gangan 

Ar-gangan kommt im Tatian 4 Mal vor und übersetzt je 1 Mal 

abire, exire, progredi und consummare . 

3 • 7 • 2 • 1. 'ab i re ' 

Zu abire s.o. 3.3.1.4.; die Stelle T. 22,2 bezeichnet eine 

Fortbewegung in übertragenem Sinne: der Ruf Jesu bzw. das Ge­

rücht seines Wirkens verbreitet sich. Das Präfix ar- hat hier 

perfektivierende Funktion und verstärkt noch das Adj . al 'all, 

ganz': so wird verdeutlicht, daß Syrien in seiner Gesamtheit 

von der Nachricht erfaßt wird (Beispiel 108): 

(108 ) 22,2 Inti argieng sin liumunt in alla Syria ••• 

Mt.4,24 Et abiit opinio eius in totam Syriam ... 

3.7.2.2. 'exire' 

Zu exire s.o. 3.3 . 8 . ; exire bedeutet hier nicht 'hinaus-' 

sondern 'weggehen': Petrus bittet Jesus, daß er ihn verlasse. 

Auch hier wirkt ar- perfektivierend: die Trennung soll nicht 
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zei tlich begrenzt, sondern für immer sein (Beispiel 109) 

(109 ) 19,8 (Petrus) ... inti quad: arflang fon mir, uuanta ih suntig 
man bin, truhtin. 

L. 5,8 (Petrus) dicens: exi a me, quia homo peccator sum, 
domine. 

3.7.2.3. 'progredi' 

Lat. progredi ist im Tatian nur 1 Mal belegt; die Bedeutung 

des Verbs kann als 'vorangeh~n, weitergehen', aber auch als 

'weggehen' interpretiert werden (Beispiel 110); es wird nicht 

klar, warum avuZsus der Vulgata (L. 22,41) im Tatiantext durch 

progressus der parallelen Matthäusstelle ersetzt ist: 

(110) 181,1 Inti her tho ergieng fon in so steines vvurf ist ... 

L.22,41 Et ipse (Mt.26,39) progressus (L.) est ab eis quantum 
iactus est lapidis ... 

3. 7. 2. 4. 'cons ummare ' 

Lat. consummare ist kein Fortbewegungsverb und wird ari 18 

Stellen mit 4 verschiedenen ahd. Nicht-Fortbewegungsverben 

übersetzt. In der vorliegenden TextsteIle (T. 7,1; L. 2,21) 

wird das perfektive ar-gangan als Ubersetzung gewählt: das 

'Verstreichen', 'Vergehen' von Zeitspannen wird häufig mit 

Fortbewegungsverben in übertragener Bedeutung bezeichnet (Bei­

spie I 111): 

(111 ) 7,1 

L.2,21 

After thiu tho argangana uuarun abtu taga, thaz thaz 
kind bisnitan vvurdi • .. 

Et postquam consummati sunt dies acta, ut circumcidere­
tur puer . . . 
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3.7.3. bi-gangan 'colere', 'exercere' 

Bi-gangan kommt im Tatian 2 Mal vor und bezeichnet keine 

Fortbewegung. In T. 112,3 (Mt. 20,25) heißt giuualt bigangan 

('potestatem exercere') 'Macht ausüben, Gewalt haben' (vgl. 

nhd. 'etwas begehen' = 'tun, ausüben'), während bi-gangan 'co­

lere' in T. 84,5 (Mt. 15,9) 'verehren, dienen' bedeutet. Seman­

tisch der letzteren Verwendung von bi-gangan "be-gehen" ähnli­

che Bedeutungen von Fortbewegungsverben finden sich z.B. in 

nhd. 'auf jmd. eindringen' und ndt. 'jmd. begehen', beide im 

Sinne von 'jmd. zu überzeugen, zu beinflussen versuchen'. 

Auch das im gr. Original stehende oEßouaL geht semantisch 

auf ein Fortbewegungsverb zur~ck: *'wegeilen, davonfliehen' > 

. *' (scheu) vor etwas zurücktreten, zurückweichen' > '(ver)ehren, 

dienen' (vgl. FRISK 11 686f.). 

3.7.4. fram-gangan 

Das 7 Mal vorkommende fram-gangan übersetzt die lat. Verben 

procedere (5x), prodire (1x) und exire. 

3. 7. 4. 1. ' procedere' 

Zu pro cedere s.o. 3.7.1.9.; fram-gangan 'procedere' hat un­

terschiedliche Bedeutungen: an 2 Stellen bezeichnet das Verb 

ein 'Hinausgehen, Hingehen' (Beispiel 112), 2 Mal bedeutet es 

'ausgehen von' im Sinne von 'herrühren, herkommen von' (Bei­

spiel 113). Die fünfte TextsteIle beinhaltet eine übertragene 

Verwendung von 'hinausgehen': Worte 'verlassen' den Mund des 

Menschen (Beispiel 114): 

( 11 2) 184,1 Ther heilant uuarlihho uuesta allu thiu dar uuarun zuo­
uuert ubar inan, framgieng inti quad in: uuenan suohet 
ir? 
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(11 3) 171, 1 

J.15,26 

(114 ) 84,8 

Mt.15,18 
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Ihesus itaque sciens omnia quae ventu~a erant super eum, 
processit et dicit eis: quem queritis? 

Thanne cumit ther fluabargeist then ih iu sentu fon the­
ma fater, then geist thes uuares ther fon thema fater 
framgengi t ... 

Cum autem venerit paracletus quem ego mittam vabis a pa­
tre, spiritum veritatis qui a patre procedit ... 

thiu dar framgangent fon thema munde, fon thema herzen 
uzgangent, inti thiu unsubrent man. 

quae autem procedunt de ore, de corde exeunt, et ea co­
inquinant hominem. 

3.7.4.2. 'prodire' 

Prodire ist im Tatian nur 1 Mal belegt und bedeutet hier 

'herausgehen, herauskommen' (Beispiel 115): 

(11 5) 135,26 Inti sliuma framgieng thie dar uuas tot ... 

J . 11,44 Et statim pradiit qui fuerat martuus ... 

3.7.4.3. 'exire' 

Zu exire s.o. 3.3.8.; fram-gangan 'exire' bezeichnet keine 

Fortbewegung. Die lat. Fügung sorte exire (ut) 'durch das Los 

bestimmt werden, ausgelost werden' wird vom Tatianübersetzer 

mi t Zozze fram-gangan wiedergegeben; di'e Verwendung von fram­

gangan statt sonstigem uz-gangan für exire bringt zum Ausdruck, 

daß es sich hier nicht um eine Fortbewegung, sondern um ein 

'Herauskommen, Hervorgehen' in übertragenem Sinne handelt (Bei­

spiel 116): 

( 11 6) 2,3 

L. 1,9 

Uuard thO, mit thiu her in biscofheite giordinot üuas 
in antreitu sines uuehsales fora gote . ... in !o~~ 

"framgieng, thaz her uuihrouh branti ingangenti in gates 
tempal ... 

~o~t~ exiit, ut incensum poneret ... 
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3.7.5. fram-gi-gan gan 'procedere' 

Zu procedere s. o. 3.7 . 1 . .9.; das 3 Mal belegte fram-gi-gan­

gan 'procedere' bezeichnet in allen Fällen keine Fortbewegung, 

sondern _in übertragener Bedeutung 'im Lebensalter fortgeschrit­

ten sein'. Das perfektivierende zwe ite Präfix gi - hebt dieses 

abgeschlossene 'Vorgerücktsein' im Lebenslauf hervor (Beispiel 

11 7) : 

(11 7) 2,8 

L. 1,l8 

ih bim alt, inti min quena fram ist gigangan in ira 
tagun. 

ego enim sum senex, et uxo r mea processit in diebus 
suis. 

3.7.6. furi-gangan 'praeterire ' 

Zu p r ae t e rire s.o. J . 3.5.; f ur i - gangan " praeterire' bedeu­

tet 'vorbeigehen'. Semantisch ist kein Unterschied zu furi-fa ­

ran 'praeterire' (s.o. 3 . 3 . 6.2 . ) feststellbar; fu r i -gangan 

wird jedoch abweichend von furi - fa r an transitiv verwendet 

(Beispiel 118) : 

(118) .81,2 

Mc .6 , 48 

.. . gisehenti sie uuinnente quam zi in ganganter oba 
themo seuueinti uuoltafurigangan sie . 

. ,. videns eos labo rantes venit ad e o s ambulans supra 
mare et vo lebat pre teri r e eos . 

3.7.7. in-gangan 

In - ganga n kommt i m ahd. Tatian 66 Mal vor und übersetzt in ­

trare (35x), int r oi r e (2 0 x) und ingr edi (11x); in - gangan bedeu­

tet immer ' hineingehe n, betreten', in einigen Fällen liegt eine 

übertragene Verwendung dieser Bedeutung vor. 
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3. 7. 7. 1. 'in tr are' 

Zu intrare s.o. 3.7.1.5.; an 10 Stellen wird in-gangan 'in­

trare' ohne Präposition verwendet, sonst wird das ziel der Be­

wegung mit den Präpositiohen in (17x) und zi (1x) bzw. mit prä­

positions losem Akkusativ (4x) angeschlossen, 4 Mal ist der Weg 

mit thuruh 'durch' angefügt. Eine Parallelstelle des Monseer 

Matthäus ist der Tatianstelle entsprechend gebildet (Beispiel 

119), eine weitere zeigt eine Abweichung in der übersetzung 

(Beispiel 120): 

(11 9 ) 125, 11 

Mt.22,11 

xV,25 

(120 ) 125,11 

Mt.22,12 

XV,27f. 

Gieng tho in ther cuning, ' thaz her gisahi thie sizentun 

Intravit autem rex, ut videret discumbentes ... 

Kenc in der chuninc duo daz kasahi • dea sizzentun •.. 

Inti quad imo: friunt, vvuo giengi thu hera in ni haben­
ti giuuati brutlouftlih? 

Et ait illi: amice, quomodo huc intrasti non habens 
vestem nuptialem? 

enti quad imo Friunt hueo quami du hera in ni habes 
brut hlauf tic kauuati 

Die Monseer Version von (120) wird der Bedeutung der Stelle ge­

rechter: die Verwendung des Verbs queman betont die Perspektive 

des Sprechenden, während das hera in-gangan des Tatian hier un­

passend ist. An zwei inhaltlich zusammengehörigen Stellen (T. 

84,6; 84,8) ist das 'Eingehen der Speisen in den Mund', also 

keine eigentliche Fortbewegung bezeichnet (Beispiel 121): 

(1 21 ) 84,8 

Mt. 15, 17 

al daz in mund inget, in uuamba uerit inti in uzgang 
uuirdit gisentit. 

omne quod in os intrat in ventrem vadit et in secessum 
emittitur. 

Auch das 'Eingehen in die Herrlichkeit' in T. 227,2 ist 

nicht als reale Fortbewegung aufzufassen (Beispiel 122): 

(1 22) 227,2 Eno ni gilanf thisiu Christ truen inti ingangan in sina 
diurida? 
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Nonne haec oportuit pati Christum et intrare in gloriam 
suam? 

Die Stelle T. 57,8 (Mt. 12,45) bezeichnet das 'Eindringen' 

von Geistern in einen Menschen; die Monseer Version zeigt eine 

dem Tatian entsprechende Ubersetzung von intrare in mit in-gan­

gan (Beispiel 123): 

(123 ) 57,8 

Mt.12,45 

VII,17 

Thanne ferit in ti nimit sibun geista andere mit imo 
uuirsiron thanne her si, inti ingangente artont thaI ... 

et intrantes habitant ibi ... 

enti in gan gante artont dar ... 

Eine weitere Stelle ist in den Monseer Fragmenten erhalten 

(Mt. 25,10; Beispiel 124); das dort bezeugte ken gun. in . 

wird von HENCH (1890:175) als 3.Pl.Prät. von gangan mit folgen­

dem Adverb in gedeutet (ebenso wie dies von HENCH für MM XV, 25 

und XV,28 angenommen wird; s.o. Beispiele 119, 120). Da in im 

Ahd. nicht als Adverb, sondern als Präposition und als Präfix 

verwendet wird, ist in in den zitierten Stellen als in Tmesis 

stehendes Präfix des Kompositums in-gangan aufzufassen. 

(124 ) 148,6 

Mt.25,10 

XX,16 

... inti thio dar garauuo uuarun ingiengun mit imo zi 
theru brutloufti •.. 

... et quae parat~ erant intraverunt eum eo ad nuptias 

..• lkara uuo • uuarun 
[demo brult hlaufte ... 

ken gun in • mit . imo . za 

3.7.7.2. 'introire' 

Zuintroires.o. 3.7.1.7.; in-gangan 'introire' bedeutet 

'hineingehen, (hin)eintreten'. Das Ziel der Bewegung wird mit 

den Präpositionen in 'in' (11x) und zi 'zu' (1x) angeschlossen; 

1 Mal ist die Präp. thuruh 'durch' zur Bezeichnung des Weges 

verwendet (Beispiel 125): 

(125 ) 47,1 Mit thiu her th6 ingieng in Capharnaum ... 
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Mt. 8,5 euro autem introisset Capharnaum ... 

Eine Stelle bezeichnet das 'Eindringen' eines Geistes in 

einen Menschen (Beispiel 126): 

(126 ) 92,6 thu toubo inti stummo geist, ih gibiutu thir, uzgang fon 
imo inti elichor ni ingang in inan! 

Mc.9,24 (Vulgata: 9,25) 
surde et mute spiritus, ego tibi praecipio, exi ab eo 
et amplius ne introeas in euro! 

Die Stelle T. 87,8 (J. 4,38; Beispiel 127) bedarf einer In­

terpretation: 'in j~d.s Arbeit hineingehen' meint hier 'das von 

jmd. anderem begonnene Werk aufnehmen (und zu Ende bringen)'; 

Luthers vnd jr seid in jre Erbeit komen trifft den Sinn besser, 

da kommen den Abschluß der Bewegung (in übertragenem Sinne) 

wiedergibt. Eine freie Übersetzung wie die RIETHMÜLLERs ist der 

wortgetreuen Wiedergabe der gr. und lat. Versionen jedoch vor­

zuziehen: 

(1 27) 87,8 

J.4,38 

andre arbeitotun, inti ir in iro arbeit ingiengunt. 

alii laboraverunt, et vos in labores eorum introistis. 

Riethrnüller Andre haben sich diese Mühe gemacht, ihr habt einfach 
ihre Arbeit fortgesetzt. 

3.7. 7. 3. 'ingredi ' 

Ingredi ist im Tatian 11 Mal belegt und wird immer mit in-

gang an übersetzt; 

gehen, Eintreten' 

ins (ewige) Leben' 

in~gangan 'ingredi' bezeichnet ein 'Hinein­

(Beispiel 128), an 2 Stellen das 'Eingehen 

(Beispiel 129): 

(1 28) 

(129 ) 

111,1 

L.17,12 

106,1 

Inti mittiu her tho ingieng in sumilicha burgilun ... 

Et curn ingrederetur quoddarn castellurn ..• 

Oba thu uuolles zi libe ingangan, halt bibot. 

Mt.19,17 ' Si autem vis ad vitam ingredi, serva mandata. 
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3.7.8. int-gangan 'exire' 

Zu exire s.o. 3.3.8.; die einzige Tatianstelle mit int-gan­

gan (T. 134,10; Beispiel 130) zeigt in der Handschrift (ingf-eng) , 

schreibt also das -t des Präfixes nicht. Die Bedeutung der Stel­

le ('entgehen') läßt jedoch keine Deutung als 3.Sg.Prät. von 

in-gangan 'hineingehen' zu; Nichtschreibung des -t von ant-, 

int-, ent- ist im Ahd. und Mhd. häufig (vgl. BRAUNE/MITZKA 1967 

§ 73), das außer im Tatian bei Notker und Otfrid belegte in[tJ­

gangan ist auch dort regelmäßig . ohne (t) bezeugt. 

(1 30) 134,10 

J. 10,39 

Suohtun inan ci gifahanne, inti er ingieng fon iro 
hanton. 

Qutsrebant ergo euro prendere, et exi vi t de manibus eorUID. 

3.7.9. ubar-gangan 'transgredi', 'praeterire' 

Ubar-gangan ist im Tatian 3 Mal belegt; in 2 Stellen (T. 

84,1; 84,2) übersetzt es das sonst nicht vorkommende transgredi, 

in der dritten Stelle (T. 97,7) gibt es praeterire (s.o. 3 . 3.5.) 

wieder. In allen Fällen bezeichnet ubar-gangan keine Fortbewe­

gung, sondern das 'Übertreten, Nichtbefolgen' eines Gebotes. 

3. 7.10. uf-ga.ngan 

Das im Tatian 5 Mal belegte uf-gangan übersetzt lat. oriri 

(4x) und exoriri (1x). 

3.7.10.1. 'oriri' 

Das 4 Mal vorkommende oriri wird in allen Stellen mit uf­

gangan übersetzt, wobei das Verb das 'Aufgehen' der Sonne (3x) 

bzw. eines Lichtes (1x; T. 21,12) bezeichnet. Die Monseer Ver-
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sion von Mt. 13,6 (T. 71,3; Beispiel 131) übersetzt abweichend 

vom Tatian ori ri mit uf-stigan, was den Inhalt der Stelle bes- . 

ser trifft: die austrocknende Hitze der Sonne wirkt nicht be­

reits bei ihrem Aufgang, sondern erst später, wenn sie am Him­

mel höhergestiegen ist. 

(1 31 ) 71,3 

Mt.13,6 

VIII,9f. 

ufganganteru sunnun ' furbrantu vvurdun: bithiu sie ni ha­
betun vvurzalun, furthorretun . 

sole autem orte restuaverunt, quia non habebant radicem, 
aruerW1t .. 

. •• dalnne uph . stiganteru 
tun. .. ar dorre tun. 

arheigetun • [ ... 1 ni' hap-

3.7.10.2. 'exoriri' 

Lat. exori ri ist nur an einer Stelle des Tatian belegt und 

bezeichnet hier keine Fortbewegung, sondern das 'Aufgehen' von 

Samen ; auch die .Monseer Fassung von Mt. 13,5 (T. 71,3; Beispiel 

132) übersetzt mit uf-gangan: 

(132 ) 71,3 

Mt.13,S 

VIII,8 

' Andaru fielun in steinahti lant, thar ni habeta mihhala 
erda, inti sliumo gien gun uf, uuanta sie ni habetun erda 
ti ufi . 

...... et continuo exorta s'unt ...... 

... l gene uph. huuanta . haerda . tiufin . [ ... 

Die Verwendung von ahd. uf-gangan, wie sie sich in ,den im 

Tatian bezeugten Stellen findet, entspricht ganz der des nhd. 

aufgehen. 

3.7.11. umbi-gangan 'circuire' 

Ci rcuire kommt im Tatian 2 Mal vor und wird mit umbi-gangan 

übersetzt; die Bedeutung ist 'umherziehen, durchstreifen'. Umbi­

gangan ,wird transitiv konstruiert: der beschrittene Weg steht 

wie beim lat. Verb im Akkusativ (Beispiel 133): 



(133) 22,1 

Mt.4,23 

Inti umbigieng ther heilant alla Galileam ... 

Et circuibat Ihesus totam Galileam .•. 

3.7.12. uz-ar-gangan 'exire' 

Exire (s.o. 3.3.8.) wird an einer Stelle (T . 60,18; Bei­

spiel 134) mit dem doppelt präfigierten uz-ar-gangan wiederge­

geben; das perfektivierende ar- verstärkt hier die Totalität 

der Verbreitung, die bereits durch das Adjektiv al ' ganz' aus­

gedrückt wird (vgl. auch das Beispiel 108). Hier wie in (10(1) 

wird keine eigentliche Fortbewegung bezeichnet, sondern die 

Ausbreitung einer Nachricht. 

(1 34) 60,18 

Mt.9,26 

Inti argieng th6 uz thiu liumunt in alla thia erda. 

Et exivit fama hrec in universam terram illam. 

3.7.13. uz-gangan 

Uz-gangan ist im Tatian häufig bezeugt (72x) und übersetzt 

die lat. Verben exire (56x), egredi (14x), abire (1x) und pro­

cedere (1x). 

3. 7. 1 3. 1. 'exi re' 

Exire wird meist mit uz-gangan wiedergegeben (zu den son­

stigen Ubersetzungen s.o. 3.3 . 8 . ) . Meist wird mit uz-gangan 

'exire ' eiri 'Hinausgehen' bezeichnet (Beispiel 135): 

(135 ) 120,6 

J.8,9 

Thaz tho gihorente ein after andaremo üzgiengun [ aus dem 
Tempel ] inginnente fon then altiran, inti bileib thar 
eino ther heilant inti thaz uuib in mittemo stantenti. 

Audientes autem unus post unum exibant incipientes a se­
nioribus, et remansit solus et mulier in medio stans. 
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Ist ein zweites Verb angeschlossen, bedeutet uz-gangan auch 

'hin (aus) gehen (um zu ... )' (Beispiele 136, 137); die Monseer 

Versionen dieser beiden Stellen zeigen vom Tatian abweichende 

übersetzungen: in (136) wird exire mit uz-faran übersetzt,47 

in (137) wird durch die Verwendung von queman 'kommen' eine an­

dere Perspektive gewählt: der Leser wird an den Ort des zukünf­

tigen Geschehens versetzt. 

(1 36 ) 71,1 

Mt. 13,3 

VIII,4 

(1 37) 77,4 

Mt.13,49 

X,20ff. 

Senu gieng th6 uz thie thaI sauuit zi sauuenne. 

Ecce exiit qui seminat seminare. 

See fulor uz daer sait . saan sinan. [ ..• 

s6 uuirdit in fullidu uuerolti: uzgangent engila inti 
arskeident ubile fon mittemen rehtero ... 

Sie erit in consummatione s~culi: exibunt angeli et se­
parabunt malos de medio iustorum ... 

so uuir dit . in demo ga li don tin 
Quuemant angila • Enti ar scheidant 
na mittem . dem reht . uuisigom ... 

enti uueralti 
dea • ubilun • fo-

Eine Reihe von Präpositionen wird mit uz-gangan 'exire' 

verwendet; besonders häufig wird der Ausgangspunkt der Bewegung 

mit fon 'von, aus' angeschlossen (22x), daneben finden sich in 

'in, nach' (4x), thuruh 'durch' (lx), untar 'unter, zwischen' 

(lx) und zi 'zu' (3x). 2 Mal steht das Adverb thanan 'von dort', 

eine dieser beiden Stellen ist in MM erhalten (Beispiel 138), 

exire ist dort mit uz-faran übersetzt: 

(1 38) 57,7 

Mt. 12,44 

ih uuirbu in min hus !.h~n~ ih uzgieng ... 

revertar in domum rneam unde exivi ... 

VII,13f. ' ih huuir fu . in miin hüs danan ' ih uz fuor .•. 

Mehrmals bezeichnet uz-gangan 'exire' das 'Ausfahren' von 

Dämonen aus Besessenen (7 Stellen), Mt. 12,43 ist auch in den 

Monseer Fragmenten bezeugt, wo exire mit uz-ar-gangan übersetzt 

wird (Beispiel 139): 

(1 39 ) 57,6 Thanne thie unsubiro geist uzget fon themo manne .•. 
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Cum autem immundus spiritus exierit. de homine . .. 

So auh daer . unhreino gheist uz argen git fona manne ... 

An einigen Stellen bezeichnet uz-gangan 'exire' keine 

menschliche Fortbewegung, sondern .eine Bewegung von etwas Unbe­

lebtem bzw. eine Fortbewegung in übertragenem Sinne: 3 Stellen 

beziehen sich auf die 'Verbreitung eines Gerüchts' (T. 17,8; 

49,6; 239,4), zwei auf das 'Ausgehen ' von Worten aus dem Her­

zen (T. 84,8; 84,9); je 1 Mal wird die Bewegung eines Blitzes 

am Himmel (T. 145,18) bzw. das 'Austreten' von Blut und Wasser 

aus einer Wunde (T . 211,4) bezeichnet; in T. 60,6 'geht' eine 

übernatürliche Kraft von Jesus 'aus'. 

3. 7.1 3.2. ' egredi ' 

Egredi wird in allen Belegen mit uz-gangan übersetzt (14x); 

in allen Fällen handelt es sich um eine echte Fortbewegung , die 

mit 'hinausgehen, heraustreten' wiedergegeben werden kann; eine 

Stelle bezeichnet das 'Heraustreten' aus einem Schiff an Land 

(Beispiele 140, 141). 

(140) 

(1 41 ) 

115,1 

Mt.20,29 

XIV,17f. 

53,2 

L.8,27 

Inti in uzgangenten fon Hierieho folgeta inan mihil me­
nigi. 

Et egredientibus eis a Hiericho secuta est eUffi turba 
multa. 

Enti im [uz] farantem . fona hierihho • fOlg[etun] 
imo fole m[arne giu. 

Inti mit thiu her uzgieng zi erdu .. . 

Et eum egressus esset ad terrarn . . . 

(140) sowie eine weitere im Monseer Matthäus bezeugte Stelle 

(T. 125,11; Mt. 22,10; MM XV,21f.) zeigen als Ubersetzung von 

egredi uz-faran. 
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3.7.13.3. 'abire' 

Zu abire s.o. 3.3.1.4.; die vorliegende Stelle zeigt uz-gan­

gan als treffende Übersetzung von abire foras 'hinausgehen ' : 

(1 42) 118,4 

Mt . 21,17 

Inti in tho forlazenen,· mittiu iu tho uuas abandzit, 
gieng ~ · fon thera burgi in stat thiu Bethania heizit .•• 

Et relietis illis, (Me. 11, 11) eum iam vespera esset ho­
ra , (Mt.) abiit foras extra civitatem in Bethaniam ... 

3.7 . 13 . 4 . . 'procedere' 

Zu procedere s.o. 3 . 7 . 1 . 9.; uz-gangan 'procedere' bezeich­

net keine eigentliche Fortbewegung, gemeint ist das 'Herausge­

hen, Herauskommen' von Worten aus dem Munde des Menschen : 

(143) 84,6 

Mt.15,11 

Nalles thaz ingengit in mund, giunsubrit man, ouh thaz 
thaz dar "uzgengit fon thema munde, unsubrit man. 

Non quod intrat in- os, coinquinat" hominem, sed quod 
procedit ex ore, hoc coinquinat hominem. 

3:7.14. uuidar-gangan 'regredi' 

Zu regredi s.o. 3.3.9.1.; uuidar-gangan 'regredi' bedeutet 

in beiden Belegen' zurückkehren' (Beispiel 144): 

(1 44) 244,2 

L.24,52 

Inti sie tho betonti uuidargiengun in Hierusalem mit 
michilemo giuehen . 

Et ipsi ~dorantes regressi sunt in Hierusalem eum gau­
dio magno. 

3.7.15. zi-gangan 'deficere' 

Lat. deficere ist im Tatian 6 Mal belegt und wird außer mit 

zi-gangan (5x) auch 1 Mal mit bi- l in n an 'müde werden, ablassen' 
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übersetzt. Zi-gangan 'deficere' bezeichnet keine Fortbewegung; 

an zwei Stellen bedeutet das Verb 'verschmachten, zugrundegehen' 

(von Menschen), 1 Mal bezeichnet es ein 'Ausgehen, zu Ende ge­

hen' (vom Wein), 1 Mal ein 'Abnehmen, Schwinden' (von einem 

Schatz) und 1 Mal ein 'Aufhören, Schwinden' (vom Glauben). Die 

Negation lat. non wird in der Stelle T. 35,4 (L. 12,33) mit dem 

privativen Präfix un- wiedergegeben (unzigangenti 'non deficien­

tem' ) . 

3.7.16. zuo-gangan 'accedere' 

Zu accedere s.o. 3.7.1.4.; zuo-gangan 'accedere' bedeutet 

'herantreten, herankommen', die beiden auch in MM erhaltenen 

Stellen mögen als Beispiele genügen (145, 146): 

(145) 74,4 Th6 ·zuogangante thie iungiron quadun imo: 

Mt.13,10 Et accedentes discipuli dixerunt ei: 

VIII, 15f.Enti . gen gun sine • iun giruN [ •. . imlo 

(146) 188,2 Zuogiengun tho thie dar stuontun inti quadun Petro: 

Mt.26,73 Accesserunt qui stabant et dixerunt Petro : ... 

XXII, 13f.ken gun Zuo dea da[r dulo . [stuolntun • enti quatun 
petre .•. 

In (145) ist accedere wohl mit gangan [zal übersetzt, in (146) 

wie im Tatian mit zuo-gangan.48 

3.8. ilan 'festinare' 

Lat. festinare wird in allen 3 Stellen mit tlan 'eilen' 

wiedergegeben, umgekehrt entspricht tlan iInmer festinare; die 

gleiche 1 :1-Entsprechung gilt für gr. OTIEU6ELV : lat. festinare 

einerseits und für gr. OTIEU6ELV : got. sniumjan andererseits. 

Wenn auch die geringe Anzahl der belegten Stellen keine weit­

reichenden Schlüsse zuläßt, scheint hier doch eine so weitge-
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hende Bedeutungsidentität zwischen den Verben der jeweiligen 

Sprachen vorzuliegen, daß keine Variation bei der Ubersetzung 

nötig bzw. möglich ist. In allen Fällen ist eine adjektivisch 

verwendete Form des Ptc. Präs. von tlan einer finiten Form ei­

nes anderen Fortbewegungsverbs (1x queman, 2x nidar-sttgan) zu­

geordnet und spezifiziert somit die Geschwindigkeit der ausge­

drückten Bewegung (Beispiel 147): 

(147) 6,4 

L.2,16 

Inti !I.u~m~n thö ilente inti fundun Mariun inti Ioseben 
inti thaz kind gilegitaz in crippa. 

Et venerunt tune festinantes et invenerunt Mariam et ----
Ioseph et infantem positum in presepio. 

3.9. -keren, sih gi- 'divertere' 

Lat. divertere ist im Tatian 2 Mal belegt und wird außer 

mit sih gi-keren mit sih gi-uuenten übersetzt; die Bedeutung 

von sih gi-keren (ziJ 'divertere (ad)' kann mit 'einkehren bei; 

sich jmd. zuwenden' wiedergegeben werden. Ob hier (T. 114,2; 

Beispiel 148) wirklich eine Fortbewegung gemeint ist, kann 

nicht eindeutig entschieden werden; eine Ubersetzung der Stel­

le mit 'Herberge nehmen bei; (zur Nacht) bleiben bei' scheint 

auch möglich zu sein. GÖTTI (1974) hat sich offenbar in letz­

terem Sinne entschieden, denn die got. Ubersetzungen des gr. 

xaTaAuELv (saljan, us-saljan) sind in seiner Untersuchung 

nicht berücksichtigt. 

(1 48) 114,2 

L.19,7 

Inti mittiu gisahun alle, murmulotun quaedente, bidiu 
uuanta ·sih zi suntigomo man gikerta. 

Et eum viderent amnes, murmurabant dicentes, quia ad 
hominem peccatorem divertisset. 

3.10. -cleben, zuo- 'adhaerere' 

Adhaerere ist im Tatian 2 Mal belegt; eine Stelle (T. 97,2; 

Beispiel 149) bezeichnet eine Fortbewegung' sich jmd. anschlies-
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sen', der zweite Beleg (T. 100,3; Mt. 19,5) kann übersetzt wer­

den mit 'an jmd. hängen' im Sinne von 'jmd. gefühlsmäßig nahe­

stehen' . 

(1 49) 97,2 

L.15,15 

Inti gieng inti zuoclebeta einemo thero burgliuto thero 
lantscefi . .• 

Et abiit et adhaesit uni civium regionis illius~ .. 

3.11. lazan und Komposita 

Das Simplex lazan kommt im Tatian 20 Mal vor und übersetzt 

sinere (13x), amittere (2x) I dimittere (2x), permittere (2x) 

und relinquere (1x); es bezeichnet keine Fortbewegung und be­

deutet 'lassen, zulassen, sein lassen, erlauben'. Auch die je 

1 Mal belegten Komposita int-lazan 'laxare' und zi-lazan 'la­

xare' (beide: '(ein Netz) auswerfen') sind keine Fortbewegungs­

verben. Fur-lazan 'verlassen, lassen, vergeben' ist 96 Mal als 

Ubersetzung von dimittere (58x), relinquere (35x), derelinquere 

(1x), omittere (1x) und permittere (1x) belegt, wobei einige 

Stellen von fur-lazan 'dimittere' als Ausdruck einer Fortbewe­

gung - meist in übertragener Bedeutung - aufgefaßt werden kön­

nen. 

3 . 11 .1 . · fur-lazan 'dimi ttere' 

7 Mal bezeichnet fur-lazan 'dimittere' die Trennung eines 

Mannes von seiner Frau (T. 5,7; 29,1; 29,2; 100,2; 100,4 [2x]; 

100,5), 1 Mal die Trennung eines Mannes von seinen Eltern (T. 

100,3). An einer Stelle ist fur-lazan Ausdruck einer echten 

Fortbewegung (T . 133,11; Beispiel 150); an einer weiteren Stel­

le hat fur-lazan ein unbelebtes Subjekt: das Fieber 'verläßt' 

den Körper einer Kranken (T. 48,2; Beispiel 151). 

(150 ) 133,11 asni inti ther nist hirti, thes thiu scaf eiganiu ni 
sint, gisihit then uuolf comentan inti uorlazzit thiu 
scaf inti fliuhit ... 
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J.10,12 

48,2 

Mt.8,l 5 
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mercenarius et qui non est pastor, c uius non sunt oves 
proprie, videt lupum venientem e t dimittet oves et fugit 

Inti ruorta ira hant, inti furliez sia thaz fiebar. 

Et tetigit manum eius, et dimisit eam febris. 

3.12. loufan und Komposita 

Wie dem Verb tlan (s.o. 3.8.) inhäriert auch loufan eine 

Bedeutungskomponente [erhöhte Geschwindigkeit]. 

3. 1 2. 1. louf an 

Loufan ist im Tatian 11 Mal belegt und übersetzt occurrere 

(7x) und currere (4x). 

3.12.1 .1. 'occurrere' 

Zu occurrere s.o. 3.3.1.10.; in allen Fällen ist loufan 

'occurrere' das Adverb ingegin 'entgegen' beigefügt, wodurch 

klar wird, daß die mit dem Verb ausgedrückte Fortbewegung einer 

zweiten Bewegung eines anderen Agens entgegengerichtet ist. Die 

Bedeutung von ingegin loufan ka~n mit 'entgegenlaufen, -eilen' 

wiedergegeben werden (Beispiel 152): 

(152 ) 53,2 Inti mit thiu her uzgieng zi erdu, ingegin liofun imo 
zuene haben te diuuala fon grebirun uzgangante .. . 

Mt. 8, 28 (L. 8, 27) Et cum egressus esset ad terram, (Mt . ) occur­
rerunt ei duo habentes demonia de monumentis et exeun­
tes •.. 

3.1 2.1 . 2. ' currere' 

Currere kommt im Tatian 4 Mal vor und wird immer mit lou-

, 
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fan 'laufen, eilen' übersetzt (Beispiel 153): 

(153) 208,3 

Mt.27,48 

Inti sliumo liof ein fon in, intfagana spunga fulta sia 
ezzihes inti sazta anan rara inti gab imo trinkan. 

Et continuo currens unus ex eis acceptam spongiam imple­
vit aceto et inposuit harundini et dabat ei bibere. 

3.12.2. furi-loufan 

Das 3 Mal belegte furi-Zoufan übersetzt die nur in diesen 

Stellen vorkommenden praecurrere (2x) und procurrere (1x). 

3.12.2.1. 'praecurrere' 

Furi-Zoufan 'praecurrere' bedeutet 'vorauseilen, voran lau­

fen' (Beispiel 154): der mit dem Verb furi-Zoufan bezeichneten 

Bewegung folgt also eine gleichgerichtete zweite, langsamere 

Bewegung eines zweiten Agens. 

( 154) 220,2 Liofun zuuene saman, inti ther ander iungoro -furiliof 
sliumo Petrusan inti quam er zi themo grabe. 

J.20,4 Currebant autem duo simul, et ille alius discipulus 
pr~currit citius Petro et ,venit primus ad monumentum. 

3.12.2.2. 'procurrere' 

Die Bedeutung von furi-Zoufan 'procurrere' weicht von der 

in 3.12.2.1. beschriebenen Verwendung von furi-Zoufan ab: hier 

(T. 106,1: Beispiel 155) ist das schnelle Vortreten eines Men­

schen bezeichnet, der - wohl aus einer Gruppe heraus - zu Jesus 

hineilt. Wulfila übersetzt das gr. npoa,PEXELV mit dem nur in 

dieser Stelle bezeugten du-at-rinnan, das die Zielgerichtetheit 

der Be~egung unterstreicht: GÖTTI übersetzt das Verb mit 'auf 
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jemanden zulaufen' (1974: 75). 

(155 ) 106,1 

Me.10,1? 

Wulfila 

Mittiu her uzgangenti uuas in uuek, furiloufanti sum gi­
boganemo kneuue furi inan bat inan sus qu~denti: ... 

Et euro egressus esset in viam, procurrens quidam genu 
flexo ante eum rogabat eum dicens: ... 

jah usgaggandin imma in wig, duat·rinnands ains jah 
knussjands bap ina qipands: •.. 

3.12.3. zuo-loufan 

Zuo-loufan49 wird im Tatian 2 Mal verwendet und übersetzt 

eoneurrere bzw. oeeurrere. 

3.12.3.1. 'concurrere' 

Coneurrere kommt nur einmal vor und bezeichnet die gleich­

zeitige Bewegung vieler Menschen zu einem gemeinsamen Ziel hin; 

zuo-loufan 'concurrere' kann mit 'zusammenlaufen, -strömen' 

wiedergegeben - werden (Beispiel 156): 

(156) 92,6 Inti mittiu der heilant gisahzuolouffante thie menigi ... 

Me.9,24 (Vulgata : 9,25) • Et eum videret Ihesus concurrentem turbam ... 

3.12.3.2. 'occurrere' 

Zu oeeurrere s.o. 3.3.1.10.; (~eeurrentes) des Tatiantextes 

beruht wohl auf einem Schreibfehler, die lat. Vorlage F und die 

Vulgata habeti ~eeurrentes, was das gr. npoa~ptxov~E~ des Origi­

nals treffend wiedergibt. Da oeeurrere zur Bedeutung der Stelle 

nicht paßt, hat der ahd. Tatianübersetzer hier nicht wie sonst 

mi t ingegin loufan, sondern mit zu.o-loufan 'zusammenlaufen, 

heranlaufen' übersetzt (Beispiel 157): 
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... inti sliumo al thaz fole gisehanti inan arquam, ar­
foruhtun inti zuoloufante heilizitun inan. 

Mc.9,14 (Vulgata: 9,15) 
... et confestim omnis populus videns eum stupefactus 
est, expaverunt et occurrentes salutabant eurn. 

3.13. (sih) nlhen 'appropinquare' 

Appropinquare ist im Tatian 17 Mal belegt und wird mit 

(8ih) nahen (8x) und nahlthhon (9x) übersetzt. Fünf der 6 Stel­

len mit reflexiver Konstruktion (8ih nahen) bezeichnen keine 

Fortbewegung, sondern ein zei tliches 'nahe sein' (3 Mal des 

Himmelreiches, je einmal der Erntezeit bzw. der Zerstörung Je­

rusalems). Die sechste Stelle mit 8ih nahen (T. 101,2; Beispiel 

158) und die beiden Belege mit nahen (Beispiel 159) drücken ei­

ne echte Fortbewegung aus und können mit 'sich nähern, nahen' 

wiedergegeben werden. 

(158 ) 

(1 59) 

101,2 

L.1S,1 

49,2 

L. 7,12 

Uuarun tho nahenti sih imo firnfolie man inti suntiga 
manege, thaz sie inan gihortin. 

Erant autem appropinquantes ei publicani et peccatores 
multi, ut audirent eum. 

Mit thiu her tho nahita phortu theru burgi ..• 

eum autem appropinquasset porta civitatis ... 

3.14. nlhlihhon 'appropinquare' 

Zu appropinquare s.o. 3.13.; zwei der 9 Stellen mit nahlth­

hon, das nur im Tatian belegt ist, bezeichnen ein zeitliches 

'nahe sein' (T. 145,20; 182,7). In den übrigen Belegen bedeutet 

nahlthhon 'sich nähern, nahen'; das Ziel der Annäherung ' ist in 

einer Stelle mit der Präposition zi 'zu', sonst dativisch ange­

schlossen. Beispiel (160) zeigt in der Monseer Version appro­

pinquare mit nahhen übersetzt: 
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Inti mittiu sie tho nahlichotun zi Hierosolimis inti 
quamun zi Betfage ... 

Et eum adpropinquassent Hierosolimis et venissent Bet­
fage .•. 

Enti so sie nahhitun . hieru so limu . enti qua[mun zal 
bet fage •.. 

3 . 15. queman und Komposi-ta 

3 . 1 5 . 1. q ueman 

Queman ist das häufigst bezeugte Fortbewegungsverb im ahd. 

T~tian (363 Stellen); es übersetzt .die lat. Verben venire 

(343x), aonvenire (7x), supervenire (4x), advenire (3x), oaaur­

r ere ' (2x), pervenire (2x), exire (1x) und maniaare (1x). 

3. 1 5. 1 . 1. ' venire' 

Venire kommt im Tatian 354 Mal vor und wird meist mit que­

man übersetzt, daneben mit bi-queman (1x) und uz-queman (1x); 

an 10 Stellen wird venturus esse mit zuouuart/-uuert uuesan 

'zukünftig sein' wiedergegeben. Queman 'venire' entspricht in 

Bedeutung und Funktion dem nhd. kommen; zu "kommen" und zu que­

man s.o. S. 9-14. Es ist hier nicht notwendig, Beispiele für 

alle vorkommenden Partizipantenrelationen (1. Person bewegt 

sich zur (o7) 2. Pers.; 1. Pers. + 3. Pers.; 2. + 1.; usw.) zu 

geben. Je 1 Beispiel für eine echte Fortbewegung (161) und ei­

ne übertragene Verwendung des Verbs (162) sollen hier genügen. 

Folgende Präpositionen und Adverbien stehen bei queman 'veni­

re' : 

Präpositionen: after 'hinter' (4x); er 'vor' (1x); fon 
'von' (17x; an einer Stelle ist das lat. 
ab nicht wie sonst mit fon übersetzt, 
sondern irrtümlich auch im ahd. Text als 
ab vertreten, T. 84,1); in 'in, nach' 
(52x); mit 'mit' (5x); nah 'nach' (1x); 
thul"uh 'durch' (2x); ubar 'über' (6x); 
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zi 'zu, nach' (78x); 

Adverbien: hera 'her' (1x); ostana inti uuestana 
'von Osten und Westen her' (1x); thanne 
'dann' (1x); thara 'wo hin , dorthin' (2x). 

( 1 61 ) 22,5 

Me.3,13 

(162 ) 155,1 

J.13,1 

mit thiu her gisaz, giholota thie zi imo thie her uuol­
ta, inti quamun zi imo .•. 

vocavit ad se quas voluit ipse, et venerunt ad eum 

Fora themo itmalen tage ostrun tho uuesta ther heilant 
thaz quam zit thaz her fuori fon therru uueralti .•. 

Ante autem diem festum pasehre sciens Ihesus ,quia venit 
hora ut transeat ex hoc munda ... 

Im Monseer Matthäus sind 17 auch im Tatian belegte Stellen 

erhalten; venire wird auch hier in der Regel mit queman über­

setzt, Mt. 18,31 zeigt jedoch gangan 'venire'. Der Monseer 

Ubersetzer verändert dadurch die Perspektive: die Vorlage und 

der Tatian sehen die Bewegung von der Warte des Herrn aus, zu 

dem die Knechte 'kommen', im Monseer Text wird die Bewegung von 

der Stelle. aus verfolgt, an der die Knechte Zeugen des Gesche­

hens wurden, das sie daraufhin dem Herrn berichten (163): 

(163) 99,4 

Mt.1S,31 

Tho gisehante sine ebanscalka thiu dar uuarun gitruobta 
uurdun thrato, inti 'quamun inti sagetun ire herren al­
liu gitaniu uuarun. 

Videntes autem conservi eius quae fiebant contristati 
sunt valde, et venerunt et narraverunt domino SUD Qmnia 
quae facta fuerant. 

XII,14ff .... 1 sine ganoza • huueo 
tu [n ... 1 uuarth. 

a[1 ... l Enti gen gun. sage 

3. 15.1 .2. ' conveni re ' 

Lat. convenire wird außer mit queman (7x) mit gi-zumftigon 

'übereinstimmen' (2x) übersetzt. Queman 'convenire' bedeutet 

'zusammenkommen, sich versammeln' (Beispiel 164); an einer 

Stelle (T. 5,7; Mt. 1,18) bezeichnet das Verb ein 'Zusammen­

kommen' im Sinne von 'ehelichen, den Ehestand eingehen'. " 
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. . . so thaz her ni .mohta giu ougazorhto gan in thie burg, 
ouh uze in vvuosten stetin uuesan, inti quamun zi imo 
iogi uuanan. 

Mc.l,45 ... ita ut iam posset manifeste in civitatem introire, 
sed foris in desertis locis esse, et conveniebant ad eum 
undique. 

3.15.1.3. 'supervenire' 

Supervenire kommt im Tatian 6 Mal vor und wird mit queman 

(4x) und ubar-queman (2x) übersetzt; queman 'supervenire' be­

zeichnet nur an einer Stelle eine menschliche Fortbewegung (T. 

7,10; Beispiel 165), eine weitere Stelle zeigt als Subjekt des 

Verbs ekef 'Schiffe' (T. 82,3; Beispiel 166). Die übrigen Bele­

ge (T. 3,7; 145,15) zeigen übertragene Verwendungen des Fortbe­

wegungsverbs. 

(165) 7,10 

L.2,38 

(166 ) 82,3 

J.6,23 

Thiu thd in thero selbun ziti quementi lobota truhtin 
inti sprah fon imo ... 

Et haec ipsa hora superveniens confitebatur domino et 
loquebatur de illo ... 

Andaru ouh ubar thaz quamun skef fon Tyberiade bi thero 
steti thar sie azun thaz brot ... 

Ali~ vero supervenerunt naves a Tyberiade iuxta locum 
ubi manducaverant panern ... 

Die Bedeutung von queman in (165) und (166) kann mit 'hinzukom­

men, herankommen' wiedergegeben werden. 

3.15.1.4. 'advenire' 

Advenire wird in allen 3 Belegen mit queman übersetzt, wo­

bei zweimal eine übertragene Bedeutung vorliegt und ein zeit­

liches 'Herankommen, -nahen' bezeichnet ist (T. 34,6; 104,2). 

Die dritte Stelle bezeichnet eine Fortbewegung 'kommen'; der 

lat. Tatiantext weicht hier von der Vulgata ab, die statt ad-
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venire das Simplex venire hat (Beispiel 167) 

(167) 21,2 Vuas ouh tho Iohannes toufenti in Enon nah Salim, uuanta 
thar managu uuazzar uuarun, inti quamun zi imo inti 
vvurdun gitoufte. 

J . 3,23 Erat autem et Iohannes baptizans in Enon iuxta Salim, 
quia aquae mult~ erant illic, et adveniebant et bapti­
zabantur. 

3 . 15 . 1 . 5 . 'occurrere' 

Zu oc c urrere s.o. 3.3.1.10 . ; 2 Mal wird occurrere mit in­

gegin queman übersetzt, was mit 'entgegenkommen, begegnen' wie­

dergegeben werden kann (Beispiel 168). I ngegin queman anstelle 

des häufigeren i ngegin Zoufan betont den Abschluß der Bewegung, 

während sonst die Geschwindigkeit hervorgehoben wird. 

(168) 223,2 Inti senu tho ther heilant ingegin quam in qUiEdenti: 
heile wieset! 

Mt.28,9 Et ecce Ihesus occurrit illis dicens : havete! 

3.15.1.6. 'pervenire' 

Pervenire ist im Tatian 2 Mal belegt und wird beide Male 

mit queman übersetzt. Eine Stelle bezeichnet eine menschliche 

Fortbewegung 'hinkommen' (T . 180,3 ; Beispiel 169) , die zweite 

bezieht sich auf die Ankunft des Reiches Gottes (T. 62,5). 

(169 ) 180,3 

L.22,40 

Mit diu her quam zi theru steti, tho quad her zi sinen 
i ungi ron : • •• 

Et eum pe rve nisset ad l ocum, (I>1t .26,36) .:Uxi t di s cipu­
lis suis : .. . 
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3.15.1 . 7. 'exire' 

Zu exire s.o. 3.3.8.; die Stelle (T. 8,3; Beispiel 170) be­

inhaltet eine übertragene Verwendung von queman fon' (her)kom­

men von' im Sinne von 'hervorgehen aus (dem Geschlechte) '. Der 

Tatianübersetzer nimmt hier die gleiche Perspektive ein wie 

Luther, der ebenfalls kommen verwendet: die Ankunft des Rich­

ters (iudex: in der Vulgata dux 'Führer') wird aus dem Blick­

winkel des Volkes Israel gesehen, das lat. exire beschreibt das 

gleiche Geschehen neutral aus der Sicht des Nichtbetroffenen. 

(170) 8,3 thu Bethleem Iudeno erda, .• • uuanta fon thir quimit 
tuomo, thie rihtit min fole Israhel. 

Mt.2,6 et tu Bethleem terra · Iuda, ... ex te enim exiet iudex, 
qui reget populuro meum Israhel. 

3.1 5.1 . 8 . 'manicare' 

Manieare kommt nur 1 Mal im Tatian vor und wird mit fru o in 

morgan quema·n .' frühmorgens kommen' treffend wiedergegeben: 

(1 71 ) 140,2 

L.21,38 

inti al thaz fole fruo in morgan quam ci imo in temo 
temple inan horen. 

et omnis populus mani cabat ad euro in templo audire euro. 

3.15.2. ar-queman 'obstupescere', 'stupefacere', 'stupere' 

Ar-queman ist an 3 Stellen belegt und gibt die nur dort 

vorkommenden lat. Verben obstupescere (T. 60,17), stupefacere 

(T. 91,6) und stupere (T. 12,5) wieder. In allen Fällen wird 

keine Fortbewegung bezeichnet; ar-q ueman bedeutet wie die mit 

ihm übersetzten Verben 'sich wundern, sich erschrecken'. 
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3.15.3. bi-queman 'venire' 

Zu venire s.o. 3.15.1.1.; bi-queman in T. 82,11 a bedeutet 

wie das Simplex queman (das in einer Textvariante an dieser 

Stelle steht) 'kommen'. Das Präfix bi- betont hier den perfek­

tiven Charakter von 'kommen' (Beispiel 172): 

(1 72) 82, 11 a Inti quad: bidiu quad ih iu, uuanta neoman ni mag bi­
quemen zi mir, niba imo uuerda gigeban fon minemo fater. 

J.6,66 (Vulgata: 6,65) 
Et dicebat: propterea dixi vabis, quia nemo potest veni­
re ad me , nisi fuerit ei datum a patre meo. 

3.15. 4. · fora-queman 'praevenire' 

Praevenire kommt im Tatian nur 1 Mal vor; fora-queman 'prae-: 

venire' bedeutet 'zuvorkommen' in übertragener Bedeutung 'je­

mandem in" der Rede zuvorkommen' (Beispiel 173): 

(1 73) 93,2 Inti tho her ingieng in thaz husiforaquam inan der hei­
lant quedenti: •.• 

Mt.17,24 (Vulgata: 17,25) 
Et euro intrasset domum, praevenit eum Ihesus dicens: ... 

3.15.5 . fram-queman 'exire', 'procedere' 

Das zweimal belegte fram-queman übersetzt exire (s.o. 3.3. 

8.) und procedere (s.o. 3.7.1.9.); in beiden Fällen ist keine 

echte Fortbewegung bezeichnet, die Bedeutung 'ausgehen' - bezieht 

sich auf die Verbreitung eines Gebotes ('exire'; T. 5,11; Bei­

spiel 174) bzw. auf Worte., die aus Gottes Mund 'kommen' ('pro­

cedere'; T. 15,3; Beispiel 175). 

(1 74) 5, 11 

L.2,1 

Uuard thc gitan in then tagun, framquam gibot fon Gemo 
aluualten keisure ... 

Factum est- autem in diebus i11i8, exiit edictum a CEVsa­
re Augusto ... 
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iz ist giscriban, thaz in thema einen brote ni lebet 
thie man, uzouh fon iogiuuelihemo uuorte thaz thar 
framquimit fon gates munde. 

... sed in omni verba quod procedit de are dei. 

3.15.6 . ubar-queman 'supervenire' 

Zu supervenire s.o. 3.15 . 1.3.; ubar-queman 'supervenire' 

bezeichnet keine echte Fortbewegung, sondern das 'Kommen', den 

'Anbruch' des Jüngsten Tages (T. 146,4 [2x]). 

3.15.7. uf-queman 'ascendere' 

Zu aseendere s.o. 3.3.1.8.; uf-queman 'ascendere' in T. 93, 

3 (Mt. 17,26 [Vulg.: 17,27]) bezeichnet das 'Heraufkommen' ei­

nes Fisches, der mit dem Netz aus dem Wasser gezogen wird, es 

liegt also keine aktive Fortbewegung vor. 

3.15.8. · ·uz-queman 'venire' 

Zu venire s.o. 3.15.1.1.; wie in anderen Stellen wird hier 

(T. 135,26; Beispiel 176) das lat. Adverb faras 'heraus' mit uz 

übersetzt, das als. Präfix (hier in Tmesis) dem Verb affigiert 

wird. Uz-queman 'herauskommen' ist als getreue Wiedergabe von 

venire faras anzusehen . 

(176) 135,26 

J.l1,43 

Thisiu mit · thiu her ?juad, mihhileru stemmu riof: Laza­
rus, . cum . UZ 1 

Haee euro dixisset, vace magna clamavit: Lazare, veni 
foras! 
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3.16. stigan und Komposita 

Dem ahd. Verb sttgan 'steigen' und seinen Komposita inhä­

riert eine Bedeutungskomponente [+vertikal]; die Verwendung der 

Verben ist nahezu auf die Bezeichnung einer wirklichen Fortbe­

wegung beschränkt, übertragene Bedeutungen kommen nur selten 

, vor. 

3.16.1. stigan 

Das Simplex sttgan ist 13 Mal belegt und übersetzt asaende­

re (12x) und desaendere (1x); wenn das Verb nicht durch ent­

sprechende Präpositionalphrasen oder Adverbien anders spezifi­

ziert ist, bedeutet sttgan 'hinaufsteigen, sich aufwärts bewe­

gen' • 

3.16.1.1. 'ascendere' 

Zu asaendere s.o. 3.3.1.8.; sttgan 'ascendere' bedeutet 

, (hinauf) steigen' (Beispiel 177). Die Verbalhandlung wird meist 

mit Präpositionen näher bestimmt: in 'in, hinein' (6x); ubar 

'über, auf' (1x); ufan 'auf' (1x); zi 'zu, nach' (2x). Die Be­

lege mit Präp. in bezeichnen meist (5 von 6 Stellen) das 'Hin­

einsteigen' in ein Schiff; eine in MM parallel erhaltene Text­

stelle (Mt. 9,1; Beispiel 178) zeigt als Übersetzung gangan in 

'ascendere in'. An einer Stelle (T. 221,7; Beispiel 179) wird 

mit sttgan das 'Auffahren' in den Himmel bezeichnet, eine wei­

tere TextsteIle beinhaltet das 'Hinaufgehen' nach Jerusalem 

(T. 138,15; vgl. oben 3.3.1.8.). 

(1 77) 139,1 

J.12,20 

Uuarun heidane surne fon then thie dar stigun thaz sie 
betatin in thema itmalen tage. 

Erant autem gentiles quidam ex his qui ascenderant ut 
adorarent in die festo. 
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(1 79) 

54,1 

Mt. 9, 1 

I, 5f. 

221,7 

. J. 20, 17 
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Steig tho in skifilin inti ferita inti quam in sina burg. 

Et ascendens in navicula transfretavit et veni~ in civi­
tatem suam. 

[En]ti gene er . inseeffilin . ubar ferita . dhen 
[gleaz~enti quam in sina bure. 

Far zi minen bruodoron inti quid in: ih stigu zi minemo 
fater inti zi iuuueremo fater ... 

Vade autem ad fratres meos et die eis: ascendo ad patrem" 
meum et patrem vestrum ... 

3.16.1.2. 'descendere' 

Lat. descendere kommt im Tatian 38 Mal vor und wird meist 

mi~ nidar-sttgan übersetzt (34x), daneben mit ar-sttgan (2x), 

sttgan (1x) und in-gi-sttgan (1x). Sttgan fon 'descendere de' 

bedeutet 'Herabsteigen' (vom Himmel; Beispiel 180), die Rich­

tung . 'herab' wird nur durch die Angabe des Startpunktes fon hf-­

mile bezeichnet: der Himmel befindet sich "oben" und somit ist 

eine von ihm weggerichtete Bewegung .zur Erde, also nach "unten" 

gerichtet. 

(1 80) 217,1 

Mt.28,2 

gates engil steig fan himile inti zuagangenti aruualzta 
then stein. 

angelus enim domini descendit de c~lo et accedens revol­
vit lapidem . 

3.16.2. ar-stigan 

Ar-sttgan ist im Tqtian 17 Mal belegt und übersetzt ascende­

re (15x) und descendere (2x) . 

3.16.2.1. 'ascendere' 

Zu ascendere s.o. 3.3.1.8.; ar-sttgan bedeutet 'hinaufstei­

gen, -gehen; hineinsteigen'. Das Verb ist mit einer Ausnahme 
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(T. 110,3, wo das Adverb furdir 'weiter' steht) immer mit Prä­

positionalphrasen spezifiziert, die Ziel bzw. Start der Bewe­

gung angeben: in 'in, hinein' (8x); zi 'zu, nach' (5x); fon 

'von' (1x). Die Ziele der mit ar-sttgan bezeichneten Bewegung 

sind: Jerusalem (5x; Beispiel 181), ein Schiff (4x), ein Tempel 

(2x), der Himmel (1x). An einer Stelle wird das 'Hinaufrücken' 

an einer Tafel bezeichnet, also eine Veränderung des Sitzplat­

zes in Richtung auf den Gastgeber hin (T. 110,3; Beispiel 182); 

in T. 114,1 (Beispiel 183) kann die Bedeutung des Verbs mit 

'hinaufklettern' angegeben werden. T. 230,4 (Beispiel 184) 

zeigt eine übertragene Bedeutung des Fortbewegungsverbs: Gedan­

ken 'steigen im Herzen auf'. 

Ein Bedeutungsunterschied von ar-sttgan vs. sttgan 'ascen­

dere' ist nicht auszumachen; das Präfix ar- hat perfektivierende 

Funktion (s.u. 5.3., S. 187f.), es ist also anzunehmen, daß bei 

Verwendung von ar-sttgan die Bewegung als abgeschlossen angese­

hen wird. Die Motivation des Tatianübersetzers b e i seinen Ent­

scheidungen für ar-sttgan gegen sttgan und umgekehrt ist aus 

dem jeweiligen Kontext nicht ersichtlich. 

(1 81 ) 88,1 

J.5,1 

(1 82) 110,3 

L.14,10 

(1 83) 114,1 

L.19,4 

(1 84) 230,4 

L.24,38 

After thi u uuas i tmali tag Iudeono, in ti ar.o;teig der 
heilant zi Hierusalem. 

Post haec erat dies festus Iudeorum, et ascendit Ihesus 
Hierusolymis. 

Oh thanne thu giladot uuirdis, far inti sizzi in thera 
iungistun steti, thanne ther qu~me ther thih giladota 
qu~de thir: friunt, arstig furdir. 

... ut cum venerit qui te invitavit dicat tibi: ami ce , 
ascende superius. 

Inti her furiloufanti ars teig in einen murboum, thaz her 
inan gisahi ... 

Et praecurrens ascendit in arborem sicomorum, ut videret 
illum. 

Tho quad her in: uuaz birut ir gitroubte, inti gi thanka 
arstigent in iuuueriu herzun? 

Et dixit eis : quid turbati estis, et cogitationes ascen­
dunt in corda vestra? 
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3.16.2.2. 'descendere' 

Die übersetzung von descen dere mit dem perfektiven ar-stt­

gan (und nicht mit ni dar-sttgan) in T. 46,1 (Beispiel 185) und 

T. 237,1 (Beispiel 186) ist möglicherweise dadurch motiviert, 

daß der Tatianübersetzer die jeweils im Text folgende Handlung 

(in 185 das 'Folgen' der Menge, in 186 das 'Erblicken' des Feu­

ers) als auch zeitlich nachfolgend ansieht. Die Konjunktionen 

th o (in 185) und so ... tho (in 186) müßten dann mit 'nachdem ' 

übersetzt werden; die zugrundeliegenden 'lat . (und gr . ) Kon­

struktionen sprechen jedoch dagegen. 

(1 85) 46,1 

Mt. 8, 1 

(1 86) 237,1 

J.21,9 

,Tho her arsteig fon themo berge, folgetun imo manege 
meni~i. 

eum autem descendisset de monte, secut~ sunt eum turb~ 
mult~ . 

So sie tho arstigun in erda, gisahun zantron ligente in­
ti fisg oba ligentan inti brot. 

ut ergo descenderunt in terram, viderunt prunas positas 
et piscem superpositum et panern. 

3.16.3.qi-st!qan 'ascendere' 

Zu ascendere s.o. 3.3.1.8.; wie bei ar-sttgan 'ascendere' 

(3.16.2.1.) ist auch die Motivation für die zweimalige Verwen­

dung des perfektiven gi- s ttgan als übersetzung von ascendere 

nicht klar. Gi-sttgan kann mit' (hin)einsteigen' wiedergegeben 

werden: in ein Schiff (T. 81,4; Beispiel 187), in einen Schaf­

stall (T . 133,6; Beispiel 188). 

(1 87) 81,4 

Mt.14,32 

(188 ) 133,6 

Inti so sie th6 gistigun in skef, bilan ther uuint, in­
ti SaI uuas thaz skef zi lante zi thema sie fuorun . 

Et eum adscendissent in naviculam, cessavit ventus, 
(J . 6,21) et statim fuit navis ad terram quam ibant. 

... thie thar in ni get thurah duri in then euuist thero 
scapho, oh gistigit allesuuanan, ther ist thiob .•. 
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... qui non intrat per ostium in ovile ovium, sed ascen­
dit aliunde, ille fur est ... 

3.16.4. in-gi-st!gan !descendere' 

Zu descendere s.o. 3.16.1.2.; in-gi-sttgan 'descendere' be­

deutet 'hineinsteigen'. Die Verwendung des perfektiven gi- als 

zweites Präfix kann hier (T . 88,1; Beispiel 189) aus dem Kon-

text erklärt werden: nur derjenige, 

das Wasser steigt wird geheilt; das 

der als erster (ganz) in 

im gleichen Zusammenhang 

wird dort mit (T. 88,1-2) noch zweimal vorkommende descendere 

imperfektivem nidar-sttgan übersetzt. 

(1 89) 88,1 

J.S,4 

Der dar erist ingisteig aftter giruornisse thes uuasse­
res, heil uuas uon so uuelichero suhti uuas bihabet. 

Qui ergo primus descendisset post motum aquae, sanus 
fiebat a quacumque languare tenebatur. 

3.16.5. in-·st!gan 'ascendere' 

Zu ascendere s.o. 3.3.1.8.; in-sttgan 'ascendere' bezeich­

net das 'Hineinsteigen' in ein Schiff, das sonst mit sttgan 

(5x), ar-sttgan (4x) und gi-sttgan (1x) wiedergegeben wird. Die 

Ubersetzung mit in-sttgan ist hier (T.70,2; Beispiel 190) im 

Kontext begründet: im Schiff angekommen setzt sich Jesus nie­

der, das 'Hineinsteigen' wird von dort aus gesehen, während an 

den übrigen Textstellen das 'Hinauf- und Hineinsteigen' ins 

Schiff von außen beobachtet wird. Mt. 13,2 ist im Monseer Mat­

thäus leider nur unvollständig erhalten , das bezeugte [gelnc 

deutet jedoch darauf hin, daß ascendere hier wie in Mt. 9,1 

(s.o. Beispiel 178) mit gangan übersetzt ist. 

(190 ) 70,2 

Mt.13,2 

... inti gisamanote uuarun zi imo manage menigi, 56 thaz 
her in skef instigenti saz, inti al thiu menigi stuont 
in thema stedu ... 

... et cangregate sunt ad eum turb~ mult~, ita ut in 
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naviculam ascendens sederet, et omnis turba stabat in 
littore ... 

••• 1 uuarun z[a imo l fole mane giu • [ .. . gelne sizzen 
enti elliu diu managi [ ... 

3.16.6. nidar-stigan 'descendere' 

Zu descendere s.o. 3.16.1.2.; nidar-sttgan übersetzt ein­

heitlich descendere (34x), die Bedeutung kann mit 'hinabstei­

gen, -gehen' wiedergegeben werden (Beispiel 191) . Ausgangspunkt 

und Ziel der Bewegung sind meist in Präpositionalphrasen ange­

geben, wobei folgende Präpositionen vorkommen: er 'vor' (1x); 

fon - 'von' (1 5x); in 'in' (2x); ubar 'über' (2x); unzan 'bis' 

( 1 x) • 

( 1 91 ) 128,7 

L. 10,30 

sum man steig nidar . fon Hierusalem in Hiericho inti ana­
gifiel in thioba •.. 

homo quidam descendebat ab Hierusalem in Hiericho et in­
cidit in latrones ... 

Einige Belege zeigen einen nicht-menschlichen Agens als 

Subjekt der Bewegung: in T . 43,1 (Beispiel 192) und 43,2 

'fällt' Regen, in T. 136,3 'fällt' Feuer vom Himmel; 5 inhalt­

lich zusammengehörige Stellen (in T. 82,6- 82,11) bezeichnen 

das 'Niedersteigen' des Brotes Gottes (= Jesus) vom Himmel 

(Beispiel 193). 

(192) - 43,1 

Mt.7,25 

(193) 82,6 

J.6,33 

in ti ni dars tel c regan in ti quamun gus u . • • 

et descendit pluvia et venerunt flumina . .. 

Brot gotes ist thaz thar nidarstigit fon himile inti 
-gibit lib mittiligarte. 

Panis enim dei est qui descendit de c~lo et dat vitam 
munde. 
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3.16.7. uf-ar-stigan 'ascendere' 

Zu aseendere s.o. 3.3.1.8.; uf-ar-sttgan 'ascendere' bedeu­

tet 'heraussteigen; hinaufgehen'; die Verwendung des perfekti­

ven uf-ar-sttgan in T. 14,3 (Beispiel 194) scheint insofern mo­

tiviert, als Jesus nach der Taufe ganz aus dem Wasser heraus­

steigt. Warum in T. 104,3 (Beispiel 195) aseendere als Bezeich­

nung des 'Hinaufgehens' nach Jerusalem mit sttgan und unmittel­

bar folgend mit uf-ar-sttgan übersetzt wird, ist nicht ersicht­

lich. 

(194) 

(195 ) 

14,3 

L.3,21/ 
Mt. 3, 16 

104,3 

J.7,10 

Uuard tha, tha gitoufit uuas al thaz folc inti themo hei­
lante gitoufitemo inti betontemo, sliumo ufarsteig fon 
thema uuazzare. 

Factum est autem, cum baptizaretur omnis populus et Ihe­
su baptizato et orante, (Mt.3,16) confestim ascendit de 
aqua. 

Tho the stigun si ne bruoder, tho ersteig her uf zi themo 
itmalen dage; nalles ofphano, ouh sose [her]touglo. 

Ut autem ~s~e~d~r~~ fratres eius 1 tune et ipse ascendit 
ad diem festum, non manifeste, sed quasi in occulto. 

3.16.8. uf-stigan 'ascendere' 

Zu aseendere s.o. 3.3.1.8.; uf-sttgan 'hinaufgehen, -stei­

gen; auffahren' scheint in seiner Verwendung mit sttgan 'ascen­

dere' austauschbar zu sein; 3 Mal bezeichnet uf-sttgan ein 

'Auffahren' in den Himmel (Beispiel 196), 2 Mal ein 'Hinaufge­

hen' nach Jerusalem (Beispiel 197), beides Bewegungen mit Zie­

len, die auch bei sttgan 'ascendere' vorkommen. 

(196 ) 119,7 

J.3,13 

(197) 210,4 

Inti nioman stigit uf in himil, nibi ther thie nidar­
steig fon himile, mannes sun thie thar ist in himile. 

Et nemo ascendit in crelum, nisi qui descendit de crelo, 
filius hominis qui est in crelo. 

Inti managu uuib, thiu dar mit imo saman ufstigun fon 
Galileu zi Hierusalem. 
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Et mulieres multe, (Mc.15,41) qure simul cum 80 ascende­
rant a Galilea Hierosolirnis. 

3.17. uuenten und Komposita 

Das Kausativ *wandjan (zu ahd. wintan , got. (bi-Jwindan 

'winden') wird wohl bereits in gemeingermanischer Zeit neben 

seiner ursprünglichen Bedeutung 'winden machen' zur Bezeichnung 

einer Fortbewegung verwendet (vgl . got . ga-wandjan '(sich) wen­

den', ae. wendan 'wenden, gehen'). Auch im Tatian zeigen uuen­

ten und gi-uuenten eine Bedeutung 'sich wenden, umdrehen'; im 

Einzelfall kann nicht entschieden werden, ob an den betreffen­

den Stellen wirklich eine Bewegung des ganzen Körpers gemeint 

ist oder nur ein 'Wenden' des Kopfes. Die Belege, bei denen ei ­

ne echte Fortbewegung nicht durch den Kontext ausgeschlossen 

wird, werden im folgenden als Fortbewegungsverben behandelt. 

3.1 7.1. ·s·ih liuen ten 'convertere' 

Das Simplex (sihJ uuenten ist im Tatian 2 Mal belegt und 

übersetzt transfigurare 'sich verändern, verklärt werden' (kei­

ne Fortbewegung) und convertere. La t. convertere kommt 16 .Mal 

vor und wird sonst übersetzt mit (sihJ gi-uuenten (13x) und . 

gi-uuerben (2x). Sih uuenten zi 'convertere ad' bedeutet 'sich 

wenden zu, sich umdrehen zu' (Beispiel 198): 

(198) 201,2 

L.23,28 · 

Tho uuanta sih zi in ther heilant, quad: .. . 

Conversus autem ad illas Ihesus dixit: .. . 

3.17.2. (sih) gi-uuenten 

{SihJ gi-uuenten ist 16 Mal belegt und übersetzt convertere 

(13x) und je 1 Mal divertere, verti und factus esse. 
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3.17.2.1. 'convertere' 

Zu c onvertere s.o. 3.17.1.; die 3 Stellen mit Reflexivpro­

nomen sih bezeichnen alle eine Fortbewegung 'sich wenden, sich 

umdrehen' (T. 16,2 Beispiel 199; 221,3; 221,5). 

( 199) 16,2 

J.l,38 

, 

Thö giuuanta sih ther heilant inti gi sah sie imo folgen­
te, quad in: ... 

Conversus autem Ihesus e t videns eos sequentes se, dicit 
eis: .. . 

Nicht-reflexives gi - uuenten 'convertere' ist in 5 Stellen 

als Fortbewegung 'sich umdrehen, sich wenden' aufzufassen 

(Beispiel 200); 2 Belege bedeuten 'sich in der Rede an jemand 

wenden', und 3 Belege zeigen eine übertragene Bedeutung 'um­

kehren' = 'sich bekehren'. 

(200) 239 ,2 

J.21,20 

Giuuentit Petrus gisah then iungoron then ther heilant 
minnota fOlgentan ... 

Conversus Petrus vidit illum discipulum quem diligebat 
Ihesus sequentem ... 

3.17.2 . 2. 'divertere' 

Zu di vertere s . o. 3 . 9.; s i h g i -uue nten 'divertere' bedeutet 

in T. 80,1 (Beispiel 201) 'sich hinwenden, hingehen ' : 

(201 ) 80,1 

L. 9 ,12 

furlaz theso men~g~, thaz sio farento in burgi inti in 
thorf thiu thar umbi sint sih giuuenten inti finden 
phruonta ... 

dimitte turbas, ut eunte s in castella villasque qu~ 
circa sunt divertant et inveniant e scas ... 

3.17.2.3. 'verti f
, 'fieri' 

2 TextsteIlen (T . 174,4; 182,1) zeigen das Ptc. Prät. gi -
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uuentit mit einer Form von uuerdan 'werden' als Ubersetzung vön 

vertitur bzw. factus est. Hier wird keine Fortbewegung bezeich­

net, sondern die Veränderung eines Gemütszustandes. 

3.17.3. uuidar-uuenten 'avertere' 

Avertere/averti ist im Tatian 2 Mal belegt und wird über-

setzt mit uuidar-uuenten und uuidar~n (je 1x). Uuidar-uuenten 

'avertere' ist transitiv verwendet und bezeichnet keine Fortbe­

wegung; die Bedeutung des Belegs (T. 197,1) ist 'abwenden' im 

Sinne von' (das Volk) aufwiegeln'. 

3 . 18. uuerban und Komposita 

3.1 8.1. uuerban 

Das Simplex uuerban kommt im Tatian 15 Mal vor und über­

setzt reverti (12x) und redire (3x). 

3.18.1.1. 'reverti' 

Lat. reverti ist 17 Mal belegt, übersetzt wird das Verb mit 

uuerban (12x), uuidar-uuerban (3x) und uuerben (2x); uuerban 

'reverti' bedeutet 'zurückkehren'. Ausgangspunkt bzw. Ziel der 

Bewegung sind mit den P~äpositionen fon 'von' (1x), in 'in' 

(4x), thuruh ... zi 'durch, auf. .. zu' (1x) und zi 'zu, nach' (3x) 

angeschlossen. Mt. 12,44 (T. 57,7; Beispiel 202) ist auch in 

MM belegt und zeigt dort wie im Tatian uuerban als Ubersetzung 

von reverti. 50 

(202) 57,7 

Mt.12,44 

VII,13f. 

Thanne quidit: ih uuirbu in min hus thanan ih uzgieng ... 

Tune dicit: revertar in domum meam undp e xivi ... 

Danne quui dit . ih huuir fu . in miin hüs danan 
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Uuerban 'reverti' bezeichnet an 3 Stellen keine menschliche 

Fortbewegung; T. 60,16 (Beispiel 203): 'Rückkehr' der Seele in 

den Körper eines Verstorbenen; T. 44,8: der Friedensgruß soll 

zu denen 'zurückkehren', die ihn entboten haben; T. 97,3 

schließlich bezeichnet ein 'in sich Zurückziehen, sich Besin­

nen' . 

( 203) 60,16 

L.S,55 

Inti uuarb ira geist, inti arstuont sliumo thaz magatin 
inti gieng. 

Et reversus est spiritus eius, (Mc.5,42) et surrexit 
continuo puella et ambulabat. 

3.18.1.2. 'redire' 

Redire kommt im Tatian 5 Mal 'vor und wird übersetzt mit 

uuerban Dx) und uuidar-uuerban (2x) ;uuerban 'redire ' bedeutet 

'zurückkehren'. Ein Beleg schließt das Ziel mit der Präposition 

zi 'zu' an, ' ein weiterer übersetzt interpretierend redirent mit 

heim vvurbun (Beispiel 204): 

(204) 12,2 

L.2,43 

... gifulten tagun mit thiu sie heim vvurbun, uuoneta 
ther kneht Heilant in Hierusalem~ 

... consummatisque diebus eurn redirent, remansit puer 
Ihesus in Hierusalem ... 

3.18.2.m.tidar-uuerban 

Das 6 Mal belegte uuidar.-uuerban übersetzt reverti (3x), 

redire (2x) und regredi (lx). 

3.18.2.1 . 'reverti' 

Zu reverti s.o. 3.18.1.1.; uuidar-uuerban 'reverti' bedeu­

tet wie das Simplex uuerban 'zurückkehren', das Präfix uuidar­

'zurück, rückwärts, wieder' betont die Umkehrung der Bewegung. 
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In T. 151,1 (Beispiel 205) wird zusätzlich noch das Adverb abur 

'wieder, abermals' hinzugefügt: 

(205) 151, 1 

L.1 9 ,1 2 

Tho quad er; sum edili man gieng in f erra lantscaf int­
fahan imo rihhi inti abur uuidaruuerban. 

Dixit ergo: homo quidam nobilis abiit in regionem l on­
ginquam accipere sibi re gnum et reverti. 

3.18.2.2. 'redire' 

Zu r edi r e s.o . 3.18.1 . 2 . ; auch uuidar-uuerban 'redire' be­

deutet' zurückkehren, wiederkommen' (Beispiel 206) 

(206) 151,4 

L.19,15 

rnti uuard tho, mit diu her uuidaruuarb intfanganemo ' 
rihhe, gibot tho thaz man gihaloti sine seal ca . .. 

Et factum est, dum redire t accepto re gno, et iussit 
voc ari servos ... 

3.18.2.3. 'regredi' 

Zu r e gredi s.o. 3.3.9.1.; uuidar-uuerb an 'regredi' bedeutet 

im einzigen Beleg (T. 111,2; Beispiel 207) 'zurückkehren, um­

kehren' : 

(207) 111,2 

L.17,15 

Ein fon then, so her gisah thaz her gireinit uuas, 
uuarb uuidar mit michilera stemmu michilosonti got. 

Unus autem ex illis, ut vidit quia mundatus est, 
regre ssus est eurn magna vace magnific ans deum. 

3.19. uuerben und Komposita 

3.19.1 . uuerben 'reverti' 

Zu r e v e rti s.o. 3.18.1.1.; das bis in mhd. Zeit gebräuch­

liche schwache Verb (1. Klasse) uuerben 'reverti' bezeichnet 
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im Tatian wie das zugrunde liegende st.V. uuerban (s . o . 3.18.) 

ein 'Umkehren, Zurückkehren'. In beiden Belegen zeigt der Kon­

text, daß eine Umkehr 'nach Hause' gemeint ist (Beispiel 208) : 

( 208) 11 9 ,13 

J.7,53 

Inti uuarbta iogiuuelih in sin hus. 

Et reve rsi sunt unusquisque in domum suam. 

3.19.2. ar-uuerben 'subvertere' 

Lat . sub ve r tere ist im Tatian nur 1 Mal belegt; a r-u uerb e n 

'subvertere' bezeichnet keine Fortbewegung, das transitiv ver­

wendete Verb bedeutet hier (T . 194,2) 'abwenden, aufwiegeln'. 

3.19 . 3. gi-uue rben 'convertere' 

Zu converte r e s.o. 3.17.1.; gi - u u e rb e n 'convertere ' bedeu­

tet in beiden Belegen (T . 2,6; 74,6) 'sich bekehren', bezeich­

net also keine Fortbewegung. T. 74,6 (Mt . 13,15) ist auch im 

Monseer Matthäus erhalten (IX,1); die dort bezeugte Form (ga 

huue r fe n) ('convertantur'; 3.Pl.Konj.Präs.) erlaubt keine Ent­

scheidung, ob sie zu einem starken oder schwachen Verb *ga­

h uue rfan gebildet ist; HENCH (1890:174) und SCHÜTZEICHEL (1974: 

229) setzen ga-hu ue rfan als starkes Verb an. 

3 . 20. uuidaron 'averti' 

Zu ave r ti/ave r te r e s.o. 3.17.3.; uui dar on 'averti' ist im 

Tatian nur an einer Stelle bezeugt (T. 31,6; Beispiel 209). 

Wenn der Tatianübe rsetzer das mediale ave r ti richtig wieder­

gibt, ist die Bedeutung von uuidaron hier mit 'sich (ab)wenden 

von jmd . ' anzusetze n. Das Verb bezeichnet dann eine Fortbewe­

g ung im ei gentlichen oder übertragene n Sinne; für ein solches 

Ve rständ nis de r Ste lle spre che n auch die übe rsetzungen von Lu­

the r ( sich wenden von ) und Wul f ila (us - wandjan af ). 51 
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Thie fon thir sihuues bite, gib imo, . inti thie thar 
uuolle mit thir uuehslon, ni uuidaro iz thanne. 

-Qui petit a te, da ei, et volenti mutuare a te ne aver­
taris. 

3.21. uuison 'visitare' 

Visitape ist im Tatian 5 Mal belegt und wird immer mit uut­

son übersetzt; uutson 'visitare' bedeutet 'besuchen'. In 3 Be­

legen (T. 4,14; 152,3; 152,6; Beispiel 210) liegt eindeutig die 

Bezeichnung einer Fortbewegung vor, während die beiden übrigen 

Stellen (T. 4,18; 49,S) wohl eher 'besuchen, heimsuchen' in 

übertragener Bedeutung verwenden. T. 152,6 (Mt. 25,43) ist auch 

in MM erhalten und zeigt dort visitape ebenfalls mit uutson 

übersetzt. 

(210) 152,6 

Mt.25,43 

XXI,4f. 

... ih uuas gast inti ir ni gihalotut mih, nacot inti 
ir ni bithactut mih, ummahtic inti in carkere inti ' ir 
ni 'uuisotut mine 

.0. hospes eram et non collegistis me , nudus et non 
operuistis me , infirmus et in .carcere et non visitastis 
me • 

. . ' . nahhut . enti ni dechhi tut mih . Ih si uh . enti 
[ ... ] ir ni uuisotut miin. 

3.22. -uuizan, ar-

Ahd. uutzan *'gehen' ist im Simplex nicht belegt, ar-uutzan 

kommt nur im Tatian vor; Hildebrandlied 18 zeigt die sprachli­

che Mischform giweit (Sg.Prät.) mit altsächsischem -t und alt- . 

hochdeutschem Diphthong -ei~. Das Kompositum ap-uutzan ist im 

Tatian 6 Mal belegt und übersetzt discedepe (5x) und pecedepe 

(1x); das Verb bezeichnet immer das 'Weggehen von einer Person' 

mit einer zusätzlichen Komponente 'zu Fuß' .52 Ist eine dieser 

Komponenten nicht gegeben, werden discedepe und pecedepe mit 

anderen ahd. Verben übersetzt, vgl. zu discedepe 3.3.3.1., zu 

pecedepe 3.3.1.7. und 3.7.1.10. 

.. 
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3.22.1: 'discedere' 

Zu discedere s.o. 3.3.3.1.; ar-uutzan 'discedere' bedeutet 

'weggehen, verlassen'. Vier der fünf Belege schließen den Aus­

gangspunkt der Bewegung (jeweils Personen) mit der präposition 

fon 'von' an (Beispiel 211); die fünfte Stelle bezeichnet das 

'Weichen, sich Entfernen' eines Dämons aus einem Besessenen 

(Beispiel 212), dieser Beleg entspricht nicht der oben angege­

benen Bedeutungsdefinition von ar-uutzan als '(zu Fuß) von einer 

Person weggehen': aufgrund der doch unbestimmten Modalität des 

'Entweichens' des DämonS wäre eine Übersetzung mit ar-faran zu 

erwarten.53 

( 211 ) 

( 21 2) 

22,4 

L.4,42 

92,2 

Inti biha.betun inan, thaz fon in ni aruuizi. 

Et detinebant illum, ne discederet ab eis . 

... inti sliumo' ruofit inti zibrichit inan inti cumo 
aruuizit slizanti inan. 

L.9,39 ... et subito clamat et dissipat eum et" vix discedit 
dilanians euro .. 

3. 22. 2. 'recedere ' 

Zu recedere s.o . 3.3.1.7.; ar-uutzan 'recedere' bedeutet 

'weggehen, scheiden' (Beispiel 213): 

(21 3) 244,2 

L.24,51 

Inti uuas tho giuuortan, mittiu her in uuihita, eruuelZ 
fon in inti uuas braht in himil inti saz in eesa gates. 

Et factum est, dum benediceret illis, recessit ab eis et 
ferebatur in caelum ... 

3.23. Zusammenfassung 

Von den 71 untersuchten Verben des ahd. Tatian (mit insge­

samt 1294 Belegen) sind 24 (mit 93 Belegen) nur in der Funktion 

eines Fortbewegungsverbs bezeugt, während 30 Verben mit der 
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Mehrzahl der Belege (1149) sowohl eine Fortbewegung bezeichnen 

als auch andere Bedeutungen ausdrücken können. Eine dritte 

Gruppe von 17 Verben (mit 52 Belegen) bezeichnet keine Fortbe­

wegung und enthält diejenigen, die von Fortbewegungsverben ab­

geleitet sind (Präfixkomposita; dazu das Simplex lazan, das we­

gen fur-lazan hier aufgenommen ist). 

Die 71 ahd. Verben übersetzen 88 lat. Verben, von denen al­

lerdings nicht alle Fortbewegungsverben sind. Die in der Lite­

ratur oft als "einförmig" bezeichnete Tatianübersetzung ver­

dient dieses Prädikat zumindest im untersuchten lexikalischen 

Bereich nicht: 54 zwar sind 50 lat. Verben einförmig, d.h. immer 

mit dem gleichen ahd. Verb übersetzt, doch sind 29 dieser Ver­

ben nur je 1 Mal belegt, erlauben also gar keine Variationsmög­

lichkeit; unter den übrigen 21 mehrfach bezeugten lat. Verben 

befinden sich nur 5 mit mehr als 10 Belegen. Die .einhei tliche 

Wiedergabe beispielsweise von egredi (14x uz-gangan) sollte 

nicht Anlaß zu einer negativen Beurteilung dieser Übersetzungs­

gleichung als 'einförmig' im Sinne von 'einfallslos' sein: 

egredi bezeichnet in allen Belegen ein 'Hinausgehen', diBse Be­

deutung wird mit uz-gangan exakt wiedergegeben, so daß kein 

Grund zu einer Variation besteht. Abb. 1 zeigt das Verhältnis 

der Anzahl der Belege der ahd. Verben zur Anzahl der lat. Ent­

sprechungen; deutlich ist die Tendenz abzulesen, daß mit zu­

nehmender Belegzahl die Anzahl der verwendeten Verbenwächst.55 

Anzahl der 
Anzahl der lat. Entsprechungen 

ahd. Belege 

- 1 2 3 4 5 8 14 

1 19 . 

2 8 6 

3 4 3 1 

, 

4- 10 6 2 3 3 - -

11-50 2 5 - 1 1 - -

> 51 - 1 1 1 1 1 2 

Abb. 1: Entsprechungen der ahd. Fortbewegungsverben 
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Zur üptischen Verdeutlichung der vielfach verflüchtenen 

übersetzungs gleichungen sind die lat.-ahd. Entsprechungen gra­

phisch dargestellt (Abb. 2, S. 131),56 wübei die ahd . Verben 

üval umrahmt und die lat. Verben in Sechsecke eingefaßt sind. 

Diejenigen Verben, die nie eine Fürtbewegung bezeichnen, sind 

in Klammern eingeschlüssen. Die Anürdnung der Verben in der 

Graphik ist so. gewählt, daß möglichst wenige Linien sich 

schneiden . Fast alle Verben sind mittelbar üder unmittelbar 

miteinander verbunden; die 'isülierten' Übersetzungsgleichungen 

sind in der Abb . so. plaziert, wie der Raum es zuläßt . 

Zu b e a.chten ist, daß die Anzahl der Entsprechungen in der 

Graphik nicht repräsentiert ist: so. steht z . B. die Linie ' que­

man - venire' für 343 Fälle, 'queman ~ man i eare' nur für 1 

übersetzungsgleichung (zur Anzahl der Entsprechungen vgl. den 

Anhang " übersicht der Entsprechungen der ahd. und lat. Fürtbe­

wegungsverben im ahd. Tatian", S . 20Bff.) . 

Eine entsprechende Graphik der Übersetzungsgleichungen des 

Münseer Matthäus ergäbe ein abweichendes Bild: 66 der ein Fürt­

bewegungs verb enthaltenden Textsteilen des Tatian sind auch in 

den Münseer Fragmenten erhalten , davün zeigen 39 eine dem ahd . 

Tatian entsprechende Wiedergabe des jeweiligen lat. Verbs, 27 

Mal wird in MM eine andere Übersetzung gewählt . Werden die 17 

Stellen mit v e nire, für dessen durchgehende Übersetzung mit 

queman es kaum eine Variatiünsmöglichkeit gibt, nicht berück­

sic htigt, ergibt sich ein Verhältnis vün 23 übersetzungsent­

sprechungen gegen 26 Abweichungen . Wenn auch die Beleglage kaum 

Schlüsse gestattet, deutet der hühe Prüzentsatz an abweichenden 

Übersetzungen im Münseer Matthäus düch darauf hin, daß das 

Wortfeld der Fürtbewegungsverben des bairischen Matthäusüber­

setzers anders strukturiert ist als das des üstfränkischen Ta­

tianübersetzers. Insbesündere scheinen die Verwendungen von 

gangan j gan und far a n in beiden Texten nicht deckungsgleich zu 

sein : 12 der 27 abweichenden Belege zeigen in MM faran , wo. in 

T. gangan steht bzw. umgekehrt . 
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Abb. 2: Übersicht der lat. - ahd. Übersetzungsgleichungen 



4. FARAN UND GANGAN/GAN IM AHD. TATIAN 

4.1. Die Bedeutung von faran und gangan 

In rund 3/4 der 1294 Textstellen des ahd. Tatian, die ein 

Fortbewegungsverb enthalten,57 findet sich eine Form der Verben 

queman (363 Stellen + 11 Belege eines Kompositums von queman = 

374 insgesamt), gangan (153 + 200 = 353) und faran (166 + 37 = 

203). Diese Verben nehmen im System der Fortbewegungsverben des 

Tatian eine zentrale Position ein und es stellt sich die Frage, 

welche Funktionen queman, gangan und faran in diesem System zu­

kommen. Queman wurde bereits oben behandelt (S. 9-14 und Ab­

schnitt 3.15.), das Wesentlichste sei hier wiederholt: queman 

'kommen' ist resultativ und bezeichnet den Abschluß einer in 

bezug auf ihre Modalität unspezifizierten Bewegung, wobei diese 

Bewegung vom Ziel aus gesehen wird ('Partizipanten-Perspekti­

ve') . 

Demgegenüber sind faran und gangan durativ: sie bezeichnen 

eine Bewegung in ihrem Verlauf; in bezug auf die Perspektive, 

aus der die Bewegung gesehen wird, sind beide Verben neutral 

(abgesehen von imperativischen Formen, die eine Bewegung 'weg 

vom Sprecher' implizieren). Worin unterscheiden sich nun die 

Bedeutungen von gangan und faran? Zunächst fällt auf, daß die 

Simplicia nahezu gleich häufig vertreten sind (153 : 166), wäh­

rend gangan mehr Komposita bildet als faran (15 : 10) und diese 

Komposita sehr viel häufiger vorkommen (200 : 37 Belege). Zur 

Ermittlung der Bedeutungsunterschiede der beiden Verben sind 

die mit ihnen übersetzten lat. Verben heranzuziehen unter dem 

Gesichtspunkt: welche semantischen und syntaktischen Komponen­

ten sind den mit gan gan bzw. einem Kompositum von gangan wie­

dergegebenen lat. Verben gemeinsam, welche denen mit faran bzw. 

einem Kompositum übersetzten? Es zeigt sich, daß die Entschei­

dung des Tatianübersetzers, ein lat. Verb mit gangan bzw. faran 

wiederzugeben, meist von der dem Verb inhärenten deiktischen 
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Komponente gesteuert wird. Insbesondere ist dies bei den präfi­

gierten lat. Verben feststellbar und es gilt die Rege l (1):58 

(1) [+Oeixis (auf Start/Ziel der Bewegung gerichtet) 1 ... gangan / 
Kompositum 

)[+oeixis (nicht auf Start/Ziel der Bew . 

l[ -oeixis] 

gerichtet) il. ... faran / 
J Kompositum 

Im folgenden (4.1.1. - 4.1.10.) wird der Einfluß der lat. 

Verbalpräfixe auf die Wahl des ahd. Verbs bei der Ubersetzung 

untersucht; die lat. Präfixe lassen sich in 2 Gruppen eintei­

len: solche mit stark deiktischer Komponente (ad- 'hin, zu'; in ­

und int r o- 'in, hinein'; ex-, e- 'aus, heraus'; ab - 'weg') und 
w 

andere (praeter- 'an - vorbei'; pro - 'vor; für'; re- 'zurück; 

entgegen'; träns- 'hinüber, hindurch'; prae- 'vor, voraus'; se­
' beiseite, weg, ab'). Neben der Komponente [±Deixisl spielen in 

einigen Fällen _auch andere Faktoren eine Rolle . Wird beispiels­

weise eine Bewegung mit einem Hilfsmittel ('Schiff' und 'Esel' 

kommen vor) ausgeführt, tritt immer faran bzw. ein Kompositum 

oder die Ableitung (ubar)feren ein; weitere Motivationen wer­

den an den betreffenden Stellen angegeben. 

4.1.1. Lat. Verben mit ad- 'hin, zu' 

Das stark deiktische accede re 'herangehen (an), hinzutre­

ten' wird ausschließlich mit zuo-gangan (zi) und gangan (zi) 

übersetzt, zur Distribution von Simplex und Kompositum s.o. 

3.7.1.4. 

(2) 
zuo-gangan (ziJ : gangan (ziJ 

46 
accedere 
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Bei den übrigen Verben mit Präfix ad- ist eine Ubersetzung 

mit gangan oder faran nicht möglich, da die Bedeutungen der 

Verbalstämme andere ahd. Verben erfordern (3): 

( 3) 39 ascendere: 37 stigan und Komposita 
1 üf-queman 
1 faran (s. dazu 3.3.1.8.) 

17 appropinquare: 9 nahlihhön 
8 (sih) nahen 

3 advenire: 3 queman 

4.1.2. Lat. Verben mit in- und intrö- 'in, hine~n,59 

( 4) 
in-gangan (in) gangan (in) 

intrare 
introire 
ingredi 

2 inire --+-.. 
incedere 

Alle lat. Verben mit den deiktischen Präfixen in- und in­

tro- werden mit in-gangan (in) bzw. gangan (in) übersetzt (ins­

gesamt 89 Belege). Die auf ein Ziel weisenden Präverbien ad-, 

in- und intro- verlangen gangan bzw. ein Kompositum von gangan 

als Ubersetzung; die Verwendung von faran 'ascendere' an einer 

Stelle ist aus dem Kontext motiviert. 
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4.1.3. Lat. Verben mit ex-, e- 'aus, heraus' 

(5 ) 

üz-gangan gangan 

egredi 

exire 8 

~ ~~~:;:;;:n ]+-____ +-____ • 
1 fram-ga n gan 
1 uz-ar-gangan 

3 uz-faran 

1 queman (s.o. 3.1 5 .1.7) 
1 fram-queman (s.o. 3.15.5.) 

Eg r edi und exi r e (beide 'hinausgehen') werden 82 Mal mit 

ganganlKompositum übersetzt, 2 Mal mit (fr am- )queman und 3 Mal 

mit u z -faran . Die Stellen mit u z - faran (s.o. 3.3.8 . ) lassen 

keine Motivation erkennen, die den Ubersetzer bewogen haben 

könnte, hier uz- fa r an statt des g leichbedeutenden und ungleich 

häufigere n uz - ganga n zu verwenden. Möglicherweise wird die den 

Ausgangspunkt der Bewegung bezeichne nde deiktische Kraft von 

e x - als schwächer empfunden als die von a d-, in - und .in tro-, 

so daß ein Kompositum von faran verwendet werden kann. 

, 
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4.1.4. Lat. ab- 'weg' in abire 

(6) 

gangan faran 

1 ar-gangan --'--+ 1 ar-faran 
1 iiz-gangan 1 uuidar-faran 

47 Be legen mi t ganga:n /Kompos i tum stehen 16 Uberse tzungen mi t 

faran/Kompositum gegenüber; wie bereits oben (3.3.1.4.) ausge­

führt, bedeutet abire nicht immer 'weggehen': mit anderen Wor­

ten, das ursprünglich deiktische Präverb ab- 'weg' ist an vie­

len Stellen semantisch entleert, so daß der Tatianübersetzer 

eine gewisse Freiheit bei der Wiedergabe von abire hat und 

nicht auf das deiktische gangan festgelegt ist. 

So übersetzt er abire im Verhältnis gangan: faran = 3 : 1; 

dieses Verhältnis gilt auch, wenn zu der Verbform die richtung­

weisende Präposition' in tri tt: 12 gangan in vs. 4 faran in. Bei 

der ebenfalls zielgerichteten Präposition ad ist das Verhältnis 

zugunsten von gangan verschoben: 5 gangdn zi vs. 1 faran zi. 

4.1.5. Lat. praeter- 'an, vorbei' in praeterire 

(so Schaubild (7) S. 137) 



(7) 
-gangan 

1 furi-g. 
1 ubar-g. 

137 

-faran 

3 fur-f. 
3 

Ubar-gangan und fur-faran bezeichnen keine Fortbewegung; 

furi-gangan und furi- faran bedeuten 'vorbeigehen, vorübergehen', 

bezeichnen also weder Ausgangspunkt noch Ziel der Bewegung, 

sondern den Weg bzw. die Person, an der die Bewegung vorbei­

führt. Die schwach ausgeprägte Deixis des Präverbs praeter- er­

klärt das Verhältnis -faran : -gangan = 3 : 1~ 

4.1.6. Lat. Verben mit pr5- '(her)vor; für' 

( 8 ) 
-gangan faran 

6 proficisei 6 faran 

1 ar-gangan 1 progredi 

1 fram-g. 1 prodire 

2 

'."'= l 5 fram-g. 
1 iiz-g. 12 procedert;l 

3 fram-gi-
gangan 

1 fram-queman (s.o. 3.15.5.) 
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In (8) sind Verben mit recht unterschiedlichen Bedeutungen 

enthalten; fram-gi-gangan bezeichnet keine Fortbewegung, ebenso 

drei der fünf Stellen mit fram-gangan 'procedere'. Proficisci 

bedeutet 'aufbrechen, auf Reisen gehen' mit den Konnotationen 

'in die Fremde'/'für längere Zeit'; fram-gangan 'prodire' und 

'procedere' bedeutet 'herausgehen, hin(aus)gehen'; die Bedeu­

tung von ar-gangan 'progredi' ist nicht eindeutig zu fassen: 

die Stelle kann als 'weitergehen' oder 'weggehen' interpretiert 

werden (s.o. 3.7.2.3.). 

Möglicherweise sind die einheitlichen Ubersetzungen von 

proficisci mit faran einerseits und die von progredi, procedere 

und prodire mit (ar-/fram-Jgangan andererseits dadurch begrün­

det, daß prä- in den drei letztgenannten Verben eindeutig als 

'Präverb (mit lokaler Bedeutung) erkennbar ist, da eine Reihe 

anderer Präfixkomposita von ire, cedere und -gredi (zu gradi) 

häufig vorkommt, während proficrscr « *prä-fak-rsk-r) stark 

lexikalisiert ist und keine weiteren Komposita mit *-ficisci 

exis tieren. 

Ein weiterer Punkt scheint relevant zu sein: faran über­

setzt u.a. auch trans ire und migrare, beide Verben bezeichnen 

wie proficisei eine Bewegung, die sich über eine größere Weg­

strecke und/oder einen längeren Zeitraum erstreckt. Wie die Be­

deutungen der etymologischen Entsprechungen in den anderen ger­

manischen Sprachen sowie die zahlreichen Nominalbildungen (mit 

Bedeutungen wie 'Fahrt', 'Reise' usw.) zeigen, bezeichnet das 

germanische starke Verb *fara- die Uberwindung größerer Entfer­

nungen. 

(9) 1 procurrere 

1 pro fuge re 

1 furi-loufan 

1 fliohan 

Die Ubersetzung der weiteren lat. Verben mit Präfix pro- in (9) 

wird durch die jeweiligen Verbstämme bestimmt . 
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4.1.7. Lat . Verben mit re- 'zurück; entgegen' 

(10) 

gangan 

1 widar­
werban 

2 widar-g. 5 regredi 

1 gangan 

1 ar-wizan 

faran 

2 widar-f. 

3 faran 

Regredi wird je 2 Mal mit uuidar-gangan und uu idar-faran 

übersetzt; ein Bedeutungsunterschied der ahd. Verben ist nicht 

feststellbar: beide bede uten' zurückkehren' (ebenso wie uuidar­

uuerban 'regredi'), in allen 4 Belegen ist eine größere Weg­

strecke impliziert (3 Mal 'nach Jerusalem', 1 Mal 'nach Gali­

läa'). Auch gangan ' recedere' und faran 'recedere' scheinen 

synonym zu sein: beide bedeuten 'weggehen' (ebenso ar-uutzan 

'recedere'). Falls bei der Übersetzung von recedere das Präverb 

re- 'zurück' die Entscheidung des Tatianübersetzers heeinflußt 

hat, scheint es, daß der lokal-deiktische Gehalt ('wider') ge­

genüber dem temporalen ('wieder') als geringer empfunden und 

somi t eine Präferenz des nich t-deiktischen faran ermöglicht 
/ 

wurde. 

( 11 ) 17 reverti ~ 12 uuerban 
6 uuidar-uuerban 
2 uuerben 

5 redire - 3 uuerban 
2 uuidar-uuerban 



.. 

140 

wie bereits 1 Mal als Ubersetzung von regredi werden zur 

Wiedergabe von reverti und redire (uuida r-)uuerban bzw. die 

gleichbedeutende Ableitung uuerben verwendet. Die drei ahd. Ver­

ben scheinen synonym zu sein, die Bedeutung ist 'zurückkehren', 

z.T. in übertragenem Sinne. Auffällig ist die ausschließliche 

Ubersetzung von redire mit (uuidar-)uuerban, werden doch von 

den übrigen 274 Belegen von ire bzw. einem Kompositum von ire 

nur 2 nicht mit gangan oder faran oder einem Kompositum dieser 

beiden Verben übersetzt. 

4.1 . 8. Lat. Verben mit träns- 'vorbei, hinüber, hindurch' 

(1 2) . 

gangan faran 

faran 
3 furi-f. 
1 ar-faran 
1 zi-faran 

1 faran 

2 transfretare ---+ 1 feren 
1 ubar-feren 

Ubar-gangan, ar-faran und zi-faran bezeichnen keine Fortbe­

wegung; faran 'transire' bedeutet 'vorbeigehen; unterwegs sein; 

hinzutreten', furi-faran 'transire' bedeutet 'vorbeigehen' und 

faran 'transmeare' 'herübergehen, -wechseln'. Die nahezu aus­

schließliche Ubersetzung der mit träns - präfigierten Verben mit 

faran/Komposita bzw. (ubar-)feren liegt möglicherweise in der 

speziellen Deixis von trans - begründet, das ähnlich wie prae ­

ter (s.o. 4.1.5.) nicht auf Ausgangs- oder Zielpunkt der Bewe-
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gung weist, sondern auf die Wegstrecke selbst bzw. auf den Ort 

und/oder die Person, die passiert werden. Daß transgredi (hier 

in übertragenem Sinne' (ein Gebot) übertreten, -schreiten') mit 

ubar-gangan wiedergegeben wird ist damit zu erklären, daß - gredi 

(zum im Tatian nicht vorkommenden Simplex gradi 'schreiten') 

ebenso wie gangan die semantische Komponente [Fortbewegung zu 

Fuß) enthält; 30 der insgesamt 33 Belege von - gredi werden mit 

gangan/Kompositum übersetzt. Das Kausativum feren « *farjan 

'fahren/gehen machen, lassen') wird im Gotischen, Altsächsi­

schen und Althochdeutschen nur für eine Fortbewegung zu Schiff 

verwendet - was wohl durch die Zufälligkeiten der überlieferten 

Texte bedingt ist . 

4.1.9. Lat. Verben mit prae- 'voraus, vor' 

(1 3) 6 praecedere 

1 praeire ------~ 

3 furi-faran' 
2 fora-faran 
1 faran 

1 fora-faran 

Faran 'praecedere' und fora-faran 'praeire' bezeichnen kei­

ne eigentliche Fortbewegung; furi - faran und fora - faran 'praece­

dere' bedeuten 'vorangehen'. Ist prae - einem Fortbewegungsverb 

präfigiert, weist es nicht auf einen Ort oder eine Person, son­

dern auf eine zweite Bewegung, die auf dem gleichen Weg wie die 

erste dieser nachfolgt . Entsprechend der Regel in (1) werden 

faran/Komposita als Ubersetzung gewählt; hinzu kommt, daß prae ­

cedere an einer Stelle (T. 80,7; oben Beispiel 60) eine Bewe­

gung zu Schiff bezeichne~, wodurch eine Verwendung von gangan 

ausgeschlossen wird. 

(14) 2 praecurrere - 2 furi-loufan 

1 praevenire 1 fora-queman 

Die Ubersetzung der lat. Verben in (14) wird durch die Be­

deutung der Verbalstämme bestimmt. 

, 
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4.1.10. Lat. se- 'weg; ab; beiseite' in secedere 

( 1 5) 4 secedere 4 faran 

Faran 'secedere' bedeutet 'weggehen', an einer Stelle' (zu 

Schiff) wegfahren'. Da das Präverb se- 'weg, ab, beiseite,60 

wie auch das Präfixkompositum eine ausgeprägte deiktische Kom­

ponente enthalten und auf den Ausgangspunkt der Bewegung wei­

sen, müßte nach der Regel in (1) eine Übersetzung mit gangan 

erwartet werden. Wahrscheinlich hat jedoch der Kontext bei der 

Entscheidung des Tatianübersetzers für faran einen größeren 

Einfluß als die Bedeutung des isolierten Lexems secedere: in 

dreien der vier Belege ist eine Bewegung über eine größere Ent­

fernung bezeichnet (T. 11,4; 21,11; 79,13; vgl. oben Beispiel 

(39) in 3.3.1.6.), und in solchen Fällen ist faran aufgrund 

seiner semantischen Eigenschaften zur Bezeichnung der Bewegung 

eher geeignet als gangan, das für T. 79,13 ('mit dem Schiff') 

ohnehin nicht gewählt werden kann . 

Bei der vierten Stelle mit faran 'secedere' (T. 69,8; s.o. 

Beispiel 38) gibt der Kontext zwar keine Auskunft über die zu­

rückgelegte Entfernung, da es sich jedoch um eine Flucht Jesu 

vor den Pharisäern ins Verborgene handelt, kann die Stelle 

durchaus so interpretiert werden, daß eine größere Entfernung 

überwunden wird und somit die Verwendung vonfaran motiviert 

ist. 

Bemerkenswert ist, daß bei der übersetzung von secedere in 

allen Fällen der Kontext die Wahl des ahd. Verbs bestimmt, wäh­

rend z.B. der Kontext vieler Belege von exire zeigt, daß das 

Verb die Bewältigung einer großen Entfernung bezeichnet, dies 

jedoch auf die nahezu ausschließliche Wiedergabe mit ruz-)gan­

gan keinen Einfluß hat. 
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4.1.11. Faran, gangan 'ire' 

( 1 6) 

gangan faran 

Das lat. Verb ire ist in bezug auf Perspektive und Modali­

tät neutral; im Deutschen kann ire am ehesten mit 'sich fortbe­

wegen' wiedergegeben werden. Innerhalb des Systems der lat. 

Fortbewegungsverben stellt ire den Oberbegriff dar, aufgrund 

der fehlenden Spezifikationen kann das Verb Fortbewegungen ver­

schiedenster Art bezei'chnen, je nach Kontext treten bei einer 

übersetzung ins Deutsche spezifizierte Verben wie (zu Fuß) ge ­

hen, reis en , fahren, schiffen , r eiten , fliegen usw . ein (vgl. 

GEORGES I 2427ff.). Im ahd . Tatian werden die 68 Belege von i r e 

ausschließlich mit den Simplicia faran (46x) und gangan (22x) 

wiedergegeben. 

In 4.1.1. - 4.1.10. wurde gezeigt, daß - von einigen durch 

den Kontext oder andere Faktoren motivierten Ausnahmen abgese­

hen - entsprechend der Regel in (1) der deiktische Gehalt eines 

lat. Verbs die Distribution von gangan/Kompositum vs. faran/ 

Kompositum steuert. Da nun dem Verb ire keine auf Ausgangs­

oder Zielpunkt der Bewegung gerichtete Deixis inhäriert, wäre 

eine durchgehende übersetzung mit faran zu erwarten: dies ist 

nicht der Fall; zwar wird faran vom Tatianübersetzer bevorzugt, 

doch in einem Drittel der Belege findet sich gangan . Eine Un­

tersuchung der Kontexte von fa r an 'ire' und gangan 'ire' führt 

zu dem Ergebnis, daß die Distribution nicht kontextmotiviert 

ist: so enthalten z.B. TextsteIlen, die eine Bewegung über eine 

größere Entfernung bezeichnen, für eine Verwendung von faran 



1 44 

also doppelt motiviert sind, gangan wie auch faran im gleichen 

Verhältnis (1 : 2), wie dies für die Gesamtheit der Belege mit 

ire feststellbar ist. Eine Vorhersage, bei welchen eine Form 

von ire enthaltenden Textstellen der lat. Vorlage gangan bzw. 

faran verwendet wird, scheint nicht möglich zu sein (mit Aus­

nahme der drei Stellen, in denen eine Fortbewegung mit einem 

Hilfsmittel - 2 Mal ein Schiff, 1 Mal ein Esel - bezeichnet 

wird: hier tritt immer faran ein). 

Auch wenn die richtungweisenden Präpositionen in 'in' und 

zi 'ad' zum Verb treten, verändert sich das Verhältnis faran 

gangan = 2 : 1 nicht zugunsten des deiktischen gang an (17): 

(1 7) 17 ire in -- 12 faran in 5 gangan in 2,4 1 

12 ire ad -- 9 faran zi 3 gangan zi 3 1 

Bei der Wiedergabe von ire (und abire, s .0. 4.1.4.) wird 

deutlich, daß die ahd. Verben faran und gangan teilsynonym, 

d.h. in bestimmten Verwendungen unterschiedslos austauschbar 

sind. Der Tatianübersetzer hat einen gewissen Variationsspie+­

raum, allerdings setzt er Präferenzen, die durch die Regel in 

(1) erklärt werden: bei der Ubersetzung von abire [+Deixis] 

wird das deiktische gangan dem nicht-deiktischen faran im Ver­

hältnis 3 : 1 vorgezogen, bei der Ubersetzung von ire [-Deixis] 

dominiert das nicht-deiktische faran das deiktische gang an im 

Verhältnis 2 : 1. 

Eine Hierarchie ist erkennbar: die Komponente [±Deixis] des 

Lexems steuert die Distribution, Einflüsse des Kontextes treten 

dahinter zurück; auch wenn beispielsweise durch Präpositional­

phrasen mit in 'in (gLG)' und zi 'ad' die Verbalhandlung eine 

deiktische Komponente erhält und somit eine durchgängige Uber­

setzung mit 

hältnis von 

von gangan 
(1 8 ) 68 

gangan 

gangan 

( 1 8) : 

ire 

erwartet werden könnte, ändert sich das Ver­

: faran nicht oder nur unwesentlich zugunsten 

-- 46 faran 22 gangan = 2 

29 ire in/ad -- 21 faran in/zi 8 gangan in/zi 2,6 

1 

1 
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59 abire -- 14 faran 45 gangan 1 

22 abire in/ad -- 5 faran in/zi 17 gangan in/zi ; 1 

4.1.12. Faran 'vadere' und gangan 'ambulare' 

( 1 9 ) 65 vadere -- 63 faran 
1 fora-faran 
1 gangan 

29 ambulare -- 29 gangan 

3 

3,4 

Die Motivation des Tatianübersetzers für die Gleichsetzung 

von vadere : Jaran61 und von ambulare : gangan ist nicht ohne 

weiteres ersichtlich: beiden lat. Lexemen inhäriert keine deik­

tische Komponente; die Kontexte der Verben erweisen ', daß vadere 

meist eine zielgerichtete Bewegung bezeichnet; 34 Mal ist die 

Verbform von PräpositionalphrasenjAdverbien begleitet, in denen 

das Ziel angegeben wird (u.a. 12x ad, 7x in 'c(~', 12x qua). 

Umgekehrt bezeichnet ambulare keine zielgerichtete Bewegung, in 

den 16 Belegen mit PräpositionalphrasenjKonjunktionen bezieht 

sich nur 1 Mal die Konjunktion thara 'ubi' auf das Ziel, sonst 

werden mit den Präpositionalphrasen Modalität bzw. Ort der Be­

wegung beze'ichnet, das 7 Mal vorkommende in entspricht immer 

dem gr. EV. Aufgr.und der ZielgerichtetheitjDeixis der Textstel­

len mit vadere wäre eine übersetzung mit gang an zu erwarten und 

umgekehrt müßte eine Wiedergabe von ambulare mit Jaran erwartet 

werden. 

Es gilt also, einen anderen Beweggrund des Tatianüberset­

zers für seine Entscheidung zu ermitteln und in der Tat lassen 

sich Faktoren finden, aufgrund derer die Distribution von vade­

re = Jaran vs. ambulare = gangan geregelt ist. 

Faran ist in bezug auf Deixis und Modalität der Bewegung 

unspezifiziert, die Funktion des Verbs im System der Fortbewe­

gungsverben des ahd. Tatian entspricht der von ire im lateini­

schen System (vgl. 4.1.11.), seine Bedeutung kann im Deutschen 

mit 'sich fortbewegen' wiedergegeben werden. Nun kann für das 
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nachklassische Latein - hier der Vulgata - gezeigt werden, daß 

sich vadere und ire in ihren Funktionen einander annähern: dies 

wird erstens dadurch deutlich, daß der Imp. Sg. von ire konse­

quent durch den von vadere ersetzt ist (vgl. oben S. 52f.), und 

zum zweiten nähert sich die syntaktische Funktion der beiden 

Verben häufig der eines Auxiliars an: dies zeigt sich in den 

Textsteilen, wo einer Form von ire bzw. vadere ein Infinitiv 

oder eine subjektidentische Form eines anderen Verbs angeschlos­

sen und die. mit ire/vadere bezeichnete Bewegung nur Mittel zum 

Zweck der Ausübung der folgenden Verbalhandlung ist (bei ire 26 

Belege = 38%, bei vadere 24 Belege = 37,5%) . Vadere und ire 

können als weitgehend synonym angesehen werden; da ire überwie­

gend mit faran übersetzt wird, liegt es nahe, auch vadere mit 

faran wiederzugeben. 

Ein weiteres Argument pro faran = 'vadere' ist der Umstand, 

daß die mit vadere bezeichnete Bewegung bezüglich ihrer Modali­

tät nicht spezifiziert ist und in vielen Fällen unklar bleibt, 

welche Bewegungsart mit vadere gemeint ist; besonders evident 

ist dies in den 22 Belegen, wo das "Gehen" Jesu zum Vater im 

Himmel angesprochen wird: ein ' Gehen zu Fuß ' ist hier nicht zu 

erwarten, eine Verwendung von gangan kommt für diese Stellen 

also von vornherein nicht in Frage, während das allgemeinere 

faran 'sich fortbewegen' hier eintreten kann. 

Die angeführten Gesichtspunkte bewegen den Tatianübersetzer 

zu einer Gleichsetzung von vadere = faran, an der er auch dort 

festhält, wo aufgrund des Kontextes eine Übersetzung mit dem 

deiktischen gangan 'zu Fuß gehen' möglich wäre. Die offenbar 

unmotivierte Verwendung von gangan in T. 77,1 (s.o. Beispiel 

104) kann als Ausnahme von der sonst konsequent befolgten Rege­

lung angesehen werden. 

Die Funktion von ambulare im lat . Tatiantext weicht von den 

Verwendungen von ire und vadere ab, eine Annäherung an ire, die 

zum Aufbau der Suppletivparadigmen in den romanischen Sprachen 

führt (vgl. oben S. 53), ist in der Vulgata [noch] nicht fest­

stellbar. Ambulare ist immer Vollverb und die mit dem Verb be-
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zeichnete Bewegung ist immer ein 'Gehen zu Fuß', insofern also 

spezifizierter als ire und vadere . Weitere Motive für die Glei ­

chung ambulare = gangan kann ich nicht finden, es sei denn, daß 

der Tatianübersetzer ambulare 'gehen, wandeln' als 'auf- und ab­

gehen, hin- und hergehen ,62 auffaßt und somit dem Verb eine 

deiktische Komponente zuweist. Eine solche Vermutung wird je­

doch durch die Belege nicht gestützt, so daß nur .die beiden zu­

nächst angeführten Punkte für die Motivation der Ubersetzungs­

gleichung ambulare = gang an als gesichert gelten können (20): 

(20) 1. ambulare 'zu Fuß gehen' ~ gangan 

2. ambulare immer Vollverb [* ire, vadere + faranJ --+ gangan 

4.1.13. Zusammenfassung und Vergleich mit mhd. varn, gen 

In 4.1 . 1. - 4.1.12. wurde eine Reihe von Faktoren herausge ­

arbeitet, die die Distribution von gangan und Jaran und ihrer 

Komposita im ahd. Tatian bestimmen. Nur eine dieser Regeln 

scheint keine Ausnahme zuzulassen: bei der Bezeichnung einer 

Fortbewegung mit einem Hilfsmittel ist eine Verwendung von gan­

gan ausgeschlossen; die übrigen Regeln lassen Ausnahmen zu -

wie dies in einem semantischen System einer natürlichen Sprache 

auch zu erwarten ist -, d.h. der Tatianübersetzer hat bei der 

Wiedergabe der lat . Verben eine gewisse Variationsfreiheit, die 

zeigt, daß gangan und Jaran als teilsynonym anzusehen sind. Die 

festgestellten Tendenzen der Distribution der beiden Verben 

sind in (21) zusammengefaßt: 

(21) 1. faran und gangan sind beide durativ (vs. queman = resultativ) 

2. die Perspektive, von der aus die Bewegung gesehen wird, ist 
neutral . (vs. queman : 'Partizipanten-Perspektive') 

3. faran steht bevorzugt bei 

a ) Fortbewegung mit einem Hilfsmittel (Schiff, Reittier) 

b) unklarer/nicht spezifizierter Bewegungsart 

c) Verwendung als Auxiliar 

d) Bewältigung großer Entfernungen 
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e) nicht auf Start/Ziel der Bewegung gerichteter Deixis 

f) bei [-Deixis] des lat. Verbs 

4. gangan steht bevorzugt bei 

a) Fortbewegung zu Fuß 

b) auf Start/Ziel der Bewegung gerichteter Deixis 

c) Verwendung als Voll verb 

Diese Distribution zeigt, daß faran eine allgemeinere Be­

deutung 'sich fortbewegen' hat und als Oberbegriff den übrigen 

Fortbewegungsverben übergeordnet ist, während gangan speziali­

sierter ist. In (22) [So 149] sind die Mechanismen, die bei den 

Entscheidungen pro und contra faran/gangan eine Rolle spielen, 

in einem Stemma dargestellt, dessen Anordnung tentativ hierar­

chisch ist; die Abweichungen und das mehrfache Vorkommen eini­

ger Verben zeigen die Variationsbreite dieses Regelwerks. 

Die Funktionen der Fortsetzer von ahd. gangan und faran im 

Mittelhochdeutschen - gen und varn - scheinen der für den ahd. 

Tatian erarbeiteten in einigen Aspekten zu entsprechen. Franz 

HUNDSNURSCHER stellt in seiner Untersuchung einiger mhd. Fort­

bewegungsverben des Parzival (verfaßt ca. 1200-1210) fest: 

Während im Nhd. fahren als besondere Bewegungsart neben gehen und reiten 
tritt, ist mhd. varn Oberbegriff zu gen und riten: es ist im Hinblick auf 
die Bewegungsmodalität neutral . 

Nhd. /Ag/ /Akt/ (lU fUß> 

~
/MOd / 9 gehen 

/Mod2/ ~ rei ten 
<Hens;h> ~BeWegUng> <lU Pferde> 

.. IMod:yl ,. lohren 
(.ich be~egen) <per Fahrzeug> 

I1hd. /Ag/ /Akt/ <lU Fuß> 
~'MOd1i 9 gen 

< l1e~ch > .< Bewegung) /Mod
2
/" riten 

.... <"U Plerd) 
~ 

Aus den Kontexten, in denen varn vorkommt, ist ersichtlich, daß mit varn 
Fortbewegung (zu Fuß), (zu Pferde) , (mit Schiffen), und .. . möglicherweise 
auch (in der Luft) gemeint sein kann; die neutrale /Mod/-Komponente wird 
durch den Kontext spezifiziert... (HUNDSNURSCHER 1972:432f.)63 



(22) neutrale Perspektive 
/ durative Aktionsart 

+ 

Fortbewegung 
mit Hilfsmittel .. 

Fortbewegung 
'zu Fuß' 

Partizipanten-Perspektive 
/ resultative Aktionsart 

~ 

queman 

[Schiff] 
~ 

faran 
feren 

[Esel] 
~ 

faran ------=---.. [+Deixis (+Start/Ziel)] 
1 ire 

2 ire 
1. secedere gangan 

1 abire 29 ambulare 
1 praecedere -gredi (30:2) 
2 transfretare (1 mille passus) 

[Start] [Ziel] 
~ ~ 

gangan gangan 

14 egredi 46 accedere 
11 procedere 51 intrare 

1 prodire 24 introire 
1 progredi 11 ingredi 

exire (60: 11) 2 inire 
abi re (47: 16) 1 incedere 

[+Deixis (-Start/Ziel)] 

<r + ~ 
faran [Bewegungsart 

transire 
6 praecedere 
1 praeire 
praeterire (6:2) 

faran 

transire 

vadere (64: 1) 
ire (46:22) 
(abire 16:47) 

unklar] 

+ 

Wlspezifiziert 
'~ich fortbewegen' 
+ Verwendung als AUX 

[große Entfernung] 

+~ 
fahn unklare Fälle: ' 

6 proficisei regredi 
4 secedere recedere 
1 pergere t .\ 
1 migrare 

Eer lnere 

1 longe agere +-transmeare 
1 ascendere transire 

"'" '" 
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(23) a) faran/varn bezeichnet eine Fortbewegung mit einem Hilfsmittel 

faran/varn ist in bezug auf die Modalität der Bewegung unspe-
zifiziert 

faran/varn ist Oberbegriff der Fortbewegungsverben 

b) gangan/gen bezeichnet eine Fortbewegung zu Fuß 

Den Komponenten (a) und (b) in (23) kommt sowohl im Tatian 

wie auch im Parzival eine wichtige Rolle bei der Distribution 

der Verben faran/varn und gangan/gen zu. Inwieweit die übrigen 

für den Tatian festgestellten Faktoren im Parzival (noch) Gül­

tigkeit besitzen, geht aus HUNDSNURSCHERS Untersuchung nicht 

hervor, doch scheint die Verwendung von mhd. varn im Vergleich 

zu ahd. faran eingeschränkt zu sein : z.B. wird zur Bezeichnung 

einer Fortbewegung 'zu Pferde' das Verb rtten häufiger verwen­

det als varn, neben gen und komen ist rtten das häufigst beleg­

te Fortbewegungsverb des Parzival. Die im Mittelhochdeutschen 

des Parzival bereits spürbare Tendenz einer Bedeutungsverengung 

von varn setzt sich im weiteren Verlauf der Sprachentwicklung 

fort; im Neuhochdeutschen der Gegenwart ist fahren auf die Be­

zeichnung einer Fortbewegung mit einem Fahrzeug eingeschränkt, 

während gehen zwar wie im Ahd./Mhd . die Fortbewegung 'zu Fuß' 

bezeichnet, je nach Kontext aber auch 'sich bewegen, reisen, 

fahren usw.' bedeuten kann. 

4.2. Zur Distribution von gangan/gan 

In den vorangehenden Abschnitten dieser Untersuchung werden 

gangan und gan immer als ein Lexem behandelt. Dies läßt sich 

insofern rechtfertigen, als beide Verben offenbar keinen Bedeu­

tungsunterschied aufweisen und teilweise in einem suppletiven 

Verhältnis stehen. In den meisten ahd . Glossaren erscheinen 

gangan/ gan daher auch als ein Lemma I 64 einige Wörterbücher und 

insbesondere die Grammatiken führen gangan und gan getrennt 

an. 65 
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Das etymologische Verhältnis der beiden Verben zueinander 

ist ungeklärt; germ. *gang-a- führt auf idg. *6hengh-; germ. 

*g~- [*gi-l (daneben westgerm. *gai- in ahd. gIn) führen auf 

idg. *gh~- (*gh~i-). Zu beiden rekonstruierten idg. Formen 
, 1 -

(*ghengh- und *ghe(iJ-) lassen sich verwandte Verben in außer-

germanischen Sprachen finden: wenn beide Verben auf Edn Etymon 

zurückgehen, fand die Trennung bereits in idg. Zeit statt; die 

ursprüngliche Einheit kann jedoch nur vermutet werden (vgl. 

SEEBOLD 1970:213-217), da das Verhältnis *~hengh- : *ghi- kei­

nem sonst nachweisbaren Ableitungs-/Wortbildungsmuster ent­

spricht. Im Westgermanischen findet sich eine formale Parallele 

zu gangan/gan in *standan/stan 'stehen'; *standa~ (ahd. stanta~ 

kann jedoch als Nasalpräsens germ. *sta-n-d- zu einer t-Erwei­

terung von idg. *stä- «*stea2-) erklärt werden. 

Im gesamten Althochdeutschen stehen gangan und gan neben­

einander; über die Distribution der beiden Verben ist aus den 

Grammatiken kaum mehr zu erfahren, als daß gangan im Präsens 

gan "neben sich" hat und die 2.Sg.Imp. nicht von gan gebildet 

wird (vgl. z.B. BRAUNE/MITZKA 1967:306ff.). Im folgenden wird 

die Beleglage in den Monseer Fragmenten, im Tatian und bei Not­

ker kurz dargestellt, anschließend wird eine Deutung des Befun­

des versucht. Das Nebeneinander von gan und gIn im Ahd. (und 

Mhd.) wird hier nicht berücksichtigt; generell ist -a- aleman­

nisch, -1- fränkisch und bairisch.66 

4.2.1. gangan/gan in den Monseer Fragmenten 

In den Monseer Fragmenten sind 35 Belege von gangan/gan er­

halten, die sich wie folgt gruppieren (24): 
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(24) 
' 34 gangan 1 g a n 

Simplex Kompos. Simplex Kompos. 

Infinitiv 1 - - -

Ind.Präs. 3 4 - -

Ptc.Präs. - 3 - -

Ind.Prät. 20 1 -
2.Sg.Imp. 2 - -

2.Pl.lmp. - - 1 

Summe 26 8 - 1 

Die geringe Zahl insbesondere der präsentischen Formen er­

laubt kaum Schlußfolgerungen, immerhin kann festgehalten wer­

den , daß der einzige Beleg von gan (gaat. U2 'exite' in MM xx, 
8) eine Form der 2.Pl.lmp. ist. 

4 . 2 . 2 . gangan/gan im ahd. Tatian 

Die 353 Belege von gangan/gan sind folgendermaßen verteilt 

(25) : 

(25 ) 
311 gangan 42 g a n 

Simplex Kompos . Simplex Kompos. 

Infinitiv 6 17 3 -

Ind.Präs. 9 22 9 8 
Ptc.Präs. 18 33 1 -
Konj.Prs. 2 2 6 -

Ind.Prät . 81 104 
Ptc.Prät. 1 3 -
Konj . Prt. - -

2.Sg.Imp. 5 8 -

2.Pl. Imp. 8 2 -
l.Pl.Adh. 5 -

Summe 122 189 32 ' 10 
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In bezug auf die grammatischen Formen ergibt sich folgende 

Distribution: 

a) gangan ste.llt alle Formen 

1. des Präteritums 
2. des Partizips Präsens ( 1 Ausnahme gegen 51 ) 
3. der 2. Sg. Imperativ 

b) gangan überwiegt 

1. beim Infinitiv (23:3) 
2. im Indikativ Präsens (31:17) 

c) gan stellt alle Formen der 1. und 2. Pi. Adhortativ/Imperativ 

d) gan überwiegt im Konjunktiv Präsens (6:4) 

Interessant ist insbesondere die schwankende Verwendung der 

beiden Verben im Indikativ und Konjunktiv Präsens. Eine Unter­

suchung der Kontexte der betreffenden Belege liefert keinen 

Hinweis auf einen etwaigen Bedeutungsunterschied zwischen einer 

präsentischen Form von gangan und einer solchen von gan, aller­

dings sind zwei Tendenzen feststellbar: 

1. In negierten Sätzen steht vorzugsweise gan : 13 der 23 Stellen im 
Ind./Konj. Präs. sind negiert (= 57%). 

In affirmativen Sätzen steht vorzugsweise gangan: nur 3 der 35 
Stellen im Ind./Konj. Präs. sind negiert (= 8%). 

2. Gan steht bevorzugt beim Simplex: Simplex 

4.2.3. 

(Präsens-Formen von gangan: 
(gangan insgesamt: 

gangan/gan bei Notker 

" 
" 

Kompositum := 

" = 

" 

32· : 10 
11 : 24) 

122 : 189) 

Gangan und gan sind 556 Mal in Notkers Werken belegt,67 die 

Verteilung ist die folgende (26): 
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(26) 

163 gangan 393 g a n 

Simplex I Kompos. Simplex Kompos. 

Infinitiv 47 29 - 116 _I~.~r~s._ ,- 142 - - - -
Ptc.Präs. 1 - 26 30 

Konj .Prs. 15 21 
Ind. Prät. 32 36 
Ptc.Prät. 3 42 -
Konj. Prt. 6 5 
2.Sg.Imp. 2 -

2.Pl.Imp. - 3 3 

Summe 59 104 192 201 

Die Distribution von gangan und gan folgt bei Notker festen 

Regeln, es handelt sich um ein Suppletivparadigma: 

a) gangan stellt alle Formen 

1. des Präteritums 
2. des Konjunktiv Präsens 
3. der 2. Sg. Imperativ 

b) gän stellt alle Formen 

1. des Infinitivs 
2. des Indikativ Präsens 
3. des Partizip Präsens ( 1 Ausnahme gegen 56) 
4. der 2. Pl. Imperativ 

Die Verteilung der beiden Verben bei Notker entspricht der 

des Mittelhochdeutschen; in nicht-alemannischen Zeugnissen des 

Mhd. wird der Konj. Präs. von gen gebildet. Bis auf den Konj. 

Präs. und die 2. Sg. Imp. ist bei Notker bereits die suppletive 

Distribution erreicht, die in der Schriftsprache der Gegenwart 

vorliegt, zu einigen Einzelheiten der Entwicklung vgl. die Ta­

be lle (29), S. 1 67. 
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4.2.4. Zusammenfassung 

Die Distributionen von g,angan und gan, wie sie sich in den 

drei untersuchten ahd. Denkmälern (Monseer Fragmente um 800; 

ahd. Tatian um 830; Notker von St. Gallen um 1000) präsentie­

ren, lassen einige Tendenzen e rkennen - wenn auch berücksich­

, tigt werden muß, daß die Texte unterschiedlichen Dialekten des 

Ahd. angehören: 

1. In den äl tes ten Zeugnissen überwiegt gangan sowohl im 

Präsens wie auch im Präteritum, gan ist jedoch daneben 

im Präsenssystem bezeugt, gangan und gan konstituieren 

kein Suppletivparadigma. 

2. Im Imperativ ist von den ältesten Zeugnissen an eine 

komplementäre Distribution festzustellen: gangan im Sin­

gular, gan im Plural. 

3. Im späten Althochdeutsch Notkers stehen gang an und gan 

suppletiv nebeneinander. 

Dieser Befund könnte zu der Schlußfolg'erung führen, daß , 

gangan in voralthochdeutscher Zeit allein die Verbalhandlung 

, (zu Fuß) gehen' ausdrückt 68 und gan eine verkürzte Form von 

gangan ist, die sich vielleicht vom I mpe rativ PI. und von ne­

gierten Formen ausgehend verbreitet. Als Stütze für eine solche 

Deutung könnte einmal angenommen werden, daß der Imp. PI. *gan ­

get , *gangat als zu lang empfunden und eine verkürzte Form get , 

ga.t eingeführt wird, die trotz ihrer Kürze nicht mit einer an­

deren Form (des gle ichen oder eines anderen Verbs) verwechselt 

werden 'kann. Zum zweiten könnte das auffällig häufige Vorkommen 

von negiertem ga.n im ahd. Tatian auf einen möglichen Ursprung 

der 'Kurzform' hindeuten: eine unmittelbar nach der prokliti­

schen Negationspartikel ni stehende Form von gangan wird ver­

kürzt,69 indem die erste Wurzelsilbe von gangan - die viel­

leicht als Reduplikation aufgefaßt wird - eliminiert und die 

Flexion des verbleibenden *ga- der der Wurzelverben *st; - 'ste-
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hen', *dö- 'tun' und *beww-/*es- 'sein' angeglichen wird. Für 

Zusammen ziehungen von ni + Verb gibt es in den germanischen 

Sprachen etliche Beispiele, die zeigen, daß ni und die folgende 

Verbform als eng zusammengehörig empfunden werden, vgl. got. 

ahd.mhd. nist : ni ist, me. nas : was, nill : will, nolde : 

walde, nam : am, nart art;70 diese Fälle entsprechen einem 

hypothetischen Wandel *ni gangan > *ni gan jedoch insofern 

nicht, als ni nicht mit gan verschmilzt, was bei anderen - vo­

kalisch anlautenden - Verben im Tatian durchaus der Fall ist, 

vgl. T. 7,9 nirfuor · 'non discedebat', 91,5 nincnatun 'non cog­

noverunt', 104,2 ih nerstigu 'ego non ascendo' und andere Fälle 

Cs. SIEVERS 1892:LXIX}. 

Wenn auch in grammatischen Darstellungen des Althochdeut·­

sehen von germanistischer Seite gan/gen (und stan/sten) durch­

weg als "Kurzformen" der "vollen" Verben gangan (und stantan) 

apostrophiert werden, 71 gibt es doch Gründe, gan nicht als ver­

kürzte Form von gangan aufzufassen: 

1. Eine Herleitung von gan aus gangan - sei es aus dem Imp. 

Pl., aus der Negation72 oder auch als analogische Bil­

dung zu dem etymologisch als ererbtes athematisches Wur­

zelverb gesicherten stan nach der Proportion 

I stantan 

11 stantan 

stan 

stan 

= 
= 

gangan 

gangan 

x 
gan 

- erklärt nicht die Beschränkung von gan auf das Prä­

senssystem. Gegen diese Herleitung spricht auch das Alt­

englische, das zwar gan, aber nicht stan hat. 73 

2. Westgerm. *sti- > stan (ahd.as.afries.) seinerseits for­

dert ein altes *gi-: idg. *sta- hätte germ. *sto- erge­

ben sollen, der abweichende Vokalismus wird als analo­

gische Angleichung an *gi- < *ghe(i)- erklärt (vgl. SEE­

BOLD 1970: 465). 

3. Ein germ. Wurzelverb *gi- ist etymologisch an gr. KLX&­

vw « *xuvf'- < *gha-nw-) 'erreiche, erlange, treffe an', 

ai. ji hT te , jahä ti 'verläßt, gibt auf', aw. zazäh i 'ent-
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lasse' anschließbar74 und von daher als alt erwiesen. 

EXKURS ZUR DISTRIBUTION VON STANTAN/STAN UND GANGAN/GAN IN AHD./AS. 

DENKMÄLERN 

Die Beleglage von stan in den Monseer Fragmenten und im ahd. Tatian 
spricht gegen die Annahme, gan sei analog zu stän gebildet: 

(a) Monseer Fragmente (20 Belege) : 

20 stantan Inf. 
Ind. Konj. Ind. Imp. Imp . 
Präs . Präs. Prät. Sg. Pl. 

6xSimplex - 1 1 4 - -
14xKompos. 2 3 2 3 2 2 

(b) Tatian (211 Belege): 

207 s tantan 4 s t a n 
Simplex Kompos. Simplex Kampos . 

Infini tiv 1 8 1 -

Ind . Präs . 4 41 1 -
Ptc.Präs. 17 14 - -
Konj.Prs. - 12 - -
Ind . Prät. 23 67 
Ptc.Prät. - 2 -

> 

Konj . Prt. - 6 
2.Sg . Imp. 9 
2.Pl.Imp. - 3 - 1 
Summe 45 162 2 2 

In den Monseer Fragmenten ist stän nicht bezeugt; im Tatian 'über­
wiegt stantan bei weitem (Infinitiv 9:1; Ind.Präs. 88 : 1; Konj.Präs . 
12:1; 2.Pl.Imp. 3 : 1). 

Die Distribution bei Notker entspricht der von gangan/gän (bei der 
1.Pl.Präs.lnd. sind jedoch alle 3 Be l ege von stantan gebildet, diese 
Form ist von 'gehen' nicht belegt, so daß unbekannt bleibt, ob die Form 
von gangan oder von gän gebildet wurde); s. (c), (479 Belege): 

(c) 
158 stantan 321 s t ä n 

Simplex 1 Kompos. Simplex Kampos. 
Infinitiv - 26 46 - - - ] - - - -
Ind.Präs. - l( GPJ:. L 132 81 f-- - -
Ptc.Präs. - 25 9 
Konj.Prs. 11 12 
Ind.Prät. 49 39 
Ptc.Prät. - 18 -
Konj. Prt. 4 3 
2.Sg.Imp. - 19 
2.Pl.Imp. - 2 
Summe 64 I 94 183 138 
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Die Distributionen von gangan/gan und stantan/stan in anderen Denk­
mälern des 9. Jhd.s weichen zum Teil voneinander stark ab: 

(d) ISidor-Übersetzung (rheinfränkisch; um 800) 

Im ahd. Isidor ist von 'gehen' nur 1 Mal die 2.Sg.Imp. ganc ' vade' 
belegt; gan und stan sind nicht bezeugt, die 14 Belege von stantan ver­
teilen sich wie folgt (Auszählung der Stellen nach EGGERS 1960): 

14 stantan Inf. Ind. Ptc. Konj. Ind. Imp. 
Präs. Präs. Präs. Prät. Sq. 

3xSimplex - 2 - - 1 -
11xKompos. 5 2 2 1 - 1 

Die Distribution der 'Verben für 'gehen' und 'stehen' entspricht in etwa 
der der zeitgenössischen Monsee r Fragmente . 

(e) Ahd. Benediktinerregel (alemannisch; um 820; Auszählung der Belege 
nach HEFFNER 1961:58f ., 142f.) 

36 Belege von gangan/gan: 

30 gangan 6 g a n 
Simplex Kompos. Simplex Kompos. 

Infinitiv 1 - - -
Ind.Präs. 2 - 1 5 
Ptc.Präs . 2 5 
Konj .Prs. 1 8 -Ind. Prät. 1 -
Ptc.Prät. 4 6 
Summe 11 19 1 5 

. Die spärlichen Belege deuten darauf hin, daß gan im Ind.Präs. häu­
figer verwendet wird als gangan; Formen des Imperativs sind nicht be­
zeugt, der einzige Infinitiv wird von gangan gebildet . 

29 Belege von stantan/stan: 

20 stantan 9 s t a n 
Simplex Kompos. Simplex Kompos. 

Infini tiv 2 1 3 1 
Ind . Präs. - 2 1 2 
Ptc.Präs. 1 2 1 1 
Konj. Prs. 2 6 
Ind.Prät. - 1 -
Ptc.Prät. - 3 
Summe 5 15 5 I 4 

Die Distribution entspricht in etwa der bei gangan/gan: stan über­
wiegt im Infinitiv und Ind.Präs.; 2 der 5 Formen des Ptc.Präs. sind von 



159 

stän gebildet, unterschiedlich zu gangan/gän, wo das Ptc.Präs. 7 Mal 
von gangan gestellt wird. 

(f) Otfrid von Weißenburg (rheinfränkisch; um 860) 

Zu Otfrids Evangelienbuch gibt es keine vollständige Konkordanz, 
die folgenden Übersichten enthalten nur die Belege, die in KELLEs Glos­
sar (1881 s.v.v.) und in seiner Grammatik (1869: 9f. zu stän, 14f. zu 
gän) angeführt sind. 

Der Befund zeigt, daß die Distributionen im Präsenssystem aufgrund 
des Nebeneinanders von Formen mit -a-, -e- Und -ei-Vokalismus besonders 
diffizil sind. 

160 gangan 46 g a n 
206 Simplex Kompositum 

Belege Simplex Kampos. ga- 1 ge- 1 gei- ga- I· ge- 1 gei-
Infinitiv 5 5 7 - 6 1 -
Prs.2.Sg. 2 - - -
" 3.Sg. 6 1 2 3 1 11 

" 2.Pl. - 2 1 

" 3.Pl. 1 1 - 2 - - - -
Kanj.Prs. 7 14 3 8 
Ptc. Präs. 1 -
Ind.Prät. 40 44 
Ptc.Prät. 1 - - -
Konj . Prt. 9 19 
Imp.Sg. 4 - -

Summe 76 84 7 7 I 2 9 10 1 11 

Gän mit seinen Varianten überwiegt im Infinitiv und im lnd.Präs.; Konj. 
und Ptc.Präs. werden häufiger von gangan gebildet. 

106 stantan 29 s t a n 
135 Simplex Kompositum 

Belege Simplex 1 Kompos . sta- sti~- Istei ..... sta- ste- I stei-
Infinitiv 3 5 1 2 - -
Prs.1.Sg. 1 1 -
" 2.Sg. - - - - 2 

" 3.Sg. 3 3 4 7 1 5 

" l.Pl. - 1 - 1 

" 2.Pl. - - 1 - - - -
" 3.Pl. 2 1 2 -

Ptc.Präs. 2 - 1 - - -
Konj.Prs. 1 5 
Ind.Prät. 33 29 
Ptc.Prät. - 5 - -
Konj .Prt. 3 9 
Imp.Sg. - 1 
Summe 47 59 7 3 I 7 4 1 I 7 
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Stän und seine Varianten überwiegen nur im lnd.Präs . , abweichend von 
den Verhältnissen bei gangan/gan wird der Infinitiv häufiger von stantan 
gebildet. Der Imp.Pl. ist weder von 'gehen' noch von 'stehen' bezeugt 
(zumindest ist bei KELLE a.a.O. keine solche Form verzeichnet) . 

(g) Muspilli (bairisch; um 875) 

Von 'gehen' ist nur eine 3.Sg.Präs. ar-get (zu gen) bezeugt. 

10 Belege von stantan/sten : 

4 stan tan 6 s t Ei n 
Simplex Kompos. Simplex Kampos. 

Infini tiv 1 - - -
Ind.Präs . 1 2 4 1 
Summe 2 2 4 2 

Die wenigen Belege deuten ein Nebeneinander beider Verben im Prä­
senssystem an, wobei sten etwas häufiger bezeugt ist als stantan . 

Die übrigen literarischen Denkmäler des Ahd. bieten zu wenig Mate­
rial, um aussagekräftig zu sein; zum Vergleich seien noch die Distribu­
tionen im Heliand und in der aso Genesis angegeben (Auszählung der Be­
lege nach SEHRT 1925 s . v.v.): 

(h) Heliand/Genesis (altsächsisch; um 830) 

195 Belege von gangan/gan: 

194 gangan 1 g a n 
Simplex Kompos . Simplex' I Kompos . 

Infinitiv 60 8 I 1 
Ind.Präs. 6 3 
Ptc.Präs. . 1 -
Konj. Prs. 4 1 
Ind.Prät. 97 7 -Ptc.Prät. 1 3 
Konj. Prt. 1 1 
2.Sg. Imp. - -
2.Pl.lmp. - 1 
Summe 170 24 - I 1 

1473M: 
fulgan 

1473C: 
fulgangan 
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170 Belege von standan/stan: 

142 standan 
Simplex Kampos. 

Infinitiv 12 23 
Ind.Pr~s. 11 -
Konj4Prs. - 8 
Ind.Prät. 54 25 
Ptc.Prät. - 4 
Konj .Prt. 1 4 
Summe 78 64 

28 s 
Simplex 

11 
23 

-

24 

t a TI 

Kompos. 
1" 
3 

4 · 

14870M: 
standen 

4870C: 
stann 

22196M: 
gestanden 

2196C: 
gistan 

Im Vergleich zu gan ist stan weiter verbreitet und überwiegt im lnd. 
Präs.; 2 Mal zeigt die Handschrift C einen Infinitiv stan. 75 

Die folgende Tabelle (i) gibt eine Übersicht der Distributionen von 
gangan/gan und stantan/stan in den untersuchten Texten; in den Feldern 
sind das jeweils überwiegende Verb und das Zahlenverhältnis zum anderen 
Verb angegeben. 

(s. Tabelle (i) S. 162) 

Die untersuchten Zeugnisse des Ahd. und des As. zeigen kein einheit­
liches Bild der Distributionen von gangan/gan und stantan/stan im Prä­
senssystem: die Verbreitung von gan innerhalb eines Textes entspricht 
meist nicht der von stan, die Verhältnisse der einzelnen Denkmäler ent­
sprechen einander nicht. 

Zwei Tendenzen sind erkennbar: 

1. In den ältesten Zeugnissen überwiegen gangan und stantan im Prä­
sens system, im Laufe der Sprachentwicklung werden gangan und 
stantan dort· von gan und stan verdrängt. 

2 . Im Alemannischen scheinen die Verben gan und stän im Infinitiv 
und Indikativ Präsens früher als in den übrigen Dialekten zu do­
minieren; um so auffälliger ist die Bildung des Konjunktiv Prä­
sens mit gangan und stantan gerade im Alemannischen bis ins 
Frühneuhochdeutsche. 
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(i , Infinitiv Indikativ Präsens 

I gehen I I stehen' I gehen' , stehen' 

Monsee gangan stantan gangan stantan 
(um 800) 1:0 2:0 7:0 4:0 

Isidor stantan stantan - -(um 800) 5:0 4:0 

Benedikt. gangan stan gan stän 
-Regel 1 :0 4:3 6: 2 3:2 
(um 820) 

Tatian gangan stantan gangan stantan 
(um 830) 23:3 9: 1 31: 17 45: 1 

Otfrid gan stantan gan stan 
(um 860) 13: 10 8:3 22: 11 25: 10 

Muspilli 
1: 1 

gen sten -(um 875) 1:0 5:3 

Notker gan stan gan stän 
(um 1000) 76:0 72:0 258:0 213:3 

Heliand/ 
standan stan Genesis gangan gangan 

(um 830) 
68: 1 35:2 9:0 26:11 

- '---

Partizip Präsens 

'gehen' I 'stehen' 

gangan -
3:0 

stantan -
2:0 

gangan stantan 
7:0 3:2 

gangan stantan 
51: 1 31 :0 

gangan stantan 
1 :0 ,2: 1 

- -

gan stan 
56: 1 34:0 

gangan -
1 :0 

Konjunktiv Präsens 11 

I gehen 1 I stehen I I 

stantan -
3:0 

stantan -
1 :0 

gangan stantan 
9:0 8:0 

gän stantan 
6:4 12: 1 

gangan stantan 
21: 11 6:0 

- -

gangan stantan 
36:0 33:0 

gangan standan 
5: 1 8:0 

~ 

'" '" 
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Das Nebeneinander von gangan und gan [und von stantan/stan l 

kann hier nicht geklärt werden; beide Verben scheinen aus dem 

Indogermanischen ererbt, die Suppletivparadigmen insbesondere 

des Gotischen (gaggan : iddja ) und des Altenglischen (gan : eo ­

de neben gangan : geong) lassen auf eine komplementäre Vertei­

lung der germanischen Verben für 'gehen' schließen. 

wie die Distribution der germ. Verben *gang-a- , *gi- , *ejj­

ursprünglich geregelt war und was die Verben semantisch/syntak­

tisch unterschied, ist nicht mehr zu fassen; *ganga- und *ejj­

gehen möglicherweise auf idg. Perfektformen zurück, 76 während 

*gi- wohl präsentisch war (worauf die Beschränkung auf das Prä­

sens in historischer Zeit weist). Trifft dies zu, unterscheiden 

sich die Verben im Indogermanischen innerhalb der Dimension As­

pekt/Aktionsart;77 nach der Umformung des idg. Aspektsystems in 

das germanische Tempus/Modus-System bildeten die germ. Einzel­

sprachen das Verhältnis der ererbten Verben zueinander in un­

terschiedlicher Weise ' um. Diese Umstrukturierung ist in den 

einzelnen Sprachen in historischer Zeit noch nicht abgeschlos­

sen, wie die bezeugten Entwicklungen besonders des Englisch€n 

und des Deutschen zeigen. 

4.2.5. Suppletivismus bei 'gehen' im Gotischen, Englischen 

und Deutschen 

In den drei germanischen Sprachen sind die Verben *ganga-, 

*g~- und *ejj- in voneinander abweichender Weise vertreten: 

Gotisch: *ganga-, *ejj-, (krimgot. geen?) 

Englisch: *ganga-, *ejj-, *gffi-

Deutsch: *ganga-, *gi-

Im Gotischen und Altenglischen bildet *ejj - mit *ganga - bzw. 

*gi- ein Suppletivparadigma, während im Deutschen in ahd. Zeit 

ein suppletives Paradigma aus *g anga - und *gffi- aufgebaut wird. 
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4.2.5.1. Gotisch 

(27) 
Bibelgotisch Krimgotisch 

Präs. gaggan Inf. geen 'ire' 

Prät. ga ggi da ( lx) ? 

iddja 

Ptc.Prät. *gaggans ? 

Im Gotischen der Bibelübersetzung stellt gaggan alle Formen 

des Präsens, die 1 Mal bezeugte Form usgaggana ('E~EAnAUö6~' in 

Mc. 7,30; Akk.Sg.f. des Ptc.Prät. *usgaggans) deutet darauf hin, 

daß auch das Ptc.Prät. von gaggan gebildet wird. Im Präteritum 

werden Formen des schwach flektierten iddja verwendet; L. 19,12 

zeigt eine Form gaggida 'EITOPEUÖn; ging', die reguläres Präter­

itum eines Kausativs *gaggjan78 oder okkasionelle Bildung zum 

starken Verb gaggan ist. Als Stütze der zweiten Möglichkeit 

kann geltend gemacht werden, daß die Flexion des st.V.gaggan 

nur im Infinitiv, Imperativ Sg. (gagg: -~ vs. -ei beim schwa­

chen Verb) und im Ptc.Prät. von den Formen eines schwachen 

Verbs der 1. Klasse abweicht, während beim Ansatz des Kausativs 

*gaggjan zusätzlich ein Bedeutungswandel *'gehen machen' > 'ge­

hen' angenommen werden muß (der für das Altenglische allerdings 

bezeugt ist). 

Die Beurteilung des krimgotischen geen 'ire' ist umstrit­

ten; SEE BaLD setzt eine gotische Form *gffi-ja- an (1970:216), G. 
SCHMIDT führt geen auf*gaian zurück (1984:217); beide versu­

chen also geen von einer (bibel-)gotischen Vorform herzuleiten, 

während KRAUSE die Herkunft aus einer "nichtgotischen Sprach­

gruppe" annimmt (1968:52). 
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4.2.5.2. Englisch 

( 28) 

altenglisch mittelenglisch neuenglisch 

/~räS.} 
~~ 

Prät. fare 

'ta journey' 

set out' präs.~ tran faren / 
'to ) Präs. 

~'11 
Präs. go 

'ta goi 
Prät. feran , Prät. ferde Prät . went 

(general idea (synonym) 
of progression) 

Präs. gangan ) (p)-- -----~ (mundartl. ) 

I to go on Prät. ,geong ---+ p 

foot' 
Präs. gan Präs. gon f Präs. walk 

Prät. eode -~p ~ Prät. wen te f Prät. walked 

geode 

" gade -p 
gode 

wend (poet. ) 

'to proceed 
on' 

wealcan ) walken/ 

I to tass 1 I ' to roll' 
'ta move to and fre' 

In (28) ist die Entwicklung einiger Fortbewegungsverben vom 

Altenglischen zur ' Gegenwartssprache schematisch dargestellt 

(Bedeutungsangaben nach WEMAN 1933), Suppletivparadigmen sind 

in Kästchen eingeschlossen. Gang~n ist in altenglischer Zeit im 

Präsens- und im Präteritalsystem reich bezeugt, die Anzahl der 

Belege nimmt jedoch von den frühesten Texten an ständig ab; im 
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Mittelenglischen ist das Präteritum geong nicht mehr nachzuwei­

sen, die Präsens formen sind sporadisch belegt; im Neuenglischen 

lebt gang (Präs.) noch in Dialekten fort. 

Gan, eode sind mit gangan, geong völlig synonym und konsti­

tuieren ein Suppletivparadigma, wobei gan die Formen des Präs. 

und des Ptc.Prät. stellt (wie gaggan im Gotischen), eode die 

finiten Präteritalformen (entsprechend got. iddja). In mittel­

englischer Zeit wird eode durch die neugebildeten Präterita 

geode, gode, gede , gade etc. 79 ersetzt, die ihrerseits im Spät­

mittelenglischen durch das Prät . wen te BO verdrängt werden. Zum 

Neuenglischen hin verändert sich die Bedeutung von gon/wente: 

neo go/went ist nicht auf eine Fortbewegung 'zu Fuß' beschränkt, 

sondern bezeichnet ganz allgemein 'sich fortbewegen'; go/went 

nimmt somit im System der ne o Fortbewegungsverben die Funktion 

ein, di~ im Ae . und Me. mit fara n (und der mit faran synonymen 

Ableitung feran) besetzt ist, während eine Fortbewegung 'zu 

Fuß' im Ne. mit walk (< ae. wealoan 'rollen, wälzen, drehen, 

vor- und zurückbewegen') bezeichnet wird. 

4.2.5.3. Deutsch 

(s. Tabelle (29) S. 167) 

In (29) sind unter Ziffer (1.) jeweils die in der Schrift­

sprache häufigeren Verben angegeben, unter Ziffer (2.) die sel­

teneren; eine gestrichelte Linie zeigt an, daß das Weiterleben 

einer Form für den betreffenden Zeitraum nicht belegt ist. 

" Gangan" und "gan" in der Tabelle geben nicht die tatsäch­

-lich bezeugte Form an, sondern zeigen symbolisch, ob die jewei­

lige Form etymologisch auf gangan oder gan (gen) rückführbar 

ist. Die Tabelle ist stark vereinfacht: die Distribution von 

gan und gen ist nicht berücksichtigt, ebensowenig die zahlrei­

chen - insbesondere im Vokalismus abweichenden - Nebenformen. BI 

Trotz dieser Mängel zeigt das Schema, wie gan in der Schrift-
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, 
ahd. ca.BOO ahd. " a.looo spätahd. mhd. nhd. 

Infinitiv 1. g~ngan ---+ (~)xgan I gan • gan I gan 
2. gan ,----------------------------------------------------~ gangan (dial. ) 

Ind.Präs. 1. gangan_ <gan ) gan I gan I gan 
2. gfm- gangan I gangan • gangan ) gangan (dial. ) 

Konj.Präs. 1. gangan I gangan ') gangan __ <gan .gan 
2 . gan ) gan ) gan- gangan -4 (~) - .. gangan (dial. ) 

Ptc.Präs. 1. gangan_ ~~~gan _________ ~_~~ _____________ ; ~an .. gan 
2 . gan-

~ 

CI 
Ind.Prät. 1. gangan ) . gangan l gangan ') gangan .. gangan -J 

2 . (seit II.Jhd.:)gie ) gie ------'1 ~ 

Konj .Prät. *gangan ) gangan ) gangan > gangan ) gangan 

Ptc.Prät. 1. gangan ) gangan I gangan .. gangan ) gangan 
2 . gan ------) ~ 

2.Sg . Irnp. 1 . gangan , gangan ) gangan ,gan~gän 
2. gan (~)-- .. gangan (dial.) 

2.Pl. Imp. gän ) gän ) gan ') gan .. gän 
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sprache gangan zunehmend auf das Präteritum zurückdrängt; in 

Mundarten - bes. im Alemannischen und im Schwäbischen - lebt 

gangan auch im Präsenssystem fort. 

Ein suppletives Verhältnis der beiden Verben ist bereits 

bei Notker (um 1000) erreicht (vgl. oben 4.2.3.), spätere Ver­

schiebungen und Irritationen des Paradigmas (z.B. durch das 

neugebildete Prät. gie) verändern den suppletiven Charakter des 

Systems nicht. 

4.2.6. Suppletivismus bei 'gehen' in anderen idg. Sprachen 

Verbale Suppletivparadigmen kommen in idg. Sprachen82 beson­

ders bei Lexemen des Grundwortschatzes vor (vgl. OSTHOFF 1899: 

8ff.); gerade bei den Fortbewegungsverben sind etliche Beispie­

le zu finden (vgl. auch oben S. 53 zur Entwicklung von lat . ire, 

vadere und ambulare). Eine Deutung des Befundes wird hier nicht 

versucht, die Beispiele sollen nur zeigen, daß der germanische 

Suppletivismus bei 'gehen' kein Einzelfall ist: 83 

1. gr . 'kommen; gehen, wandern': 

Präs. EPXOj.LC:H - Imperf. i'jKOV, Perf. nKW, Fu t. n!;w - Fu t. 

Erj.ll- - Fut. EAEUOOj.lUI-, Aor. TiAUÖOV, Perf. E[AnAouöu, 

Konj. E>..öw 

2. gr. 'laufen': 

Präs. 'PEXW, Aor. öpt!;UI- - Fut. OPUj.lOÜj.lUI-, Perf. OEOPOj.lU, 

Aor. EOpUj.lOV 

3. arm. 'gehen, kommen': 

Präs. ert' am - Prä t. qogay 

4. ai. 'gehen': 

Präs. eti - Aor. agät 

5 . ai r . • gehen' : 

1.Sg.Präs. tiagu - 3.Sg.Präs. teit - Fut. regaid - Prät. 

Zuid - Perf. docoid - Prät.Pass. ethae - Imp. eirg 



5. VERBEN MIT DER BEDEUTUNG 'WEGGEHEN' IM AHD. TATIAN 

5.1. Vorbemerkungen 

Zum Ausdruck der Verbalhandlung 'von einem Orte gehen; von 

einer Person gehen; von dannen gehen! wird im Deutschen der Ge­

genwartssprache das Kompositum weggehen verwendet,84 das eine 

Verbindung des Adverbs weg mit dem Simplex gehen darstellt; weg 

ist die erst nhd. Form von mhd . enwec , einer Zusammenrückung 

der Präpositionalphrase ahd. in wec 'auf den Weg, in den Weg'. 

Die Entwicklung vom Althochdeutschen bis zur Univerbierung im 

Mittel-/Frühneuhochdeutschen ist gut dOkumentiert;85 mhd. enwec 

zeigt eine Abschwächung des vortonigen Vokals i > e , wie dies 

beispielsweise auch in eneben Adv. /Präp. 'nebe n' « ineben < 

ahd. in eben. 'in einer Ebene, nebeneinander') und enhant , en ­

hende Adv. 'in der Hand' « in hant , in henti ( geba'n l 'überge­

ben, in die Hand geben') bezeugt ist. 

Einen Beleg für die Verwendung von in wec 'auf den Weg' in 

Verbindung mit einem Fortbewegungsverb habe ich im Althochdeut­

schen nicht gefunden, vgl . aber das synonyme in den sind in 

Muspilli 2: so sih ·diu seZa in den sind arhevit 'wenn sich die 

Seele auf den Weg macht' .86 Mhd . enwec , wec 'hinweg, fort' tritt 

seit Mitte des 12. Jhd.s neben das gleichbedeutende danne(n) 

(ahd. thanan , dan(n)an) , dessen Verwendung mit Verben allmäh­

lich durch weg- (seit 12. Jhd.), hinweg- (seit 14. Jhd.) und 

fort- (aus dem Mittel- und Niederdeutschen, seit frühnhd. Zeit) 

eingeschränkt wird;87 seit dem 16. Jhd. ist danne(n) außer in 

der Verbindung von dannen in der Schriftsprache ganz verdrängt 

(vgl. DWB XIII, 1922:2934). 

Abb. 27 (oben S. 36, Verzweigung ~) zeigt, daß eine 

Reihe von ahd . Verben die Fortbewegung 'weggehen' bezeichnen 

können; nur wenige dieser Verben sind im ahd. Tatian in einer 
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, 
solchen Bedeutung bezeugt: faran (31x), gangan (12x), ar-uutzan 

(6x), ar-faran (5x), ar-gangan (2x), ab-faran (1x), uz-faran 

(1x) und uuidar-faran (1x). Bis auf ar-uutzan und ab-faran kom­

men diese Verben im Tatian auch in anderen Bedeutungen vor. Im 

folgenden werden die Belegstellen aufgeführt,88 geordnet nach 

den Verben und nach den morphologischen und syntaktischen Mit­

teln des Ausdrucks von 'weggehen'. 

5.2. Belege für 'weggehen' 

5.2 .1. faran 

1. In 12 der 31 Belege wird die Bedeutung 'weggehen' durch 

den Kontext erwiesen: 

a) faran 'abire' 

(1 ) 82,12 quad der heilant ad duodecim: enonu uuollet ir faran? 

J.6,68 (Vulgata: 6,67) 
dixit ergo Ihesus ad duodecim: numquid et vos vultis abire? 

(2) 126,3 thaz tho gihorente vvuntorotun, inti imo furlazanemo fuorun. 

Mt.22,22 et audientes mirati sunt, et relicto eo abierunt. 

(3) (2 Belege) 

( 4) 

172,3 

J. 16,7 

ob ih ni faru, thanne ni cumit ther fluobreri ziu, obih 
faru, thanne sentih inan zi iu. 

si enim non abiero, paracletus non veniet ad vos, si autem 
abiero, mittam euro ad vaSe 

b) faran 'vadere' 

131,6 ih faru inti ir suohhet mih ... 

J.8,20 (Vulgata: 8 , 21) ego vado et qUffiritis me ... 



( 5) 

( 6 ) 

(7) 

( 8) 
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165,6 ih faru in ti quimu zi i u. 

J.14,28 vado et venio ad vos . 

.172,3 

J.16,7 

iz bitherbisot iu thaz ih fare: . .. 

expedit vobis ut ego vadam: ... 

c) faran ' secedere' 

11,4 inti gimanot in troume fuor in teil Galile~, ... 

Mt.2,22 et admonitus in somnis seeessit in partes Galile~, . .. 

21, 11 mit thiu her gih~rta tha z Iohannes giselit uuas, fuor in 
Galileam, ... 

Mt.4,12 euro autem audisset quod Iohannes traditus esset, seeessit 
in Gali leam, ... 

d) faran I ire' 

(9) 78,9 thanan her farenti thuruh mittilodi iro fuor . 

(10) 

L.4,30 ipse autern transiens per medium eorum ibat.89 

e) faran 'recedere' 

9,3 ... nam then kneht inti sine muoter nahtes inti fuor in 
Egyptum ..• 

Mt.2,14 .0. accepit puerum et matrem eius nocte et recessit in 
Aegypturo ... 

f) faran 'transire' 

(11) 92,890 ( ••. quedet thesemo berge: !3..aE..~i!!..a!...) inti her uerit, .. · ~ 

Mt.17,19 (Vulgata: 17,20) 
( ... dicetis monti huic: !.r~n~i_h~n!:.,) et transibit, ... 
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2) 3 Belege enthalten einen isolierten Imperativ von Jaran: 

a) Jaran 'vadere' 

(1 2) 15,5 tho quad imo ther heilant: far Satanas! 

Mt.4,10 tune dieit ei Ihesus: vade Satanas! 

(13) 109,3 nim thaz dar thin ist inti far: .•. 

Mt.20,14 tolle quod tuum est et vade: 

b) Jaran 'ire' 

(14) 53,9 tho quad her in: faret. 

Mt.8,32 et ait illis: ite. 

3) 9 Belege zeigen eine Verbindung von Jaran mit dem Adverb 

thanan 'von dort', das 6 Mallat. inde übersetzt und in 3 Fäl­

len vom ahd. Ubersetzer zum Ausdruck des 'weg-' hinzugefügt 

wird: 

(15) 

(16) 

(17 ) 

a) · Jaran thanan 'transire inde' 

20,1 

Mt.9,9 

44,28 

mit thiu ther heilant thananafvor, gisah man .. . 

et cum transiret inde Ihesus , vidit hominem .. . 

..• mit thiu thaz gientota ther heilant gibiotenti zueliuin 
sinen iungiron, 'fuor thanan, thaz heIlerti· in predigoti in 
ire burgin. --.-

Mt.ll,1 ... eum consummasset Ihesus precipiens duodecim discipulis 
suis, transiit inde, ut doceret et predicaret in civitati­
bus eorum. 

61,1 thanan farantemo themo heilante folgetun zuene blinte ... 

Mt.9,27 et transeunte inde Ihesu secuti sunt duo cffici ... 
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(19 ) 

(20) 

( 21 ) 

(22) 

78,1 
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uuard th6, th6 gifulta ther heilant theso ratissa, fuor 
thana. 

Mt.13 ,53 et factum est, cum consummasset Ihesus parabolas istas, 
transiit inde. 

b) faran thanan 'secedere inde' 

69,8 ther heilant uuizenti thaz fuor thanana, ..• 

Mt.12,1S Ihesus autem sciens secessit inde, ... 

In (20) liegt eine Bedeutung 'wegfahren' vor: 

79,13 s6 thaz th6 gihorta ther heilant, fuor thanan in skeffe in 
vvuosta stat suntiringun. 

Mt.14,13 quod euro audiss~t Ihesus, seeessit inde in navieula in de-
sertum seorsUID. 

c) faran thanan 'recedere' 

9,1 thd sie thanan fuorun, girado gotes engil araugta sih ... 

Mt.2,13 qui eum recessissent, ecce angelus domini apparuit ... 

193,3 inti uoruuorpfanen silabarlingon in thaz tempal thana fuor. 

Mt.27,S et proieetis argenteis in templo reeessit. 

d) faran thanan 'abire' 

T. 82,2 bezeichnet die Fortbewegung zu SChiffe, faran tha­

nan bedeutet 'wegfahren': 

(23) 82 , 2 

J.6,22 

. .. in ti thaz ni gieng mi t sinen i ungi ron ther heilan t in 
thaz skef, ni bi einon sine iungiron thanan fuorun . 

... et quia non introisset cum discipulis suis Ihesus in 
navem, sed soli discipuli eius abissent. 
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4) In 3 Belegen wird das 'Weg-gehen' mit dem Adverb hina 

'hinc; von hier' ausgedrückt: 

(24) 

(25) 

(26 ) 

a) fapan hina 'transire inde' 

92,8 ... quedet thesemo berge: uar hina, (in ti !2.eE. ~eE.i!, ••. ) 

Mt.17,19 (Vulgata: 17,20) 

104,1 

J.7,3 

dicetis monti huic: transi hinc, (et ~r~~i~i~, .. . ) 

far bina inti far in Iudeno lant, . . . 

transi hinc et vade in ludeam, ... 

b) fapan hina 'vadere hinc' 

92,1 gang uz inti far hina, uuanta Herodes uuili thih arslahan. 

L.13,31 exi et vade hinc, quia Herodes vult te occidere. 

5) 3 Mal wird der Ausgangspunkt der Bewegung mit der Präpo­

sition f o n 'von' angeschlossen: 

(27) 

( 28) 

a) fapan fon 'transire a' 

53,12 

Mt.8,34 

inti batun in thaz her fuori fon ire entin. 

b) fapan fon 'transire ex' 

155,1 

J .13,1 

... tho uuesta ther heilant thaz quam zit thaz her fuori 
fon therru uueralti zi themo fater ..• 

... sciens Ihesus quia venit hora ut transeat ~x_h~c_m~n~o_ 
ad patrem ... 
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c) faran fon 'migrare a' 

100,1 .. . mitthiu gientota ther heilant thisu uuort, fuor to~ ~a= 
!:...iie~ inti quam in, thiu enti Iudeae ubar Iordanen, ... 

Mt.19,1 ... cum consumrnasset Ihesus sermones istas, migravit ~Qa= . 

lilea et venit in fines Iudeae trans Iordanen, ... 

6) faran after 'vadere post' 

Eine Textstelle (T. 90,4) zeigt die Konstruktion uar after 

mir, der lat. Vorlage vade post me liegt gr . ünaYE 6nCow \lOU 

zugrunde; die ahd. und lat. Versionen bedeuten wörtlich 'geh 

hinter mir (her)', gr. unaYELv bedeutet u.a. 'weggehen, sich 

entfernen', onCow Präp. m. Gen. 'hinter, hinter . .. her' 

scheint hier in der Bedeutung des gleichlautenden Adverbs 

('nach hinten, rÜCkwärts, zurück') verwendet zu sein" die gr. 

Konstruktion bleibt unklar. Aufgrund des Kontextes ist eine Be­

deutung 'geh weg von mir' anzunehmen, Luther übersetzt: Heb 

dich Satan von mir; die lat. Fassung und die ihr wortgetreu 

folgende ahd . Übersetzung sind als mißverständlich bzw. falsch 

anzusehen: 

(30) 90,4 her tho giuuentit quad Petro: uar !!f!e~ '!!.i!J Satanas: 

Mt.16,23 qui conversus dixit Petro: vade ~o~t_m~, Satana: .. . 

5.2.2. gangan 

1) 4 Mal erweist der Kontext die Bedeutung 'weggehen': 

gangan 'abire' 

( 31 ) 106,3 mittiu gih6rta ther iungo thaz uuort, gieng gitroubit 

Mt.19,22 eum audisset adulescens verbum, abiit tristis ... 



(32) 

(33) 

(34) 

128,7 
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(thiaba) • • . inti vvuntun anagitanen giengun samiquekema 
furläzanemo. 

L.10,30 (latrones) 
relicto. 

et plagis inpositis abierunt semivivo 

135,26 tho quad in ther heilant : erlaset inan inti lazet inan 
gangan. 

J.11,44 dicit eis Ihesus : solvite eum et sinite abire. 

138,15 thesen giquetanen gieng stigenti zi Hierusalem. 

Mt.20,17 et his dictis abiit ascendens Hierosolimam. 

2) In 5 Belegen ist gangan mit thanan verbunden, das 1 Mal 

inde übersetzt und in 4 Fällen keine direkte lat. Entsprechung 

hat : 

(35 ) 

(36) 

(37) 

(38) 

(39) 

a) gangan thanan 'abire inde' 

101,1 inti mittiu anasazta in sino henti, gieng thana. 

Mt. 19,1-5 et cum inposuisset eis manus, abiit inde. 

b) gangan thanan 'abire' 

64,4 In th6 thanan ganganten bigonda her quedan 

Mt.11,7 Illis autem abeuntibus (L.7,24) coepit dicere ... 

72 ,2 . .. quam sin fiiant inti ubarsata beresboton in mittan 
then uueizi inti gieng thana. 

Mt.13,25 ... venit inimicus eius et superseminavit zizania in medio 
tritici et abiit. 

143,7 inti thana gi en '.l inti gibare sih fon in. 

J . 12,36 et abiit et abscondit se ab eis. 

213,2 (Ioseph) inti gieng thana. 

Mt.27,60 (Ioseph) et abii t . 
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3) 3 Mal findet sich hina 'von hier' bei gangan, 1 Mal als 

übersetzung von lat. hinc: 

(40) 

(41 ) 

(42) 

a) gangan hina 'ire hinc' 

166,4 erstantet, inti games . hina . 

J.14,31 surgite, eamus hine. 

b) gangan hina 'abire' 

184,5 

J.18,8 

ob ir mih suohet, lazzet these hina gangan. 

si ergo me queritis, sinite hos abire. 

c) gangan hina 'recedere' 

60,13 get ·hina: nist t6t thaz magatin, ouh slafi t . --. -
Mt.9,24 recedite, non est enim mortua puella, sed dormit. 

(zur Stelle s.o. 3.7.1.10.) 

5.2.3. ar-uuizan 

Ar-uutzan bezeichnet in allen 6 Belegen ein 'Weggehen';91 

5 Mal ist der Ausgangspunkt der Bewegung mit der Präp. fon an­

geschlossen, 1 Mal erweis t der Kontext die Bedeutung 'weggehen ': 

a) ar-uutzan 'discedere' 

(43) 92,2 00. inti cumo aruuizit slizanti inan. 

L. 9,40 (Vulgata: 9,39) 

00. et vix discedit dilanians euro. 
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(45) 

(46) 

(47) 

(48) 
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b) ar-uutzan fon 'discedere a' 

22,4 

L.4,42 

42,3 

Mt. 7 ,23 

113,1 

inti bihabetun inan, thaz fon in ni aruuizi. 

et detinebant illum, ne discederet ab eis. 

aruuizet fon mir thie thar unreht uuirket! 

discedite ~~ qui operamini iniquitatem! 

aruuizet fon mir alle uurhton unrehtes. 

L.13,27 discedite a me omnes operarii iniquitatis. 

152,6 eruuizet fo~~i~, ir foruuergiton, in euuin fiur, 

Mt . 25 1 41 discedite ~~I maledicti, in ignem aeternum, ... 

c) ar-uutzan fon 'recedere a' 

244,2 eruueiz fon in inti uuas braht in himil ... 

L.24,53 (Vulgata : 24,51) 

... recessit ab eis et ferebatur in caelum ... 

5.2.4. ar-faran 

1) 4 Mal wird der Ausgangspunkt der Bewegung mit fon 'von' 

angeschlossen: 

(49 ) 

(50) 

a) ar-faran fon 'discedere a' 

3,9 

L.l,38 

6,4 

L.2,15 

inti arfuor tho !o~ ir~ thie engil. 

et discessit ~_i~l~ angelus. 

uuard tho thaz arfuorun fon in thie engila in himil, ... 

et factum est ut discesserunt ab eis angeli in caelum; ... 
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b) ar-faran fon 'discedere de' 

7,9 

L. 2,37 

thiu nirfuor nio !..0!2- ~h5!...m~ !..e!EP~e, 

qUffi non discedebat de ~e~p~o, 

c) ar-faran fon 'declinare a' 

88,4 

J.5,13 

tho der heilant aruuor ~o~~e~i2i gisaztero in steti. 

Ihesus enim declinavit a turba constituta in loeo. 

2) Im fünften Beleg von ar-faran 'weggehen' ist das Adverb 

thana 'von dort' vom übersetzer hinzugefügt: 

(53) 

ar-faran thana 'discedere' 

145. 12 

L.21,21 

inti thie dar in iru· mitteru sint thana erfarent, ... 

et qui in medio eius discedant, ... 

5.2.5. ar-gangan 

2 der 4 Belege von ar-gangan bedeuten 'weggehen', in bei den 

Fällen ist der Ausgangspunkt der Bewegung mit fon 'von' ange­

schlossen: 

(54) 

a) ar-gangan fon 'exire a i 

Zur Stelle s.o. 3.7.2.2., Beispiel (109) . 

19,8 

L.5,8 

... inti quad: argang !..o~~i~, uuanta ih suntig man bin, 
truhtin . 

... dicens: exi ~ me, quia peccator SUfi, domine. 
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b) ar-gangan fon 'progredi a' 

Zur Stelle s.o. 3.7.2.3., Beispiel (110). 

181,1 Inti her tho ergieng !..0I2. in so steines vvurf ist, .. . 

L.22 ,41 Et ipse (Mt . 26,39) progressus (L.22,41) ab eis quantum iac­
tus est lapidis, . .. 

5.2.6. ab-faran 

Die Wiedergabe von evanescere mit ab-faran de utet darauf 

hin, daß der übersetzer eine räumliche Fortbewegung ausdrücken 

will, vgl. zur Stelle oben 3 .3 .2. 

(56) 

ab-faran fon 'evanescere ex' 

228,4 

L.24,31 

in ti her abfuor f.0!2. !:.r~ ~uil.o!2.' 

et ipse e vanuit ex o culis eorum. 

5.2.7 : uz-faran 

Einer der 3 Belege von uz-faran 'exire' kann eher mit 'weg­

gehen' als mit 'hinausgehen' wiedergegeben werden: 

(57) 

uz-faran 'exire' 

44,7 

Mt.l0,11 

inti thar uu6net unz ir uzfaret, 

e t ibi manete donec exeatis, .0. 

5.2.8. uuidar-faran 

Zur Stelle s .o. 3.3.9.2., Beispiel (68). 



1 81 

uuidar-faran ' abire retro' 

(58) 82,12 fon thanan manege sinero iungerono fuortin uuidar in ti giu 
nalles mit imo giengun. 

J.6,67 (Vulgata: 6,66) 

ex hoc multi discipulorum eius abierunt retro et iam non 
eum illo ambulabant. 

5.2.9. Übersetzungsgleichungen für 'weggehen' 

5.2.9.1. gibt eine übersicht, die vorn Ahd. ausgehend (linke 

Spalte) 

werden, 

zeigt, 

in der 

welche lat. Verben (mittlere Spalte) übersetzt 

rechten Spalte sind etwaige abweichende überset­

Anzahl der Belege). In 5,.2.9.2. zungen angegeben (jeweils mit 

werden die gleichen :Entsprechungen von den lat. Verben ausge­

hend dargestellt. 

5.2.9.1. Ahd.-lat. Übersetzungs gleichungen ('weggehen') 

1 ab-faran fon 1 evanescere ex 

4 ar- faran fon 2 discedere a 4 ar-uutza'n fon 

1 declinare a 

1 discedere de 

1 ar-faran thanan 1 discedere 1 ar-uutzan 

2 ar-gangan fon 1 exire a 

1 progredi a 

1 ar-uutzan 1 discedere 1 ar- faran thanan 

5 ar-uutzan fon 4 discedere a 2 ar- fa ran fon 

1 recedere a 

15 faran 5 vadere 



182 

(JaY'an Forts. ) 4 abire 4 gangan 
4 gangan -thanan 
1 JaY'an thanan 
1 gangan hina 

2 ire 

2 secedere 

1 recedere 2 JaY'an thanan 
1 gangan hina 

1 trans ire 

1 JaY'an aJteY' 1 vadere post 

3 JaY'an Jon 1 migrare a 

1 transire a 

1 transire ex -

3 JaY'an hina 2 transire hinc 

1 vadere hinc 

9 JaY'an t.hanan 4 trans ire inde 

2 recedere 1 JaY'an 
1 gangan hina 

2 secedere inde 

1 abire 4 JaY'an 
4 gangan 
4 gangan thanan 
1 gangan hina 

4 gangan 4 abire 4 JaY'an 
4 gangan thanan 
1 faran thanan 
1 gang an hina 

3 gangan hina 1 abire 4 JaY'an 
4 gangan 
4 gangan thanan 
1 JaY'an thanan 

1 ire hinc 

1 recedere 2 JaY'an thanan 
1 JaY'an 

5 gangan thanan 4 abire 4 JaY'an , 
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(gangan thanan (abire) 4 gangan 
Forts.) 1 gangan hina 

1 faran thanan 

1 abire inde 

1 uz-faran 1 exire 

1 uuidar- faran 1 abire retro 

5.2.9.2. Lat.-ahd. Ubersetzungsgleiehungen ('weggehen') 

14 abire 4 faran 5 vadere 
2 ire 
2 seeedere 

- 1 reeedere 
1 trans ire 

4 gangan 

4 gangan thanan 1 abire inde 

1 faran thanan 4 trans ire inde 
2 reeedere 
2 seeedere inde 

1 gangan hina 1 ire hine 
1 reeedere 

-

1 abire inde 1 gang an thanan 4 abire 

1 abire retro 1 uuidar-faran 

1 deelinare a 1 ar- faran fon 2 diseedere a 
1 diseedere de 

2 diseedere 1 ar-faran thanan 

1 ar-uutzan 

6 diseedere a 2 ar-faran fon 1 deelinare a 
1 discedere de 

4 ar- uutzan fon 1 recedere a 

1 discedere de 1 ar- faran fon 2 discedere a 
1 declinare a 
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1 evanescere ex 1 ab-faran fon 

1 exire 1 uz-faran 

1 exire a 1 ar-gangan fon 1 progredi a 

2 ire 2 faran 5 vadere 
4 abire 
2 secedere 
1 recedere 
1 trans ire 

1 ire hinc 1 gangan hina 1 abire 
1 recedere 

1 migrare a 1 faran fon 1 transire a 
1 transire ex 

1 progredi a 1 ar-gangan fon 1 exire a 

4 recedere 1 faran 5 vadere 
4 abire 
2 ire 
2 secedere 
1 trans ire 

2 faran thanan 4 trans ire inde 
2 secedere inde 
1 abire 

1 gangan hina 1 abire 
1 ire hinc 

. 

1 recedere a 1 ar- uutzan fon 4 discedere a 

2 secedere 2 faran 5 vadere 
4 abire 
2 ire 
1 recedere 
1 transire 

2 secedere inde 2 faran thanan 4 transire inde 
2 recedere 
1 abire 

1 trans ire 1 faran 5 vadere 
4 abire 
2 ire 
2 secedere 
1 recedere 

1 transire a 1 faran fon 1 migrare a 
1 transire ex 
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1 trans ire ex 1 faran f on 1 migrare a 
1 trans ire a 

2 trans ire hinc 2 faran hina 1 vadere hinc 

4 trans ire inde 4 faran thanan 2 recedere 
2 secedere inde 
1 abire 

5 vadere 5 faran 4 abire 
2 ire 
2 secedere 
1 recedere 
1 trans ire 

1 vadere hinc 1 faran hina 2 trans ire hinc 

1 vadere post 1 faran after 

5.3. Die sprachlichen Mi ttel, zum Ausdruck des 'Weggehens ' 

Die Belegstellen in 5.2.1.-8. zeigen unterschiedliche Kon­

struktionen zum Ausdruck der Verbalhandlung 'weggehen': die 59 

Belege lassen sich in drei Gruppen gliedern, wobei der Kontext 

in allen Fällen von entscheidender Bedeutung ist. 

(al Die Bedeutung 'weggehen' ist nur aus dem Kontext er­

schließbar , hierzu zählen auch die Stellen mit einem isolierten 

Imperativ: 

faran 
ar- üz- widar-

gangan 
uuizan faran faran 

8 abire 4 4 - -
'-' 3 vadere 3 - - - -
>< 2 secedere 2 - - - - -

1 abire -
1 QJ - - - -

retro 
'-' 1 discedere 1 - - - -
<: 1 exire - - - 1 -
0 1 ire 1 - - -
:>4 1 recedere 1 - - - -

1 transire 1 
2 vadere 2 

Imp. 
1 ire 1 - - - -

Summe 22 15 4 1 1 1 
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(b) Die Bedeutung 'weggehen' ergibt sich aus dem Kontext, 

zusätzlich wird der Ausgangspunkt der Bewegung mit der Präposi­

tion fon ('a; ex; de') angeschlossen, in einem Fall mit after 

( 'pos t' ) : 

fon after 
, ai dej_ ex' 'post' 

1 ab faran 1 evanescere 1 
4 ar-faran 3 discedere 3 

1 declinare 1 -
2 ar-gangan 1 exire 1 -

1 proqredi 1 -
5 ar-uuizan 4 discedere 4 

1 recedere 1 -
4 faran 2 transire 2 

1 migrare 1 -
1 vadere 1 

Summe 16 15 1 

(c) Die Bedeutung 'weggehen' wird durch Lokaladverbien ver­

stärkt, die auf die Frage 'woher?' antworten: thanan 'von dort' 

und hina 'von hier'; zum Teil übersetzen diese Adverbien lat. 

inde bzw. hino, zum Teil sind sie vom ahd. Ubersetzer hinzuge­

fügt: 

faran qanqan ar-faran 

" 
7 linde' 6 1 

'" 5 abire 1 4 -
" '" 2 recedere 2 - -.r: ..... 1 discedere - - 1 

'" 
4 'hinc' 3 1 

" 1 abire - 1 -.... 
.r: 1 recedere - 1 -

SUDUDe 21 12 8 1 

Für 8 Verben ist im Tatian eine Bedeutung 'weggehen' be­

zeugt, wobei in mehr als der Hälfte der Belege das allgemeine 

faran (31x) verwendet wird, 12 Mal tritt gangan ein. Die Ver­

wendung dieser beiden Verben kann nicht verwundern: ein in Be­

zug auf die Richtung nicht spezifiziertes Fortbewegungsverb 

('sich fortbewegen' bzw. 'gehen') drückt je nach Kontext bzw. 
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Spezifizierung mit Präpositionalphrasen/Adverbien eine Bewegung 

'weggehen', 'hingehen' usw. aus. Bei den Fortsetzern beider 

Verben im Neuhochdeutschen sind entsprechende Verwendungen un­

verändert möglich, wenn auch fahren in der Gegenwartssprache 

auf die Fortbewegung mit einem Fahrzeug eingeschränkt ist; 

letzteres gilt auch für abfahren < ab-faran 'evanescere', das 

eine okkasionelle Bildung des Tatianübersetzers zu sein scheint: 

das Verb ist im Ahd. nur in unserer Stelle (T. 228,4) bezeugt, 

das Mhd. hat zwar das Nomen abe-vart ('Abfahrt; bei der Abfahrt 

aus dem Gebiete einer Herrschaft zu entrichtende Gebühr'), ein 

Verb *abe-varn 'sich wegbegeben' ist nicht belegt.92 Die beiden 

Stellen mit uz-faran und uuidar-faran 'weggehen' sind als Ein­

zelfälle anzusehen, bei denen der Ubersetzer sich eng an die 

lat. Vorlage hält und die eigentliche Bedeutung der ahd. Verben 

( 'hinausgehen' bzw. 'zurückgehen') in wortgetreuer Wiedergabe 

von exire und abire retro der Kontextbedeutung unterordnet. 

Die Präfixkomposita mit ar- (-faran, -gangan, -uutzan) bil­

den eine besondere Gruppe; , die ursprüngliche Bedeutung der Par­

tikel germ. *uz (got. us; ahd. ur, ar, ir, er; an. _r; ae. or ) 

kann für das Germanische mit 'aus, hinaus, hinauf' angegeben 

werden. 93 In frühen Denkmälern des Ahd. ist ur als Präposition 

verwendet (c.Dat./Instr.; 'aus, von, aUßerhalb'), wird jedoch 

zunehmend durch uz (Präp. c.Dat. 'aus'; Adv. 'heraus, hinaus, 

hervor, draußen') verdrängt und kommt nach dem 9. Jhd. nicht 

mehr vor.94 

PURTSCHER (1902) hat die Funktion des Präfixes ar- im Tati­

an untersucht und kommt zu dem Ergebnis: 

[Die untrennbare Partikel ar- (er-) in Komposition mit Verben] '" bestimmt 
die Bewegung, die Richtung aus etwas eingeschlossenem, aus einem umgebenden 
Medium heraus fl von innen nach außen" oder "von unten aus nach oben". 

(1902:20) 
... die konkrete Bedeutung der Partikel ar- [kann] noch überall irgendwie 
empfunden werden ... bald stärker, bald schwächer. Die Bewegung zur Entäus­
serung ihrer sinnlichen Kraft aber schreitet fort und verrät schon bei Ta­
tian die Neigung durch vollständige Verblassung sich zur perfektivierenden 
Funktion herauszubilden. (1902:31)95 

In ar-faran, -gangan, -uutzan ist die lokale Bedeutung des 

Präfixes noch lebendig (vgl. oben 5.2.3.-5.), daneben ist die 

, 

. -
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perfektivierende Funktion bereits voll ausgebildet: mit Ausnah­

me von T. 181,1 (Beispiel 55, S. 178) handelt es sich um ein 

endgültiges 'Weggehen, Scheiden'. 

Die im Laufe der ahd. und mhd. Sprachgeschichte zugunsten 

der perfektivierenden Funktion immer mehr verblassende lokale 

Bedeutung von ar-, er- erklärt, warum keines der hier vorlie­

genden Verben mit ar- zur allgemeinen Bezeichnung für 'weggehen' 

wird: berei ts' im Mhd. werden er-ganl-gen bzw. er-varn überwie­

gend nicht mehr als Fortbewegungsverben verwendet;96 im Deut­

schen der Gegenwartssprache findet nur noch das reflexive sich 

ergehen in gehobener Sprache Verwendung als Fortbew'egungsverb 

(in der Bedeutung 'an einern Ort spazierengehen, lustwandeln'). 

Im Falle von ar-uutzan kommt ein weiterer Faktor hinzu, der 

das Fortleben des Verbs verhindert: ahd. -uutzan steht neben 

dem in Lautung und Flexion identischen uutzan 'zur Last legen, 

strafen', ferner sind die Präsensformen uueiz, uuizzun usw. 

des Präteritopräsens uuizzan 'wissen, kennen, verstehen' mit 

den Präteritalformen der beiden erstgenannten Verben lautlich 

identisch.97 Die funktionelle Belastung der Formen uuizzan , 

uueiz, uuizzun, g'iuuizzan usw. wird offenbar als so störend 

empfunden, daß das Verb für 'gehen' bereits in ahd. Zeit nicht 

mehr im Simplex verwendet wird, die 6 Belege von ar-uutzan im 

Tatian und das einmalige giuueit des Hildebrandliedes sind die 

einzigen Zeugnisse des Verbs im Hochdeutschen. Der Verdrängung 

von uutzan förderlich ist die Existenz mehrerer Synonyme - z.B. 

faran, gangan, rttan, sinnan , wallon u.a.m., vgl. oben Abb. 20, 

S. 29 -, während neben uutzan 'strafen' nur das seltene r efsan 

steht. 98 

5 . 4 . Z usa m m e n f ass u n g 

Zu den im ahd. Tatian verwendeten Techniken zum Ausdruck 

der Verbalhandlung 'weggehen' sind folgende Punkte festzuhal­

ten: 
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1 . Es gibt kein Simplex mit einer Bedeutung iweggehen';99 

die Verben mit den allgemeinen Bedeutungen 'sich fortbewegen' 

(fapan ) und 'gehen' (gangan) treten zur Be zeichnung einer sol­

chen Fortbewegung ein, wobei 'weg-' entweder nur durch den Kon­

text oder durch zusätzliche Spezifikationen des Verbs mit Prä­

positionalphrasen ( fon + Angabe des Ausgangspunktes) oder Ad­

verbien ( thanan 'von dort', hina 'von hier') deutlich wird. 

2. Das Verbalpräfix ap- bewahrt im Tatian die ursprüngliche 

Bedeutung 'aus, weg, hinaus': dies ermöglicht die Verwendung 

der Komposita ap-fapan, - gangan, - uutzan in der Bedeutung 'weg­

gehen'. Der Verlust der lokalen Komponente von ap-, ep- führt 

noch in ahd. Zeit dazu, daß ap- fapan und ap-gangan nicht mehr 

zur Bezeichnung des 'Weggehens' verwendet werden. 

3. Die Verbindung aus einem Fortbewegungsverb und dem Ad­

verb thanan 'von dort' ist - abgesehen von der immer möglichen 

Verwendung von allgemeinen Verben, vgl. Punkt 1. - die einzige 

Technik des ahd. Tatian zur Bezeichnung von 'weggehen', die im 

Verla1,lf der Sprachentwicklung weiter ausgebaut wird und im Mhd . 

und im Früh-Nhd . sogar dominiert, begünstigt dadurch, daß die 

Komposita mit ap- diese Funktion nicht mehr ausüben können. 
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Zum folgenden vgl. die umfassende Darstellung bei DIERSCH (1972:34-52). 

GREBE et al. (1973:64f.); so auch ERBEN: "Da finden sich Zustands -
Verben (sitzen , stehen), Vorgangs-Verben (faUen, laufen, wachsen), 
objektbezogene Tätigkeits-Verben (suchen , sehen, grüßen) ... Eine 
eindringlichere, über diese semantische Grobgliederung des Verbbestands 
hinausgehende Betrachtung würde letztlich die ·Gruppierung und Ordnung 
der Verben innerhalb der großen Klassen der Zustands-, Vorgangs- und 
Tätigkeitsverben erkennen lassen, insbesondere die inhaltliche Abstu­
fung der eigentlich sinnverNandten Wörter, solcher also, die sich je­
weils auf den gleichen oder doch ähnlichen Sachverhalt beziehen, ihn 
jedoch verschieden sehen und fassen." (1972: 66) . 

BRINKMANN (1950/1962:215-220). 

Innerhalb der Ausdehnungsverba stehen die Zustandsverba (= raumhafte 
Vb.) den Erstreckungsverben (- Motions-, Vorgangs- und Tätigkeitsvb.) 
gegenüber (RENICKE 1961:75 83). 

FLÄMIG in HEIDOLPH et al. (1981:499). 

Vgl. auch die unterschiedliche Perfektbildung bei (fast) synonymen Ver­
ben, z.B. passieren - hat passiert vs. vorbeigehen - ist vorbeigegangen; 
erreichen - hat erreicht vs. ankommen - ist angekommen; beg lei ten - hat 
begleitetvs. mitgehen - ist mitgegangen. 

Diachron ist das uneinheitliche Verha lten der (meisten) Verben in sei­
ner Entwicklung durch Belege greifbar und nachvollziehbar: Reflexiva 
und transitive Verben, deren Fähigkeit zur Bezeichnung einer Ortsverän­
derung erst sekundär entwickelt ist, sowie späte Entlehnungen (wie pas­
sieren), bilden · ihr Perfekt im allgemeinen mit haben, während intransi­
tive Verben, die primär eine Fortbewegung bezeichnen, sein im Perfekt 
verwenden. Doch sind die Anfänge dieser Distribution nur vage faßbar, 
bereits für das Mhd. kann nur "sehr allgemein Wld nur annäherungs­
weise" gesagt werden, "daß bei Verben mit Objekts-Akkusativ und Ob­
jekts-Genitiv und bei Verben mit dativischer Ergänzung die Umschreibung 
mit haben erfolgt, bei Intransitiva, die eine Ortsveränderung (Bewe­
gung) bezeichnen (wie loufen, rtten) oder eine Zustands veränderung (wie 
sterben)· die Umschreibung mit stn, bei Intransitiva von 'imperfektiver' 
Bedeutung (wie slafen) überwiegend die Umschreibung mit haben" (SCHRÖB­
LER 1969:366f.). 

Im Ahd. wird neben haben und uuesan/stn auch eigan 'haben, besitzen' 
als Hilfsverb zur Perfektbildung verwendet, die Regelung der Distribu­
tion dieser drei Verben im Perfekt bedarf noch einer eingehenden Unter­
suchung. Zur historischen Entwicklung von haben und se'in im Perfekt 
vgl. noch DAL (1962:121ff.) und die materialreiche Darstellung bei BE­
HAGHEL (1924:272-282). 

Der Terminus Fortbewegungsverben hat sich in der neueren Literatur 
durchgesetzt (vgl. die in Anm. 12 angeführten Arbeiten), nachdem er von 
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OKSAAR (1958:47) und JÄGER (1960:286) eingeführt wurde ; in den Gramma­
tiken wird für die Verben der Fortbewegung an der unscharfen Beze ichnung 
Bewegungsverben festgehalten, z.B. bei JUNG (1966:194,217), GREBE et al. 
(1973:83) . 

IIBe:i einer großen Zahl, wohl !::lei de-r H-auptmasse der Verben , gehört es 
tatsächlich zu den Bedingungen, daß sich das Bezeichnete verändert. Und 
hier wiederum ist die häufigste Bedingung die Bewegung; sie regelt den 
Gebrauch der "Tätigkeitswörter" im engern Sinne . .. " (LEISI 1953:44). 

Die meisten der im folgenden als Beispiele genannten Verben können kon­
textbedingt auch anderen Subklassen angehören. 

Bes. Massennomina und Stoffbezeichnungen wie Regen, Wasser , Sand, GLut, 
Funken usw. 

z.B. sehweben: die Tänzerin schwebt über das Parkett; 
strömen: die Menschen strömen aus dem Stadion; 
spritzen: das Kind spritzt in die Eisdiele; 
watseheLn: der Dicke watschelt hinterher. 

BAUMGÄRTNER (1967:177-196); DIERSCH (1968/1972); WOTJAK (1971:180-210); 
FRITZ (1972; Auszüge in FRITZ 1974:49-56); HUNDSNURSCHER (1972); ORTHEN 
(1976); GERLING/ORTHEN (1979) [die beiden letztgenannten Arbeiten ent­
halten im Titel zwar den Terminus "Bewegungsverben", im Text wird je­
doch nur die Bezeichnung "Fortbeweg'tmgsverben" verwendet]. 

Die dialektgeographisch orientierte Untersuchung von SEIDENSTICKER 
(1956) erfaßt nur einen engbegrenzten Teilbereich ('sich beeilen'); zu 
den altenglischen Verben der Fortbewegung erschien bereits 1933 die Ar­
beit von WEMAN: OLd EngLish Semantie AnaLysis and Theory, with SpeeiaL 
Referenee to Verbs Denoting Loeomotion. 

Vgl. zur muttersprachlichen Intuition WOTJAKs Resümee: "Eine Ausnutzung 
der sprachlichen ' Intuition besitzt ... für die semantische Konstituen­
tenanalyse hervorragende Bedeutung und sichert ein einwandfreies, öko­
nomisches Vorgehen ... die bewußte Ausnutzung der Intuition [kann] nicht 
nur als möglich, sondern auch als das primäre, direkte und erfolgver­
sprechendere Vorgehen, eine Kontextanalyse dagegen als sekundäres, ge­
wissermaßen komplementäres Vorgehen betrachtet werden" (1971:181f.). 

"Individualkorpus" ist in bezug auf den Tatian zu relativieren, da der 
ahd. Text nicht von einern, sondern von mehreren Übersetzern erstellt 
ist: SIEVERS und STEINMEYER rechnen mit 8 sicheren Einschnitten, d.h. 
mit mindestens 9 Übersetzern (SIEVERS 1892:LXXI). Dies ist immer zu be­
rücksichtigen, wenn im folgenden verkürzt von lidern Tatianübersetzer" 
gesprochen wird. 

In neuerer Zeit ist die Zuverlässigkeit der Tatianausgabe von SIEVERS 
(2 1892) in Frage gestellt worden, ebenso die Authentizität der lat. 
Vorlage, vgl. RATHOFER (1972). Da die von RATHOFER (op.cit. 339) in 
Aussicht gestellte Neuausgabe des Tatian noch nicht erschienen ist, 
stützt sich die hier vorgenommene ,Untersuchung auf die SIEVERSsche 
Edition . 

Dazu sind auch die Stellen gerechnet, in denen die Fortbewegung von 
überirdischen Wesen (Engel, Dämonen) bezeichnet wird. 

Siehe dazu unten 5.1.. , S. 169f. 
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Diese Überprüfung ist aufgrund des Mangels an Synonymenlexika zum Alt­
hochdeutschen notwendig; das der Tatianausgabe von SIEVERS beigefügte 
Glossar verzeichnet zwar nahezu alle Belege der Verben, die Bedeutungs­
angaben sind jedoch in der Regel unvollständig und auch ungenau (oft 
wird nur das lat. Äquivalent angegeben, dessen genaue Bedeutung erst 
durch Kontextanalyse ermittelt werden muß : daher ist auch der Nutzen 
des lat.-ahd. Lexikons zum Tatian (KÖBLER 1971) begrenzt). 

Die Arbeit von IHRIG (1916; The Semantic Development of Words for "WaZk, 
Run" in the Germanic Languages) enthält die meisten Fortbewegungsverben 
des Ahd.; IHRIG geht bei seiner Untersuchung nicht von einer Einzelspra­
che aus, sondern ordnet den einschlägigen Wortschatz aller germanischen 
Sprachen nach historisch-semantischen Kriterien, wobei das umfangreiche 
Material nicht durch Wortregister erschlossen wird: der praktische Nut­
zen des Buches wird aufgrund dieses Mangels sehr geschmälert. 

Als Quellen dienen die Wörterbücher von SCHÜTZEICHEL (1974) und SEHRT 
(1962), ergänzt um die in Glossen bezeugten Verben, die bei IHRIG 
(1916) zusätzlich verzeichnet sind. Die bei IHRIG angegebenen Wortbe­
deutungen habe ich in den Wörterbüchern von GRAFF · (1834-46) und STARCK/ 
WELLS (1972ff.) überprüft, ferner sind die am Text erarbeiteten Bedeu­
tungen der im Tatian vorkommenden Verben aufgenommen worden. 

"Gegebenheiten" ist in diesem Zusammenhang nicht als absolute Größe zu 
verstehen, da das Ergebnis dieser Untersuchung durch mindestens zwei 
Faktoren relativiert wird: zum einen beeinträchtigt die Verwendung se­
kundären Materials die Aussagekraft; ein weiterer Unsicherheitsfaktor 
liegt im korpussprachlichen Charakter des Althochdeutschen begründet: 
weder ist gewährleiste t, daß alle ahd. Fortbewegungsverben in den auf 
uns überkommenen Texten enthalten sind, noch daß alle möglichen Bedeu­
tungsnuancen der bezeugten Verben überliefert sind, so daß die hier 
vorgelegte semantische Gliederung lediglich die Bedeutungen der Verben 
erfaßt, die nach Auskunft der zufällig erhaltenen Texte möglich sind. 

"Fortbewegungs·verben" im Sinne des oben S. 3, Punkt I1!. Gesagten; Ver­
ben, deren Agens [-human] ist, sind also ebensowenig aufgenommen wie 
solche, deren Bedeutung zwar eine Fortbewegung impliziert, die aber -ei­
nen anderen Aspekt der Handlung hervorheben (wie z.B. Verben mit der 
Bedeutung 'bringen'). 

HELGA DIERSCHs Arbeit Verben der Fortbewegung in der deutschen Spraahe 
der Gegenwart (1972) enthält ca. 350 Verben; vgl. zur Anzahl der Fort­
bewegungs verben ihre Bemerkung " ... Der Bereich fächert sich immer wei­
ter auf. Die Zahl der Verben erhöht sich ständig und läßt sich schwer 
begrenzen" (1972:29). 

nEine einfache Nebeneinandersteilung der Merkmale in einer Matrize 
vermag vor allem doch nicht zu befriedigen, wo eine Darstellung in Ge­
stalt eines Baumgraphen, also eine Entscheidung darüber gefordert wird, 
an welche Stelle der Hierarchie das betreffende Merkma l gesetzt werden 
muß" (WOTJAK 1971: 200) . 

Möglicherweise trifft eine Synthese bei der hier (vorläufig) als alter­
nativ angesehenen Schlußfolgerungen das Richtige. 

Vgl. hierzu WOTJAK, der an eine Kuge lgestalt denkt , " ... bei der das 
Archisemem eines Feldes gewissermaßen den Kern darstellt, in dem sich 
die untereinander vielfach verflochtenen semantischen Mikrostrukturen 
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überschneiden" (1971: 198). 

Auch GöTTIs Stammbaum der gotischen Bewegungsverben ist nicht hierar­
chisch geordnet (1974:Kapitel 9) ; anders, doch auch nicht hierarchisch 
ORTHENs Vorschlag für eine semantische Strukturierung der nhd. Fortbe­
wegungsverben (1976:112f.), der unverändert in GERLING/ORTHEN übernom­
men ist (1979:103f.). 

Vgl. zur Semantik von "kommen" und I'gehenl! (bzw. zum eng1, I'carne" und 
"go") FILLMORE (1966), der aber nur Beispielsätze untersucht, die einer 
echten Gesprächssituation entnommen sind, immer also einen direkten Be­
zug zu einem der beiden Partizipanten haben. 

Wie die exakten Verhältnisse von 1. und 2. Person vs. 3. Person im Ahd. 
sind müßte noch untersucht werden . Die entsprechenden Vorkommen im ahd. 
Tatian und bei Notker deuten jedoch darauf hin, daß 1. und 2. Person 
Sg./Pl. erheblich seltener verwendet werden als die 3. Person Sg./Pl.: 
im Tatian stehen von 332 finiten Formen von queman 65 in der 1. bzw. 2. 
Person (Imperative eingeschlossen) 267 Formen der 3. Person gegenüber 
(etwa 1 : 4); bei Notker: 513 finite Formen von ehomen, 65 x 1./2. Per­
son vs. 448 x 3. Person (etwa 1 : 7). Die genannten Zahlenverhältnisse 
beziehen sich nur auf die Person des jeweiligen Agens des Verbs, das 
Verhältnis des Agierenden zum Ziel der Bewegung (Person oder Ort) ist 
hier nicht berücksichtigt. Vgl. dazu die statistische Übersicht (10) 
s. 13. 

Vgl. HUNDSNURSCHER zu rnhd. komen: "Das Verb komen bietet also dem Er­
zähler die Möglichkeit, den Zuhörer an den jeweiligen Schauplatz des 
Geschehens zu versetzen, so daß der Zuhörer die Dinge gewissermaßen auf 
sich "zukommen" sieht" (1972: 438). 

Ob aufgrund der Stelle ... sih urhettun renon muotin (Hildebrandlied 2) 
ein Verb *muoten (mit aso -t- zu ahd. *muoz(z)en) erschlossen werden 
kann, ist umstritten. Vgl. dazu LÜHR (1982:391ff.), die sich wegen der 
ae. Parallele hine gimetan 'sich begegnen' positiv entscheidet; anders 
BRAUNE/EBBINGHAUS (1969:225; zu ahd. muoen 'sich bemühen, sich abmü­
hen'). 

Außerhalb des Tatian in literarischen Denkmälern nicht bezeugte Kompo­
sita: ab~faran, fora-faran; fram-gi-gangan, uuidar-gangan; .fora-queman; 
in-gisttgan, in-sttgan, uf-ar-sttgan; ar-uutzan. Einige Verben, die in 
anderen -ahd. Texten eine Fortbewegung eines menschlichen Agens bezeich­
nen , im Tatian jedoch so nicht verwendet werden, sind nicht berücksich­
tigt:fallen, fLiozan, irron, rinnan , sinkan , uf-springan , ziWn und zi­
ohan. 

Vgl. die Darstellungen bei SONDEREGGER (1974:19ff.) und FLEISCHER et 
al. (1983:577ff.) . 

Im Falle von breton kann angeführt werden, daß das Wort im Mhd. und 
Nhd. nicht weiterlebt und sein etymologischer Anschluß dunkel bleibt: 
zum etymologisch ebenfalls ungeklärten ae. bre(o)dWian 'niederschlagen ' 
(7), so HOLTHAUSEN (1963:33); vgl. jetzt LÜHR (1982:658f.): aufgrund 
syntaktiscl1er Parallelen eher zu ae. bT'eotan I (zer)brechen, zerstören, 
töten'; -t- ist dann als Umsetzung eines ahd. -2- ins As. zu verste,hen. 

Nach SEHRT/LEGNER (1955: ix) . 

Eine unkritische Lektüre der Darstellung der "Entwicklungstendenzen des 
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al thochdeutschen Wortschatzes" bei SONDEREGGER (1974: 261 ff.) kann zu 
einem solchen - vom Verfasser natürlich nicht beabsichtigten - Trug­
schluß führen. 

Fünf (willkürlich zusammengestellte) Beispiele: freh Adj. 'gierig'; ha­
mer m. 'Hammer' i storh ffi. 'Storch'; strala f. 'Pfeil'; waten st.V. 'wa­
ten'. Die mit den genannten Lexemen bezeichneten Begriffe und mit ihnen 
viele andere kommen in den von Isidor und Tatian übersetzten Texten 
nicht vor, so daß sich zu ihrer Verwendung keine Möglichkeit bietet. In 
den Glossen sind die meisten dieser Wörter bezeugt, doch ist der Glos­
senwortschatz für den Vergleich des Wortschatzes einzelner Autoren 
nicht heranzuziehen. 

Die Texte sind zitiert nach den Ausgaben von SIEVERS (lI892), HENCH 
(1890), STREITBERG (61971) und VOLZ et al. (1974). 

Im Syntagma ist der 'Esel' ni cht erwähnt, aber durch den vorangehenden 
Kontext erwiesen: (116,2) inti leitun then folon zi themo heilante, 
inti inan thara ubiri tatun sizzan. 

Vgl. WACKERNAGEL (1906:181ff.), wo auch weitere Formen von ire und va­
dere in der Vulgata besprochen werden. 

Vgl. die einschlägigen Untersuchungen zur Peregrinatio ad loca saneta 
(4. Jhd.) von WÖLFFLIN (1887:261f.), MEISTER (1909:375f.) und LöFSTEDT 
(1911:287f.). Die Paradigmen beispielsweise von ital. andare und frz. 
aller zeigen, zu welch unterschiedlichen Ergebnissen die Suppletivie­
rung geführt hat: ire ist im Italienischen nicht mehr l ebendig, im 
Französischen dagegen noch in den Formen des Futurs und des Konditio­
nals erhalten. Zur Suppletion von ire in den romanischen Sprachen s. 
noch RUDES (1980:663,668-672). 

Siehe aber zur Distribution von gan und gangan unten Kapitel 4.2. 

Zu thanan in T. 78,9 s.u. Anm. 89. 

Von den im Tatian vorkommenden 63 Stellen sind 40 Übersetzungen von an­
tpxw8cn (= 63%). 

SO RIETHMÜLLER: Seitdem zogen sich viele Jünger zurück und wanderten 
nicht mehr mit ihm (1972:314). 

HENCH (1890:204) deutet diesen wie auch andere Belege von uz in MM als 
Adverbien. Für ahd. uz gilt jedoch entsprechend wie für in (vgl. oben 
zu Beispiel 124), daß eine Verwendung als Adverb in der hier vorliegen­
den Bedeutung nicht gesichert und uz an diesen Stellen daher als in 
Tmesis stehendes Präfix aufzufassen ist. 

HENCH (1890:210f.) faßt der Verbform nachgestelltes ZUQ als Adverb auf; 
wie die postponierten in und uz (vgl. Anm. 47 ) ist auch ZUG als in Tme­
sis stehendes Präfix anzusehen. 

Nach TOTH (1980:188ff.) ist ahd. zuo- loufan als Lehnbildung aufzufas­
sen. 

Zur Form des Verbs huuerfan (Monsee, Isidor) : uuerban (Tatian, Otfrid, 
Notker): das etymologisch als alt erwiesene h- (vgl. got. roairban) ist 
im Tatian geschwunden; das Schwanken des Labials (-f- in den oberdeut­
schen, ~b- in den fränkischen und späten oberdeutschen Denkmälern) ist 
auch in einer Reihe von anderen Lexemen festzustellen, die Ursachen des 
Wechsels sind nicht eindeutig geklärt (vgl. BRAUNEj}IITZKA 1967:126f.). 
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SCHÜTZEICHEL (1974:234) gibt als Bedeutungen des außer im Tatian noch 
in der Benediktinerregel, bei Otfrid und Notker bezeugten widaron an: 
'zurückweisen, nicht wollen; entgegen, feindlich seini (m.Akk.), sich 
sträuben (gegen); m.Dat.pers. u. Gen. rei, jemandem etwas streitig ma­
chen, mit jemandem wetteifern in". 

Ar-uutzan unterliegt also etwa den gleichen Selektionsrestriktionen wie 
das intransitive nhd. scheiden Isich trennen'. 

Nach übereinstimmender Auffassung von STEINMEYER und SIEVERS sind die 
Kapitel 67~103 einem der Übersetzer zuzuschreiben (SIEVERS 1892:LXXI), 
unsere Stelle ' (92,2) ist der einzige Beleg von discedere in diesem Ab­
schnitt. Ar-uutzan ist im Ahd . auf den Tatian beschränkt und hat im 
Mhd . /Nhd . keine Fortsetzer; möglicherweise gehört das Verb dem Wort­
schatz des hier (T. 92,2) tätige'n Übersetzers nicht an, so daß er sich 
bei der Wiedergabe von discedere an seinem Vorgänger (in 22,4 und 42,3) 
orientierte. 

Insbesondere im Bereich der Syntax ist natürlich nicht zu übersehen, 
daß der Tatianübersetzer sich sehr eng an die lat. Vorlage hält. 

GöTTI (1974:118ff.) stellt für das Verhältnis der got. Bewegungsverben 
zu den übersetzten gr. Verben die gleiche Tendenz fest und wertet dies 
als Argument gegen die Wulfila unterstellte "uniformity of rendering" . 

Vgl. GöTTI (1974:126) zu den got.-gr . Übersetzungsgleichungen. 

Die Zahl 1294 umfaßt alle untersuchten Stellen, also auch die Belege, 
in denen ein Fortbewegungsverb in übertragener Bedeutung verwendet wird 
bzw. keine eigentliche Bewegung bezeichnet; vgl. zu den einzelnen Ver­
ben Kapitel 3. 

Di'e Regel (1) findet nur bei solchen lat. Verben Anwendung, deren Ver­
balstämme nicht eine Übersetzung mit f aran!gangan von vornherein aus­
schließen: lat. Verben, deren lexikalische Bedeutung eine bestimmte 
Perspektive (-venire ) oder Modalität der Bewegung enthält (z.B. -cur­
rere, -scendere) , werden generell mit den entsprechenden ahd. Verben 
wiedergegeben (-queman; -loufan, -sttgan ). Von Regel (1) betroffen sind 
insbesondere die Verbalstämme -ire, -cedere, -gredi . 

Die Analyse von inträre als in- + *-träre ist umstritten; LEUMANN (1977 
: 540) und POKORNY (1959:1075) setzen ein lat. Wurzelverb *träre (zu ai. 
tirat i 'übersetzen; darüber fahren; überwinden'; idg. *tf-) an; WALDE! 
HOFMANN (I 712) deuten int räre als Ableitung vo~ int rä 'innerhalb, in­
nen'. Für diese Untersuchung genügt die Fests!ellung, daß in-träre in 
einem paradigmatischen Zusammenhang mit ex-trare 'über etwas hinausge­
hen' und pene-trare 'eindringen, durchdringen' gesehen werden konnte . 

. 60 se- < sed- = Ablativ des Reflexivpronomens, *'von sich weg'; vgl. LEU­
MANN (1977:559). 
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Zu den beiden Ausnahmen s.o. 3.3.4.2. (fora-faran) und 3.7.1.11. (gan­
gan). _ 

Vgl. auch die Bedeutung des gr. 7fE Pl7fCX TE1V 'umhergehen, umherwandeln' , 
das 27 Mallat. ambulare des Tatiantextes zugrunde liegt; von diesen 27 
Stellen sind 12 auch in der gotischen Bibel erhalten: 10 Mal übersetzt 
Wulfila hier ll€P 11lClTElV mit gaggan, 2 Mal mit Ivarbon, dessen Bedeutung 
von GöTTI als 'ohne bestimmtes Ziel umhergehen' angegeben wird (1974: 
89) . 
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Das Kürzel /Mod/ bezeichnet die Modalität, die spezifische Bewegungsart; 
/ Ag/ = Agens, Ausführender der Bewegung. 

So bei SIEVERS (1892:336ff.); HENCH (1890:166); BRAUNE/EBBINGHAUS (1969 
:200); STARCK/WELLS (1972ff. :190f.); HEFFNER (1962:58f.); SEHRT/LEGNER 
(1955:202fL). 

So z.B. SCHtiTZEICHEL (1974:64f.); BRAUNE/MITZKA (1967:319). 

Siehe dazu BRAUNE/MITZKA (1967:42, 307f.). 

Nach SEHRT/LEGNER (1955:202-205). 

Eine indirekte Stütze erhält diese Vermutung durch die Beleglage in an­
deren germanischen Sprachen: im aso Heliand und in der Genesis ist gan 
nur 1 Mal in M bezeugt (1473M: fuZgan, in C: fuZgangan, gegen 194 Bele­
ge von gangan; vgl. die vollständige Übersicht (h) im Exkurs S. 160f.), 
während im Mittelniederdeutschen im Präsenssystem nur noch gan vertre­
ten ist; gan ist ferner im Gotischen und im Altwestnordischen nicht be­
zeugt. 

In 12 der 14 negie-rten Syntagmen mit gan im Tatian geht ni der Verbform 
von gan unmittelbar voraus, in den beiden übrigen Fällen steht ni vor 
einer Form von magan, von -der der Infinitiv gan abhängig ist: 

T. 46,5: '" her ni mohta ..• gan in thie burg 
T. 119,3: ni mag her gan in gates rihhi 

Vgl. JESPERSEN (1917:12); WACKERNAGEL (1924:250ff.) bes. zu Zusammen­
rückungen im Lateinischen. 

Vgl. z.B. FRANCK (1909:264f.); BAESECKE (1918:221); NAUMANN/BETZ (1937: 
69); BRAUNE/MITZKA (1967:306f.); SONDEREGGER (1974:226). 

Der Befund des Ahd. deutet darauf hin, daß das Wurzel verb gan im Vor­
Ahd. auf wenige Formen des Präsens-Paradigmas beschränkt ist und in hi­
storischer Zeit nach dem Muster von tuon restituiert wird . Möglicher­
weise hielt sich gan im Imperativ Pi. und in der Negation; die heth. 
und air . Wörter für 'gehen' zeigen, daß der Imperativ alte Formen be­
wahrt: heth . . 2.Sg.Imp. it, 2.Pl.Imp. itten vs. päi- in allen übrigen 
Formen des Paradigmas; air. ·2.Sg.Imp. eirg, 2.Pl.lmp . erggid vs. Ud 
(3.Sg.Imp.) und Formen von *teg- (1 .Sg./Pl., 3.Pl.Imp.). 

Vgl. zum Ahd. und As. den Exkurs S. 157-162. 

Vgl. SEEBOLD (1970:217); FRISK (1973:1 861); MAYRHOFER (1953ff.:I 426). 

Welche der bei den wichtigsten Heliandhandschriften (M und C) dem verlo­
renen Original nähersteh4 ist nicht bekannt, vgl. BEHAGHEL/MITZKA (1965 
: XV) • 

Vgl. SCHMIDT (1984:217) zu gangan, SEEBOLD (1970:174ff.) zu iddJa, eo­
dei anders MEILLET, der sowohl gan ("present determine") wie auch gan­
gan ("present indetermine") als ursprünglich präsentisch ansieht (1929: 
256L ) . 

Zu den idg. Kategorien Aktionsart und Aspekt siehe RIX (1976:190ff.). 

Vgl. ae. gengan 'reiten, gehen', to-gengan 'auseinandergehen' , ahd. ze­
gengen 'vernichten, aufheben', mhd. gengen 'losgehn, gehen machen'. 

Wohl als Kontamination aus gan , gon + eode , eade aufzufassen. 
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Zu ae. wendan 'drehen, wenden, richten' > me. wenden 'gehen'; die Bedeu­
tungsveränderung ermöglichte die Übernahme in das Paradigma von gon. 

Vgl. dazu die Darstellung in DWB IV,I,II (1897:2376-2396); zum Frühneu­
hochdeutschen liegt eine umfassende Dokumentation vor: GIESSMANN (1981: 
passim) . 

"Kein einzelsprachliches Suppletivparadigma hat eine Entsprechung in ei­
ner anderen idg. Sprache ... ; für die idg. Grundsprache ist darum eher 
mit defektiven (unvollständigen) als mit suppletiven Verbalparadigmen 
zu rechnen" (RIX 1976:200). 

Weitere Beispiele bei OSTHOFF (1899:8f.); zur Entstehung verbaler Sup­
pletion in idg. Sprachen siehe BRUGMANN (1916:65ff.), SCHWYZER (1939: 
816) und SCHWYZER/DEBRUNNER (1950:256ff . ). Beispiele aus idg. und nicht­
idg. Sprachen werden in den typologischen Untersuchungen von MEI.!CUK 
(1976) und RUDES (1980) behandelt. 

Daneben das weitgehend synonyme fortgehen, das seine ursprüngliche Be­
deutung • weitergehen , in der heutigen Schriftsprache verloren hat; vgl. 
DWB IV,l,l (1878:17f.). 

Vgl. DWB XIII (1922:2976ff.), BENECKEjMüLLER/ZARNCKE 111 637. 

Eine Parallele zu ahd. in den sind findet sich in der ae. Genesis : 499 
pa het he me on pysne sto faran 'da befahl er mir diesen Weg zu nehmen'; 
Im Ae. sind auch mehrere Beispiele für die Entsprechung von ahd. in 
wec: on weg, an weg. aweg (> neo away) belegt, z.B. Aelfric Genesis 
19,2 : ..• pret ge magon faran to mergen on eowerne weg • . . . daß ihr mor­
gen (früh) eures Weges ziehen mögt'; Mt. 22,22: ..• forletun hyne & 
ferdon onweg •... verließen ihn u.nd gingen weg' [HSS-Varianten zu fer­
don 'abierunt': ge-eadon, eodun; vgl. dieselbe Stelle im Tatian: 126,3 
(oben S .. 57, Beispiel 32)]; weiteres siehe bei WEMAN (1933: 18f. [Bei­
spiele mit faran], 38 [feran], 53 [ge-wttan] , 71 [leoran] , 89 [gangan, 
gan] ) . 

Die Verdrängung von danne(n) 'hinweg, fort' wird begünstigt durch das 
im Mhd. gleichlautende temporale danne « ahd. thanne) ' dann, damals'. 

Einschließlich der beiden Belege für 'wegfahren': thananfaran 'abire' 
in (23) und faran thanan 'secedere inde' in (20). 

Die hier vorliegende Übersetzung von transiens mit thanan farenti be­
ruht auf einem Mißverständnis des Korrektors der Handschrift: -an von 
thanan ist auf eine Rasur übergeschrieben. Da lat. autem 4 Mal mit 
thanne wiedergegeben wird, nehme ich an, daß dies hier auch der Fall 
war; die Übersetzung wäre dann korrekt: 'Er aber ging weg, mitten durch 
sie hindurch schreitend'. Möglicherweise bezog der Korrektor thuruh 
mittilodi iro 'per medium eorum' auf fuor 'ibat' und verstand den Satz 
folgendermaßen: 'Von dort weggehend, ging er durch ihre Mitte (weg)'; 
das gr. Original zeigt, daß · eine solche Auffassung irrig ist (autba ot 
0lEA8wv ola ~Eaou autwv €~OPEUEtO). Die Korrektur ist als fehlerhaft 
anzusehen und das mutmaßlich ursprüngliche thanne zur Beurteilung der 
Struktur des Satzes zu restituieren; der Ausdruck des lWeggehens' liegt 
allein in fuor 'ibat'. 

Zu T. 92,8 s.o. S. 54f., Beispiel (26). 

Zu T. 92,2 in (43) s.o. S. 128, Beispiel (212). 
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92 DWB 2 (I, 1966:217) gibt als frühesten Beleg von ab(eJfa(hJren 'sich 
fortbewegen' ... sie furen byneben abe in einen dioken b'ttßoh (um 
1430); dagegen ist abe-varn als rechtssprachlicher Terminus 'seinen 
Wohnsitz, sein Besitztum verlassen' 2 Mal im Spät-Mhd. belegt (1325, 
1345) . 
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Vgl. MEID (1967:39·), KLUGE (1913:239); etymologisch zu idg. *ud- in ai. 
ud- 'empor, hinaus', av.ap. us- 'empor, hinaus', lit. uz-; weiteres bei 
POKORNY (1959:1103f.). 

Vgl. BRAUNE/M!TZKA (1967:74f.). 

Vgl. WEDEL zur ahd. Benediktinerregel: "Im Vergleich mit dem trennbaren 
Präfix uz- hat er- in der BR die räumliche Vorstellung fast vollkommen 
eingebüsst und dient lediglich zur Perfektivierung ... Das Präfix er­
verrichtet also dieselbe Funktion wie die farblose Partikel ke-" (1970: 
385) . 

Bedeutungen nach LEXER (1969:s.v.v.): 

mhd. er-gen intrans . : 'zu gehen beginnen, kommen, geschehen, sich ereig­
nen; zu Ende gehen; sich vollenden' 

er-varn 

trans.: 
reflex. : 

'gehend erreichen, einholen; durchdringen' 
'sich ergehen, kommen; zu Ende gehen, verlaufen' 

intrans.: 'fahren, reisen' 
trans.: 'durchfahren, -ziehen; einholen, erreichen; tref­

fen, finden, erwischen; kennen lernen, erkunden, 
erforschen, erfahren' 

reflex.: 'sich erkundigen, Rat holen'. 

Zur - unsicheren - etymologischen Verbindung der drei Verben vgl. SEE­
BOLD (1970:533ff., 548ff.). 

Erst im Mhd. ist strafen belegt (seit ca. 1200), das wohl aus dem Nie­
derdeutschen entlehnt ist und refsen verdrängt (KLUGE/MITZKA 1975:754; 
POKORNY 1959:1025). 

Möglicherweise handelt es sich hier um ein sprachliches Universale: Ein 
Verb 'weggehen' wird selten benötigt; da Verben mit einer allgemeinen 
Bedeutung 'gehen, sich fortbewegen' immer die 'Weg-Bewegung' von einem 
Ausgangspunkt implizieren, sind sie in der Lage, in markierten Kontex­
ten ein 'Weggehen' auszudrücken; besonders deutlich wird dies im Impe­
rativ: 'geh!' ist immer 'geh weg! (vom Sprecher)', während die Bedeu­
tung 'hingehen' auch im Imperativ besonders markiert werden muß ('geh 
(hin) zu ... ! '). Ferner ist es möglich, die allgemeine Verbalhandlung 
'gehen, sich fortbewegen' durch Addition von spezifizierenden Elemen­
ten (Affixen, Adverbien, Präpositionalphrasen) zu modifizieren. 

Die Verben für 'weggehen' in idg. Sprachen sind daher generell Zusam­
menrückungen bzw. Präfixkomposita eines Verbs mit allgemeiner Bedeutung 
'gehen' + (Präfix, Adverb, Reflexiv), z.B. got. af-leipan, af-gaggan; 
nhd. weg-gehen, fort-gehen ; nl. weg-gaan, ver-trekken; neo go away, go 
Off; lat. ab-ire, dis-oedere; ital. andar via, andarsene; frz. s'en al­
ler; span. irse; gr. arr-(PXEo8al, arr-IEval, ava-xwpEfv; ai. apa-gam-; 
weitere Beispiele bei BUCK (1949:696f.). 
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STELLENVERZEICHNIS 

Die Zahlen verweisen auf Seiten, kursiv gesetzte Seitenzahlen auf Bei-
spiele. 

1. Althochdeutsch 

1 . 1 . Tatian 22,1 96 62,5 110 
,2 86 63,1 51,80 

Prolo 3 76 ,4 128,178,195 64,3 79 
2,2 85 ,5 108 ,4 176 
,3 89 ,12 75 ·67,14 61,62 
,6 126 25,5 55,71 69,8 59,74f· ,142, 
,7 62f. ,66 27,1 50 173 
,8 90 29,1 102 70,2 118 

3,7 109 ,2 102 71,1 97 
,9 64,178 31,5 85 ,3 95(2x) 

4,14 127 ,6 126f· 72,2 176 
, 17 66 34,6 109 74,4 100 
,18 127 35,4 100 ,6 126 

5,7 102,108 42,3 178,195 77,1 84, 146 
,11 112 43,1 119 ,2 76f· 
,12 60 ,.2 119 ,4 97 

6,4 64,101,178 44,7 70,180 78,1 55,173 
7, 1 87 ,8 124 ,9 171,194 
,8 69 ,28 172 79,13 59,142,173 
,9 64,156,179 46,1 117 80,1 122 
,10 109 ,4 50 ,4 51 

8,3 111 ,5 109,196 ,7 68 
· ,5 67 47,1 92f· 81,2 90 

9,1 ·59,173 48,2 102f· ,4 53,117 
,3 59,171 · 49,2 106 82,1 72 

11,4 142,171 ,5 127 ,2 57,173 
12,2 124 ,6 98 ,3 109 

,3 70 50,3 54 ,6 119 
,5 111 53,2 98,103 ,6-11 119 

14,3 120 ,9 52,172 ,11 a 112 
15,3 112f· , 12 55,174 ,12 71,170,181 

,5 50,172 54,1 72,115 84,1 94,107 
16, 1 78 57,6 79,97f· ,2 94 

,2 122 ,7 97,123 ,5 88 
17,8 98 ,8 49,92 ,6 91,99 
19,3 83 60,6 98 ,8 50,89,91 ., 

,8 86f. ,179 ,13 . 83f. ,177 98 
. 20,1 55,172 ,16 78,124 ,9 98 

21,2 110 ,17 111 85,3 80 
,11 142,171 ,18 56,96 87,8 93 
, 12 94 61, 1 172 88,1 116,118 
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88,1-2 118 120,6 96 174,4 122 
,4 65,179 121,2 54 180,1 11ff· 
,8 56 124,1 58 ,3 81,110 

90,4 175 125,4 79 181,1 65,87,180, 
91,5 156 ,7 57 188 

,6 105f·,111 ,9 52 182,1 122 
92,1 75,174 ,11 91 (2x) ,98 ,2 68 

,2 128,177,195, 126,1 82 ,7 106 
197 ,3 57,170,197 184,1 88f· 

,6 93,105 128,7 119,176 ,5 177 
,8 54,171,174, ,8 68 185,12 74 

197 ,9 54 188,2 100 
93,2 112 131, 1 78 192,3 82 

,3 113 ,6 49,170 193,3 77,173 
97,2 101f· 132,6 57 ,5 82f· 

,3 124 133,6 117f· 194,2 126 
,7 94 ,7 66 197, 1 123 

98,4 80 , 11 85f. ,102f. 201,2 121 
99,4 108 134,10 94 208,3 104 

100,1 60,175 135,26 89,113,176 210,4 120f· 
,2 102 136,3 119 211,4 98 
,3 102 (2x) 137,4 64 212,6 14 
,4 102 138,15 114,176 213,2 176 
,5 102 139,1 114 217,1 115 

101,1 176 140,2 69,111 220.,2 104 
,2 106 141,28 73 221,3 122 

104,1 174 ,29 48 ,5 122 
,2 109,156 143,7 176 , 7 114f· 
,3 120 145, 12 64,179 223,2 110 

106,1 93,104f· ,15 109 227,2 91f· 
,3 76,84,175 ,18 98 228,4 63,180,187 

107,3 61f· ,20 106 230,4 116 
109,1 81 146,3 55,71 236,7 72f· 

,2 14 ,4 113 237,1 117 
,3 172 148,1 81f· 239,2 122 

110,3 116 ,3 82 239,4 98 
111,1 93 ,6 51,92 241,1 77 

,2 125 149,1 58 244,2 99,128,178 
,3 50 150,2 54 

112,3 88 151,1 125 1.2. Monseer Matthäus 
113,1 178 ,4 125 
114,1 69,116 152,3 127 I,4f. 55 

,2 101 ,6 127,178 ,5f. 72,115 
115,1 68,98 ,9 53 ,24 55 
116,1 107 155,1 108,174 v,2 59,75 

,2 194 157,2 52 VII,ll 98 
,4 52,66 159,4 81 ,1lf. 79 
,5 83 161,1 75 ,13f. 97,123 

118,4 70,99 ,2 68 ,15f. 49 
119,3 196 162,1 49 ,17 92 

,4 51 165,6 171 VIII,lf. 118f· 
,7 120 166,4 177 ,4 97 
,13 126 171,1 89 ,8 95 
,14 61 172,3 170,171 ,9f. 95 
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VIII,15f. 100 3. Altsächsisch 
IX,l 126 Heliand 

X,lOff. 84 
, 13ff. 77 1473 160,196 
,20ff. 97 2196 161 
,29f. 55 4870 161 

XI,24 80 
XII,14ff. 108 4. Gotisch 
XIV,17f. 98 Wulfila 

,18ff. 68 
, 28f. 107 Mt.27,7 83 

XV,llf. 57 Mc. 7,30 164 
,19f. 52 10,17 105f· 
,2lf . 98 L. 1,6 85 
, 25 91,92 2 ,17 63 
,27f. 91,92 19 ,1 2 164 

XVI,16f. 57 J. 6,67 ?1 
XVIII, 13ff. ?3 

, 17ff. 48 5. Altenglisch 
XIX,17f. 55 
XX,lf. 82 Mt.22,22 197 

,8 82 
, 15 51 Genesis 499 197 

,16 92 Aelfric Genesis 
,23f. 58 19,2 197 

XXI,4f. 127 
, 1lf . 53 

XXII,13f. 100 
XXIV,2f. 77 

,6ff. 82f· 
XXv,9f. 77 

1. 3. Hildebrandlied 

2 193 
18 127 

1. 4. Muspi11i 

2 169 

2. Neuhochdeutsch 
Luther 

Mt. 16,23 175 
L. 1, 6 85 

2, 17 63 
12,37 54 

J. 4,3.8 93 
6 , 67 ?1 



ANHANG: ÜBERSICHT DER ENTSPRECHUNGEN DER AHD. UND LAT. 

FORTBEWEGUNGS VERBEN IM AHD. TATIAN 

1 ab-faran 1 evanescere ( 1 ar-tta len) 

8 ahten 8 persequi 

7 ar- faran 4 discedere 5 ar-uutzan 

1 abire 45 gangan 
1 4 faran 

1 ar-gangan 
1 uz-gangan 
1 uuidar-faran 

1 declinare ( 1 helden) 
(1 int-helden) 

1 transire 23 faran 
3 furi-faran 
1 zi-faran 

4 ar- gangan 1 abire 45 gangan 
14 faran 

1 ar-faran 
1 uz-gangan 
1 uuidar-faran 

1 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
3 uz- faran 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (- ) 

1 progredi 

(1 consummare) (1 3 gi-enton) 
(2 gi-full e n) 
( 2 t huruh-fremen) 
( 1 f ur- l i o san) 

3 ar-que man 1 obstupescere 

1 stupefacere 
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(ar-queman Forts. ) 1 stupere 

17 ar-stigan 15 aseendere 1 2 stigan 
5 uf-stigan 
2 gi-stigan 
2 uf-ar-s ti gan 
1 faran 
1 in-stigan 
1 uf-queman 

2 deseendere 34 nidar-stigan 
1 in-gi-stigan 
1 stigan 

1 ar-uuerben 1 subvertere 

6 ar-uuizan 5 diseedere 4 ar- faran 

1 reeedere 3 faran 
1 gangan 

. 

2 bi-gangan ' 1 eolere 

1 exereere 

1 bi-queman 1 venire 343 queman 
(10 zuouuart/-uuert 

uuesan) 
1 uz-queman 

166 faran 63 vadere 1 fora-faran 
1 gangan 

46 ire 22 gang an 

23 transire 3 furi-faran 
1 ar-faran 
1 zi-faran 

14 abire 45 gang an 
1 ar-faran 
1 ar-gangan' 
1 uz-gangan 
1 uuidar-faran 

6 profieisei 

4 seeedere 

3 reeedere 1 ar-uuizan . 
1 gangan 

1 ,aseendere 15 -ar-s tigan 
1 2 stigan 
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(faran Forts. ) (ascendere Forts.) 5 uf-s ttgan 
2 gi-sttgan 
2 uf-ar-sttgan 
1 in-sttgan 
1 uf-queman 

1 migrare 

1 occurrere 7 loufan 
2 queman 
1 zuo-loufan 

1 pergere 

1 praecedere 3 furi-faran 
2 fora-faran 

1 transmeare 

1 [longe] agere (19 tuon) 
(1 haben) 

2 feren 1 transfretare 1 ubar-feren 

( 1 navigiö [AbI. ]) (skef n.) 

12 fliohan 11 fugere 

1 profugere 

" 54 folgen 53 sequi ( 1 aftaro Adj.) 

1 consequi 

5 fora- faran 2 praecedere 3 furi-faran 
1 faran 

1 antecedere 

1 praeire 

1 vadere 63 faran 
1 gangan 

1 fora-queman 1 praevenire 

7 fram-gangan 5 procedere 3 fram-gi-gangan 
2 gangan 
1 fram-queman 
1 uz-gangan 

1 exire 56 uz-gangan 
B gangan 
3 uZ-faran 
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(fram-gangan . (exire Forts. ) 1 ar-gangan I 
Forts. ) 1 fram-queman 

1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (- ) 

1 prodire 

3 fram-gi-gangan 3 procedere 5 fram-gangan 
2 gangan 
1 fram-queinan 
1 uz-gangan 

2 fram-queman 1 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
3 uz-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (-) 

1 procedere 5 fram-gangan 
3 fram-gi-gangan 
2 gangan 
1 uz-gangan 

3 fur-faran 3 praeterire 3 furi-faran 
1 furi-gangan 
1 ubar-gangan 

9 furi- faran 3 p-raecedere 2 fora-faran 
1 faran 

. 3 praeterire 3 fur-faran 
1 furi-gangan 
1 ubar-:gangan 

3 transire 23 faran 
1 ar-faran 
1 zi-faran 

1 furi-gangan 1 praeterire 3 fur-faran 
3 furi-faran 
1 ubar-gangan 

3 furi-loufan 2 praecurrere 

1 procurrere 

96 fur- Uizan 58 dimittere 2 Uizan 
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(fur-lCizan 35 relinquere 1 lCizan 
Forts. ) 

1 derelinquere 

1 omi ttere 

1 permi ttere 2 lazan 

153 gangan 45 abire 14 faran 
1 ar-faran 
1 ar-gangan 
1 uz-gangan 
1 uuidar-faran 

29 ambulare 

22 ire 46 faran 

20 accedere 26 zuo-gangan 

16 intrare 35 in-gangan 

8 exire 56 uz-gangan 
3 uz-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (-) 

4 introire 20 in-gangan 

2 inire 

2 procedere 5 fram-gangan 
3 fram-gi-gangan 

, 1 fram-queman 
1 uz-gangan 

1 incedere 

1 pertinere ( 1 gi-limphan) 

1 recedere 3 faran 
1 ar-uuizan 

1 vadere 63 faran 
1 fora-faran 

( 1 angariare mille 
passus) 
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1 gi-folgen 1 assequi 

1 sih gi-keren 1 divertere 1 ( sihJ gi-uuenten 

2 gi-sttgan 2 ascendere 1 5 ar-sttgan 
1 2 sttgan 

5 uf-sttgan 
2 uf-ar-sttgan 
1 faran 
1 in-sttgan 
1 uf-queman 

16 (sihJ gi-uuenten 1 3 convertere 2 gi-uuerben 
1 ( sihJ u~enten 

1 divertere 1 sih gi-keren 

1 verti 

(1 fieri) (uuerdan, 
uuesan) 

2 gi-uuerben 2 convertere 13 ( sihJ gi-uuenten 
1 ( sihJ uuenten 

3 tlan 3 festinare -

66 in-gangan 35 intrare .16 gangan 

. . 
4 20 ~ntro~re gangan 

1 1 ingredi 

1 in-gi-sttgan 1 descendere 34 nidar-sttgan 
. 2 ar-sttgan 

1 sttgan 

1 in-sttgan 1 ascendere 15 ar-sttgan 
12 sttgan 

5 uf-sttgan 
2 gi-sttgan 
2 uf-ar-sttgan 
1 faran 
1 uf-queman 

1 int-gangan 1 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
3 uz-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (- ) 
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1 int-Uizan 1 laxare 1 zi-lazan 

20 lazan 13 sinere 

2 ami ttere 

2 dimittere 58 fur-lazan 

2 permittere 1 fur-lazan 

1 relinquere 35 fur-li'izan 

1 1 loufan 7 oeeurrere 2 queman 
1 faran 
1 zuo-loufan 

4 eurrere 

8 (sihJ nahen 8 appropinquare 9 ni'ihUhMn 

9 nahUhhon 9 appropinquare 8 (sihJ nahen 

34 nidar-sttgan 34 deseendere 2 ar-sttgan 
1 in-gi-sttgan 
1 sttgan 

363 queman 343 venire (10 zuouuartj-uuert 
uuesan) 

1 bi-queman 
1 uz-queman 

7 eonvenire (2 gi-zumftigon) 

4 supervenire 2 ubar-queman 

3 advenire 

2 oeeurrere 7 loufan 
1 faran 
1 zuo-loufan 

2 pervenire 

1 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
3 uz-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 uz-ar-gangan 
1 (- ) 

1 manie are 
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13 sttgan 12 ascendere 1 5 ar-sttgan 
5 uf-sttgan 
2 gi-sttgan 
2 ii f-ar-s ttgan 
1 faran 
1 in-sttgan 
1 uf-queman 

1 descendere 34 1': idar-s ttgan 
- 2 or-st tgan 

1 '/:n-gi-s ttgan 

2 thuruh- faran' 1 perambulare • 

1 pertransire 

1 ubar- fe ren 1 trans fre tare 1 feren 

3 ubar-gangan 2 transgredi 

1 praeterire 3 fur-faran 
3 j'uri-faran 
1 furi-gangan 

2 ubar-queman 2 supervenire 4 queman 

2 uf-ar-sttgan 2 ascendere 1 5 ar-sttgan 
12 sttgan 

5 uf-sti:gan 
2 gi-sttgan 
1 faran 
1 in-sttgan 
1 uf-queman 

5 uf-gangan 4 oriri 

1 exoriri 

1 uf-queman 1 ascendere 15 ar-sttgan 
12 sttgan 

5 uf-sttgan 
2 gi-sttgan 
2 uf-ar-sttgan 
1 faran 
1 in-sttgan 

5 uf-sttgan 5 ascendere 15 ar-sttgan 
1 2 sttgan 

2 gi-sttgan 
2 uf-ar-sttgan 

- 1 faran 
1 in-sttgan 
1 uf-queman 
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2 umbi-gangan 2 circuire 

1 uz-ar-gangan 1 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
3 uZ-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 queman 
1 (-) 

3 uz-faran 3 exire 56 uz-gangan 
8 gangan 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (-) 

72 uz-gangan 56 exire 8 gangan 
3 uZ-faran 
1 ar-gangan 
1 fram-gangan 
1 fram-queman 
1 int-gangan 
1 queman 
1 uz-ar-gangan 
1 (-) 

14 egredi 

1 abire 45 gangan 
14 faran 

1 ar-faran 
1 ar-gangan 
1 uuidar-faran 

1 procedere 5 fram-gangan 
3 fram-gi-gangan 
2 gangan 
1 fram-queman 

1 uz-queman 1 venire 343 queman 
(10 zuouuartj-uuert 

uuesan) 
1 bi-queman 

2 ( sihJ uuenten 1 convertere 1 3 ( sihJ gi-uuenten 
2 gi-uuerben 

( 1 transfigurare) 
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15 uuerban 1 2 reverti 3 uuidar-uuerban 
2 uuerben 

3 redire 2 uuidar-uuerb an 

2 uuerben 2 reverti 1 2 uuerban 
3 uuidar-uuerban 

3 uuidar- faran 2 regredi 2 uuidar- gangan 
1 uuidar- uuerban 

1 abire 45 gangan 
1 4 faran • 

1 ar-faran 
1 ar- gangan 
1 uz-gangan 

2 uuidar-gangan 2 regredi 2 uuidar- faran 
1 uuidar-uuerban 

1 uuidaron 1 averti 1 uuidar-uuenten 

1 uuidar-uuenten 1 avertere 1 uuidaron 

6 uuidar-uuerban 3 reverti 1 2 uuerban 
2 uuerben 

2 . redire 3 uuerban 

1 regredi 2 uuidar-faran 
2 uuidar-gangan 

5 uutson 5 visitare 

1 zi-faran 1 transire 23 faran 
3 furi-faran 
1 ar-faran 

5 zi-gangan 5 deficere (1 bi-linnan ) 

1 zi-lazan 1 laxare 1 int - lazan 

26 zuo-gangan 26 accedere 20 gangan 

2 zuo- loufan 1 concurrere 

1 occurrere 7 loufan 
2 queman 
1 faran 
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Seit 1968 erschienen die von Prof. Dr. Hansjakob Seiler herausgegebenen Arbeits­
papiere des Instits für Sprachwissenschaft . Nac h der Emeritierung von Prof. Dr. 
Seiler im März 1986 wurde eine neue Folge mit neuer Zählung und dem Zusatz 
"Neue Folge" (N.F.) begonnen. Herausgeber ist das Institut für Sprachwissenschaft. 
Die in heiden Folgen erschienenen Titel werden jeweils am Schluß der Publikationen 
aufgeführt. Die mit einem Stern bezeichneten Arbeitspapiere sind noch vorrätig. 

1. Seiler, H. 1968. Grundzüge der Allgemeinen Sprachwissenschaft. Erster Teil: 
Generative Granrnatik. Ausarbeitung der Vorlesung SS 1967 . 

2. 1969. Zur Gestaltung eines Studienführers für Studenten der Sprachwissenschaft 
unter Berücksichtigung einer sprachwissenschaftlichen Grundausbild\lllg für 
Studenten benachbarter Disziplinen. 

3. Seiler, H. & Scheffcyk, A. 1969. Die Sprechsituation in Linguistik und Kcmnu­
nikationswissenschaft. Referat einer Diskussion. 

4. Kati~i6, R. & Blümel, W. 1969. Die sprachliche Zeit. 

5. Brettschneider, G. 1969. Das Aufstellen einer rrorphophonernischen Kartei (illu­
striert an der MJrphophonemik des japanischen Verbs). 

6. Penrev, J. 1969. Einige semantische Besonderheiten der bulgarischen Geschmacks-
adjektive. 

7. Seiler, H. 1969. Zur Problematik des Verbalaspekts . 

8. Gottwald, K. 1970. Auswahlbibliographie zur Kontrastiven Linguistik. 

9. Ibafiez, R. 1970. Erophase und der Bereich der Negation Satz- vs. Satzgliednegation. 

10. Pen~ev, J. 1970. Die reflexiven, rredialen \llld passiven Sätze im Bulgarischen. 

11. Untennann, J. 1970. Protokoll eines Kolloquiums über die Situation des Faches 
Indogemanistik, veranstaltet auf Einlad\lllg des Instituts für Sprachwissen­
schaft, Köln am 30.01.1970,11:15 - 13:00 Uhr. 

12 . Seiler, H. 1970. Abstract Structures for M:>ods in Greek. 

13. Bäcker, J. 1970. Untersuch\lllgen zum phonemsystem und zur Naninalflexion im 
Litauischen (\lllter besonderer Berücksichtigung des Akzentwechsels in der 
Naninalflexion). 

14. Rosenkranz, B. 1970. Georg von der Gabelentz \llld die J\lllggranrnatische Schule. 

15. Samuelsdorff, P. 1971. Problems of English-Gennan Autanatic Translation. 

16. Rosenkranz, B. 1971. Zur Entsteh\lllgsgeschichte der idg; Verbalflexion. 

17. Babiniotis, G. 1971. Phonologische Betracht\lllgen zum Wandel a zu e im 
Ionisch-Attischen. 

18. Seiler, H. 1971. Possessivität und Universalien. Zwei Vorträge gehalten im 
Dezember 1971: r. Zum Problem der Possessivität im Cahuilla (Uto-Aztekisch, 
Südkalifornien) Ir. Possessivität \llld Universalien. 

19. Maas, U. 1972. Semantik für Sprechakte 

20. Seiler, H. 1972 . Zum Problem der sprachlichen Possessivität. 

21. Leys, o. 1972. Nicht-referentielle Naninalphrasen. 

22. Pisarko-vla, K. 1973. Possessivität als Bestandteil des polnischen Sprachsystems. 

* 23. Brettschneider, G. & Lehmann, Ch. 1974. Der Schlagwortkatalog des Instituts 
für Sprachwissenschaft der Universität Köln. 

24. Wiesernann, U. 1974. Time Distinctions in Kaingang. 

25. Untennann, J. 1975. Etyrrologie \llld wortgeschichte. 

* 26. Seiler, H. u.a. 1975. Deskriptive und etikettierende Benenn\lllg; Relativkonstruk­
tionen, (Becker, Katz, walter, Habel, Schwendy, Kirsch, Clasen, Seip). 

27. Lehmann, Ch. 1975. Sprache und MJ.sik in einem SchU!1'al1fl/Heine-Lied. 

28. Stephany , U. 1975 . Linguistic and Extralinguistic Factors in the Interpretation 
of Children' s Earl y Utterances. 
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49. 

van den Boan, H • . & Samuelsdorff, P. 1976. "Aspects"-Komnen.:ar. Protokolle 
eines Seminars aus dem WS 1975/76. 

Walter, H. 1976. Gapping, ~lortst.ellung und Direktionalitätshypothese. 

Ojo, V. 1976. Linguistische und soziolinguistische Aspekte der Entlehnung. 

1976. Diskussion von Ranan Jakobson mit Professoren u. Studenten der Uni Köln. 

SarrtUeüsdorff, P. 1977. On Describing Determination in a M:Jntague Gramnar. 

Auer, P. & Kuhn, W. 1977. Inplikative Universalien, linguistische Prinzipien 
und Sprachtypologie. . 

Lehmann, Ch. 1978. Der Relativsatz im Persischen und Deutschen; ein funktional-
kontrastiver Vergleich. . 

Stephany , U. 1978. The M::rlality Constituent - A Neglected Area in the Study 
of First Language Aoguisition. 

Lehmann, Ch. 1980. Guidelines for Interlinear M:Jrphemic Translation. A pro­
posal for a standardization. 

Biermann, A. 1980. Nominalinkorporation. 

Kukuczka, E. 1982 . Verwandtschaft, Körperteile und Besitz. Zur Possession im Tamil. 

Paul, W. 1982. Die Koverben im Chinesischen (with an English slnlI!la:rY). 

Schlögel, S. 1983 . Zum Passiv im Türkischen. 

Breidbach, W. 1983. Zur Possession im Samoanischen. 

Stephany , U. 1 983. The developuent of modali ty in language aoguisi tion. 

Seiler, H.Die Indianersprachen Nordarrerikas. Ausarbeitung der Vorlesung SS 1980. 

Kukuczka, E. 1984. Lokalrelationen und Postpositionen im Tamil. 

SirrPns, B. 1984 . Sprachliche Strukturen der Lokalität im Dakota. 

Pustet, R. 1985. Possession im Dakota. 

Schlögel, S . 1985. Zur Kausativierung im Türkischen. 

Prenper, W. 1986 . Kollektion im Arabischen . 

Neue Folge: 

1. Hofmann, Gudrun. 1986. Zum Verständnis epistemischer Modalausdrücke des 
Deutschen im Kindergartenalter. 

, 

2. Breidbach, Winfried . 1986 . Die Verben mit der Bedeutung 'weggehen' im ­
Althochdeutschen. 

9. JULI 1981 
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